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Anschläge: Eine Serie von Bom-
ben-; und Brandanschlägen, die

seit 1982 nicht äbreißt, beunruhigt

die Universitätsstadt Gottingen.

Die Polizei vermutet, daß die At-
tentäter zu Gruppen militanter

Kernkraftgegner gehören- (S. 8X

- Volkszählung: Die Notwendigkeit
der fiir Mai 1987 geplanten Volks-
zählung hat der h^sische Mini-
sterpräsident Holger Börner
(SPD)' unterstrichen. Er bereich-
nete die statistischen Erhebungen
als *Teü verantwortlicher Staats-
tätigkeir. IS.8)

Abgesetzt: ^4 Staatsangehörige

der CSSR haben sich von emer
Reisegruppe in ÄEinchen abge-
setzt. Sie gehörten zu einerTouri-

stengruppe, die mit einem sowje-
tischen FahrgastschiffaufderDo-
nau nach Bayern gekommen war.
Sechs von ihnen haben inzwi-

schenum Asyl nachgesucbt (S. 8)

Nicaragua: US-Präsident Reagan
wird voraussichtlich am 16. März
in einer Femsehrede für seinen

Plan werben, die „Contras“ in Ni-
caragua mit 100 Millionen Dollar

zu unterstützen. Falls der Kon-
greß die Hilfe verweigert, wirddie
Entsendung von US-Truppen
nicht ausgeschlossen.

Erfolge: Die deutschen Wirt-

schaftserfolge sind nach Auffas-

sung des renommierten amerika-

nischen ^hrialmwwnfifh^fthtfS

Peter F. Drucker ebenso ein-

drucksvoll wie die japanischen,

aber solider. Er zählt auf, was die

Amerikaner „von den Deutschen
Jemen können-. (S. 8)

Athen: Mit den Stimmen der so-

zialistischen Abgeordneten hat

das griechische Pariament eine

Verfassungsreform gebilligt, wo-
mit die Kompetenzen des Staats-

präsidenten erheblich einge-

schränkt werden. (S. 5)

Uneinig: Die für Umweltfragen
zuständigen BSIflnMar haben
sich nicht auf einheitliche Nor-

men zur Drosselung des indu-

striellen Schadstoff-Ausstoßes ei-

nigen können. Giftige Emissionen
sollten um bis zu 60 Prozent redu-

ziert werden. (S. 8)

Kaschmir: Die indische Bundes-
regierung hat die Regierungsge-
walt über das Bundesland Ka-
schmir übernommen, nachdem es

der Landesregierung nicht gelun-

gen war, die anhaltenden blutigen

Auseinandersetzungen zwischen

Moslems und Hindus einzudäxn-

men.

HEUTE IN DER WELT
Modernstes Herzzentrum in Berlin

Berlin bekömmt in diesem Monat Deutschlands größtes und modern-
stes Heizzentram. Jährlich sollen rund 2500 Eingriffe vorgenommen
werden. Seite 3

Die Pannen der schwedischen Polizei
Im Mordfall Palme hat sich die schwedische Polizei blamiert: Die
Fahndung begann zu spät, Passanten und nicht die Polizei fanden die
Gescboßhülsen; zwei Festnahmen entpuppten sich als Irrtum. Seite 5

Als die Teilung Europas begann
„Von Stettin an der Ostsee bis nach Triest an der Adria hat sich ein

eiserner Vorhang über den Kontinent gesenkt.** Der Begriff war
geboren - von Churchül m .seiner historischen Rede in Fuhon
(US-Bundesstaat Missouri) am 6. März 1946, als er die Politik Stalins

geißelte. Ein Beitragvon Herbert Kremp. Seite 17

WIRTSCHAFT
Außenhandel: Impulse für die
Wirfaiptiafh^yBiphunp»n

. werden
von der 6; Tagung der deaxtsch-

poJnischen ^Gemischten Regie-"

rungBkommiäsionamMontagund
Dienstag in Bonn, erwartet Im
Mittelpunkt der Verhandlungen
dürfte die Wiederaufnahme der
RiindMhingiykaftcn mrt w«>m
Volumen von 100 Millionen Mark
stehen. (S. 9)

Börse:
.

Die Kurse der meisten

Standardaktien bröckelten ge-

stern ab. Am Rentenmarkt waren
DM-Auslands- und öffentliche

Anleihen abgeschwächt WELT-
Aktienindex 279,24 (282,44). BHF-
Rentenindex 108,697 (106,724).

BHF-Pferfbrmance Index 102,757

(102,755). Dollarmittelkurs 2^403
(2^2466) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 342,00 (344^0)Dollar.
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KULTUR
Gestorben: Die amerikanische

Malerin Georgia O’Keefe, die zu

dem bedeutendsten Künstlerinnen

der Moderte in den USA gerech-

net wiixi, ist im Alter von 98 Jah-

ren in Santa Fe im US-Bundes-

staat Neu-Mexiko gestorben. Ihne

Werke sind von puritanischer

Strenge geprägt IS. 15)

„Titus1
*: Mozarts letzte Opera se~

ria an derHamburger Staatsoper

-

Der EYanco-Argentinier Jorge La-

velli präsentierte eine Inszenie-

rung von geradezu schmerzlicher

Belanglosigkeit Auch von sprü-

henden Impulsen im musikali-

schen Bereich war nichts zu spü-

ren. (S. 15)

SPORT
Tennis: Als besonders stimulie-

rend bei besonderen "Spielen hat

es Wimbledon-Sieger Boris Bek-

ker (Foto) bezeichnet wenn er -

wie derzeit beim Daviscup-Match

in Mexiko - mit der deutschen
Mannschaft antritt Beckers Trai-

ner Günther Bosch: „Sie ahnen
gar nicht wie er an seinem Hei-

matland hangt (S. 28)

Skt Schon beim ersten offiziellen

Training zur Skiflüg-Weltmeister-

schaft an diesem Samstag in Bad
Mitterndorf (Österreich) verfehlte

der Österreicher Franz Neuländt-

ner mit 188 m nur um drei Meter

den Weltrekord des Finnen Nyka-

nen. Mit 176 m stellte Andreas

Bauer (Oberstdorf) einen deut-

schen Rekord aut (S. 28)

AUS ALLER WELT
Software: Ein 17jähriger aus Lü-

neburg bat Marktlücken im Com-
puter-Geschäft entdeckt scharf

kalkuliert und die Computer-Fü'-

star division“ gegründet Diema
Schule - in Mathematik hatte er

eine vier -hat er veiiassen, denn

der Untenicht kostete .ihn- nur

„Zeh und Gdd“. (S. 16)

Komet: Es gab manche Enttäu-

schung bei den Flugpassagieren,

die am Freitag vom Flughafen

Hannover mit zwei Boeings ge-

startet waren, um für 295 Mark
HaHey zu beobachten. Wer den

Kometen mit dem Fernglas nicht

fand, erlebte zumindest einen

herrlichen Mnndaufgang. (S. 15)

Leserbriefe und Personalien

Wetten Meist freundlich

GeistigeWELT
Auto-WELT
Fernsehen

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Seite 6

Seite 16
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Seite 25

Seite 31

Entspannung in Südafrika.

Politische Häftlinge frei
Ankündigung neuer Gesetze weckt Unbehagen / Wirtschaft für Reformen

M.GERMANE Johannesburg

.
Staatspräsident Pieter Botha hat

Seine Ankündigung wahr gemacht
und denimJuli 1985verhängten Aus-
nahmezustand in Südafrika aufgeho-

ben. Doch sollen in den kommenden
Wochen Änderungen bestehender

Gesetze in Kraft treten, deren Ziel es

ist, »mit Unruhen fertig zu werden,
ohne die Bevölkerung der Unbe-

auszusetzen“. rfon jetzt bekannt-

gegebenen Entscheidungen entfiel

die Rechtsgrundlage für die Inhaftie-

rung von mehr als 300 politischen

Häftlingen; sie wurden zum größten
Teil freigelassen. „Gewisse Perso-

nen“, so die Polizei, würden wegen
Verstößen gegen das allgemeine
Strafrecht aber in den Gefängnissen
bleiben.

- Sprecher der südafrikanischen Po-
lizei und Armee erklärten, daß die

Präsenz der Streitkräfte und Polizei

in den schwanen Städten, in denen
es weiterhin zu Unruhen kommt, not-

wendig sein werde, um Leben und
Eigentum bedrohter Schwarzer zu
schützen.

. Politische Kimsein Pretoria führen

die Aufhebung des Ausnahmezustan-
des auf Kontakte mit Washington zu-

rück.

Wie die WELT von Kontaktieuten

in den schwarzen Städten erfährt,

wertet die United Democratic Front

(UDF) die Erklärung von Präsident

Botha als einen Sieg ihrer Organisati-

on im .Befreiungskampf“. Die UDF
läßt bereits Flugblätter drucken, um
sie unter den Schwarzen zirkulieren

zu fagson Gleichzeitig kritisiert die

schwarze Wochenzeitung „City

Press“ die Ankündigung der Regie-

rung mit dem Hinweis, es seien neue
Gesetze im Parlament in Vorberei-

tung, um das „Land einem permanen-
ten, aber nicht deklarierten Ausnah-
mezustand zu halten“.

Bischof Mokoena, Oberhaupt der
über 4,5 Millionen schwarze Gläubige
umfassenden „Reformierten Unab-
hängigen Christlichen Gesellschaft“

(RICA), sagte in einem Gespräch mit
der WELT besorgt: „Zeh wäre froh,,

wenn Präsident Botha den Ausnah-

mezustand nur in den Bezirken auf-

gehoben hätte, wo es keine Unruhen
mehr gibt Doch offensichtlich han-

delt er in Übereinstimmung mit der
internationalen Welt die dies laut-

stark fordert Es ist bedauerlich, daß
sich der Präsident diesen Wünschen
gebeugt hat“

Begrüßt wurde die Aufhebung des

Ausnahmezustandes jedoch von dem
unstrittenen schwarzen Bürgermei-
ster von Alexandra, Pastor Sam ButL
In Alexandra war es vor zweiWochen
zu schweren Zusammenstößen mit
der Polizei gekommen, bei denen
mehr als30Schwarzegetötet wurden.
Pastor Buti sagte, jetzt müsse die

Apartheid endgültig abgeschafft wer-

den. „Wird das nicht geschehen, dann
wird die Regierung eines Tages ge-

zwungen sein, die Notverordnungen
wiedereinzuführen.“

Sprecher der Wirtschaftsspitzen-

verbinde begrüßten Bothas Maßnah-
me, mahnten die Regierung aber zu-

gleich, dem „Zeichen des guten Wil-

lens wirkungsvolle Taten zur Behe-
bung der Klagen von Schwarzen fol-

gen zu lassen“. Bisher seien nur jene
mit dem Problem befaßt worden, die

„Ruhe und Ordnung umjeden Preis“

wollen.

Kohl setzt auf „Mobilisierung
64
der CDU

Der Kanzler auf dem Fusionsparteitag in Düsseldorf / Biedenkopf tendiert nach Bonn

Der

fac. Bonn/Düsseldorf

CDU-Vorsitzende, Bundes-

kanzlerHelmut Kohl, wird seine Teil-

nahme am Fusionsparteitag der

CDU-Verbände Rheinland und West-

falen am Samstag in Düsseldorf zu
pinpr Mobüisierungsrede nutzen. Der
Kanzler will, wie in seinerUmgebung
verlautet, der Union weit über Nord-

rhein-Westfalen hinaus das Gefühl

vermitteln, daß trotz der Stimmen-
verluste bei dpn Kommunalwahlep in
Schleswig-Holstein und der innenpo-

litischen Verhärtungen (Beispiel Pa-

ragraph 116 und Sicherheitsgesetze)

kein AnlaB zu Resignation bestehe.

Bei Hipsgr optimistischen Betrach-

tung der Tjge läßt sieh Kohl vor al-

lem von den positiven Konjunkturda-
ten derjün^ten Zeit leiten. Er ist der
Meinung

,
die Iirfstungen dervonihm

geführten Koalition müßten offensiv .

an den Wähler herangetragen wer-

den, dann wende der Erfolgnichtaus-
bleiben.

Ursprünglich hatteKohlwegen sei-

ner Teilnahme am Bundeskongreß
des Ring Christlich-Demokratischer

Studenten(RCDS) sicht nach Düssel-

dorf kommen wollen. Es gab sogar

Spekulationen, der CDU-Vorsitzende
wolle nicht dabei sein, wenn Profes-

sor Kurt Biedenkopf zum Vorsitzen-

den des größtenCDU-Landesverban-
des gewähltwird.Das Verhältnis zwi-

schen Kohl und seinem ehemaligen

Generalsekretär Biedenkopf ist seit

Jahren von Kühle und Distanz ge-

zeichnet Die Tatsache, daß der Bun-

SEITE4:
Vereint Marschieren

deskanrier dennoch nach Düsseldorf

geht zeigt Er betrachtet den Zusam-
menschluß der. beiden oftmals rivali-

sierenden CDU-Landesverbände als

eine „Markierung“ in der 40jährigen

Parteigeschichte der CDU- In der Tat

ist diese Fusion das spektakulärste.,

organisatorische Erpigni* in d r

Union.

Der designierte Landesvorsitzende

Biedenkopf bemühte sich am Freitag

den Graben zuzuschütten, der ihn in

den vergangenen Jahren vom Bun-

desparteivorsitzenden trennte. Im
Saarländischen Rundfunk sprach er

von den großen politischen Aufga-
ben, die sein künftiges Verhältnis zu
Kohl prägen sollen. Biedenkopfs

Schlüsselsatz: „Nichts ist besser als

der Kitt der gemeinsamen Interes-

sen.“ Zu diesen Übereinstimmungen
gehörten unteranderem, bei derkom-
menden Bundestagswahl Wähler zu-

rückzuerobem und 1990 in Nord-
rfaein-Westfalen einen Regierungs-

wechsel herbeizuführen.

Biedenkopf gab zu verstehen, daß

er seine Rolle in Zukunft wieder in

der Bundespolitik sieht „Es spricht

viel dafür, daß ich fürden Bundestag
kandidiere.“ Schwerpunkte seines

bundespolitischen Wirkens würden
die Wirtschafts- und Sozialpolitik

sein. Er erwähnte die Reform der

Steuergesetze und der Alterssiche-

rung sowie den Umweltschutz. In die-

sen Fragen hatte es Meinungsunter-
schiede zwischen Biedenkopf und
der CDU-Führung gegeben. Der Pro-

fessor prägte das Wort von der „öko-

logischen Marktwirtschaft“.

USA erwägen Todesstrafe für Terroristen
Die Empfehlungen der Bush-Kommission / Einsatz von Truppen gilt als „risikoreich“

FRITZWIRTH, Washington

Die USA werden auch in Zukunft
aufTerroraktionen nur dann mit mili-

tärischer Gewalt reagieren, wenn
rilireh digg» Gpgpnwmfinnhmpn Iceinp

unschuldigen Menschenleben in Ge-
fahr gebracht werden. Zugleich je-

doch erwägt die Reagan-Administra-

tion die Todesstrafe für alle Tenori-

sten, die amerikanische Bürger da-

heim oder auf fremdem Boden um-
bringen.

Das sind die wichtigsten von insge-

samt 44 Empfehlungen einer intermi-

nisteriellen Kommission, die in den
vergangenen, acht Monaten den inter-

nationalen Terrorismus analysierte.

Die Efrisgfamg dipser Kommission
wardieReaktion derReagan-Admini-
stration auf die Geiselnahme einer
ampritranischpTi PagfiftgigrmaKrhme
1985 in Libanon, der die amerika-

nische Regierung mehr oder minder
hilflos zuschauen mußte. Die Kom-
mission wurde von Vizepräsident

Bush geleitet

Die amerikanische Untersu-

chungskommission fordert ferner

Sanktionen gegen jene Regierungen,

die die Wiener Konvention verletzen

und ihre diplomatischen Missionen

zu Zentralen und Unterschlüpfen für

Tenoristen machen. Sie regt außer-

dem den besseren und intensiveren

Austausch von Geheiminformationen
zwischen den Regierungen über

Strukturen und Bewegungen des in-

ternationalen Terrorismus an.

Die Kommission vermied es je-

doch, sich in jenem seit Jahren an-

dauernden Streit zwischen Außenmi-
nist«: Shultz und Verteidigungsmini-

ster Weinberger über den Einsatz

amerikanischer Streitkräfte gegen
Terroristen festzulegen. Shultz plä-

dierte wiederholt für militärische

Einsätze, die von Weinbeiger abge-

lehnt werden.

Die Kommission bezeichnet den
Einsatz von Soldaten gegen Terrori-

sten als „risikoreich“ und empfiehlt

militärische Vergeltungsmaßnahmen
nur dann, wenn sich die Tenoristen

eindeutig von unschuldigen Zivili-

sten isolieren lassen. „Wir sindjedoch
gegen militärische Rundumschläge

Auch Belgrad greift Bangemann trifft

Kurt Waldheim an Honecker in Berlin
cgs-Wien

Der demnächstausdemAmt schei-

dende österreichische Bundespräsi-

dent Rudolf Kirchschläger hat sich

vor den ÖVP-Präsidentschaftskandi-

daten KurtWaldheim gestellt, dem in

den vergangenen Tagen in- und aus-

ländische Stimmen eine Nazi-Ver-

gangenheit unterstellt hatten. Durch
diese „Vergangenheitsjagd

“ bestün-

de die Gefahr, sagte Kirchschläger,

daß politische Gräben aulgerissen

würden, die möglicherweise nicht

mehr zugeschüttet werden konnten.

Führende Politiker der Österreichi-

schen Volkspartei haben sich vor

Waldheim gesteift.

Inzwischen beteiligen sich die ju-

goslawischen Kommunisten an der

Kampagne gegen Waldheim. Sie ver-

öffentlichten Dokumente über die

Verleihung des „König Zvommir-Or-

den“ an Waldheim, der damals der

deutschen Heeresgruppe im Süd-

osten angehörte, für Tapferkeit im

Kampf gegsi die Partisanen.

gba.Bonn

BiinripsmTicrhgftgmiwigtw Martin
Bangemann wird am 17. Marz in Ost-

Berlin mit SED-Generalsekretär

Erich Honecker zu einem Meinungs-

austausch Zusammenkommen. Mini-

steriumssprecher Vogel bestätigte.

riaR der Minister am Wochenende zu-

vor zunächst seine in der „DDR“ ge-

legene Geburtsstadt Wanzleben besu-

chen werde und anschließend zur

Leipziger Messe fahren wolle. Dort

werde er dann mit dem für Wirt-

schaftsfragen zuständigen Politbüro-

mitglied Mittag sowie „DDR“-Außen-

handelsminister Solle Zusammentref-

fen.Am selbenTag wird erum 16 Uhr

in Ost-Berlin von SED-Geneialsekre«

tär Erich Honecker empfangen.

Als Gesprächsthemen wurden ge-

nannt: Die deutsch-deutschen Bezie-

hungen, die Wirtschaftslage sowie die

Zukunft des innerdeutschen Han-

dels. Bangemann wird am 18. März

nach Bonn zurückkehren.

ohne Rücksicht auf die möglichen
Opfer, nurum unsere Muskeln zu zei-

gen“, erklärte Bush.

Die Kommission registrierte 812

Terroranschläge im vergangenen
Jahr, bei denen insgesamt 912 Men-
sehen getötet wurden, unter ihnen 23

amerikanische Bürger. Sieben dieser

Terroranschläge ereigneten sich auf
amerikanischem Boden. Das Zen-

trum desTerrorismus ist nach wievor
der Nahe Osten, dessen verschiedene

Untergrundorganisationen für etwa

50 Prozent des Terrorismus in der

Welt verantwortlich seien. Die größte
Zahl der Terroranschläge gegen ame-
rikanische Ziele wurde jedoch in Mit-

telamerika mit insgesamt 86 Attacken

registriert

Die aktivsten Terroreinheiten in

der Welt sind militante Schiiten und
Splitterorganisationen der PLO, die

mit Unterstützung Libyens, Syriens

und des Iran operierten. Die aktivste

Terror-Organisation in Europa ist

nach Angaben der Kommission nach
wie vor der provisorische Flügel der

„Irish Republican Army“ (IRA).

Süssmuth: Frauentag

nicht mißbrauchen
gba.Bonn

Familienministerm Rita Süssmuth
bat Sozialdemokratenund Deutschen
Gewerkschaftsbund davor gewarnt,

den Internationalen Frauentag an die-

sem Samstag für „machtpolitische

Zwecke“ zu mißbrauchen. Damit
werde der Sache der Frauen kein gu-

ter Dienst erwiesen, erklärte sie in

einer Stellungnahme. Die Ministerin,

die sich selbst als „Frauenmiiüsterm“

bezeichnet^eint, zur Zeit „schieben

SPD und DGB die Frauenfrage vor,

um eine Generalabrechnung mit der

Bundesregierung vorzunehmen“.

In ihrer Zehn-Punkte-Erklärung |

zum Frauentag erinnert Süssmuth an

das mit Blick auf die politische

Gleichberechtigung der Frau bisher

Erreichte und stellt fest, daß die

Frauen heute keine Gleichberechti-

gung auf Kosten der Familie bean-

spruchten. Mehr Gleichberechtigung

in der Familie ermögliche auch mehr
Gleichberechtigung in Berufund Ge-

sellschaft.

DERKOMMENTAR

Neue Gesetze
MONIKA GERMANI

S
üdafrikas Präsident Botha
hat die Aufhebung des seit

über sieben Monaten andauern-
den Ausnahmezustandes ver-

kündet Dies geschah einmal
mit Rücksicht auf Washington.
Von dort erhofft sich Kapstadt
viel. Überdies will die Regie-

rung den Eindruck erwecken,
daß die Verhältnisse in Süd-
afrikas schwarzen Wohngebie-
ten sich wieder beruhigt naben
und alles unter Kontrolle sei.

Die dem revolutionären ANC
nahestehende United Democra-
tic Front (UDF) münzt Bothas
Ankündigung jedoch in eine
Siegesmeldung um. Der Erfolg

gehe auf ihr Konto, behauptet
sie; nun seien die sogenannten
befreiten Gebiete, wie sie am
Ostkap propagiert werden- was
während der Beisetzung der
siebzehn Toten der Unruhen
von Alexandra erneut verkün-

det wurde tatsächlich „be-

freit“, also der Kontrolle derRe-
gierung entzogen. Ob Polizisten

und Verwaltungsbeamte und
die moderaten Schwarzen, die

Reformen wünschen und oft ihr

Leben riskiert haben, jetzt ohne

Essen 116-Protest

ist „Nötigung“
gba. Bonn

Als „Rechtsbrueb und politische

Nötigung“ hat Arbeitgeberpräsident

Esser die Protestdemonstrationen

des DGB gegen die Änderung des

Neutralitätsparagraphen 116 wäh-
rend der Arbeitszeit bezeichnet Die

Aktionen hätten „ohne Zweifel die

Qualität von rechtswidrigen politi-

schen Streiks“.

Esser bezweifelt auch die Angaben
des DGB, daß eine Million Arbeitneh-

mer an den Demonstrationen teilge-

nommen haben.
Seite 8: KeinLohn

Streit mit München
um Privatisierung

HH.Bonn
Die Meinungsverschiedenheiten

zwischen Bonn und München über

die Teilprivatisierung der Industrie-

verwaltungsgesellschaft (TVG) sind

offenbargrößer als bisherzugegeben.

Darauf deutet ein kurzfristig anbe-

raumtes Gespräch der Finanzmini-

ster Stoltenberg und Streibl hin, des-

sen Inhalt nicht bekannt wurde. Of-

fen ist, ob es bei der Bonner Kabi-

nettsentscheidung vom Mittwoch

bleibt Bayern will Teile der IVG von
der Privatisierung ausnehmen.

NRW prüft Spenden

von Neuer Heimat
DW. Düsseldorf

Der Nordrhein-Westfälische Land-

tag bat am Freitag mit den Stimmen
aller drei Fraktionen die Einsetzung

eines Parlamentarischen Untersu-

chungsausschusses beschlossen, der

die Wohnungsbauforcierungspolitik

des lindes überprüfen und klären

soll Dabei geht es vor allem um die

Frage, in welchem Umfang die ge-

werkschaftseigene Neue Heimat (NH)
Spenden an Unternehmen, Stiftun-

gen, Privatpersonen oder Parteien ge-

zahlt hat

Furcht leben können, ist nicht

gesichert Die Aussperrung von
Fernsehkameras und Fotogra-
fen der internationalen Medien
aus den unter Ausnahmezu-
stand stehenden Gebieten
scheint tatsächlich dazu geführt

zu haben, daß es bei den Beerdi-

gungen ruhiger zugeht; wahr-
scheinlich spielt auch eine ge-

wisse Ermüdung nach der mo-
natelangen Anspannung eine
Rolle. Ein Vertreter der reform-
bereiten Schwarzen wie Bischof
Mokoena freilich, dessen RI-

CA-Kirche 4,5 Millionen
schwarze Geläubige zahlt - im
Gegensatz zum stimmgewalti-

gen Bischof Tutu, dessen Kir-

chenmitgliedschaft auf eher be-

scheidene zweihunderttausend
geschätzt wird betrachtet die

Lage mit Zurückhaltung.

Präsident Botha sucht sich

wieder einmal als Mann der
Mitte darzustellen und nicht als

einer, der mitten zwischen den
Stühlen sitzt Aber es bleibt da-

bei, daß neue Gesetze vorberei-

tet werden, die der Polizei freie-

re Hand in weniger dramati-
scher Form als der des Ausnah-
mezustands geben.

Weltweit Senkung
des Diskontsatzes

DW. Washington

Die USA haben sich am Freitag der

internationalen Zinssenkungsrunde

angeschlossen. Wie mitgeteift wurde,

wird der Diskontsatz mit sofortiger

Wirkung von 7,5 auf 7,0 Prozent zu-

rückgenommen. Auch Japan hat den
Leitzins um einen halben Pro-

zentpunkt aufvier Prozent verringert

Am Donnerstag hatte die Deutsche
Bundesbank den Diskontsatz um 0,5

Prozentpunkte auf 3,5 Prozent ge-

senkt Die Niederlande nahmen den

Diskontsatz von 5,0 auf 4,5 Prozent

zurück.

Dollar leicht

abgeschwächt
DW. Frankfurt

An den internationalen Devisen-

märkten hat sich der Kurs des US-
Dollars am Freitag leicht abge-

schwächt Hintergrund dafür sind Er-

wartungen, daß die Kreditzinsen in

den USA zurückgehen werden. In

Frankfurt wurde beim Fixing ein Mit-

telkurs von 2^403 Mark festgestellt

(Donnerstag 2,2466). Die Bundesbank
griffin das Marktgeschehen nichteia
In London allerdings konnte sich der

Dollar gegenüberdem Pfund Sterling

leicht verbessern.

Zusammenarbeit
„DDR“ und PLO

DW. Bonn

Der stellvertretenden Außenmini-
ster der „DDR“, Gerd König, und der

Botschafter der PLO in Ost-Berlin,

Isam Kamel Salem, haben am Freitag

einen Arbeitsplan über eine kulturel-

le und wissenschaftliche Zusammen-
arbeit bis 1987 unterzeichnet. Die ver-

einbarten Maßnahmen in den Berei-

chen Wissenschaft, Kultur, Bildung

und Gesundheitswesen sollen die

Freundschaft und „antiimperiali-

stische Solidarität“ zwischen der

„DDR“ und der PLO fortsetzen.

i im.— i
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Nach dem Straßenauftritt
Von Günther Bading

Einen Tag nach den politischen Streiks, zu denen der

Deutsche Gewerkschaftsbund und seine Einzelgewerk.-

schaften für den 6. Marz aufgerufen hatten, wurden in der

propagandistischen Nachbereitung sowohl vonDGB- als auch

von Arbeitgeberseite die üblichen Zahlenspiele veranstaltet

Eine Million Arbeitnehmer seien auf die Straße gegangen,

berichtete die DGB-Zentrale. Knapp ein Fünftel dessen wollte

Arbeitgeber-Präsident Otto Esser zugestehen- Und beide Sei-

ten kündigten an, daß sie den Kampfum die jeweils als richtig

erachtete Version des umstrittenen Paragraphen 116AFG fort-

setzen wollten.

Die FDP, mangels eigenerMassen von massiven Demonstra-
tionen leicht zu beeinflussen und seit derKommunalwahl von
Schleswig-Holstein zusätzlich irritiert, hat schon ein F.intenkpn

angesichts des Meinungsdrucks von der Straße signalisiert

Auch aus der Union sind Stimmen zu hören, daß man den
wohldurchdachten Regierungsentwurf mit der Handschrift
Riiims „so nicht“ durchsetzen könne. Von Veränderungen,
Verbesserungen, Präzisierungen des Textes ist die Rede. Da
wird ein Neutralitäts-Ausschuß ins Gespräch gebracht, der

letztlich doch nur zur Palaverrunde würde, da auch seine

Entscheidungen ebenso wie die des Präsidenten der Bundes-
anstalt fiir Arbeit jederzeit gerichtlich zu überprüfein wären.

All das scheint nichts weiter zu sein als derVersuch, sich für

die Klientel ein Alibi zu schaffen, wenn man der Regierungs-

vorlage schließlich doch zugestimmt haben wird. Jedenfalls

wäre die Regierungskoalition sehr schlecht beraten, wenn sie

dem von den Gewerkschaften aufder Straße und den Arbeitge-
ber-Lobbyisten in den Wandelgängen des Parlaments erzeug-

ten Drude nachgäbe. Wankelmütigkeit ist-auch bei unpopulä-
ren Fragen - das sicherste Mittel, Wähler zu vertreiben.

Der Bundeskanzler hat dies offenbar erkannt; in seiner

Pressekonferenz vom 6. März hat er die entscheidende Weiche
gestellt. In der Substanz werde sich am Entwurfdes Paragra-

phen 116 nichts ändern, sagte er. Norbert Blüm und seine

Sozialausschüsse können aufatmen. DGB und Arbeitgeber
sollten Luft ablassen.

Kolumbien am Scheideweg
Von Günther Friedlander

Am Sonntag wählt Kolumbien sein Landesparlament und
seine Department- und Stadtverwaltungenneu; insgesamt

9774 Volksvertreter. Kolumbien ist neben Venezuela eine der
beiden seit dreißig Jahren trotz schwelenden Bürgerkrieges
ununterbrochen funktionierenden Demokratien Südamerikas.
Ganz Lateinamerika beobachtet gespannt die Wahlen, denen
Ende Mai die Wahl des Mannes folgt, der Belisario Betancur
ablösen wird.

Betancurs Popularität fiel im letzten Jahr erheblich. Heute
wird er von seinen Landsleuten für die vorbildliche Vorberei-

tung der Wahlen gelobt Die Regierung verhielt sich neutral
und traf ungewöhnliche Maßnahmen, um die Sauberkeit der
Wahlen zu garantieren. Sie hat Reservisten emberufen, um bei

der Beaufsichtigung der Wahlen zu helfen, und seit Montag
sind alle politischen Kundgebungen verboten, um die Leiden-
schaften abzukühlen, die der lange Wahlkampfaufgebauthat
Die Regierung hat in letzter Stunde mit einem Abkommen

von „Definitionen und Zusätzen“ den Waffenstillstand er-

gänzt, den sie im März 1984 mit den kommunistischen „Revo-
lutionären Streitkräften Kolumbiens“ (FARC) und kleineren
Guerrillagruppen geschlossen hatte. Im neuen Dokument ver-

pflichten sich die FARC zur Zusammenarbeit mit der künfti-

gen Landesführung, keine Waffen und Uniformen zu tragen
und ihre siebenundzwanzig „Fronten“ zu demobilisieren. Aber
eine oft kritisierte Lücke blieb bestehen: Es wurde kein Ter-

min genannt, bis zu dem das Abkommen erfüllt werden muß.
Die FARC werden als „Patriotische Union“ an den Wahlen

teilnehmen. Nun wird das Land erfahren, ob die beiden Tradi-

tionsparteien - konservative und liberale - künftig mit einer
starken Linkspartei im politischen Leben rechnen müssen.
Kolumbiens Wählerschaft hat sich in den letzten zwölfJahren
fast verdoppelt und sechzehn Millionen überschritten. Aber in

den letzten Jahren wählten nur 47 Prozent der Stimmberech-
tigten. Das ist das interessante an der Wahl: ob die neue
„Union“ eine nennenswerte Zahl von Nichtwählem an die
Urnen bringt oder ob die angeblicheVolksbewegung aus nicht
viel mehr als den Guerrillabanden besteht

Cory, noch ’ne Runde
Von Joachim Neander

Nun ist Corazon Aquino, die Frau an der Spitze der Philippi-
nen, in die Reihe der anderen eingerückt - Margaret

Thatcher, Indira Gandhi, Evita Peron, Golda Meir. Sie hat
politische Macht, sie ist in den Headlines und - sie wird
sogleich beim Vornamen genannt Cory mahnt zu Ruhe und
Besonnenheit Cory läßt Gefangene fiel Cory dies, Cory das.

So liest man jetzt in der Weltpresse.

Warum ist das so? Warum immer Maggie und Evita, aber nie
Ronald oder Helmut oder Francois? Ja, bis die Leute Gorba-
tschows Vor- und Vatemamen überhaupt kennen, werden
vielleicht noch Jahre vergehen.

Zu den Gründen scheint die nackte Zweckmäßigkeit zu
gehören: Mißverständnisse müssen vermieden werden. Stün-
de in der Zeitung, Aquino habe dies oderjenes erklärt, würden
die Leser stutzig werden: Wieso, ich dachte, der ist tot Der
Klarheit wegen müßte man, also den Vornamen oder die Be-
zeichnung „Frau“ jedesmal mitnennen. Aber zumindest in der
Überschrift führt das zu Platzproblemen (Ausnahme vidieicht
Golda Meir). Nichts ist so gnadenlos wie technischer Zwang.

Die absolute Gleichberechtigung oder, besser gesagt Ge-
schlechtslosigkeit in dieser Hinsicht findet sich nur in der
wissenschaftlichen Literatur. Wenn in einer Dissertation oder
sonstigen gelehrten Schwarte der Satz steht: . . wie E. Meyer
zutreffend feststellt“, fehlt oft sogar im Literaturverzeichnis
jeder Hinweis darauf, ob E. Manndien oder Weibchen ist

Zeitungen können das nicht Also weichen sie auf den

.

Vornamen aus. Man mag das als wohlwollendes Kompliment
auffassen, etwa in der Richtung, daß die Frauen ja „schon
immer für Leben und Frieden und gegen Krieg und Tod“
waren (wobei dann Kathrinchen die Große oder Lucy Borgia
geflissentlich übersehen werden, von Maggie bei den »Falk-
lands und den anderen jeweils sehr energischen regierenden
Damen ganz zu schweigen). Aber im Grund steckt doch auch
männlich-plumpe Vertraulichkeit und Arroganz mit drin. Wie
beim vertraulichen Klaps auf den Allerwertesten der vorbeiei-

lenden Kellnerin in der Stammkneipe: „Waltraud, bring uns
noch ’ne Runde Pils.“
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Wille zur Stagnation?
Von Herbert Kremp

Wer regelmäßig die Vereinig-

ten Staaten besucht, hat seit

einigen Jahren dos Gefühl, da ß die
V.ntfomnng mnimmt DasLand ist

seit dem Amtsantritt Reagans von
oinpm dynamischen Willen zum
Wettbewerb erfaßt Der Wille tritt

im Selbstbewußtsein, in der wirt-

schaftlich-sozialen Ordnung und in

der Verteidigung hervor. Er ist ein

Hauptmerkmal des Lebens. In Eu-
ropa hingegen überwiegt, wie der
Rasende bei jeder Rückkehr deut-

licher feststellt, der Wille zur Versi-

cherung des Lebensrisikos. Auch
hier wirkt sich dieser Wille aufalle
Bereiche aus - als Anspruchs-Ze-

mentierung und als vielfach unein-

gestandene Weigerung, Verände-
rungen in einmal eingerichteten

Systemen wirtschaftlicher, sozialer

und militärischer Stabilität zur
Kenntnis zu nehmen. Die Dyna-
mik, die dem Willen naturgemäß
innewohnt, güt der Erhaltung des
Zustands.

Es handelt sich dabei nicht um
Meinungsunterschiede, die durch
geduldiges Argumentieren an
Kaminfeuem ausgeräumt werden
könnten, sondernum Lebensphilo-

sophien, um Grundhaltungen. Sie
sind unvereinbar, sichtlich tiefver-

wurzelt, geistig bedingt und histo-

risch verfestigt. Die Differenz

bleibt neutral, sofern die Welten
pi-nandar nicht berühren. Das ame-
rikanische Sozialstem beispiels-

weise, das weitgehend die persön-

liche Initiative herausfordert, wird
in Europa zwar ideologisch kriti-

siert und als „herzlos“ gescholten.

Es berührt jedoch nicht den hohen
Anteil der Staatsfürsorge im eige-

nen Bereich. Die kommerzielle
Ausrichtung der Olympischen
Spiele in Los Angeles ging vielen

Europäern gegen den Strich,

hemmt aber nicht den Fluß öffent-

licher Gelder bei gleichem Anlaß
anderswo. Zu Konfliktenkommt es

erst dann, wenn Interessen die

nahtenge Zusammenarbeit erfor-

dern, wie etwa im Atlantischen

gierungen seines Landes und den
Europäern insgesamt macht erden
Vorwurf, angesichts der relativ sta-

bilen Militärgrenze in Europa in ei-

ne Maginot-Mentalität verfallen zu
sein, die Frankreichs Niederlage

1940 herbeigeführt hatte. Die Su-

che »ach ginem stabilen militäri-

schen Gleichgewicht - sie ist der
Kern der bisherigen Bündnispoli-

tik- hälter angesichts der globalen

sowjetischen Umgehungsversuche
in Asien, Afrika und in der Karibik

für gescheitert. Der sowjetische

Gegner oder, wie Ikle sagt, der

„Feind“ habeAngebote und Vorlei-

stungen des Westens auf dem Ge-
biet der Waffenstabilität nicht ho-

noriert, sondern zu einer eigenen

monströsen Aufrüstung miß-
braucht Der Westen unterschätze

den Willen der Sowjetunion zu dy-

namischen Veränderungen der

Weltgewichte; besonders die Euro-

päer gäben sich der „Illusion der

ruhigen Grenzen“ hin. In Wirklich-

keit sei alles im Fluß. Bestehen
könne derWestennur, wenn er sich

auf Hem geostrategischen Schau-
platz, in der Waffenproduktion, im
wirtschaftlich-technologischen Be-

reich und aufdemFelde derMoral
und IdeologieimWettbewerb über-
legen zeige.

Niemand und bestimmt nicht

Fred Ikle darf sich wundem, daß
diese Sicht der Wett und die mit
kalter Logik herausgemeißelten

Konsequenzen in der Bundesrepu-
blik auf scharfe Ablehnung oder
wenigstens aufängstliches Schwei-
gen trafen. Auch derBundesaußen-
minister fühlte sich herausgefor-

dert, weü seine oft geäußerte Ma-

ren kaum eine

ßerung, die den Gegensatz der Le-
hpnsphflosophipn schärfer heraus-
gearbeitet hätte als die Rede des
amerikanischen Unterstaatssekre-

tärs Fred Ikle bei dar Wehrkunde-
tagung in München.
Unter den amerikanischen Stra-

tegen gehört Ikle zu den besten
Köpfen. Erhält dieNATO füreinen
bequemen alten Schuh, ihre Ver-
walter für behäbige Bürokraten
und ihre Strategie für altver-

traute Liturgie. Den früheren Re-
Unbequeme Logik: Globalstratege
Ikle FOTO: AP

tumg
, eine verstärkte wirtschaft-

liche Kooperation mit der Sowjet-
union und den Gliedstaaten ihres

Bündnisses trage zur europäischen

Stabilität bei, regelrecht seziert

ynd verworfen wurde. Ikle trafdas

Zentrum einer Philosophie, deren
mfidf» tatsächliche Konflikte ver-

drängende Gewalt vonniemandem
an verantwortlicher Stelle zuver-

lässiger repräsentiert und ge-

schickter verbreitet wird als von
Hans-Dietrich Genscher. Geistige

Disposition der „Flakhelfer-Gene-

ration“ öder mehr?
Die FTage ist müßig und wohl zu

nrmigtipR Die Bündnispolitikganz
Europas beruht schließlich auf

dem Vorsatz, das Stabilitätsziel zu
erreichen, also aufden Konsens ei-

ner stabilen Friedensordnung mit

der Sowjetunion hinzuarbeiten.

Dieses Ziel verkörpert einenhohen
Wert Die entscheidende Frage ist

nur, wie die Erben Lenins dazu ver-
anlaßt werden könnten, diesen

Wat ebenfalls zu akzeptieren und
ihn zur Maxime ihres politischen

Handelns zu erheben. Daß dies

nicht der Fall ist, erfahren wir mit
dpn täglichen Nachrichten aus
Afghanistan, Kambodscha, Janen,
Äthiopien, Angola, Mocambique»
Kuba und Nicaragua.

Die von den Westmächten und
von der NATO gesicherte Militär-

grenze in Europa sagt über globale
Stabilität nichts aus. Die Politik

der Veränderung, die Moskau welt-

weit betreibt, hat das Umfdd-des
„ruhigen“ Europa seit den siebzi-

ger Jahren so tief beeinflußt, daß
die Regierung Schmidt nach dem
Einmarsch der Sowjets in Afghani-

stan Zuflucht zu dem begrifflichen

Kunstgebflde nehmen mußte, Ent-

spannung sei „teilbar". Das warein
insularer, ein rein defensiver, euro-

zentrischer Reflex. Die Wirklich-

keit ging mit der ihr eigenen Dyna-
mik über diese Mischung aus Wille

und Vorstellung hinweg.
Die Bundesregierung gab sich ei-

nenmomentanenRuck, als Helmut
Kohl Helmut Schmidts Nachrü-
stung vollstreckte, kehrte aber
gleich danach mm guten Glauben
an die Stabihsierbarkeit des
Gleichgewichts zurück. Während
die Sowjetunion im Rest der Welt
weiterhin dynamisch operiert, leh-

nen die europäischen Länder des
Westens jeden Ansatz einer militä-

rischen und wirtschaftlichen Über-
legenheit ab. Man sagt, eine solche
Antwort gefährde den Frieden.Wie
aber soll in einer Welt des Wett-

kampfe der Frieden ohne Konkur-
renzgeist gesichert werden?

IMGESPRÄCH JossiJ3eilin

Gelehrter am Schalthebel

Von Reuven Assor

J
ossi Bahn, Jahrgang 1948, ist Mit-

glied des Forschungs-Instituts für

Zionismus an der Universität von Tel

Aviv; von 1972 bis 1977 war er ihr

jüngster Dozent. Sein Spezialgebiet

ist die Geschichte der Zionistischen

Arbeiter-Bewegung. Zu diesem The-

ma verfaßte er zwei aufsehenerregen-

de Bücher. In dem einen beschreibt

er die stiefmütterliche Behandlung

von Moshe Dayan, Aba Eban und

Schimon Peres durch die „Alte Gar-

de“ ihrer Partei, in dem anderen

möchte er beweisen, daß der Zusam-

menschluß der ursprünglich eher

rechts stehenden Arbeiterpartei mit

der Untren Mapam-Eartei zu einer

ideologischen Stagnation und einem

Linksdrall führten, der mit zur Wahl-

niederlage beitrug. Was wird aus so

»»Ti«»™ Mann? Regterungssekretar

und engster Vertrauter von Premier

Shimon Peres.

Als Peres nach der Wahlniederlage

von 1977 beschloß, seine Partei neu

zu organisieren, war Beilin einer der

wenigen, die bereit waren, ihm in die

Ödnis der Oppositionund dieverwai-

sten *r des Parteihauptquar-

tiers in der Hajarfeon-Straße 110, Tel

Aviv, zu folgen. Er war Peres durch

y>in* Bücher, aber auch durch Arti-

kel in der Tageszeitung „Davar“ auf-

g»»faTk»n ln akademischen Kreisen

Beilin als kühler Analytiker, am
Rande der Tagespolitik angesiedelt

und eherambition&Los. Daran hat sich

nicht viel geändert; obwohl ihn sein

neues Amtvoll ausftillt, sieht derjun-

ge, bebrillte Intellektuelle seine zen-

trale Stellung nicht alsWunschtraum
an.

Er maphte sein Debüt als Sprecher

der Partei und wurde bald zum ver-

läßlichsten lind loyalsten Intimus

von Peres. So war es selbstverständ-

lich, daß Peres als Premier 1984 Bei-

lin Tnitnahm, als Sekretär der Regie-

rung »nd Leiter seines persönlichen

Büros Rriim pJt aurh ais einfluß-

reichster in derJunioren-Berater-Rie-

ge von Poes, der im Volksmund so

genannten ^Peres-Boys“. Dort ist er

Von der Universität an Peres* Seite:

Benin FOTO: DIEWBJ ft

der Primus inter pares, .der ruhende ; .

Pol ineinemMagnetfeld von Nervoä-

.

tat und Hektik. Seine gelassene Aus-

geglichenheit, verbunden mit einem £.

brillanten Verstand, werden auch in- /

diesem zum Zynismus neigenden

-

Kreis geschätzt

Hie und da leistet sich Beflin einen

Ausflug aus der Politik, etwa die TC3P

^hwp an wner TV-Sendung zur Be-

sprechung neuer Bücher. Danach

aber, wie spät es auch wird, kehrt er

in dFg Premier-Büro zurück.

Auch innerhalb der Regierung gilt
-

er als das, was er immer war — als-

Voizugschüler, immer mit profliMfcj

dum Wissen und Sachkenntnis ausge-

stattet, mit Arbeitspapieren zur Hand,

auch mit ruhigem Rat Beflin konnte .

schon lange in der aktiven Politik

gpin, es zieht ihn jedoch starker zar

Universität zurück.

Dennoch, diszipliniert und loyal,

wie er nun einmal ist, würde er sich

iranm dem Ruf des von ihm hochge-

schätzten Peres verschließen, sollte

dieser seinen Einstieg in die Knesset

.

wünschen. Als Begienmgs-Sekretär

ist Rgflin noch längst nicht am Zenit

«tniner Karriere, sondern eher erstam
Anfang.
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DIE MEINUNG DER ANDEREN

Sie i drei Ji

Vor drei Jahren erlebte Bonn -den

CDU-Vorsitzenden Helmut Kohl , als

strahlenden Sieger ... Inzwischen

hat sich dasBüd geändert Der Regie-
rungschef hat es schwer, die unbe-

streitbaren Erfolge seiner Politik ins

rechts Licht zu rücken und fiir die
Bürger verständlich zu machen. Sie

werden von den selbstverschuldeten

Fehlleistungen überschattet Und der

Kanzler,hat es sichmittlerweise auch
abgewohnt, übe- Wahlniederlagen

und persönliche Angriffe mit einem
Schulterzucken lachend hinwegzuge-

hen. Noch steht Kohl nicht mit dem
Rücken zur Wand. Aber die Ver-
schleißerscheinungen sind unver-
kennbar.

noch die gleichen kriminellen Kräfte

am Werk, gleichsam als habe es tue'

pinpn „Bruch mit der Kontinuität“

gegeben. Hier liegt die Infamie des

Demagogen Schily.

äamburgec#ÄbcnDblaü

Es gebt auf die DGB-Aktionen gegen die
Ändennig des hngnptaa US ein: - - '

•Wenn die Gewerkschaften die Be-

flfldlßnerDoltesefoing

Bte kritfeleit Otto BeUly:

Anläßlich seines Ausscheidens aus
den Parlament —die Rotationsverfü-
gung seiner Fraktion will es so -hin-
terließ eramEnde des Flickausschus-
ses ein Schmah-Dokumentaufdiesen
Staat, das in der immerhin fast

4Qjährigen Geschichte der Bundes-
republik einmalig ist - einmalig zu-
mindest von einem Parlamentarier,
der in diesem von ihm diffipmioftim

Staat die Interessen seiner Wähler als

Volksvertreter wahrzunehmen hatte

Gegebener Anlaß war ihm der Flick-
konzern und dessen unrühmlich*
Rolle als Finanzier und „Nutznießer“
der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft. Niemand wird, sofern es
ihm nicht an historischer Konntnic
mangelt, diesen Tatbestand bestrei-
ten. Für Schily aber sind auch heute

schäftigten zu dreistündigen Arbeite- j
niederlegungen. aufrufen,- weü ihnen

einBonner Gesetzentwurfnicht paßt;
der in keiner Weise das demokra-
tische Grundgefuge antagtet, dann
handelt es sich um die Inszenierung

eines von der Verfassungnicht zuge-

lassenen Streiks; dann soll von einer

Interessengruppe, die nicht mehrals
ein Achtel der Gesamtbevölkerung
und ein Drittel derArbeitnehmer ver-

tritt, das von allen gewählte Parla-

ment und eine rechtmäßig zustande
gekommene Regierung unter Druck
gesetzt werden. Eine solche Praxis ist

der Anfangvom Ende des demokrati-
schenJRechtsstaates.

Gute
faste: vor

fcsfei y,

*a&
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KURIER
Dte wiener Zattau w»— -den
KFdso-puteft»r

Etwas voreilig hat man den sowjeti-
schen Parteitag znit dem Beiwort „hi-

storisch“ etikettiert Manches war .tat-

sächlich ungewohnt Da wurde unge-
mein selbstkritisch mit der Vergan-
genheit abgerechnet, da gab es sogar
kontroverse Diskussionen, da zauber-
ten manche Vorschläge den Schülern-^
den Eindruck von Flexibilität- ins
Routine-Rot des statischen Partei-
tag-Rituals. Aber ein Umbruch, eine
radikale Reform oder gar wtip sub-
stantielle Systemkorrektur ist nicht
in Sicht

Alt werden als ein „katastrophisches Risiko“
Wer soll die Milliarden für die Pflege aufbringen? / Von Eberhard Nitschke

U nter dem Motto: „Die älteren
MitbürgerhabenAnspruch auf

materielle Sicherheit“ hat dieCDU
für den 19. März noch Bonn zu ei-

nem „Seniorenkongreß“ eingela-
den. Was hierauch verhandelt wer-
den soll, hat soeben durch eine De-
batte im Bundesrat besondere Ak-
tualitäterhalten: das Schicksalvon
Millionen alter Menschen, die pfle-

gebedürftig sind.

In der Bundesrepublik Deutsch-
land sind es zur Zeit etwa zwei
Millionen. Fest zu erfassen sind da-
bei aber mir die 250 000 in Heimen
oder die 600 000 „Schwerstpflege-
bedürftigen“, die zu Hause betreut
werden. Diese Hauspflege soll

durch rin B&ndelvon MaBwahmgn
gefordertwerden-imInteresse der
Alten und des Staatsetats.

Gibt es keine Familie mehr, die
sich um die allen Leute kümmert,
die nicht mehr für wH selber sor-
gen können, dann Wonnen bei sta-
tionärer Pflege Kosten bis zu
40 000 Mark jährlich entstehen. Da
schmelzen Rücklagen
für den Lebensabend mit atembe-
raubender Geschwindigkeit TCrin

Wunder, daß die Versicherungs-
Wissenschaft dies ein „katastrophi-

sches Risiko“ nennt
Als Familienminister Geißler

sich am 30. August 1985 aus diesem
Amt verabschiedete, kündigte er
für das „Lebensrisiko Pflegebe-
dürftigkeit'* im Bereich der gesetz-

lichen Krankenversicherung Ver-
besserungen an - „selbstverständ-
lich noch in dieserLegislaturperio-
de“. Als einen Schritt von mehre-
ren will die Bundesregierung jetzt

einen Gesetzentwurf voriegen, der
Familien mit Schwerstpflegebe-
dürftigen im Hause entlasten soll.

Dieses langsame Zugehen auf
ein großes Ziel, getragen von dar
Verantwortung für die Stabilität

der Staatsfinanzen, ist manchen
Ländern nicht temperamentvoll
genug: der ' hessische Sozialmini-

ster Armin Clauss (SPD) hat vor
kurzem im Bundesrat den „Ent-
wurf eines Gesetzes zur Absiche-
rung des Risikos der Pflegebedürf-
tigkext“ vorgelegt, dessen Verwirk-
lichung jährliche Aufwendungen
in Höhe von elf Milliarden Mark
mit sich bringen würde. Auch Bay-

ern will zum gleichen Komplex ei-

nen Gesetzentwurf vorlegen. Und
Rheinland-Pfalz hat Hessens Vor-
stoß dazu benutzt, noch einmal auf
seine Pflegehilfen-Neuregelung
hinzuweisen, die man als Text im
März 1985 zwar der Presse vorge-
stern hat, aber nicht in Bonn in dte
Gesetzgebungsmaschinerie ein-
brachte.

Wie man in derBundesregierung
eine von Hessen angeregte großzü-
gige Versicherungsregelung beur-
teilt, wurde deutlich durch die Re-
de des Parlamentarischen' Staats-
sekretärs im Bundesarfoeftsmini-
sterium, Stefan Höpfinger. Erlehn-
te im Bundesrat das hessische Mo-
numental-Prograxmh mit dem Hin-
weis ab, man könne den Bürger
und Beitragszahler in der Sozial-
versicherung nicht in diesem Um-
fang zur Kasse bitten. Höpfinger.
„Es ist halt eine Sache, sozialpoli-
tische Utopien zu fordern, und es
ist eine andere Sache, für dte Fi-

nanzierung derartigerUtopien poli- -

tisch. einstehen zu müssen.“ Bei
dem hessischen Modell beträgt al-

lein der Bundeszuschuß 3,28 Milli-

arden Mark. Dennoch scheint es
bei allem offenen Gegensatz eine
große Koalition der Einsichtigen in
dieser Frage zu geben.
Nachdem die Konferenz der Mi-

nister und Senatoren für Arbeit
und Gesundheit sich in den letzten
zehn Jahrenimmer wieder mitdem
Problem beschäftigt hatte, wurde
von hier aus eine Bund-Länder-Ar-
beitsgruppe eingerichtet Sie hat
schon vor sechs Jahren, also zur
Zeit der sozial-liberalen Koalition,
ihren Bericht vorgelegt und seither
d2e Bundesregierung beständig
zum ^Handeln aufgefordert. Der
SPD-Mmister Clauss sagte
„Klar erkennbar ist, daß über Par-
tei und Ländergrenze hinweg das
Problem erkannt wurde und Be-
legschaft besteht, Verantwortung
zu tragen.“
Da auch Clauss einräumt daß

Pflegebedürftiger
„eme traditionelle Aufeabe der Fa-
milie ist“, deckt sich seine An-
«hauung voll mit dem Text, mitdem 1984 vom Familfenministeri-
um em ModeUprogramm „Ambu-

.
lante Dienste für Pflegebedürftige“

eingerichtet wurde. In einem Ver- -
sozgungsbereich von etwa 50QTKHT :

;

Einwohnern arbeiten sechzehn’Sia-
aafetationen, unterstützt mitzäfa .

Millionen MarkBundesm ilteln.npx . ,

bis 1988 auch zu ermitteln, wiesich

.

durch den Ausbau solcher Dienste
:

am wirkungsvollsten -Kosten
einsparen lassen.
Denn der Preis für Pflege inEn-

nebtungen, die von der Sozialhilfe
*

fletnaea wmtao, ist zwischen 1970

XaifJmr
1 ^un<l|either weiter)- von

980 Millionen Mark auf 43 Mfflfer-

^stiegen. Dadie
Zahl alter Menschen in der Bim-
desrepublik beständig zmtiirimt '

ZfiSroi?
90 äP*,-Ausgabe von zehn

Mark für diesen Zweck
geht es letztlich nicht <

JSf e,?,^
lo
i
lsc5* Fragen; sondern •

.

um solche der Praktikabilität“, gab
auch Clauss zu. Eine EinateM dieman mimt eindringlich genug be- —
grüßen kann. Der Bonner „Semd-

^ausdrücklich auf- :

gerufen, dazu seineMemmigzu sa- : X
wenn^^ eigentlich

^

betroffenen zwei MfflforahASeri 4:dazu niemand aiireisen kann.^ - -
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Ein eingespieltesTeamvon 68
ÄntenundK8 Schwestern and

GemeinsammHährpm Ohef
ProfessorRolandHetzer sindsie
schonbald Inder Lagt, pro Jahr
2560 Operationen amoffenen.
Herten zu bewältigen. .

VonDIETER THIERBACH
mnet RvW wöH’ii Se, jeht

War“, miant; der Taxifahrer

Luod steuert Sichtung Wed-
ding. Das Eudolf-voihVirchjow-Kraij-
kenhaus am Augustenbuiger Platz
kiwint pt nafirriinhj Htm riarr^ m rirmn
Seitenflügel untergebrachte
„Deutsche Herzentrum“ noch nicht.

"

Durchschreitet man das erste Ein-
gangsportal, steht man in einen riesi-

gen Innenhof dem dreigeschossigen
Hauptgebäude im filigranem Neuba-
rock der „sensibelsten

1
* Kranken-

bausanlage Berlins gegenüber „Ein-

tritt nur ffrlffitaibeiter*
1

,
verheißt ein

am linken Portal befestigtes Papp-
Schfld. »Noch kein Betrieb“, Signali-

siert ein anderes.

Wer sich auf Krankenhaus-Atmo-

2 ejir:a ;

affi J'z^-
Al:-

rr.e.v.

3*^ mit geschickt plazierten Halogen-
§e :r; z,i: Strahlern aufGangen.und Treppenin
sr.i wir. zweckmäßiger Nüchternheit Die Pa-

tienten-Aufhahme erir>Tw»rt an die ver-

kleinerte Ausgabe einer Tier-Sterne-

Hotet-Rezeption. Die Schwester mit
Pnnhehpin hat ausgedient.

Deutschlands modernsteKlinik für
Herzoperationen ist nach dreijähriger

Planung und Bauzeit tmd Kostenvon
insgesamt 84 Millionen Mark be-

triebsbereit. Nur das Pariser Hfipital

Broussais »»d Ha« Royal Infinhary in
Glasgow hflhAW mnPnVinlif'bp'K'apaTT-

täf wie die Berliner Anlage.

Chefhier in Berlin ist der42jährige
Professor Roland Hetzer. Erist mit72
Herztransplantationen einer der re-

nommiertesten Herzchirurgen

Deutschlands..Mit einem eingespiel-

ten Team von 68 Ärzten, 187 Kran-
kenschwestern und Pflegern, 36 Me-
riiymtpphnikipm imfl XX Venpa'ftnngft-
angesteüten will man pro Jahr 2500

Operationen bewältigen

Was der Herzchirurg mit ehx>m

ANDERB
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„phantastischen Haus, das optisch

und ästhetisch schon ist“ beschreibt,

ist auf dem flmktionftfl höchsten

Stand, den inan wVh rionken tamn.

„Wir sind in derLage, ab MitteMärz-
der Stichtaghegtnoch nichtfest- znit
einem, begrenzten operativen Pro-

gramm zu beginnen, um das dann
sukzessive von Monat zu Monat zu
steigern.“ Eine ganze Reihe von Pati-

enten, bei - dw1**" ein Eingriff nicht

dringend notwendig ist, wurde be-

reits in den zurückliegenden Wochen
. registriert „Ich habe 200 Voranmel-

dungen, nicht zu verwechsln mit fe-

sten Operationsterminen."

Ein pigpTvrr Kleinbus holt die Pati-

- enten ab. Mit „Tempelhof-Airways“,

einer amerikanischen Charterflug-

Gesellschaft, die bisher schon für die

Heranbringung von Spenderheraen

bereitstand, „können wir auch Pati-

enten-Notfälle transportieren.“

Tm Grunde genommen kfirmen

wirjede Art von Heraerkrankung be-

handeln. Ich glaube schon, daß wir

noch indiesemJahrdie 800.angepeü-
ten Operationen machen können“,
sagt Professor Hetzer. Vier chirur-

gisd* Operatianssalemit zwanzig In-

tenstvbetten sfehen zur Verfügung.

Sechs OPs sollen es mal werden.

In zehn Minuten steht

das „Feuerwehr-Team“

„Wir haben uns zu einer neuartigen

Lösung entschlossen: und eine mo-
derne, Zwei-Ebenen-Herzkatheter-

Anlage in gimm der Operatiocssäle

eingebaut Sollte hier ein Notfall ein-

treten,kaum auchumgehend operiert

werden.“ Es dauert gnn»» «>hn Minu-
ten, bis ein „Feuerwehr-Team“ bereit-

steht und den Brustkorb anfschnei-

det „Das ist die beste Lösung, die
man . girh vorstellen kann,“ Dr. Eike

Scheller, herzchirurgischer Assi-

stenzarzt im Hetzer-Team ergänzt

„So etwas baut man natürlich nur
einmal im Leben auf“

Noch sind die OPs fest in derHand
von lautstark agierenden Putzkolon-

nen. Wände, bis in Schulterhöhe mit

rostfreiem Edofetahl. ausgekleidet,

werden gescheuert und abgeseifL In

jedem der ächtedrigen,^ wabenförmi-

gen' Operationsräume sollen bei

Proftwaot Httwr. Mit 72 lleuliyplnatatlo—a einer dar reaonraitefteston Chirurgen foto: quick

„Vollbetrieb“ pro Tag zwei Eingriffe

durchgeführt werden.

Über vier Türen, mit fußballgroßen

Bullaugen versehen, erreicht man die

Patientenschleusen und Vorberei-

tungsräume für die Chirurgie. Auch
hier scheint Tageslicht - über eine

riesige Dachkuppel eingefangen -

hinein. Zwei separate SchpeTIfahr-

stühle dienen dem Patiententrans-

port zur Intensivstation. „Die

Aschenbecher hier werden übrigens

noch entfernt Patienten haben
grundsätzlich Rauchverbot im Haus,

sonst brauchen wir sie erst gar nicht

behandeln.“

Es. ist so hell, daß man tagsüber
aiifc Neonlicht ganz verzichten kann..

Und das nicht nur auf den Gängen.
„Der Patient soll den Eindruck ha-

ben, daß er den Kontakt nach drau-

ßen meverloren hat Er soll nicht das

Gefühl haben, abgeschottet zu sein

wie in einer Raumkapsel Er soll das

GefuMhaben, daßer weiteriebt“, sagt
Scheller.

In der Iht, hier zeigt sich, daß man
Intensivstationen menschlicher ma-
chen kann. Von der bunkerartigen

Bauweise hat man sich verabschie-

det Gebaut wurde im Karree um ei-

nen Innengarten herum, der über ei-

ne Glasfront eingesehen werden
kann. Ahe Zimmer haben große Fen-

ster, und, darauf ist man besonders

stelz, weiße Übergardinen. „Auch das
Personal hat etwas davon, denn die

Arbeit ist doch oft tristund depremie-

rend...“ Die Intensivstation ist in

rirri angAwamrtp AnfajafhaViteiliingAn

für „Routinepatienten“ mit jeweils

sechs Betten unterteilt

Monitor© and
zentrale Rechner

TCflt» Scheller: „Man kann besser

sechs Patienten in einem Raum be-

treuen, als verteüt auf drei oder meh-
rere Räume.“ Neben jedem Patäen-

tenbett steht ein eigener Monitor mit
zentralem RechneränsohliiB und ei-

ner Tastatur zum Abruf einzelner

Funktionen.

Das gasamfa» Überwachungssytem
ist ein Prototyp erklärt ProfessorHet-

zer stolr „Was wir speziell wollten ist

eine sehr engmaschige Registrierung

bis hin zur Speicherung der Nachun-
tersuchungsdaten. Die speisen wir,
langst, nachdem unser Patient entlas-

sen ist, auch noch nach drei, sechs

oder zwölfMonaten in unseren Rech-

ner ein. Das ist sehr wichtig für unse-

re eigene Qualitätskontrolle.“

Das instalheite Rechnersystem ist

ein Alleskönner. Nicht nur die Kran-

kengeschichte aufderIntensivstation
wird elektronisch geführt An aDen
„Funktionsstellen“ stehenTerminals.

Das Pflegepersonal kann sich das

Aufschreiben von Zahlenkolonnen

ersparen. Puls und Blutdruck,

TemperaturundEKG-Wertelaufenin

den Rechner hinein, Kurvenverläufe

und grafische Darstellungen' können
jederzeit abgerufen werden.

Selbst die Befunde werden nicht
Tn«»hr handschriftlich ausgestellt

„Das ist ja eine Vergeudung, wenn
jeder einzelne von einer Sekretärin

getippt werden muß.“ Alles marht
der Kollege Computer Standardisier-

te Operationsberichte und auch Arzt-

briefe. „Das ist ja sowieso immer das

gleiche, was ’diin steht“

„Routinemäßig*1

, so Scheller,

„wird der Patient nach sechs bis acht

Stunden vom Beatmungsgerat abge-

koppeit Nach acht bis *phn Stunden
muß er ans Waschbecken. Bereits am
nächstenTag geht er aufdie Normal-
Station.“ Einzel-, Doppel- und Vier-

bettzimmer sind wahlweise belegbar,
rfprm „viele haben Angst alleine zu

hegen“.

60 bis 80 im kommmriAn Jahr an-

gepeüte HArrfransplanfatinnen lau-

fen nicht im Routineprogramm.
„Die“, so EikA Scheller, „machen wir
meist nachts nebenbei“

Roland Hetzer und, da spricht er

auch im Namen seiner beiden Chef-

arzt-Kollegen Eckart Eieck und Peter

Schmucker, sagt: „Ich möchte das

Zentrum nicht nur als Versorgungs-

klinik gedacht wissen. Man hat früh

genug eingesehen, daß ein so großes

Institut wie dieses, seine Aufgaben in

Zukunft nur wahmehmen kann,

wenn es sich mit Forschungund wis-

senschaftlicher Betätigung befaßt.“

Gute Noten aus den USA für die fleißigen Germans
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Bewimd^sdnrtwiiidBi
USA arf^Wirtscballseifolge -

in der Bundesrepublik
Deutschland. Nicht dieJapaner,

sondern die Deatschen sind die

Stars. .

VönH.-A. SIEBERT ;

r F. Drucker, amerikanischer

__.fessor. für Sozialwissen-

schäften und auch in der Bun-
desrepublikviel gelesener Autorweg-
weisender Wirtschaftsbücher mit

SchwerpunktManagementund Inno-

vationen, hat den Deutschen und ih-

rer Wirtschaft ungewölmiich gute No-

ten erteilt Im zenommiertmL „Wall

Street Journal“ zählt er auf, „was wir

von den .Germans' lernen können“.

Für US-Leser, die bisher dasBüd von
eher müden, und technologisch zu-

rückgebliebenen Deutschen serviert

bekamen. Ist das eine Wende um 180

Grad. •

Folgt man Drucker, dann, sind die

deutschen Wirtschaftserfolge derletzr

ten Jahre ebenso eindrucksvoll wie

die japanischen, aber solider. Denn
der Anteil der Bundesrepublik am
weltweiten Handel mit Industriegü-

tern hat sich nicht nur von l3 auf 17

^Proa^'^hö^'Bei'mzi^.doppätesi
Bevölkerung bringt es Japan ledig-

lich auf 16 Prozent, während dieUSA
mitviermal soviden Emwohnem nur

20 Prozent schaffen. Anders ausge-

drückt Pro Kopf exportieren die

Deutschen nahezu viermal so viele

industrielle Erzeugnissewie dieAme-
rikaner und zweimal so viele wie die

Japaner.

Ausbalarideite

deutsche Exporte

“Hinzu kommt, die "deutschen

Ausfuhren besser ausbalanciert sind

gl«? flfcjapanisch^ ,
schreibt Drucken

So sind die USA Tokios dominieren-

der Kunde, der fast die Hälfte der

Produkte der wichtigen japanischen

Exportindustrien abnimmt Außer
Porsche, relativ klein, liefere kein an-

deres deutsches Unternehmen ein

. Zehntel öderem Zwölftel seiner Wa-

ren nach Amerika. Washingtons

Zmportbarriereii und der scharfabge-

wertete Dollar verursachten zwar

auch in der Bundesrepublik Kopf-

schmerzen, für japanische Hersteller

kämen diese Entwicklungen jedoch

einem Unglück gleich.

Drucker macht darauf aufmerk-

sam, daß Deutschland bei der Be-

schaffung von Devisen weder von ei-

nem pn)»>iTrAn Auslandsmarkt noch
von wenigen Produkfcgmppen abhän-

gig ist, während Japans Exporterlöse

beinahe ausschließlich an die Ge-

schäfte mit Stahl, Autos, Halbleiter

und Verbraucher-Electromcs ge-

koppelt gind- Auf sie entfallen mehr
als zwei Drittel des Tokioter Über-

schusses im internationalen Waren-

verkehr. Dagegen ist sogar die

deutsche Automobüindustrie am
Ausfuhrergebnis der Bundesrepublik

„trotz Miescedes, BMW und Porsche“

nur mit einem Zwölftel beteiligt

Laut Drucker ist Deutschland

praktisch in jeder industriellöl Wa-
renkategorie ein führender Lieferant

im Welthandel, häufig vertreten

durch kleine und mittlere Spezialfir-

men. Die Japaner seien im Gegensatz

dazu bei der Mphrrabl der Güter-

gruppen überhaupt nicht vertreten.

Der Professor ist auch davon über-

zeugt, daß die Bundesrepublik ihre

Augfiihrerfolgg besser in einen mlän-

dischen Konjuiikttuaufschwung um-
gesetzt hat als Japan. Die Wirtschaft

und die Beschäftigung des ostasiati-

schen Inselreiches stagnierten seit

fast fünfJahren; inDeutschland habe
sichjedochdie Nachfrage unter ande-

rem nach Werkzeugmaschinen seit

1983 nahezu verdoppelt 1985 sei die

Beschäftigung in der Industrie um
200 000 bis 300 000 gestiegen.

„Große Erfolge, und
das ohne Inflation“

Gutschreibt Drucker den Deut-

schen auch, daß sie in der industriali-

sierten Welt neben den Amerikanern
den größten unternehmerischen Mut
aufhringen. Vor allem südlich der

Main-Linie seien - so Drucker- 1985

etwa 10 000 Firmen gegründet wor-

den - fest viermal soviel wie in den

70er Jahren. „Und alles dies ist er-

reicht worden fest ohne Inflation, mit

weiterhin niedrigen 7.hisgn und ein

um mehr als ein Drittel reduziertes

Haushaltsdefizit, während die Han-

dels- und Zahlungsbilanzüberschüs-

se stetig Zunahmen.“

Aber Drucker sieht auchProbleme
in der Bundesrepublik. Er nennt die

hohe Arbeitslosigkeit Den Hö-
hepunkthälteraber aufjeden Fallfür

überschritten. In wenigen Jahren,

wenn der Baby-Boom der 60er Jahre

ausläuft, sei vermutlich sogar mit

Engpässen am deutschen Arbeits-

markt zu rechnen.

Die größte Gefahr für die deutsche

Wirtschaft seien die Arbeitskosten,

tumal da die Bundesrepublik in der

Automatisierung hinter denUSAund
Japan herhinke. Seitens der Gewerk-

schaften sei Zurückhaltung beson-

ders in der Aufwertungsphase der

Mark geboten.

Was ist die Ursache der jüngsten

Wutschaftserfolge? Drucker schwört

unter anderem einmal auf das

deutsche Lehriingssystem. Das höch-

ste Lob geht jedoch an die Adresse

der deutschen UTrtpmAhmawgmana-

ger „Unterstützt von der Regierung

und der Öffentlichkeit, gaben sie der

Ifüederhenrtellung derKonkurrenzfä-

higkeit im Ausland erste Prioritäten.“

Protestantische

Sekten bieten die

rechte Alternative
In Süd-tmdMittelamerika
vertiert die katholische Kirche
immer mehr Gläubige. Die
Abtrünnigen bleiben Christen,
abersie konvertieren zu
protestantischen Sekten.

Von WERNER THOMAS

S
onntag in San Salvador. Die Ge-
räuschkulisse wechselt Statt

dröhnendem Verkehr mit schril-

len Hubkonzerten dominieren religiö-

se Klange: fromme Lieder, Gebete,

Pastoren-Stimmen, durch Lautspre-

cheranlagen verstärkt Die „Temp-
los“ haben Hochbetrieb. Die Zahl die-

ser schlichten Gotteshäuser wächst
rapide.
Auf dem lateinamerikanischen

Subkontinent wo die Hälfte der 800

Millionen Katholiken leben, vollzieht

sich eine phänomenale Entwicklung,

dieder frühere guatemaltekische Prä-
sident Eftain Rios Montt eine „reli-

giöse Revolution“ nennt: In Scharen
konvertieren die Menschen zu prote-

stantischen Sekten. Von MpvTkn bis

Argentinien verliert die römische'Kir-

che Mitglieder.

Das Thema „Sectas“ bewegt jede

Bischofekonferenz. Überall werden
Mfigiirhiwiiton diskutiert dieser Her-

ausforderung zu begegnen. Auch der
Papst ist besorgt wie ein Nuntius in

Mittelamerika bestätigte. „Er kommt
nicht zuletzt deshalb so oft in die

Region.“ Johannes Paul IL hat bisher
schon sechs Mal den Krisenkontinent

besucht Auch in diesem und im
nächsten Jahr steht Lateinamerika

auf seinem Reise-Programm.
Niemand zuverlässige 7-aVilan

nennen. Von den acht Millionen Gu-
atemalteken sollen jedoch bereits 20

bis 30 Prozent protestantischen Sek-

ten angehören. „Campus Crusade for

Christ“, eine amerikanische Organi-

sation, wie die meisten Glaubensge-

meinschaften, berichtet, daß es in El

Salvador (viereinhalb Millionen Men-
schen) eine halbe Million Protestan-

ten gibt ln dem Land würden 2465

„Templos“ und Bibelschulen existie-

ren.

Der wachsende Einfluß fundamen-
talistischer Sekten ist besonders

durch die kurze, aber turbulente Prä-

sidentschaft des Generals Rios Montt
(März 1982 bis A.«ust 1983) publik

geworden. Der ehemalige Alkoholi-

ker und „wiedergeborene Christ“ ge-

hört der kalifornischen „Christian

Church of the Complete Word“ an, in

Guatemala „El Verbo“ getauft

Der schnauzbärtige Offizier regier-

te die Indio- und Mestizennation mit

alttestamentarischer Strenge. Seine
Reden glichen missionarischen und
moralistelenden Predigten. Sie ent-

hielten die Begriffe „Ehrlichkeit“,

„Fleiß“ und „Reinheit“. Der Präsi-

dent ließ in die Behördenbüros Pla-

kate hängen, um die Beamten zu be-

lehren: Jeh lüge nicht, ich stehle

nicht, ich mißbrauche nicht die

Macht“ Jeden Sonntag abend hielt

der Staatschef eine feurige Fernseh-

predigt Er befahl - Auge um Auge,
Zj»hn um Zahn - die Hinrichtung des

Mordes beschuldigter Häftlinge auf

dem Zentralfriedhof der Hauptstadt
Auch am 4. Marz 1983 fielen Schüsse,

drei Tage vor dem Besuch des Pap-
stes. Vergeblich hatte Johannes Paul
XL appelliert, man möge diese sechs

Todeskanidaten verschonen.

Die Papst-Reise vor drei Jahren of-

fenbarte die bis zum Haß reichende

Rivalität zwischen Katholiken und
Protestanten, die selbst Familien

spaltet Mario Enrique Rios Montt,

der Bruder des Generals, ist katholi-

scher Bischof der Provinz Escuintüa.

Mancher Fundamentalist verteufelte

damals den Papst als falschen Pro-

pheten. Immer wieder fällt das Wort

„Fanatismus“, wenn Katholiken den
aggressiven Missionseifer und den
absoluten Anspruch der Sekten kriti-

sieren.

Die Veränderungen der religiösen

Landschaft Lateinamerikas haben ih-

re Ursachen in den sozialen und poli-

tischen Problemen des Subkkonti-
nents, darüber sind sich alle Seiten

einig.

Während die katholische Befrei-

ungstheologie nach links tendiert

und ihre radikalsten Vertreter die

marxistische Gesellschaftsanalyse

anwenden, bieten die Fundamentali-
sten rechte Alternativen. „Wir sind
militante Anti-Kommunisten“, be-

tont der Salvadorianer Manuel Marti-

nez von „Campus Crusade for

Christ“ Die Bewegung verfolge poli-

tische Ziele: „Wir wollen besonders

die Aktionsstätten der Marxisten be-

einflußen. Der salvadorianische Kon-
flikt begann in den Universtiäten.“ In

der Landeshauptstadt San Salvador

existiert seit 1981 die erste protestan-

tische Universität Lateinamerikas.

Die Fundamentalisten erzielten in

jenen Ländern ihre dramatischsten

Erfolge, in denen die katholische Kir-

che am meisten unter dem Polarisie-

rungsprozeß litt: El Salvador und
Guatemala. In diesen Nationen sind

seit Ende der 70er Jahre 35 Priester

eimordet worden, die meisten waren
Opfer rechter Killer-Kommandos.

Selbst der salvadorianische Erzbi-

schof Oscar Amulfo Römern mußte
sterben, als er die Soldaten der

Streitkräfte offen zur Befehlsverwei-

gerung aufforderte. Die Befreiungs-

theologen würdigen Roraero heute

als Märtyrer. Sowohl in El Salvador

und Guatemala als auch in Nicaragua

und Kolumbien kämpften Priester

mit marxistischen Guezüleros.

Die Mittelklasse läßt

sich leicht „bekehren“

Die Mitglieder der Mittelklasse, die

um ihre Existenz fürchteten, ließen

sich besonders leicht bekehren. Sie

beeindruckte weiter die protestanti-

sche Arbeitsethik und die Effizienz,

mit der viele Sekten das Glaubens-

werk verbreiten. Protestanten gehen
als geschäftstüchtig und erfolgreich.

Aber auch die arme Indio-Bevölke-

rung zeigte sich empfänglich für die

neue Botschaft.

Die meisten Sekten haben Geld -
der texanische ÖUmilliardär Nelson
Bunker Hunt und der Brauerei-Un-

ternehmer Joseph Coors zahlen zum
Spenderkreis - und können soziale

Hüfsprogramme finanzieren. Die fun-

damentalistische Revolution in Gua-
temala begann nach dem Erdbeben
1976, als die Glaubensgemeinschaf-

ten gewaltige Geldsummen in die Ka-
tastrophengebiete schleusten. Der
Mitarbeiter-Kreis bezieht ein Gehalt
In allen Teilen Lateinamerikas unter-

hält die katholische Konkurrenz Kir-

chensender. Eine Kurzwelle in der

ecuadorianischen Hauptstadt Quito

versorgt den Subkontinent

Die meisten Anthropologen verfol-

gen die Aktivitäten der Protestanten

unter der Indio-Bevölkerung mit

wachsender Sorge. Sie furchten um
das kulturelle Erbe der Ureinwohner
Amerikas. Im guatemaltekischen

Hochland trennten sich viele Indios

nach ihrer Taufe von ihren Trachten

und entzogen sich dem Einfluß der

„Brauchtumswächter“ (Costumbris

Tas). Fanatische Fundamentalisten

sollen gelegentlich Heiligenfiguren

zerstören. In den kahlen „Templos“
hängt nur ein Kreuz.

1886 lOO Jahre S.Fischer • Das Klassische Programm
Anthologien

Spick ohne Ende
Erzählnngeo ans lOOjähren

S. Fischer Vferiag

Hcrsusgegeben von HansBenda:
846 Seiten. LeinenDM 24,-

Über. o überdm Dom
Gedichte aus lOOjähren

S.Esther Verlag

Heransgegeben von Keiner Kunze.

179 Seiten. IxinenDM 18,-

Gedmhe und Gewissen

Essays aus 100Jahren

S.HschcrVcriag

HerausgEgebeo voa Günther Busch
und

J.
Heuaut Freund.

662 Säten. LeinenDM 24,—

Kassetten

ThomasMann
DicJtmone
Kasytte irwrafhen RänA»n.

5703 Säten. GebundenDM 100,-

Virgjnia Woolf
Spmone

Kassettemit ftnfBänden.

1284 Seiten. Gebunden DM 50,-

Franz Kafka Werke

Kassette mitsieben Bänden.

2304 Seiten. GebundenDM 60,-

LujseRjnseb

Kassette mit vier Bänden.

1506Säten. GebundenDM 50,—

PinTijttSn

Sigmund Freud
Kubnrtbeon&dse Schiften

635 Setten. Lernen DM 25,—

Joseph Cönkad
LordJim Eine Geschichte

463 Sehen. Leinen DM 20,-

Arthur Schnitzler

Die Schwestern oder

Casanova in Spa

Sn Lustspiel in Versen

Casatmas Heimfahrt Novelle

264 Seiten. Leinen DM25<-

Walther Rathenau
SchriftenundReden
482 Sf i fyn Ti»in«»n DM 25,—

Hugo von Hofmannsthal

Erzählungen

520 Seiten. lenen DM 25,—

Bruno Walter

Von derMusik und vom Musizieren

255 Seiten. Leinen DM 20,-

Hermann Hesse

Diesseits EreahluogCfl

208 Seiten, leinenDM 18,—

Stefan Zweig
Stemstunden derMenschheit

Zwölfhistorische Miniaturen

256Sehen. LeinenDM 15,—

Eugene 0*Neiu.

Meisterdramen

859 Säten. leinen DM 38,—

Boris Pasternak

DoktorSchiwago Roman
604 Sehen. LeinenDM 25,-

Franz Werfel
Das Franz Werfel Buch
438 Seiten. LeinenDM 25,—

TiborD£ry
Der unvollendete Satz Roman
951 Sehen. Leinen DM 38,-

Max Horkheimer
undTheodor W. Adorno
Dialektik der Aufklärung

Philosophische Fragmente

302 Seiten. LeinenDM 20,-

CarlZuckmater

Als wäds an Stück von mr
Horen der Freundschaft

575 Seiten sowie 64 Seiten

Abbildungen. Leinen.DM 25,-

Thornton Wilder
DieBrückewmSanbäsReyftoaan
Die Iden desMärz Roman
Unsere kloneStadt

Sdiauspid in drei Akten

519 Seiten. Leinen DM 20,-

Ernbst Hemingway

Wm dieStundeschlägtRoma
455 Seiten. LeinenDM 20,-

Henri Michaux

h der Gesellschaft der Ungeheuer

.Ausgewählte Dichtungen

Französisch und deutsch

247 Seiten. LauenDM 25,-

Francis Pongh
Einführung in den Kieselstein

und andere Texte. Französisch und
deutsch. 296 Seiten. Ln. DM 25,—

Raymond Aron
Frieden undKrieg

Eine Theorie der Staatenwelt

942 Sehen. Leinen DM 38,-

Ren£ Char
Draußen die Flacht wird regiert

Poesien. Französisch und deutsch

215 Sehen. Leinen DM 25,-

ALBRECHT GO£S
Erzählungen GedichteBetrachtungen

208 Seiten. LeinenDM 20,-

Wallenstem.

Sein Leben erzählt von Golo Mann
1126 Seiten. Leinen DM 25,-

Arno Schmidt Zettels Traum

lycrimilewiedefgabe des

DIN A3-Typoskripts. 1352 Seiten.

Lrinmaiisgahe in Schuber

DM598,-
(Erscbant im Frühjahr 1986)

Paul Celan

Spracbgptter DieNiemandsrose

Gedichte

158 Solen. LeinenDM 20,-

Paul Celan

Übertragungen ausdm Russischen

AlexanderBlök, Ossip Mandebtam,

Setgejjesseom.

158 Soun. LeinenDM 20,-

1986
Ilse Aichinger

Diegrößere Hoffnung. Roman
Meine Sprache und ich. Erzählungen

verschenkter Rat. Gedichte

564 Seiten. Leinen DM 25,-

Reiner Kunze
Die wunderbarenJahre

Ausgewählte Gedichte

260 Seiten. Leinen DM 20,-

100Jahre S. Fischer 1886-1986

Das Klassische Programm

Ein Lesebuch. 352 Setten. Broschiert.

SchutzgebührDM 5,—

Bitte fordern Sie

den ausführlichen Sonderprospekt

bei IhrerBuchhandlung oder beim

S. Fischer Verlag, Geieitsstraße 25,

6000 Frankfurt am Main 70 an.



4 POLITIK

dem Münchner Nockherberg noch m
gewohnter Starkbierlaune als „un-

keuscher Striptease im Landtag" und
als „Ausziehnummer der SFD-Frak-

tion“ belacht wurde, verwickelt sich

im bayerischen Landtag von Tag zu

Tag mghr zu einem Gordischen Kno-
ten, dessen Lösung immer schwerer

wird. Möglicherweise kann er nur

durch »inen Kraftakt des Parlaments

durchgeschlagen werden: Indem sich

der Landtag vorzeitig auflostund das

Volk sechs Wochen später zu vorge-

zogenen Neuwahlen gerufen wird.

Gerold Tandler, als CSU-Fraktions-

vorsitzender Chef der 133 CSU-Abge-
ordneten und als Generalsekretär

auch CSU-Wahlkampflnacager, hält

Neuwahlen vor dem ohnehin geplan-

ten Wahttermin am 12. Oktober zwar
für nicht wünschenswert, meint aber

„Amschließen i«nn ich gar nichts."

Bleibt SPD konsequent?

Der einfachste Weg wäre natürlich,

Justizminister August Lang, der dem
SPD-Spitzenkandidat EBersemann
vorwart er verbinde sich beim
Kampf um die Wiederaufarbeitungs-

anlage mit Systemfeinden, und die

SPD-Fraktion, die sich darauf als be-

leidigt eiklärte und seither Landtags-

auftritte des Ministers boykottiert,

men. Dazu aber müßte die SPD ein

selbstkritisches Wort zu dem von ihr

im Zusammenhang mit derWAA ge-

übten Verbal-Radikalismus sagen —

RCDS prangert

„Volksfront“ an
gba.Bami

Vor dem zunehmenden Einfluß

linkaradikaler Gruppierungenan d«»n

deutschen Universitäten hat der Vor-

sitzende des Ringes Christlich-De-

mokratischer Studenten (RCDS),
Christoph Brand, aufder Jubiläums-
veranstaltung zum 35jährigen Beste-

hen des Studentenverbandes ge-

warnt In seinem Rechenschaftsbe-

richt sagte Brand am Freitagin Bonn,

seit den siebziger Jahren versuchten

linke Gruppierungen Gewaltanwen-
dung und bewußte Verstöße gegen
das Recht zum Mittel der politischen

Auseinandersetzung zu machen. Das
Schlimme dabei sei, daß sie ihre „po-

litische Absolution" dadurch erhiel-

ten, daß die Nachwuchsorganisation
der SPD an den Hochschulen, die

Jungsozialisten, seit Jahren „aus-

schließlich Bündnisse mit eben die-

sen linken, orthodox-kommunisti-

schen Gruppierungen" eingingen
und jede Zusammenarbeit mit dem
RCDS oder anderen demokratischen
Gruppen grundsätzlich ablehnten.

Immer häu figerauch yeröffcntlieh-

ten sozialdemokratische Spitzenpoli-

tiker wie Klaus von Dohnanyi Anke
Brunn, Eckard Kuhlwein oderRudolf
Schöfberger Artikel in den Publika-

tionen des knmmunistlseheTi MSB
Spartakus »>nd des Sozialistischen
Hochschulbundes (SHB). Brand
sprach von einer „Tunehmend**" Ver-

flechtung von Sozialdemokraten mit
dem orthodox-kommunistischen Mi-

lieu, wie sie mittlerweile durch das
zur Selbstverständlichkeit geworde-
ne Auftreten von sozialdemokrati-

schen Gewerkschaftern bei DKP-
Veranstaltungen ebenfalls ächtbar

wird". Der RCDS-Vorritzende forder-

te die SPD-Fiihrung auf „endlich dar

für zu sorgen, daß die Jusos ihre

Volksfrontbündnisse an den Hoch-
schulen mit Kommunisten beenden“.
Am Samstag wird Bundeskanzler

Kohl beim RCDS sprechen und mit

den Delegierten diskutieren.

reit sein dürfte.

Fraglich istjedoch, ob die Sozialde-

mokraten ohne Schaden im eigenen

Wählerpotential zu erleiden, weiter-

hin die beleidigte Lieberwurst spielen

und das Pariament vor jedem Lapg-

Wort verlassen kann. Tändler iro-

nisch: „Wahrend alle demokratischen

Parteien ins Parlament einziehen

wollen, weil dieses in der parlamenta-

rischen Demokratie der zentrale Ort

der politischen Auseinandersetzung

ist, weicht (Re SPD dieser Auseinan-

dersetzung aus."

Wem aber konnten vorgezogene

Neuwahlen gelegen kommen? Zwei
Parteien, die über eine Landtagsauf-

lösung nicht befunden haben, weil sie

zur Zeit nicht im Pariament sitzen,

whr wohl aber hineinwollen, müssen
diese Frage für ach sehrunterschied-

lich beantworten: Den Gränen kann
der Termin ziemlich egal sein, denn
äe verfügen nach bisherigen Umfra-

gen über ein ausreichendes Wäh-
lerpolster, um den Einzug ins Maxi-
mflfeneum jederzeit zu schaffen. Die
FDP dagegen, vor vier Jahren mit 3,5

Prozent gescheitet, liegt noch so

deutlich unter der Fünf-Prozent-

Marke, daß sie einen möglichst lan-

gen Mobilisiemngswahlkarapf drin-

gend braucht

Oppositon kaum Munition für die

Wahlauseinandersetzung liefern. An-

Möcklinghoff
entlastet

mj, Hannover

Niedersachsens Innenminister Eg-
bert Möcklinghoff (CDU) ist von Ver-

dächtigungen entlastet, dem
|t
fflandg".TTnteMiPhiingmossrt»uß

des Landtages die Wahrheit über ine-

gale AbhÖraktionen von Landeskri-
minalhpamton in Tatyrnwnsphnft
mit dem ominösen Privatdetektiv

Werner Mauss alias „Claude" vorent-

halten zu haben. Vor zwei Wochen
hatten SPD- und FDP-Vertreter im
Ausschuß diesen Eindruck erweckt
(WELT vom 22. 2.)

Gesten trat Möcklinghoff aber-

mals als Zeuge vor den Ausschuß -
und erinnerte darar^ daß er dessen

Vorsitzendem Friedei Bertram (SPD)
und CDU-Stellvertreter Konrad
Schneller im Dezember 1984 vertrau-

lichen Akteneinblick zu den Diszipli-

narermittlungen gegen jene zwei Be-
amte angglyyten hatte, die 1982 an den

Lauschoperationen unmittelbar be-

teiligt waren. Bertram bestätigte, was
er bei Möcklmghoffs Vernehmung
vor zweiWochen unerwähntgelassen
hatte. Ob dasAngebotdamals genutzt
wurde (und, falls nein, warum nicht),

blieb offen. Bertram nun versöhnlich:

Die wechselseitigen „persönlichen

Attackenderletzten Tage“ sollten „zu

den Akten genommen werden".

Derweil bahnt sich ein Konfliktan-
zwischen Ausschuß und Bundesin-
nenministerium um die Weigerung
von Heinrich Boge, Chef des Bun-
dg^kriminalamtps (BKA), als Zeuge
zu erscheinen. Nach Verfall mehrfa-

cher Vorladungen verlangte der Aus-
schuß jetzt einstimmig Zwangsvor-
führung. Ausdrücklich unterstützt

von Bonner Innen-Staaissekretär

Hans Neusei, beruftBoge sichaufdas
umstrittene Urteil des Oberverwal-

tungsgerichts Lüneburg, ein Nlcht-

Niedcrsachse habe hier keine Aussa-
gepflicht (WELT vom 7. 3.). Zudem
betont Neusei, „wissenswerte" BKA-
Beziehungen zu Man« seien allein

Bundesangelegenheit

dererseits käme der SPD die lange

Sommerpause zugute, um den Ein-

druck zu verwischen, sie verbünde

sich beim Thema Wiederaufarbei-

tungsanlage mit Chaoten aller Art.

Dieser Verdacht der zu dem momen-
tanen Parlamentszwist geführt hat
scheint den Sozialdemokraten im
eher bürgerlichen Teil ihrer Wähler-

schaft sehr zu schaden. Nach einer

Umfrage kann sie augenblicklich

nicht Ainmai damit rechnen, das Er-

gebnis von 1982 (31,9) zu hatten.

Ratlosigkeit Im Landtag

Die CSU dagegen hätte gute Grün-

de für «tu» baldige Wahl: Sie könnte

sfeh dann Hpnflirhpr absetzenvon der
finnnw Koalitionspolitik und würde

der Gefahr entgehen, in ein Mei-

nungstief gegen die Unionsparteien

zu geraten, falls das Verfahren gegen

den Bundeskanzler negativ verläuft.

Auch die Landwirte konnten im
Frühsommer zufriedener sein als an
einem Wahltag, der genau eineWoche
nach dem Erntedankfest liegt

Dennoch neigt die CSU vorerst

nicht zu Neuwahlen. Man darf, meint

Strauß, der Opposition die Auflösung

eines Parlaments nicht so leichtma-

chen. Und die CSU, meint Tandler,

darf nicht in den Verdacht geraten,

sie beschließeNeuwahlen(was sie bei

ihrer 58,3-Prozent-Mehrheit auch oh-

ne Zustimmungder SPD könnte) nur

deshalb, weil sie sich davon einen

Vorteil erhofft

So bleibt es vorerstim Landtagwie
es ist unbefriedigend, aber nicht lös-

bar.

Dohnanyi will

mehr Befugnisse
ub, Hamborg

Hamburgs Erster Bürgermeister

Klaus von Dohnanyi hat sich in den
vergangenenTagen Vorwürfe zugezo-
gen, die im Hinblick aufeinen Regie-
rungschef «hm» jegliche Ridhtlmten-

kompetenz etwas absonderlich an-

muten - jedenfalls auf den ersten
Riirk-

_
ahsnli Neigungen"

halten die Kritiker— bis in die Regie-

rungspartei SPD hinein — dem roten
Edelmann im Rathaus vor.

Der Grund für den herben Tadel
Gemeinsam mit seinem fürdie sieben
Bezirke der Hansestadt zuständigen

Innensenator Rolf T.anp bat Dohna-
. nyi die Senatsriege dazu gebracht
sichvoneinem Projektzu verabschie-
den, das insbesondere nach demUm-
wettskandal um die Chemiefinna
Stoltzenberg 1979 beträchtliche

Dringlichkeit erlangt hatte - die Be-
zirksverwattungsreform. Das Zielwar
damals,daVerwaltung durch Dezen-
tralisierung ZU mehr Birrgemäbe zu
verhelfen; die Parole lautete: Stär-

kung der Bezirke.

Was davon geblieben ist verkünde-
te Innensenator Rolf Lange: Nichts.

Ein Paket von halbherzigen Refbnn-
vorschlägen des Senats hatten alle

sieben Berirlisvgr^mmlnngen als in-

diskutabel abgelehnt

Nun will Dohnanyi die Bezirkspoli-

tiker (auch da eigenen Partei) das
Fürchten lehren: Sie sollen weniger
Kompetenzen erhalten. In de Stadt

müßten die zentralen Entscheidun-

gen schnelle getroffen werden, da-

mit Hamburg im K/mlniTTgnrirampf
mit anderen Regionen besonders in

de Wirtschaftsforderung bestehen
könne; deshalb werde de Senat
„grundsätzlich" andere Organisa-

tionsformen vorbereiten. Im Klar-

text: keine Eigenmächtigkeiten kom-
munale Gremien mehr, mehrMacht
für den Senatund die Fachbehörden.
So wie die Dinge in Hamburg liegen,

bedeutet das praktisch; mehr Macht
für Klaus von Dohnanyi-

Engholm rügt

Wahl-Sendung
im NDR

GEORGBAUER, Kiel

Die KommunalwaM in Schleswig-

Holstein hat ein unerwartetes medi-
enpolitisches Nachspiel Die SPD-
Landtagsfraküon hat den Direktor

des Landesfunkhauses in Kiel, Hen-
ning Rohl aufgefordert, alleRedebei-

trage in Hörfunk und Fernsehenüber
die Wahl zur Verfügung zu stellen.

Anhand des Material« will die SPD
prüfen, obdie bei ihr mngAgnpgianAn
Beschwerden und Vorwürfe übe ei-

ne einseitige Berichterstattung und
Kommentierung des NDR-Senders
„Welle Nord" zu Recht erhoben wer-,

den. Unter Hinweis aufdie Kommen-
tierung in dan Zeitungen und de
„Welle Nord" meintedeSPD-Fiakti-

onsgeschäftsführcr Gert Börnsen, die
Unterschiede seien eklatant

Aus den Worten, man habe den
Eindruck, daß de NDR nicht in de
Lage gewesen sei, ausgewogen zu be-

richten, wird im Landesrundftmk-

haus gemutmaßt, daßdeSFD-Oppo»
sitionsführer Björn Engholm den
Vorstoß ausgelöst hat Unverhohlen
sprach Börnsen von einem „parteipo-

litischen Mißbrauch" zugunsten der
1

Christdemokraten. Die Kritik richtet

sich direkt gegen Röhl, de das Wahl»

!

ergebnis kommentiert hatfe.

Notfalls wollen die Sozialdemokra-

ten juristische Schritte einleiten, so-

fern de Rundfunkrat, de sich mit

de Angelegenheit auseinandersetzen

soll, den Zwist nicht zur Zufrieden-
heitde SPD behandelt

Gegenübe de WELT wies Rohl

die Vorwürfe als unbegründet zu-

rück. In einem Schreiben an Eng-

holm erklärte er sich zur Einsicht al-

ler Materialien durch die SPD bereit

Volksbegehren an
der Saar gestartet

URBonn
Schon an riiAocm Samstag morgen

läuft im Saarland die Aktion „Rettet

die Schulen" an, um die 5000 Unter-

schriften zu sammeln, die zur Einlei-

tung eines Volksbegehrens gegen die

Gesamtschul-Pläne de Landesregie-

rung nötig sind. Peter Jacoby, de
neugewählte Vorsitzende de Saar-

CDU, die gemeinsam mit de FDP
das Volksbegehren organisatorisch

unterstützt, ist optimistisch: „Spätem

stens in eine Woche haben wir die

Unterschriften zusammen."

Wenn danach die Landesregierung

das Volksbegehren zuläßt (CDU:
„Reine Formsache"}, kann das eigent-

liche Abstünmungsprozedere begin-

nen. Innerhalb
. von zwei Wochen

müssen 20 Prozent der wahlberech-

tigten Saarlande (160 000) dem Ge-

setzentwurf^ dedeAbstimmung zu-

grunde liegt, ihr Plazet erteilen.

CDU und FDP haben sich auf ei-

nen Entwurf verständigt, de das ge-

gliederte Schulwesen sichern und die

Neugründung von Gesamtschulen er-

schweren solL In eine Neufassung
des Schulordnungsgesetzes sollen die

Voraussetzungen für den Bestand
und die Gründung von Schulen den
rückläufigen Schülerzahlen angepaßt
werden. Für Grund-, Real-, Haupt-
schulen und Gymnasien sollen 15

Schule pro Stufe und Klasse ausrei-

chen. Im Breitenbach-Entwurf sind

es 50 Schüler. Während die Landesre-

gierung Gesamtschulen mit 50 Schü-
lern zulassen wiH schiebtde Gesetz-
entwurfde Arbeitsgemeinschaft die-

se Grenze auf75 Schüler hoch.

DIE WELT (USPS 605-590) l* pubfohod dafly
«xcspi sundayiand holldayvTh« subtaipdon
pric« for tho USA I* US-Dollar 365,00 por an-
nvm. Diftributod by German Languoga PuM-
cottora, Int, 560 Sylvan Avenue, Engtewood
Offs, NI 07632. Second das« pottage ts pafcl

at Engtowood, NJ 07631 and at additional mal-
Ing officet. Pottmatter, tend address chan-
ge« to: DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBU-
CATIONS, INC. 560 Sylvan Avenue, Engle-
weodCUh,N3 07652.

In Bayern reden alle von Neuwahlen,

aber keiner weiß, ob sie ihm nutzen
Der Streit zwischen CSU and SPD am Justizminister Lang nimmt an Schärfe zn

PETER SCHMAT.7- München wozu sie aber im Wahljahr kaum be-

Was beim Salvator-Anstich auf

könnten ohne jeweils eigenen Ge-
sichtsverlust zu eine Einigung kom-

Auch die SPD könnte von Neu-
wahlen kaum profitieren. Zu den
möglichenTerminenim JuniodeJu-

li werden die bayerischen Arbeitslo-

senzahlei wieder deutlich unter dem
Bundesdurchschnitt liegen und de

Mit Blick auf kommende Wahlen will

die CDU inNRW vereint marschieren
Fnaons-Parteltag In Düsseldorf / Eine „Landesleitung“ soll

* i’
a
.

U
.‘ir

WTT.MHERLYN, Düsseldorf

Ob es nun 7»™ foto-wirksamen
TTänöÄsrhirtteTn zwischen Helmut
Unk) mft yjnww ftnhwm OnwaL<».

kretär Kurt Biedenkopf heule mor-
gen in.de Düsseldorfer Stadthalle

koyrnnpn wird, bängt »hpm davon ab,

wie schnell die Parteitagsregie Gruß-
worte sprechet läßt und die Wahlen
abwickelt Dem de Bundeskanzler
will nur kurz den Anfang der histori-

schen Verschmelzung de beiden

größten Landesverbände von Westfa-

len-Lippe und Rheinland miter2eben.

Ursprünglich sollten die 600 Delegier-

ten ganz aufden Segen IhresBundes-
vorsitzenden verzichten, der sich, am
Vormittag beim Nachwuchs zum
Bundeskongreß des Ringes Demo-
kratische Studenten (RCDS) in de
Mensa de Bonne Universität ange-

sagt hatte. Doch das Rumoren inde
Partei die nicht verstehen wffl, daß
TCnhl Biedenkopf noch immer in alt-

testamentarischem Zorn verfolgtund
das fattfe Unverständnis darüber, daß

e für die „Elefantenhochzeit" an
Rhein und Rühr „nur“ seinen Gene-
ralsekretär Boiripr Geißle
wollte, ließ ihn anderen Sinnes wer-

den.

Nach mehr als 4Qjährige Eigen-

ständigkeit wollen sich die mit dann
je 130 000 Mitgliedern stärkster

CDU-Vebände eine einheitliche

Führung geben. Es ist »iisgpmnr»bt
l

daß de Westfale Biedenkopf der e-
ste Landesvorsitzende sein wird, als

herausgehobene „Erste Stellvertre-

tende Vorritzende" fungiert de
RheinländeDieterPützhofen. Schon
diasa Aufteilung deutet darauf Hin,

daß
. die Einbort zwar betont, auf

Proporz abe nicht verzichtet wird.

Ein von de bayerischen CSU ent-

lehnter Begriff, nämiifh „die Landes-

leitung" soll eventuelle Rangfolge-

streitigkeiten überdecken. Doch ei-

nes ist sicher: Die Kompetenz liegt

zuerst bei Biedenkopf. Dritte im
Bnndo — aber stfn im Hintergrund
und ohne Auftrag - ist Bernhard
Worms, de die Fraktion im Düssel-

dorfer Tjndtag - noch - führt Daß
die Ebearbbeßnng zwischen den un-

terschiedlichen Partnern nirbt anc»h

>•

Lx

•ffligloirh (las Ende von Hader und

Zwist bedeutet, wird auch der Tat-

sache entnommen, daß noch keiner-

lei Anstrengungen unternommen

wurden, zum Beispiel die beiden Lan-

desgruppen in derDüsseldorfer Frak-

tion ode im Bundestag zu einem

Stimmblock zu verschmelzen. Auch

die Landesliste zur Bundestagswahl

wird von Rheinländern und Westfa-

len noch einmal getrennt aufgestellt

und dann im sogenannten Reißver-

schlußverfahren zusammengefügt

Jahr an Profil und an Bgenständig-

keit Sie beschäftigte rieh mit rieh

selbst und ihren Eitelkeiten, statt po-

litische Inhalte zu fonrmlieien önd

de Bevölkerung transparent zu ma-

chen. Die daraus entstehenden Rei-

bungsverluste konnten nicht einmal

in den vergangenen Wahlkämpfen -

allgemein Zeitläufte, in denen die

Parteien enge zusammenrücken -

wettgemacht werden.

tfJT«,"-

Es ist mohr Vernunft als Liebe, die

Westfalen und Rheinländer zu die-

sem Schritt zwingt Denn die Akzep-

tanzdeCDU in Nordrhein-Westfalen

ist nicht nur bei den Landtagswahlen

1985 dramatisch unter die 40-Pro-

Tpnt-Marh» gefallen — im Durch-

schnitt bei 36 Prozent, im Ruhrgebiet

söge nur bei 28 Prozent Viel arge
steht es um den Zuspruch, den vor
altem die Jugend und die Frauen den

ChrigiripmnbTatpn immer konsequen-
te verweigern. Zwar können diese

Mängel nicht durch Organisation al-

lein »ns
fl
pgtiehen werden, doch ist

eineVereinheitlichung die Grundlage
für einebessere Selbstdarstellungde
Partei Die CDU verlor von Jahr zu

Deutlich ist daß die CDU nun ztK .

mindest den Versuch unternehmen

wül als einheitlicher Block -fax: die

Bundestagswahlen zu .ziehen.',-Dabei

wird dem Stiznmverhalten derRuhr-

gebietsbevölkeruog eine enfsebei- .

dende Rolle zugemessenDasEigeb-“
nis, daß die CDU 1983 dort erdeten

konnte (36,6 Prozent), machte erstdie.

Bestätigung de Bonne Regierung.

Kohl/Genscher möglich. Gleichzeitig

ist aber auch de Blick auf dkrLand-

tagswahl 1990 gerichtet Geht Bie-

denkopf wie geplant 1987 nachBonn
in den Bundestag und machteinJahr
später den Chefsessel de NRW-CDU •

frei kann sich Dieter Pützhofen be-

rechtigte Hoffnungen machen, als

Spitzenkandidat von de gesamten

Partei getragen zu werden. .

.

’j* -

*
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Ist eine Reform der U-Haft nötig?
Anwalteverein fordert Höchstgrenzen / Engelharri zieht schnellere Strafverfahren vor

HENNINGFRANK, Bonn
Wird in de Bundesrepublik

Deutschland zu viel zu «*hnpTl imd

ZU fangg» verhaftet? Biindpq'nsb'Tmi.
niste Han« Engelhard gab auf diese

Frage eim» scheinbar galnmimiKf-bp

Antwort: „Diese Behauptung kann
wede bestätigt noch widerlegt wer-

den.“ Doch damit erteilte der FDP-
Politiker dem Deutschen Anwaltver-

ein und den andeen Kritiken de
derzeitigen U-Hafb-Praxis, die ihn seit

Anfang 1983 drängen, das Untersu-
chungshaftrecht noch in dieserLegis-

laturperiode ^an Haupt und Glie-

dern" zu reformieren, eine Absage.

Schärfere Haftkonirolle

De Bundesjustizminister will sich

zunächst ein Bild von de „Rechts-

wirklichkeit“ de Untersuchungshaft
machen, über die bis heute, „abgese-

hen von rein statistischen Zahlen,

keine zuverlässigen Erkenntnisse
vorilegen“. Aufschluß erhofft sich

Engelhards Ministerium von eine
Untersuchung de Universität Göt-
tingen. Da diese dem Bundesjustiz-
minister von den Strafrechttera

Heinz Schock und Hans Ludwig aber
frühestens Mitte des Jahres voigel^t
werden kann, istkaum damit zu rech-

nen, daß sichEngelhard noch vor den
Bundestagswahlen für Änderungen
entscheidet

Schon heute dürfte aüerdmgs fest-

stehen, daß viele Wünschede Refor-

mer nicht in Erfüllung gehen werden!
So sprach Engelhard sich auf .

dpn

Bitburger Gesprächen gegen eine ge-

setzliche Höchstdauer der Untersu-
chungshaft aii.q

, NachdenVorstellun-
' gen des Deutschen . Anwaltvereins
soll die Gesamtdauer de U-Haft bis

tum FrlaB des erstinstanzlichen Ur-

teils auf höchsteis ein Jahr begrenzt

werden. • •

Abgesehen davon, daß zwischen
1976 und 1983 die Gesamtdauer de
Untersuchungshaft in der Bundes-
republik Deutschland in etwa 40 Pro-
zent alter Fälle bis zu einem Monat
und lediglich in 3,5 Prozent der Fälle
länge als ein Jahr dauerte, befurch-
tet de Justizminister bei de Einfüh-
rung von Höchstgrenzen eine „Sog-
wirkung nach oben“. Statt dessen
schlug Engelhard eine Beschleuni-
gung de Strafverfahren durch eine
verstärkte richterliche Haftkontrolle
vor. Durch einen Ausbau de Haft-
Prüfungsmöglichkeiten könne ver-
hindert werden, daß Haftbefehle ge-
gen Personen erfassen werden, denen
beispielsweise ausschließlich
Schwarzfahrten mit einem öffentli-

chen Verkehrsmittel angelastet wer-
den.

So sehr es zu denken gibt, daß in
den vergangenen Jahren mehr als die
Hälfte alle Beschuldigten, gegen die
Untersuchungshaft verhängt wurde,
später lediglich eine Freiheitsstrafe

zur Bewährung ode gar nur eine . *_; _
'Geldstrafe erhielten: Dies zu ändern .

.

ist nicht Sache des Gesetzgebers, so(Dr
-ru-

dern de Rechtsprechung. ,

Es wäre allerdings verfehlt, wegen v

1 11

des Übereifers einzelne Haftrichterfl-
J

•

übe die jetzige U-Haft-Praxis den
.

\ kr_-.-

Stab zu brechenode sie gar als Skan- Lh. ;

dal zu bezeichnen. Immerhin $jnd
bisher mehr als 97 Prozent aller U-
Häftlinge rechtskräftig verurteilt

worden, und davon fast 82 Prozent zu
eine Freiheitsstrafe. Man wird, sich
allerdings übelegen müssen, ob die
Gerichte nicht mehr von de Mög-
lichkeit de Haftverschonung nach
de Verhängung eines Haftbefehls

Gebrauch machen sollten.

Cj - “
..

..

«flTä.-
-

sJisä
t- ... .

'-“V- ^

Richter überfordert?
1

Und auch de Vorschlag des Bun-
d«Öustizministers ist bedenkenswert,
unter bestimmten Voraussetzungen
Übehaupt vom Erfaß eines Haftbe-
fehls bei gleichzeitiger Anordnung
einschneidende Kbntrollmkßnah-
menabzusehem Dabei darfallerdings .

nicht übersehen werden, daß de '

Richter, de über den Erfaß eines
Haftbefehls unverzü^ich narh der rf

VbriQhrung des Beschuldigtei zu
-

entscheiden hat oftnicht m derLage
ist, neben de Prüfung des Tatver-
dachts auch noch Feststellungen •;

ube die persönlichen Verhältnisse -

des Beschuldigten zu treffen.

."'CVi

- .

Wenn mehrere
Abteilungen Hand in Hand
arbeiten müssen.
System M 32, Von TA.

»ers«Ä
2^

»tolle 1. ^

Beispiel: Lagerbestandsführung.
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Die Pasok stutzt

die Befugnisse

des Präsidenten
.E.AMTÖNAROS, Athen

13jt den Stimmen der sozialisti-

schen Kegiemngspartei;hat das Athe-

ner Pariament in der Nachtzum Frei-

tag eine vor genau einem Jahr in An-

endgümg verabschiedet- Kwn^tnrk

i j) der Änderung .von. insgesamt elfArti-
l '’ * kein ist die Beschneidung .der Macht
* des Staatspräsidenten. .

.

~

Die Abstimmung wurde von der
i libmlkonservativen Opposi-

i tionspartei „Neue Demokratie“ boy-
kottiert Oppositionschef Konstantin

m Mitsotakis hielt dem sozialistischen

gf Parfamentsprasidenten Alevras vor,
die Endfessung der geänderten Ver-

P .
fassnrigsparagraphen dem Pariament

||
nicht vorgelegt zu hah*«n und wiesB daraufhin seine Abgeordneten an,

’ den Sitzungssaal zu verfassen und an

“JJj
derAbstimmung nichtteilzunehmen.

^ Unangenehme Erfahrung

t; Die Reform beginnt bereits bei der
. Wahl des Staatschefe; Gewählt wird

% er zwar weiterhin, vom Parlament;
aber nicht mehr in einer geheimen,

S sondern in einer offenen Ahstim-

zl mung. Dadurch läßt, sich Fraktions-

^ zwang durchsetzen. Bei derWahldes
heutigenAmtsinhabersChristosSart-

- zetakis hatte Papandreou die unange-
nehme Erfahrung gwnapht, daB sein

Kandidat erst in der dritten Abstim-
\ m mung die heute noch umstrittene

^
' Mehrheit bekommen konnte, weil ei-

J'.
rüge sozialistische Abgeordnete mit

, : der Wahl nicht einverstanden waren.

J? Hatte der Staatschef bisher bei

^ nicht eindeutigen Mehrhertsverhalt-

J nissen nach einer Parlamentswahl

^ volle Entscheidungsfreiheit, so

£ schreibt die neue Verfassungsversion
nun genau vor, in welcher Rezhen-

J folge er die verschiedenen Partei-
'' chpfe mit der HAgipningcVriidnng n i

beauftragen hat Der Präsident hat

I

-

'. darüber hinaus das Recht verloren,

77* Vftllnal«tiwmnngpn ahzuhaltftn oder
I' das Parlament aufzulosen und Neu-

wahlen auszuschreiben.

'.7k. Ebenfells darf er wirbt mehr die

^ Verfassung suspendieren, den Not-
*- stand und das Kriegsrecht ausrufen

oder Über Amnestien entscheiden. AU
le diese Aufgaben werden ab sofort

|
dem Pariament übertragen. Gegen

' diese Regelungen hat vor allem die
1 griechische KP Widerstand geleistet,

weil sie die keineswegs unberechtigte
c- Angst bat, daß diese Aufgaben im

Grunde genommen nicht dem Parla-

ment, sondern der jeweiligen Regie-
“! rungsmehihett übertragen wenlesL

Papandreous Vorsorge ,
:

•’ Vt ' ; .
• .

Theoretisch,soll das Pariament die

Regierung kontrollieren. Aber diese

Aufgabe ist - wie das konkrete Bei-

spiel Papandreou zeigt - eigentlich

eine Farce. Denn der zu Kontrollie-

rende, nämlich in diesem Fall Papan-

dreou, ist gleichzeitig auch Kontrol-

leur, zumal er selbst bestimmt ,
wer

auf die Wahllisten seiner Partei und
dadurch ins Parlament kommen darf

Auf diese Art und Weise bat Papanr

dreou - wie der eurokommuni.stische

Abgeordnete Leonidas Kyrkos zutref-

fend bemerkte - seine Omnipotenz
unter dem Deckmantel einer schein-

demokratischen Verfassung zusätz-

lich ausgebaut

Papandreou ist aber auch ein vor-

sorgender Politiken Ganz so radikal

wie sie zunächst hatte werden sollen

ist die Au^abenkürzung des Staats-

cfaefe doch nicht ausgefallen. Eine

Marionette ist das Staatsoberhaupt

bei weitem noch nicht geworden. Vor
altem bei unklaren Mehrheitsverbalt-

njgflen im Pariament hat er weiterhin

viel zu sagen. Deshalb wollen in

Athen die Vermutungen nicht ver-

stummen, daß Papandreou keines-

wegs die Idee aufgegeben hat, irgend-

wann einmal ins Prasidiälamt zu

wechsln.

Auch Italien will Waffen

an die Jugoslawen liefern
Rom bietet BelgradHocbtecbnok^ie an / Absichtserklärung

Peinliche Pannen im Mordfall Palme
setzen Polizei öffentlichem Spott aus

FRIEDRICH MEICHSNER,Rom
-Italien und Jugoslawien wollen

künftig „auf rüstungspolitischem,

wissenschaftlich-technischem, tech-

nologischem, strategischem und me-
thodischem Gebiet sowie in der mili-

tärischen Ausbildung*1 ™gw Zusam-
menarbeiten. Das geht aus einer-Ab-
richtseridliung hervor, die von den
VgrteidigtmggmmigtwTi der beiden

. Länder, Spadolini und Admiral Ma-
mnte narh einem dreitägigen Spado-
lini-Besuch in Belgrad unterzeichnet
wordenist

Die Vereinbarung eröffnet der ita-

lienischen Rüstungsindustrie nach
Darstellung zuständiger Stellen in

Rom die Möglichkeit, sich bei der

Ausrüstung der jugoslawischen
Streitkräfte mit modernen elektroni-

schen Waffen einzuschalten.

Bisher bezog Belgrad solche Waf-

fensysteme ausschließlich ans den
USA oder der Sowjetunion. Von ita-

lienischer Seite wird die Abmachung
auch vordem Hintergrund einer mög-
lichen Assoziierung Jugoslawiens an
das vor allem von Frankreich favori-

sierte Eureka-Prpjekt gesehen.

Nach der Unterzedcbnung erklärte

Spadolini: „Es ist ein wichtiges politi-

sches Faktum, daß jetzt die letzte

noch bestehende Barriere zwischen

unseren Ländern fällt- eine Barriere,

die vielleicht mehr psychologischer

als politischer Art ist Noch vor zehn

oder auch vor fünf Jahren wäre es

geradezu unvorstellbar gewesen,

über diese Probleme zu sprechen.“

Admiral Mamula versicherte, daß

sein Land beabsichtige, die getroffe-

ne Vereinbarung „mitgroßem Emst“

zu erfüllen. Beide Minister vertraten

in ihren Trmksprüchen bei einem Es-

sen in der italienischen Botschaft in

Belgrad die Ansicht, daß „die italie-

nisch-jugoslawische Freundschaft in

diesem Augenblick das einzige Stabi-

fitätselement im Mtttehneer dar-

stellt“.

Der Wortlaut der Abmachung soll

nichtveröffentlichtwerden. Ähnliche
Vereinbarungen hat Italien in jüng-

ster auch mit China »nd mit In-

dien getroffen.

• Anläßlich des Spadolini-Besuchs

konnten nach Darstellung des Mini-

sters auch die Meinungsverschieden-

beiten ausgeräumt werden, die sich

im V.i i «ffmmenhang Tritt dem Fall Ab-

bu Abash zwischenRomund Belgrad

ergeben hatten. Die Jugoslawen hat-

ten seinerzeit den palästinensischen

Organisator der Aqmlle-Lauro-Ent-

föhrung die AnsreüHf aus Italien in

einem jugoslawischen Flugzeug er-

möglicht nwd ihn in ihrem Ijnd auf-

genommen. Sie waren deshalb beson-

ders von Spadolini scharf kritisiert

worden.

Jetzt erklärte der Ministen „Ich be-

trachte diese Polemik fürabgeschlos-

sen. Jugoslawien hat sich mit Italien

auf ein voll befriedigendes KonsuRa-
tionsverfehren zur Vorbeugung ge-

gen den Terrorismus geeinigt Unsere

beiden Geheimdienste werden alle ih-

nen bekannten Informationen auf

diesem Gebiet austauschen.“

In Brasilien regiert das

Militär noch immer mit
Dem zivilen Präsidenten Jos£ Sarney fehlt die Machtbasis

WERNERTHOMAS, Miami
Bin Jahr nach d**™ End» der MOi-

tärberrschaft in Brasilien spielen die

Streitkräfte immer noch eine überra-

schend einflußreiche Rolle in der Po-

litik. In kpinpm anderem Tjnd Latein-

amerikas, das zur Demokratie zu-

rückkehrte, verfugen die Generäle

-über eine vergleichbare Machtposi-

tion. „Die neue Republik ist die alte

Republik“, «eiferte sich kürzlich der

Sprecher der Itegipn ingsh-nalitinn im
Kongreß, Cardoso. Jch sehe keine

grundlegenden Unterschiede. “ Wü-
tend trat er von seinem Amt zurück.

Selbst Kritiker zäumen ein, daß
sich die Unifbrrnträger clever verhal-

ten haben. Obgleich der Krieg gegen
' den linkenUntergrund in de" sechzi-

gerundfrühen siebzig«Jahrenkmne
argentinischen Ausmaße erreichte,

schützte sich das Offizierskorps

rechtzeitig vorProzessen ä la Argenti-

nien. 1979 dekretierte die MThtäire-

gierung des Genrals Figueiredo eine

Amnestie für Menschenrechtsverge-

hen, dte auch Terrorakte der Guemlr
la-Kämpfer einschloß. Die Samey-
Regieiung respektierte das Dekret

Die Streitkräfte profitierten von

dem Umstand, daß Jos§ Sarney vor

zwölf Mimaten die Präsidentschaft

übernahm und nicht der erkrankte

und wenig spater verstorbene Tan-

credo Neves. Sarney führteeinst die

-

rechtsgerichteten - Sozialdemokra-

ten (PDS), die Regierungspartei der

Militär-Ära, und kfmnfa» die wichtig-

sten Kommandeure. ' Beide Setten

entdeckten bald die Möglichkeiten ei-

ner gegenseitigen Hüte
Dem Präsidenten, einem Reprä-

sentanten der »Partei der liberalen

Front“ (FPL), dem Juniorpartner der

Koalition, fehlte eine breite Machtba-

ris. Die weiter links angesiedelte

„Partei der Demokratischen Bewe-
gung Brasiliens“ (FMDB) dominierte

seine Regierung und das Parlament

und versuchte die poltische Richtung

zu bestimmen. Sarney konnte durch
die Erneuerung der alten Partner-

schaft ein Gegengewicht schaffen.

Die „Neue Republik“ ist aufgrund

dies« Konstellation in konservative

Bahnen geraten. Es hat bisher keine

dramatischen Kurskorrekturen gege-

ben. Kontroverse Entscheidungen

blieben aus. Die Militärs konnten

häufig ihre Position durchsetzen.

So ließ Sarney das umstrittene

Landreformgesetz entschärfen und
blockierte Bemühungen, trotzAmne-
stie-Dekret die Vergangenheit aufzu-

rollen. ipppn hat-

ten die Namenvonmehrals400 Poli-

zisten und Militärs im Zusammen-
hang mit Fofteztietiktengenannt;Der

j

Präsident intervenierte, als Kongreß-
abgeordnete 2600 Offiziere rehabili-

tieren wollten, die während der Mili-

tärherrschaft wegen Befehlsverwei-

gerung unehrenhaft entlassen wor-
den waren. Auch die geplante Auf-

nahme von Beziehungen zu Kuba
wird immer wieder verschoben.

Anfang Februar erfolgte eine radi-

kale Kabinettsumbildung, die den
Einfluß der FMDB weiter schwächte
rmd einige Freunde der Streitkräfte

in Schlüsselpositionen brachte. Ro-
berto de Alweusoore, während der
Militärherrschaft Gouverneur von
S&o Paulo, wurde Außenminister.

Sarney sucht die Gesellschaft von
Offerieren Bei rin« Veranstaltung

im Armee-Klub war er als ein« d«
populärsten zivilen Präsidenten die-

ses Jahrhunderts gefriert worden -in
MTHtärfereispn- Er hofft, daB ihm die

Partnerschaft auch bei d« Erfüllung

seines größten Wunsches hilft: ein«
Amtszeit von vi« Jahren. Darüber

muß jedoch der im November zu

wählende Kongreß entscheiden, der
eine neue Verfassung ausarbeiten

soll Die Generale könnten Tnannhffn

Abgeordneten beeinflussen.

G. MEHNER, Kopenhagen

Bei derJagd nachdem Mord« Olof

Fälmes treten bei cter schwedischen
Polizei pichen von Unprofessionali-

tät und Überforderung immer deutli-

cher zutage Gewiß gehört es zu den

stereotypen Abläufen bei solchen AU
tentaten, d a& die Fahi^ungsabteilun-

gen unter dem ungeheuren öffentli-

chen Druck nach rascher Aufklärung
feytzwangsläufig in die Defensive ge-

raten. Aberdie Mischung aus Verwir-
rung und FiTifeTlslnsiglroit

1
die ZUT

Zeit in Stockholm zu beobachten ist,

setzt neue Standards. Im Büro des
Fahndunggleiterg Hans Holm« häu-
fen rieh Blumengrüße mit der anzüg-
lichen Widmung „Unserem größten

Polizeibeamten“.

Erst sechs Tage nach dem heim-

tückischen Mord an dem Regierungs-

chef ist jetzt die Fahndung in ein aus-

sichtsreicheres Stadium getreten, ob-

wohl Kommissar Zufall schon am
vergangenen Sonntag zu Hilfe ge-

kommen war dem mutmaßlichen
Mord« war aufsein« fluchtüb« ein

Treppengewirr eine flau begegnet
Diese Frau, eine Portraitmalerin,

konnte der Polizei schon nach zwei

Tagen eine Täterskizze liefern. Ab«
erst am Mittwoch entschlossen sich

die Verantwortlichen nach zuneh-

mend« Kritik, ein Phantombild zu
erstellen - mit Hilfe drei« westdeut-

sch« Spezialisten. Die entsprechen-

den Gerätschaften wären auch beim
Nachbarn Dänemark verfügbar ge-

wesen.

Wahrend dann das Suchbild des

mutmaßlichen Täters in Sekunden
üb« Interpol und Telesatellit in alle

Abrassimow
vertiert Sitz im
Zentralkomitee

dpa, Moskau
Die Liste des neuen Zentralkomi-

tees der KPdSU spiegelt den Auf-
oder Abstieg rin« Reihe von Funk-
tionären wider. So wurde d« Bot-

schafter in Japan, Pjotr Abrassimow,
nicht mehr als ZK-Vollmitglied ge-

wählt Dies dürfte das Ende sein«
Karriere anzeigen. Auch Richard Ko-
solapow, der bisherige Chefredakteur
der theoretischen KP-Zeitschrift

^Kommunist“
, taucht nicht mehr in

der Liste der ZK-Votimitglied« auf.

Dafür wurde Wiktor Afanaqew, d«
Chefredakteur des auf dem Parteitag

kritisierten Parteiorgans „Prawda“,

als ZK-Volhnitglied wiedergewählt
Der erst kürzlich zum ChefderNach-
richtenagentur Nowosti ernannte frü-

here Botschafter in Bonn, Valentin

Falm, erlebte jetzt einen Karriereauf-

schwung: Er wurde in den Kandida-
tenstand des ZK erhoben.

Sein Nachfolg« in Bonn, Wladimir

Semjonow (75), verlor dagegenseinen
Kandidatensitz. In diese Position

ruckte dafür Juli Kwizinski aut der

Semjonow am Rhein ersetzen soll Ei-

ner der Absteiger ist Jurij Breschnew,
der Sohn des 1982 verstorbenen

Staats- und Parteichefs Leonid
Breschnew.

Die Zusammensetzung des neuen
ZK zeigt nach Ansicht westlicher Be-

obachter in Moskau, HaB Kreml-Chef
Michail Gorbatschow das bei sein«
Kaderpolitik eingeschlagene Tempo
offenbar taktisch dosieren muß. Als
Überraschung wurde empfunden,
daß mehrere pensionierte Politiker

wie der frühere Ministerpräsident

Nikolai Tichonow oder zwei in den
Ruhestand entlassene hohe Militärs

ihre Sitze als ZK-Votimitglied« be-

halten konnten. Die Zahl d« ZK-Mit-
glieder ist mit 307 etwas niedrig« als

die 1981 vom XXVLParteitag gewähl-
ten 319. Eine erste Analyse ergab, daß
die am Freitag im Parteiorgan „Pra-
wda“ veröffentlichte liste 124 neue
ZK-Votimitglied« aufführt

0mm
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Blum«
mung:

rOfle mit anzüglicher Wld-
hnder Hohner FOTO: dpa

Weit ging, mußten in Schweden Lo-
kalzeitungen um Hilfe gebeten wer-
den, damit auch die letzte der 118

Potizeidienststetien mit ctem Phan-
tombild versorgt werden konnte.

Bessere Fahnder als die Polizei

scheint das schwedische Fernsehen
zu haben. Während die Polizei hinter

ihren Schreibtischen aufdie Wirkung
des Suchbildes wartete, klapperten

TV-Reporter mitdem Suchbüd in der
Hand systematisch die Wohngegend
Palmes ab und fragten nach, ob je-

mand diesen Mann schon ge-

sehen habe.

Peinlichkeiten auch bei d« Muni-
tionsanalyse: Tagelang winde die

Darstellung einer äußerst seltenen,

möglicherweise selbst angefertigten

Projektilsart aufrechterhalten. Allem
aufgrund von Bildanalysen kamen

Experten in anderen Ländern, wie

zum Beispiel jene vom BKA in Wies-

baden, zu d« Überzeugung, daß die

Geschosse durchaus aus ein« Mas-
senfertigung kommen könnten. Die
schwedische Presse konnte dann

nadrweisen, daß diese Munitionsart

auch in fast allen schwedischen Waf-
fengeschäften verfügbar war und ist.

Kommentar von Holmer. „Wir haben
ja um die Mithilfe d« Öffentlichkeit

gebeten und danken jetzt dafür.“ In-

zwischen wurden die Projektile zu
Analysen an das «Troika FBI
und das BKA writergegeben.

Die gesamte Fahndungsarbeit der
Polizei begann mit pinpm Rfcandal-

während Passanten, wie die 17jährige
Schwesternschülerin Hanna Hage,
dem verblutenden Palme mit Not-
maßnahmen helfen wollten, brauch-
ten die hmaugprfitan Polizisten ei-

nige Zeit, bis sie überhaupt begriffen,

daß da ihr Ministerpräsident am Bo-
den lag. Dies führte bei Lisbeth Pal-

me ZU eingm hysterischen Anfall-

„Seht Ihr nicht, daß das der Minister-

präsident ist, mein Olof.“

Häufig sind Terroristen in anderen
Fallen altem aufgrund d« Waffe so-

wie der Munition überführt worden.

Di Stockholm waren es nicht Polizi-

sten, sondern Passanten, die die Pro-
jektile sicherstellten. Straßensper-
rungen unterblieben, weü die Polizei

unterstellte, daß d« Täter zu Fuß ge-

fluchtetwar. Erst am Dienstag rückte

die Polizei von der Hypothese ab, daß
da ein Verrückter am Werk war. Und
erst am Mithpnnh «nmte pndlich nanh

dem möglichen Fluchtwagen, einem
blauen VW-Passat, gefahndet

Le Pen kann auf eine

Schlüsselrolle hoffen
Seine Partei nutzt wachsenden Fremdenhaß in Frankreich

PETER RÜGE, Paris

„Es ist ein Toter zu beklagen, d«
für seine Ideen in diesem Wahlkampf
gelyncht wurde.“ Die Partei des

Rechtsaußen Le Pen, die Nationale

Front hat ihren Märtyrer.

Das Opfer ist ein 27jähiig« Ar-

beitslos«, der in ein« Bar in Beau-

caire (Südfrankreich) von Maghrebi-

nem zusammengeschlagen wurde,

weil er lauthals seine Sympathien für

diese politische Gruppierung in

Frankreich kundtat, die Schluß mar
eben will mitd« ungezügelten Wehe
afrikanischer Einwand««. Beaucai-

re gehört zu den „heißen“ Gegenden
4n denen die alteingesessene Bevöl-

kerung inzwischen einemTeilvon et-

wa 40 Prozent Muslims gegenüber-

steht In diesen spannungsgeladenen

Zonen hat die Nationale Front ihren

größten Zulaut.

Die Partei wurde 1972 bei ihrer

Gründung belächelt schnellwar das

Urteil der politisch Etablierten fertig:

Kommunisten, Sozialisten JJberal-

Giscardisten und Neo-Gaullisten

stuften Le Pen als Rechtsextremen,

als Rassisten ein. Seinen politischen

Gegnern bereitete es geradezu Ver-

gnügen, den heute 58jährigen bloßzu-

stellen: Als hochdekorierter Alge-

rienkampfer sei « für seine Unter-

suchungsmethoden berüchtigt gewe-

sen; als Raufbold habe « sein linkes .

Auge verloren, als Verherrlich« von
Kriegsverbrechen auf ein« Schall-

platte wurde « 1968 verurteilt; als

angeblich« Erbschleich« soll« sich

das Millionenvermögen des Zement-

königs Lambert angeeignet haben.

Ab« die schillernde Figur hat die

Nationale Front populär gemacht
1983 beginnt der Aufstieg: Le Pen
wird in den Gemeinderat von Paris

gewählt Dann läuft die rote Stadt

Dreux zu ihm üb«, in sein« bretoni-

schen Heimat gewinnt « Nachwah-
len. 1984 lehrt « die großen Parteien

Kohl: In Asien

Nachholbedarf

für Wirtschaft
Co. Hamburg

Für die deutsche Wirtschaft be-

steht nach Ansicht von Bundeskanz-

ler Helmut Kohl (CDU) in Asien ein

spürbarer Nachholbedarf. Bonn setze

sich nach Kräften für eine Verbesse-

rung der geschäftlichen Rahmenbe-
dingungen ri"- Sie müßten von jenen

ausgefüUt werden, „die als verant-

wortliche Entscheidungsträger oder

als selbständige Unternehm« bereit

sind, rieh jenseits der eigenen Gren-

zen zu engagieren“, erklärte Kohl
beim 66. Ostasiatischen Liebesmahl

in Hamburg.

Der neuen philippinischen Präsi-

dentin Corazon Aquino sagte Kohl
Unterstützung bei der Bewältigung

der schwierigen wirtschaftlichen Pro-

bleme ihres Landes zu. Die Be-

ziehungen zu China bezeichnete «
als „besonders eng und vertrauens-

voll“.

„Es ist Iwan
der Schreckliche“

dpa, Tel Aviv

Ein israelischer Historiker und
Üb«lebender des nationalsozialisti-

schen Todeslagers Treblinka hat am
Freitag die Überzeugung geäußert,

daß d« Ende Februar von den USA
an Israel ausgelieferte John (Iwan)

Derqjaniuk tatsächlich der einstige

das Fürchten: Elf Prozent für die Na-

tionale Front bei tfer Europawahl, das

sind rund 2J2 Millionen Franzosen,

die zehn Abgeordnete nach Straß-

burg schicken. Le Pen ist eine ernst

zu nehmende politische Kraft in

Frankreich geworden.

An seinem Mahnruf „Frankreich

den Franzosen“ können auch die gro-

ßen Parteien nicht mehr vorbeihören.

4^ Millionen Fremde, davon 770000
Algen«, sind die neuesten Zahlen,

die dam beitragen, daßinverschiede-
nen Städten eine explosive Stim-

mung herrscht Vor allem laufen Le
Pen die Jugendlichen zu, für die

Frankreich die höchste Arbeitslosen-

quote Europas ausweist Ohne Zu-

kunft, ohne Chancen, ist für siejed«
Ausländ« ein Gegner: 27 Prozent al-

ler Jugendlichen zwischen 18 und 24
Jahren wollen LePen wählen.

In Paris ließ die Nationale Front

ein Zehntausend-Platz-Zelt amStadt-

rand aufttellen. Sechs Tage lang roll-

te hi« die größte Wahl-Show Frank-

reichs ab - vor vollen Bänken. Jed«
Abend war einem anderen Thema ge-

widmet, denn Le Pen will sich von
dem Geruch des Rassisten reinigen.

So nennt sich die Nationale Front

inzwischen auch „Rassembl&nent
National". Zirkel und konservative

Clubs beginnen , Le Pen zu unterstüt-

zen, so d« „Cercle Renaissance“, in

dessen Reiben auch führende Persön-

lichkeiten d« Neo-Gaullisten zu fin-

den sind.

Le Pen dürfte nach letzten Umfra-

gen bis zu lOß Prozent Stimmen bei

den Parlamentswahlen am- 16. Marz
erhalten. Er könnte damit zur Schlüs-

selfigur ein« rechten Regierung wer-

den. Sollte die bürgerliche RFR-
UDF-Koalition die absolute Mehrheit

verfehlen, wäre sie auf die Nationale

Front angewiesen. Ab« bis zur Wahl
fürchten sich ihre Parteiführer vor

öffentlichen Kontakten mit Le Pen.

ukrainukrainische Kriegsverbrech«

„Iwan der Schreckliche“ sei Der Di-

rektor d« Jerusalem« Gedenkstätte

für die jüdischen Nazi-Opfer „Jad Wa-

schern“ und Historik«, Izchak Arad,

reagierte damit auf die Behauptung
HolocaustrÜberlebender, wonach
JEwan der Schreckliche“ bei einem

Aufstand der Häftlinge am 1 August
1943 von einem Häftling erstochen

worden sei.

Arads Recherchen ergaben, daß
sich Demjaniuk während des Auf-

stands gar nicht mehr in Treblinka

befand. Er sei davor ins Vemichtuns-
lager Sobibor bei Auschwitz versetzt

worden. Derqjaniuk war nach Anga-

ben amerikanisch« und israelisch«

Justizbehörden von Überlebenden
und Deutschen wiedererkannt

worden.

Weitere Enthüllungen

über Diktator Marcos
AFP, Manila

Neue Korruptionsvorwürfe gegen
den gestürzten philippinischen Präsi-

denten Marcos hat die JNew York
Times“ «hoben. Danach soll Marcos
1976 für die Baugenehmigung eines

Kernkraftwerks von US-Seite eine

Kommission in Mülionenhöhe einge-

steckt haben.

80 Millionen Dollar seien von der

amerikanischen Firma Westinghouse

Electric Co. an einen Mittelsmann des

Diktators gezahlt worden, um die

Konkurrenzfirma General Electric

auszustechen. Der Zeitung zufolge

hat Marcos den größten Teil dies«
Summe erhalten. Das noch nicht fer-

tiggestellte Kraftwerk kostete die phi-

lippinische Regierung bisher insge-

samt 2,1 Milliarden Dollar.

rs
L- 'js -j-

V /7'

^ '

f VORSPRUNG IM UNTER-
NEHMEN, IM MARKT.

Wo man gemeinsam auf die gleichen

aktuellen Daten angewiesen ist,

wo der Informationsaustausch

reibungslos funktionierenmuß, be-

weistSystemM 32seine besondere

Starke. Denn mitseiner integrierten
Büro-Organisations-Software

können Daten aus der zentralen EDV
genauso schnell weiterverarbeitet

werden,wie Datenaus unterschied-

Beispiel: Fakturierung. Wi

liehen Abteilungen. So entsteht ein

Mehrplatz-Verbundsystem, das
jeder individuell nutzen kann, gleich-

zeitig aber alle Mitarbeitermitden
benötigten Informationen versorgt

Damit Reaktionen nichtmehr lange
auf sich warten lassen brauchen.

TAstehtfüreinumfassendes Pro-

gramm modernsterBürokommuni-
kation. Informieren Sie sich:

TATRIUMPH-ADLER AG,

D-8500 Nürnberg.

TRIUMPH-ADLER

yerkc*
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Taschenbuch
Kann sich der »Weltmeister des wüsten Witzes«

noch steigern?

Er kann. Nach »Tohu-
wabohu« (Ullstein 20561)
setzt Tom Sharpe mit sei-

nem Roman »Mohrenwä-
sche« den Wahnsinn fort

Nur mit anderen Mitteln.

Schauplatz:Südafrika. Der
Polizeikommandant und
sein Stellvertreter werden
Opfer ihres Verfolgungs-

wahns. Bei einer haar-

sträubenden Jagd auf ver-

meintliche Kommunisten
und Saboteureverwandeln
sie die halbe Beamten-
schaft in elektrogescbock-
te Wracks und legen die ei-

gene Stadt in Schutt und
Asche. Skurril, frech und
ganz schön sexy kommt es

aus Ihm Sharpe’s Feder
(P. S. Inwitzig-frivole

Grüße von Henry Wilt! Im
April erwartet seine Fans
ein zwerchfellerschüttern-

des Wiedersehen: »Hemy
dreht auf«. 280 Seiten.

DM 25.-. Bei Ullstein.)

Tom Sharpe/Mohrerm&sche/
20593/DM 7-80

Allein über die

Ozeane
Rollo Gebhard berichtet

Deutschlands berühm-
tester Einhandsegler er-

zählt von seinen ersten

großen Reisen und Aben-
teuern. Allein kreuzte er in

einer offenen Jolle aufMit-
telmeer und Rotem Meer,
überquerte In einem 5-Me-
ter-Boot den Atlantik und
startete zu seiner ersten

Weltumsegelung. Span-
nung ist angesagt!

RoHo Gebharü/Seefieber/
20597/DM 9.BO

Ein kleiner Dreh

bringt

großen Spaß
Wortspiele mit dem
Taschenrechner

Wie man durch einen
buchstäblich kleinen Dreh
mit dem Taschenrechner
aus Ziffern Buchstaben
und ganze Wörtermachen
kann.- daszeigtIhnenUdo
Pmi der Erfinder des

»Knopfrechnens«. Jede
Woche erfreut er seine

Fans im EA.2L Magazin mit
neuen skurrilen und hin-

terlistigen Taschenrech-
ner-Spielen. Also: Lernen
Sie ganz schnell »Knopf-
rechnen». Wenn Sie eist

einmal «uf den kleinen

Drehgekommensind wer-
den Sie nicht mehr davon
loskommen. Ein wortver-

spielter Spaß für alle, die

was aufdem »Knöpfche- -

haben!
Udo ptnl/Knopfrechnan/
34318/DM 640/Origtnei-

«isgato

in«

Eine Frau von vierzig Jahren

Vita Sackville-Wests
großer Roman, der die
Londoner Gesellschaft
schockierte

Anklage? Beichte? Seibst-

darsteüung? Die Londo-
ner Gesellschaft geriet in
Aufregung, als 1932 »Eine
Frau von vierzig Jahren«
erschien. Die Autorin
selbst war gerade Vierzig
geworden. Empörend of-

fen, geradezu skandalös
fand -man die Geschiente
der schönen, geheimnis-
vollen Evelyn Jarrold, die. Vtta Sacfcvtflo Want, 1918

seit langem verwitwet, aus
ihrem aurch Familie und
Konventionen festgeleg-

tem Leben ausbricht und
mitvierzigJahren ihreerste
große Liebe erlebt

Nach »Erloschenes
Feuer«, »AdlerundTäuber
und »Pepita« liegt nun der
vierte Roman von Vita
Sackville-West in der Rei-

he »Die Frau in der Litera-

tur« vor.

VHa SacKvSte-Wsst/Qie Ftau
von vierzig Jahren/Mt einem
Nachwort von Ingrid von
Rosenberg/30180/DM 12.80

Der Roman, der Norman Malier

über Nacht berühmt machte

»Die Nackten und die

Töten«, 1948 in Amerika
erschienen, giltnoch heute
als eines der bedeutend-
sten Erzählwerke über den
Zweiten Weltkrieg, Nor-
man Mailer war 25 und
hatte zwei Jahre Pazifik-

Krieg miteriebt
»Das Buch spieit im

Krieg, aber es ist weitmehr
als ein Kriegsbuch. Mailer
hat den Menschen, die er
schildert, bis auf den
Grund ihres Lebens ge-

Norman Mailer/Die Nackten
und die Toten/20592/
DM1240

blickt Die menschliche
Seele bietet sich in ihrer

Nackheit dar«
Frankfurter Neue Presse

»Norman Mailer hat
einfach niedergeschrieben,
was man in der Huppe re-

dete und tat: mit derselben
Realistik wie Barbusse
oder Remarque und in ei-

nerSprache, die in dergro-
ßen Romanliteratur ihres-

gleichen sucht'. . . überwäl-
tigend, erregend, ldug.

Nicht immer zart und
schön, häufig hart und
grelL«

FrankfurterAllgemeine

Zeitung

»Geruch von Salz, von Tang,

von Heu . . .«

Sylt - literarisch entdeckt

»Schfiumig wie Seifen-

wasser« erlebte Max Frisch

die grün-violette Nordsee,
und »nirgends wird einem
der Hauch des Alls so aufs
Butterbrot geschmiert«,

fand Alfred Kerr . .

.

Kurt Lothar Tank hat in
seinem »Sylter Lesebuch«
literarische »Pimdstäcker
versammelt - Ansichten

Neues von

Thomas Ziegler

Eine biologische Ge-
heimwaffe macht sich ganz
unverhofft selbständig . .

.

Fleißige Prospektoren
träumen vom großen
Reichtum, ohne den Gro-
ßen Bruder einzukalkulie-

ren . . . Eine Rentnergang
hat sich gegen Kinder ver-

schworen . . .-Der ausge-
flippte Mr. Thom unter-
nimmt eine absonderliche
Weltraumreise mit feinen
Leuten . .

.

und Einsichten, Liebeser-

klärungen an die Insel in

den zwei Meeren. Mit Bei-
trägenvtmTheodorStorni,
Ernst von Salomon, Max
Frisch, Wilhelm Raabe, Al-
fred Kerr u.a. Ein liebens-

wertes Geschenkbuch für

alle Freunde der »Insei«.
Kurt Lothar Tank/SyUar l.om
buch/20595/DM 840

Was macht

Musik erotisch?

Ob in Wagners Opern,
bei der lasziven Bühnen-
show einer Tina Türner
oder beim feurigen Virtuo-
sen-Donner Paganinis -

die Bezüge zur menschli-,
chen Sexualität liegen auf
der Hand. Dingfest ge-
macht aber wurden die

musikalischen Mittel und
Gründe bisher nur selten.

Aufwelche Weise Kompo-
nisten Klangsinnlichkeit
erzeugen, wie Pop-Idole
Täbugrenzensprengenund
warum ein pulsierender
Rhythmus besonders sti-

muliert, das versucht das
Autoren-Team Döpfner &
Garns zu ergründen. Un-
terhaltsamund kompetent
Döpfner&Garms/EroÜkln der
Musik/36577/DM 940/
Originalausgabe

Wasser -

die natürliche

Medizin
Ein Hausbuch mit über
500 praktischen Anwen-
dungen

Die Wasserheilkunde ist

so alt wie die Menschheit
Die ersten schriftlichen

Hinweise auf die Anwen-
dung von Wasser als Hefl-
piittel and im Ifempel des
Äskulap zu finden; Hippo-
krates verordnet» bei Fie-

berWassertrinken,und der
römische Kaiser Augustus
soll durch kalte Bäder von
einer rätselhaften Krank-
heit geheiltworden sein . .

.

Wasser - eine natürliche
Median, aufdie wiruns ab
und zu besinnen sollten,

ehe wir zu schweren Ge-
schützen greifen.Dasemp-
fiehlt die amerikanische
Naturwissenschaftlerin
Diana D. Buchmann in ih-

rem Ratgeber, der über500
Anwen«
ten enthält
wendet,
bei Arthritis, Schlaft«

keit, Rücken- und Kopf-
schmerzen, Nervosität
Hautleiden, Schürf- und
Schnittwunden und Erkäl-
tungskrankheiten Linde-
rung und Heilung bringen.
Diana Q. Buchmann/Dto natflr-

llche Heilkraft dm Wmm/
34317/DM 740

Otto Heinrich Kühner 65

Am 10. Mfirz feiert der
Schriftsteller Otto Heia-
rieh Kühner seinen 65. Ge-
burtstag Kühner ist Autor
zahlreicher Hörspiele, Ro-
mane, Erzählungen und
der Schfipfer der Beliebten
»Pummerer« -Figur. die
zun Exponenten skurriler
Lyrik wurde.

Bei Ullstein erschienen:

Nikobkofc/20203/DM
7-SO; 24 Stunden deut-
sche Ortszei1/38506/DM
16-80.
Christine BrOckner/Ouo
Heinrich Kühner/Erfah-
ren and erwandert/
20195/DM aj»

Neue Stories von Tho-
mas Ziegler, dem gefragte-
sten deutschen SF-Autor
und mehrfachen Kurd
Laßwitz-Preisträger - vol-
ler Humor, Wortwitz und
Grimm erzählt
Ein höchst irdisches Lese-
vergnügen!
Thomas Zlegiar/Llchtlahre-

wett/31121/DM 7.80/Original-
ausgabe

Burrougha/Odter, Oer Job 640 Literarisches

Interview
20594

Mailer, Die Nackten und die Toten 1240 Roman 20592

de la Roche, Uctil und Wolkenschatten/
Heimkehr nach JaIna 740

Ferie»-
Schmöker 20603

Sharpe, Mohrenwäsche 7.80 Romen 20593
Tank, Sylter Lesebuch 840 Anthologie 20595

Gebhard, Seefieber 940 maritim 20597
Artmann, Die Sonne war ein grünes B 640 Geschichten 26114

SackviReJMast Eine Frau von
vierzig Jahren 1240

Die Frau Inder
Literatur 30180

Bodenstein, tat nur der Besiegte
schuldig? (OA) 940 Zeitgeschichte 33065
Buchmann, Oie natürliche Heilkraft

des Wassers 740 Sachbuch 34317
Malcolm, Vater. Geber Vater . .

.
(DE) 940 Psychoanalyse 34319

Plni. Knopfrechnen (OA) 640 Computer.
Wortspiele

34318

Werneck. Heimcomputer 840 Sachbuch 34320
Hamacher (Hrsg.), Nietzsche aus
Frankreich (DE) 1640 Materialien 35238
Compart/Knlgge (Hrsg.),
Comic Jahrbuch 1986 (OA) 1440 Populäre Kultur 36520
Ddpfnar/Garms, Erotik In der Musik (OA) 940 Populäre Kultur 36517
Streitfelcl/2megac (Hrsg.). Schülers Briefe 1640 Wsrkauageben 37046
Judd, Die Rebellion des Schützen Cade 640 SF 31122
Zfegtar, uchtjehrawett (OA) 7.80 SF 31121
Alibeury. Die Rächerin (DE) 740 Krimi 10333
feiler. Saophos Bucht IDE) 640 Krimi 10346
Hitchcocks Kriminalmagazin Band 181 (DE) 640 Krimi 10350
Howard, SpezJaSst für Mord 640 Krimi 10349
Prfce, Labyrinth (DE) 840 Krimi 10362
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Briefe an DIE • WELT
DIE WEIT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3061, Telex 8 85 714

Komplize beim Suizid
„viuuwnut .ireuw*a,
Sehr geehrter Herr Professor Dr.

Zeidler,

der Presse war zu entnehmen, daß
Sie das VerbotderTötungaufVedan-
gen als Insel der Inhumanität be-

trachten, vor einem .Rückzug in das

Religiöse“ in Hinsicht auf Gentech-

nologie undMenschenwürde warnen,
den Rückzug religiöser Einflüsse auf

die Rechtsordnung begrüßen und
von den ersten Stadien dermenschli-

chen Entwicklung als von „wuchern-

der Substanz der ersten Stunden"

ifpti whimbeerghnfiehep Gebilden“

sprechen. *

Als ein Kreis christlicherArzte, der

sich mit diesen Themen seit vielen

Jahren befaßt bat, möchten wir hier-

zu Stellung nehmen: Wenn wirklich

die Tötung auf Verlangen vom Ge-
setzgeber allen - oder bestimmten -

Bürgern freigegeben würde, dann
wäre es diesen also erlaubt, als Kom-
plizen bä WTM»m Suizid lwHjHiy/irfcpn.

Wenn wir auf der anderen Seite da-

von ausgehen, daß das Menschenle-

ben so einrnaiig und unwiederbring-

lich ist, daß wir von Gesetzes wegen
auch nicht über das Leben des Mör-
ders oder Geiselnehmers verfügen,

frgine Todesstrafe, dann erscheint es

völlig upff
grwmi-, dem ejn^»hv>n die

Verfügung über den Tod eines ande-

.

Hippokrates hat «ainen ärztlichen

Schülern und Nachfolgern das eid-

liche Versprechen abgenommen, kei-

nem MpnKchgn das Gift zu geben,

nicht einmal aufVerfangen; auch die

Leibesfrucht nicht abzutieibezL Nun
war der Vater der abendländischen

Medizin zwar gewiß keinChrist, wohl
aber ein frommer Mann, der dem Le-

bendigen mi» aller Ehrfhrcht begeg-

nete.

Wenn es dwm gir»»»»inAn freigestellt

würde» seineneigenenTod hexbeifüh-

ren zu lassen, so bestünde Grund zu

der Befürchtung, die Gesellschaft

könntedas alsPrärptienTfall anwhen,
um aus der Berechtigung zur Tötung
Von LebensuxzwiDigen auch das

Recht aufTötung der »Lebcnsunwer-
ten“ abzuJeiten. Es wird gewiß noch
in Erinnerung daß ein namhaf-
ter Jurist (Binding) den Weg bereitet

hat für die »Euthanasfe“-Prograniine

des Dritten Reiches. Die Sorge vor
der Wiederholung einer ähnlichen

Entwicklung hatten wir durchaus

nicht für unrealistisch.

Sie, verehrte- Herr Professor, sind

ebenso wie jeder von uns einmal ein

„himbeerähnikfies Gebilde“ imd ein

wuchernder Zellhaufen gewesen, der

den Schutz derGesellschaftund ihrer

Gesetze genoß - man hat Sie aber

nicht mit diesen Ausdrucken belegt

Solcherart Benennung erscheint nur
zu geeignet, dem heranwachsenden
Menschlein den Charakter .. des

Schutzwürdigen, des Humanen zu
entziehen.

Die Wortwahl führt zur Abqualifi-

Zfopmg und Rptipwhmg, ähnKrh wie

auch ein Feindbild propagandistisch

aufgphaiit werden kann. Das derart

abqualifizierte Wiesen kann Amn
Vfefrt- im Satz narm Ab-

schuß freigegeben“ werdest, wobei
der weniger versierte Denker nicht
»inmal Tpgrkt, daß er vom Uumangn
fort manipuliert worden ist Solcher

„Fortschritt“ (Schritt fort vom Men-
schlichen) erscheint im« nioht zu ver-

antworten, «wnaT nicht von einem
durch «»in hohes Amt so einflußrei-

chen Manne.

Dr.med. Theo Raspe,
Münster

*
Der BriefistinAuszügenwiederge-

.

geben. (Die Red.)

Verlust halbiert

Sehrgeehrte Herren,

zum Thema „Die Dollarverpflich-

tungen der Lufthansa“ sind meines

Erachtens die Vorwürfe gegen die

Verantwortlichen unberechtigt
•poim Kontraktabschluß und .bei

n_n /Ju /InnonVi nrsitpr

minister Eyrich

den VouoJgsaa*
heute fehlen

kon5rL^SwollzuÄ müssen sich

stieg) wurde angeblich die Hälfteab-

Palmes Mutter eine Deutsche
.oiof flkiUtüriu-

2.Kn
Sehr geehrte ü»mwi und Herren,

die Mutter von Olaf Palme, Elisa-

beth Sophie von Knieriem war die

T\yhtw das in Riga «rtirflngpwhgnpn

Professors Johann Karl Wöldemar
von Knieriem, Rektor der Ri^erTH
bzw. Direktor des Rigaer Polytechni-

kums in der Zeit vor der Gründung
der Republik Lettland

OlafPalme wuchs tatsächlichzwei-

sprachig auf. Mit seiner .Mutter

sprach er fast hnmer nur deutsch.

Seine Aussprache wardaherauchun-
verkennbar deutschbaltisch.

Mü freundbcbeD Grüßen
Paul Kleves,

Hamburg 60

*
Sehrgeehrte Herren,

als Urenkel einer Angehörigen der
Familie von Knieriem darfich darauf
hinweisen: ein Jettisches“ Adelsge-

schlecht von Knieriem, wie Herr Ga-
termann in dem Nachrufschreibt, hat
es nie gegeben. Es hat übeifcanpt kei-
nen lettischen Adel gegeben. Wenn
auch das lettische Volk alt ist und
wenn es auch vor der Christianisie-

rung Stamroesfürstengegeben hat, so

kann daran«; kain Adel in heutigem

Sinne konstruiert werden.

Die Familie icnteriem stammt aus

der Gegend um den Niederrbeän, ist

also deutsch. Ein Zweig der Familie

wanderte ins Battifcum aus. Es han-

delt sieb bei der Muttervon OlofPal-

me also um eine Deutsche aus den
Baltikum.

Mit frptmdlichem Gruß
Eberhard Kuebn,

Tostedt

Die Redaktion behält «ich das Recht
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu

kOrzen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto
größer nt die MögRchfceft der Veröf-

fentlichung.

Wort des Tages

U Die Gesellschaft ist

immer eine dynamische
Einheit zweier Fakto-

ren, der Eliten und der
Massen. 99

Joat Ortega y Gasset, spanischer
Philosoph (1883-1855)

paiaccATi Das war leichtsinnig und

mutig pigtefoh Dadurch wurde der

Verlust halbiert Die Verantwortli-

chen verdienen also ein „Danke-

schön“! Ich wurde vidiacht ähnlich

gehandelt haben, wenn - was ich

glaube - eine Kontrahierung in i>

Mark unmöglich war.

Aber selbstwenn alleszumdamah-

gen hohen Dollarkurs abgedeckt wor-

den wäre, würden Vorwürfe nicht ge-

rechtfertigt sein. Ich gratuliere der

Lufthansa.
Mit freundlichen Grüßen

Alfred Toepfer,

Hamburg 1

Schädlich!
Sehrgeehrte Redaktion,

ich meine, daß es richtig war, wenn

auch Arbeitgeberpräsident Esser

endlich * einmal „ganz War- ausge-

sprochen hat, daß es sich bei den

A^ia«MnnnHgr8et7iinffeD durch den

DGB nicht so sehr um den Paragra-

phen 116 handelt, sondern darum ei-

nen Vorwahlkampf zu bestreiten.

TM711 werden, unnötige und verfas-

sungswidrige sogenannte politische

Streiks, wozu auch demonstrative

Warnstreiks zählen, angekündigt, die

doch unserer wiederaufstrebenden

Wirtschaft nur Schaden zufugen und
ijffi yiTialwi Frieden gefährden.

Warum helfen DGB und SPD
nicht, die von derRegierung Schmidt

hmteriassene . hohe Schuldenlast

schneller zu verringern und eine sta-

bile Konjunktur zu erhalten, .damit

bei künftigen „kosten- und beschäfti-

gungsgerechtenTarifabschlüssen“ ei-

ne spürbareEntlastung der Arfoeitslo-

senzahl emtreten kann?
Mitfreundfiehen Grüßen

Beimut Spindler,

Lübeck

Heruntergespielt!

. SebrgeebrteDamen und Horen,

die Ausführungen des baden-wüit-

tembergischen Justizministers Heinz

Eyrich regen zum Rückblick an.

Eyrich verweist aufdie nicht bestä-

tigtenPrognosenvonMedianem und
Mmisterialbeamten im Herbst 1984,

wonach, etwa 40. Prozent aller. Gefan-

genen „durchseucht“ seien, und auf

dkim September 1985von derJustiz-
ministerkonferenz beschlossenen

Maßnahmen zur Aids-Voraorge in

Hpn Jpgtironllanpwmirtalten.

Bereits Ende 1983 gab es mehr als

nur Einzelhinweise auf die Gefahr-

dungen durch Aids für Gefangene

und VoUzugsbeamte. Es waren nicht

die Justizverwaltungöl, die aktiv

wurden. Fast zwei Jahre mußten die

Vollzugsbeamten auf Leitlinien der

Aids-Vorsorge warten. Erst im Spät-

herbst 1985 ist inden Ministgien ent-

schieden worden, ob der von Justiz-

zeichnet das Bfld über

der Bondesrepu-

^.ObbSto Behandlung drog®-

äM^^O^ngener, der Inhafte-

£5 von Abschiebungsgefangnen.

der Betreuung

der Ausweitung desoffmai^t
vonzugezoderderÜb«-^^

bei den besonderen
r*r . wonatitis.Tbc.Un-

gezieleroeimu, uu —---
^abwartend «fff*

1,

den Vollzugsanstalten reifen die Pro-

bleme heran und können nur

».rag für die Rechts- und Justizpoli-

tflrer verstanden werden.

MH freundlichen Grüßen

Joachim Jetschmann,

Verband der Justizvollzugstedien-

steten Berlins e. V.

Vorwärts-Klagen
aber mbr*-. WEW

In Ihrem Bericht n,Vorwärts‘-Kla-

g>n über Bahr“ zitieren Sie aus einem

Leserbrief des Betriebsrats dar Vor-

wärts VerlagGmbH an das »Handels-

blatt“.

Den Leserbrief habe ich am

3.3.1986 zurückgezogen, nachdem

geldart war, daß die Äußerungen des

Vorwarts-Herausgebers Egon Bahr

vom JTandelsblatt“ sinnentstellend

wiedergegeben wurdöL
Mit freundlichen Grüßen

Gode Japs,

Betnebsratsvorsrtzender

Unvertretbar
Sehrgeehrte Damen und Herren,

„neue“ Sparformen, als sogenannte

Betriebsversuche seit Jahrenvorhan-

den, wurden durch den Postverwal-

tungsral in der Postsparkassenord-

mmg zum 1. Oktober 1986 festge-

schrieben. „Bundespost - Sparkas-

sen- und Bankservice werden kun-

denfreundheher“, so war am 18. Fe-

bruar in detWELT zu lesen.

Schön wärfs ja! Aber wie vertragt

sich das mit den konkreten Planun-

gen des Bundespostministeriums, in

erheblichem Umfang Schalter in den
Postämtern zu schließen. Entspie-

‘ chende Berechnungen, die diese dra-

stischen . Rfnspaningsmaßnahmen
rechtfertigen soDen, lassen Schlim-

mes befürchten. 15 bis 20 Prozent der

etwa 500 Schalter allem in Berlin

könnten davon betroffen sein, bun-
desweit Sieht es ähnlich aus.

Der Deutsche Postverband, die Ge-
werkschaft des Post- und Femmel-
depersonals im Deutschen Beamten-
bund unterstützt alle Initiativen für

neue BesdiäftigungsmöglicblceiteD,

um vorhandene Arbeitsplätze zu si-

chern und neue zu schaffen. Die ge-
planten Kürzungen sind jedoch un-
vertretbar, weil weitere negative Aus-
wirkungen auf die Dienst- und Be-
triebsgüte entstehen.

Mit freundlichen Grüßen
Han&GeorgLesnnsld,

Deutscher Postverband, LV Berlin

EHRUNGEN
Der amerikanische Botschafter in

der Bundesrepublik, Richard Brat,

hat am Freitag Ulrich KL Wegener,
den Kommandeur des Grenzschutz-

kommandos West in Bonn ausge-

zeichnet In seiner Residenz in Bad
Godesberg überreichte der Bot-
schafter ihm das OffLäers-Groß-

kreuz des amerikanischen Ordens
„Legion ofMerit“. Noel C. Koch, ein

persönlicher Freund von Ulrich K.
Wegener, war für den weltweit be-

kannt gewordenen Gründer der
Spezialeinheit GSG 9 aus Washing-
ton angereist Koch ist US-Unter-
staatsseknetär im Pentagon und
Koordinator des amerilraniiu»K«»n

Präsidenten für Spezialeinheiten

derUSA. Nach Auffassungderame-
rikanischen Armee-Zeitung „Stars

and Stripes“ gilt Wegener heute in
der ganzen Welt als „Doyen der in-

ternationalen Terrorismusbekamp-
fung“. Richard Burt erklärte in sei-

ner Laudatio, die hohe Auszeich-

nung erhalte Wegener für sein „gro-

ßes Engagement beim Zustande-
kommen frinor pngPTi, Kilgteraton

Zusammenarbeitzwischen derBun-
desrepublik und den USA auf dem
Gebiet der operativen Terrorismus-

bekämpfung“. Die Amerikaner hat-

ten schon in früheren Jahren Ulrich

EL Wegeier, de inzwischen in mehr
als 50 Staaten derErde beidemAuf-
bau von GSG-9-ahnüchen Einheiten

ranRat gefragtwurde, mitAuszeich-
nungen bedacht 1978 wurde er der
erste Deutsche, der die „Golden
Rate“ der America Academy of
Achievement“ erhielt Wegener ist

außerdem Ehrenbürger von Dallas.

Thailands König Bhumibol hatte

kürzlich den Antiterror-Spezialisten

für seine Ausbüdungsünteistütaing
nnd Beratung beim Aufbau thailän-

discher SpwhTwnteitpn mit ripm

Großkreuz des Ordens „Weißer Ele-

fant“ ausgezeichnet

*
Professor Exnesto Federico Gar-

an Vaides wird am 22. März in

Personalien
München die Goethe-Medaille erhal-

ten. Der Politikwissenschaftler an
der Universität Mainz wird die Aus-
zeichnung von Dr. Klans von Bis-

marck,dem Präsidenten desGoethe
Institutes entgegennehmen. Garzon
Vaides war von 1970 Ws 1974 Leiter

der Kuhurabteüung im argentini-

schen Außenministerium. In dieser

Zeit entstand das Kulturabkommen
zwischen Argentinien und der Bun-
desrepublik Deutschland. Drei wei-

tere Persönlichkeiten, die rieh her-

vorragende Verdienste um die

deutsche Sprache im Ausland er-

worben haben, werden in ihren Hei-

matländern die Goethe-Medaille er-

halten: Chaim Isaak, Redakteur bei

der Zeitung „Dawar* in Israel - er
übersetzte deutsche Nachkriegslite-

ratur ins Hebräische -, dann Seiro
Mayekawa, der Generaldirektor des
'N'atinwaimnsp’nmg für Westliche

Kunst in Tokio und Felicia») Fern
Varas, der Ordinarius für Germani-
stik anderUniversitätvon Saiaman-
ca in Spanien.

*
Die Cembalistin Kristin Wachen-

feld ertiältdai mit5000Marie dotier-

ten Diethard-Gottschalk-Förder-

preis für Musik 1986. Der Pres, den
die Gesellschaft Unabhängiger
Künstler und Publizist«! stiftet,

wird abwechselnd für bildende
Kunst, Murik und Literatur verge-
ben. Kristin Wachenfeld, 1951 in
München geboren, lebt heute in

Neuss. Sie ist Dozentin an derStaat-
lichen Hochschule für Musik West-
falen-Lippe in Dortmund. Die Ge-
sellschaft würdigt mit ihrer Preis-

verieihung vor allem die Interpreta-

tion zeitgenössischer Wake. Mit
dem Preis verbunden wird ein öf-

fentliches Konzert in der Godesber-
ger Redoute.

sK

Der heute in München lebende
SchauspielerWaldemar Adelberger

wurde von der Genossenschaft
Deutscher Bühnen-Angehöriger mit

. dem „Großen Goldenen Ehrenzei-
chen“ ausgezeichnet Adelberger ge-

hört seit 50 Jahren der Bühnenge-
nossenschaft an. Der Künstler ist in
seinerlangen Schauspielvergangen-
heit in mehr als 200 CharaktezroUen
aufgetreten. Seine Zuschauer ken-
nen ihnauch von seinen zahlreichen
Film- und Fernsehrollen.

*
Professor Dr. Dieter Gallwitxer,

MaiburgerMolekularbiologe, wurde
mit dem Aronson-Preis ausgezeich-
net Der Preis ist mit 10 000 Mark
dotiert Bekannt geworden ist Pro-
fessor GaDwitzer mit seinen For-
schungsarbeiten zur gentechnologi-
schen Beschaffenheit der Hefe. Sei-
ne Untersuchungen sind heute Vor-
aussetzung für die Verwendung von
Hefe für medizinisch wichtige Pro-
teine. Professor GaUwitzer ist Leiter
einer Arbeitsgruppe am Interdiszi-
plinären Zentivun für Molekularbio-
logie und Tumorforschung der Phi-
lipps-Universität Der Wissenschaft-
ler wird den Preis am Samstag in
Berlin entgegennehmen.

GEBURTSTAGE
Hamburgs Musikverieger Profes-

sor Dr. Hans Wilfried Sikoraki fei-
ert am 10. März seinen 60. Geburts-
tag. Der Leiter des Hamburger pg,
milfenimtemehmens „Internationa-
le Murikveriage Hans Sikorski“
stammt aus Maiburg au der T-ah«
1968 übernahm er die Unterneh-
mensleitung. 1980 wurde erVizeprä-
rident des Internationalen Musflc-
verieger-Vexbandes. In der Unter-
nehmensgruppe von Hans Sikorski
vereinigen sich mehr als 30
vertage. Exklusiv vertritt das Unter-
nehmen seit 30 Jahren die Interes-
sen der Komponisten in der Sowjet-
union. Außerdem arbeitet £i-

korski eng mit dem größten Musik-
veriag-Konzem der USA* der G.
Schirmer Ina, New York, zusam-
men.

Ein „Malerpoet“ wird heute 70
Jahre alt, der Berliner Künstler Ro-
bert Wollgang Schnell. Der Beginn
war schwierig: Die -ReichsknTwmar
der Bildenden Künste“- in der Na-
zizeit verweigerte ihm die Annah-
me. Nach dem Krieg begann Schnall
in Berlin als Regisseur und dann als
Journalist zu arbeiten. Spatergehör-
te er zur Gruppe der „Kreuzberger
Malerpoeten“. Zusammen mit sei-
nen Freunden Günter Bruno Fuchs
und Gunter Anlauf gründetete er
Anfang dersechziger Jahre die Gale-
ne Zinke. In dieser Zeit erschienen
seine Bücher „Wahre Wiedergabe
der Welt“ und „Mief*. RoberCS
gang Schnell verfaßte außerdem
fudderbucher, Hör- und Femseh-
spiele, Opemlibretti und Theater-
stücke.

ERNENNUNGEN
Neuer Leiter der ärztlichen Pres,

bestelle Niedersachsen und des nie-garadiriÄhen Ärzteblattes wiide
Er wurde Nachfol-ge von Dr. Eberhard Bose. KochÄ8

?!
23 im Dtee

,5? Ärztekam

m

er, fiir die er «4t1978 als Geschäftsführer tätig war.

*
sc^lSSf?8^ Deut,®tädte^ges wird Ernst

NachSs
paorv

®*mo Wemberger. ErnS
des

—
~"rri6*uusBaon. in cvon 1971 bis 1976 war erE

ter im

««numocnschule für

wurde er bereits zt

Städtetages beufen.
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Mode so wenig kostet

Faifaharmonische Teile kombinieren fjp
sich fast von alleine. Wir zeigen es

"

Ihnen mit diesem Faconnä-Blazer

(Farbe: Marine/Royalblau) zu einer

langärmebgen Bluse (Farbe:

Royalblau), vervollständigt durch

einen Rundumfalten-Rock mit

Sattel (Farbe: Marine).

Wir haben noch ein lustiges

Kragenband umgebunden und einen

kräftigen Gürtel zur Betonung der

Taille genommen. Fazit: ein

Erscheinungsbild der sportlich

eleganten YSS-Dame.

Größen 40-48. /iM-



Jetzt schon buchen.
Ostseeurlaub in Förtenhäusem
oder Apartments mit vielen kin-
derfreundlichen Sonderangebo-
ten. Za »Junge Familie« T Wo.
hn Gartenbungalow ab 413,-DM.
Weitere Informationen Ober
Ostsee-Hellbad Damp 2000.
2335 Damp 2 « 04352/8066

BAD SÄCHSA

fcWl'

BADNB«DORF
Niedefsfcha. Stuatsbod

Der SamengarMn tür Kur und Erhoiungl

Heul. Kurpark ml groftafi Wnnderwags-

note. lleBui ewigen bei Rheuma. WMioi-

siKianacftädan ml FnwenWdon. KUnnaW:
Scfttamm. Schwefel Sole. PrebgüraSge

Pauschaiangebofe. Kur- und Vertafim-

venht, HaupMr. 11, SOS Bad Henodorf

TU. fl 5723/34 49

BAD SACHSA und 81BNA haben das zu

bielen, was Sie suchen: einen jrandan
AufeaHMB-]Z.B.7Tbga O/FheUQx. Bad
Sachsa ab 1242S. Steina ab 109,01 DM.

PauecMhumr. 3 Wb. Bad Sachsa ab

7S7A0 DM. Prosa. U- Resaivtenaig: Kur-

wMMfcuig. 3423 Bad Sachsa.
W 05523/80 15 _
BTX 175021 5 Ute 79300303 Q)

/wrsiS&F
Qi Stock achter Natur für Gesund-
heit und Erbahma: Westfalens Moor-
/StdebaObad Bad Seaaeodorf. Rheu-
ma. Herz/Kreislauf, Atmwege.
Frauenleiden. Kurverwaltung Moor-
und SotohoObed, 4772 Bad /T'
Baaaandorf.® 02921/5011

7JBJ3.'8ß
FOr -Wett-/

-Weit am Sonntag- -Leser

Gutschein
Freizeit' Reise

Urlaub • Gesundheit
Liebe Leserl

Bitte wählen Sie aus diesen An-
geboten Ihr Urlaubszlel. Viel

Spaß bei der Planung und gute
Reise!
Das Material kommt umgehend
kostenlos und unverbindlich.
Bitte die gewünschten Kenn-
ziffern ankreuzen.

Mette - Ägina - Delos - Mykonos -
Patmos - Samoa - Kos - Santortn -
MRos - Messenien - Meteoraklöster.

BibBscfie Reisen GmbH, SJttMfburg-

air. 121. 7000 Stuttgart 1,

«(0711J 6 19 25-0.

© © © © © 0 0
© © ® ©

aul eine Postkarte kieoen (bitte

Absender nicht vergessen!)
und senden an:

ATW Gallun (Urlaubs-Service)
Jeaeunstr. 13 2000Hamburg 50

Konzeption und Zusammenstellung:

atw Galiun. Hamburg • Tel 040/33 90.07-0 Tx. 2 173 016

Essen Für Ausfallzeit kein Lohn
IXJB-Vorsitzender kündigt im Streit um den Paragraphen 116 weitere „Gegenwehr“ an

GÜNTHERBADING, Bonn
Arbeitgeberpräsident Otto Esser

bat den Gewerkschaften vorgewor-

fen, mit ihren politischen Streiksvom
6. März den Versuch zu unterneh-

men, „das politische Geschehen zu

diktieren" und über das eigene ge-

werkschaftliche Handeln selber

Recht zu sprechen. Dies sei eine „au-

ßerordentliche Anmaßung". Die De-
monstrationen des DGB während der

Arbeitszeit hätten „ohne Zweifel' die

Qualität von rechtswidrigen politi-

schen Streiks“. Ziel sei, das Paria-

ment unter einen so massiven Druck

sie sich im Wege der Proteste und
Demonstrationen dagegen äußern
müssen“. Breit kündigtewie auch der
IG Metall-Vorsitzende Hans Mayr an,

daß das „Ende der gewerkschaftli-

chen Gegenwehr“ gegen dasgeplante
Gesetzesvorhaben noch lange nicht
gekommen seL

Behandlung des Neutralitäts-Para-

graphen 116 fallen lasse. Es sei nie-

mandem verwehrt, zu demonstrieren,

wenn er sich in seinen Interessen be-

nachteiligt glaube. Hier aber gehe es

nicht um solche vom Grundgesetzge
deckten Demonstrationen, sondern

um politischen Streik. Esser:„Diese

Gewerkschaftsaktionen stehen au-

ßerhalb der Legalität Sie beruhen
auf Rechtsbruch und politischer Nö-
tigung.“

DGB will Gerichte anrnfen

Esser erklärte in Bonn, er gehe da-

von aus, daß die Unternehmen für die

ausgefallene Arbeitsleistung Tranen

Lohn bezahlen wurden, und daß es in

Binw»lf5Tipn auch zu Abmahnungen
wegen des Bruchs arbeitsvertragli-

cher Verpflichtungen kommen wer-

de. Für diesen Fall kündigte der

DGB-Vorsitzende Emst Breit in ei-

nem Rundflinkinterview an, die Ge-
werkschaften würden dam die Ge-
richte anrufen. Sollten solche Maß-
nahmen der Arbeitgeber „Formen an-

pehmen, die den Arbeitnehmern
nicM erträglich erscheinen, werden

Bombenanschläge
in Güttingen

„Baby Doc“ jetzt

unter Hausarrest
mj-Göttmgen

Eine Serie vom Bomben- und
Brandanschlägen beunruhigt die

Universitätsstadt Göttingern Nach
dem Zertrümmern von Fensterschei-

ben schleuderten die bisher unbe-
kannten Täter Molotow-Cocktails in
«tu» Niederlassung der Daimler-Benz

AG, in die ElektrizitätswerkeAG Mit-

teldeutschland, in die Filiale einer

Raiffeisenbank und am Vertag in das
Stadthallenrestaurant Es entstanden

hohe Sairh«Thärien. Nach Ham ersten

Anschlag hatten sie Parolen gegen
denBau deratomarenAufarbeitungs-
anlage in Wackersdorf an verschiede-

ne Hauswände gesprüht Die Wand-
schmierereien an den anderen Tator-

ten deuten ebenfalls auf militante

Kemkraftgegner aus der „Autono-

men-“ oder „Sponti"-Szene des
r.itijrsrarfikalfeimns hin.

Die Kette derartigerGewalttaten in
Göttingen hält seit Oktober 1981 an.

Die hier ansässigen Linksextremi-

sten machten 1977 mit dem soge-

nannten Buback-Nachruf spektaku-

lär von sich reden, indem ein „Stadt-

indianer“ über den Mord am damali-

gen Generalbundesanwalt „klamm-
heimliche Freude“ kundtat Nach
Kenntnissen des Verfassungsschut-

zes leben von derzeit etwa 20 eindeu-

tigen RAF-Unterstützem in Nieder-

sachsen einige auch in Göttingen.

Der gestürzte President von Haiti,

Jean-Claude Duvaier, ist pmirf einen

Monat narh seiner Ankunft in Frank-

reich am Freitag in Gzasse an der

Cote dAzur unter Hausarrest gestellt

worden. Bei Nachtund Nebel hatte er

mit seiner Frau und sechs weiteren

Verwandten unter Polizeischutz sei-

nen bisherigen Aufenthaltsort in Tal-

loires in den französischen Alpenver-
lassen. „Baby Doc“ bezog in einer

VQla des Niederländers Hubertus
Nässen Quartier.

Die französischen Behörden ordne-

ten an, daß Duvalier das Departement

nicht verlassen dar£ sich darin aber

frei bewegen kann. Aus Sicherheits-

gründen ist ihm jedoch geraten wor-

den, die VQla. sicht zu vedusen.
Gleichzeitig wurde Duvalier in sefag*

neuen Residenz ein erneuterAuswei-
sungsbefehl zugestellt

Premierminister Laurent Fabius

erklärte, die Regierung in Paris wer-

de weiter nach einem Exilland für

„Baby Doc“ suchen Er kritisierte er-

neut ein „unkorrektes“ Verhalten der
USA, die Duvalieraufdem Weg in ein

endgültiges Exil zu einem Zwischen-

aufenthait nach Frankreich gebracht

hatten. Als danach kein Land den
„Baby Doc“ aufhehmen wollte, ver-

weigerten auch die USA ihm die Ein-

Urlaub auf tschechisch oder

Sehnsucht nach der Freiheit
CARL GUSTAF STRÖHM, Wien

Tschechoslowakische Touristen -

bei denen es bereits seit langem zahl-

reiche „Abspringer“ in Richtung We-
sten gab - fühlen rieh dieser Tage
magisch von Österreich angezogen.
So verschwanden sechs tschechoslo-

wakische Passagiere des sovrieti-

schen Donau-Schiffes „Dnjepr" auf
einer Ausflugsfahrt von Preßburg
nach Passau auf der österreichischen

Donaustrecke und baten bei dem Be-
hörden um politisches Asyl Und 14

weitere „Dnjepr“-Passagiere nutzten
einen Stadtbummel in Miinphon, um
sich von ihrer Reisegruppe abzuset-

zen.

Eine besondere Attraktion für

tschechoslowakische Staatsbürger
sind in diesem Winter auch jenejugo-
slawischen Wintersport-Hotels in den
Bergen Sloweniens, die unmittelbar
in der Nähe der österreichischen
Grenze hegen. In Slowenien sucht
man zur Zeit nach 16 tschechoslowa-
kischen Wintergästen, die spurlos aus
einem grenznahen Hotel im Bacher-
gebirge (Pohoije) bei Maribor (Mar-
burg an der Drau) verschwunden
sind. Man nimmt an, daß die Tsche-
chen und Slowaken über die winter-

lich-weiße „grüne Grenze“ einfach

nach Österreich spazierten.

bis zu einem halben tschechoslowaki-

schen Jahresgehalt für ihre Reise

nach Jugoslawien ausgeben, hielten

rieh vielmehr konstant im Hotel auf

-

bis an einem Tag ein Bett, am näch-

sten Tag mehrere Betten und am
übernächsten Tag noch mehr Betten

unbenutzt blieben und immer mehr
Frühstücksgedecke nicht berührt

wurden. „Wir erinnern uns, daß auch

bei uns - anläßlich des ersten Fuß-
ballspiels (einer jugoslawischen

Mannschaft) in Triest einige unserer

Oberliga-Vereine dezimiert wurden“,

rekapituliert die jugoslawische Zei-

,

tung. Auch einige jugoslawische

,

Schwimmer seien damals einfach

nach Westen „davongeschwommen“
- zu jener Zeit, als auch das kommu-
nistische Jugoslawien noch von ei-

nem Eisernen Vorhang umgeben war
und kaum ein jugoslawischer Bürger

damit rechnen konnte, jemals den
Westen zu sehen.

Das alles veranlaßt« die Zagreber
jugoslawische Parteizeitung „Vjes-
mk“ zu philosophischen Betrachtun-
gen über die „Flucht nach dem We-
sten“. Der Ausspruch, daß „das Gras
aufder anderen Seite des Zauns stets

grüner erscheint", gehört bereits in
den Schatz der Volksweisheiten. Die
Sache mit den abhanden gekommen-
en Tschechen erinnere an EDtchcocks
Film vonderverschwundenen Dame.
Immerhin, so berichtet das Blatt, feile

auf daß viele tschechoslowakische

Wintergäste in Slowenien keinerlei

Interesse für Skifahren, Rodeln oder
sonstige sportliche Aktivitäten im
Schnee zeigten. Die Tschechen, die

Darm aber folgt eine jugoslawische
Trnmmiinisii!sf*h^ Belehrung an die

AHnPSte* der fylyyH<v;!nwnlrigrhpn

KP-Genossen: Die Prager sollten

doch einfach ebenso wie die Jugosla-

wen ihre Grenzen äuftnachen. Die
Redefreiheit sei nämlich das „Ei des

Kolumbus“ Hnrt lrfinnp im Sinne Al-

xeanders des Großen von Mazedo-
nien den „Gordischen Knoten“
durchhauen. Seit der Öffnung der

Grenze gebe es nämlich keine jugo-
slawischen Flüchtlingemehr „An die

Stdle des Massengalopps in den (wil-

den) Westen trat die empirische Über-

prüfung des Grases hier und dort“,

meint der „Vjesnik“ in Anspielung
aufdas angeblich „grünere“ Grasjen-
seits des Zaunes (oder der Maur).

„Kura gesagt, man sab, daß die Welt

leider rund ist, und daß sich im We-
sten eines jeden Westens-der Osten

befindet Es scheint, daß ein jeder

sein eigenes Amerika entdecken

muß.“

se eine Klarstellung treten, daß

Gleichheit der Forderungen nicht ih-

re völlige Identität bedeute.

Unterschiedliche Angaben mach-
ten Gewerkschaft^- und Arbeitgeber-

seite zur 7-aht der Teilnehmer an
Demonstrationen des DGB. Während
die Gewerkschafter von einer Million

Demonstranten sprachen, nannte Es-

ser rund 200 000 Teilnehmer an den
Veranstaltungen des DGB am Don-
nerstagmittag im gesamten Bundes-
gebiet

In der Sachauseinandersetzungum
den Neutralitäts-Paragraphen 116
meldete sich jetzt der Hauptge-
schäftsführer der CDU-Sozialaus-

schüsse, Adolf Hoersken, zuWort Er
nannte vier Punkte, in denen der bis-

her vorliegende Gesetzentwurf der
Bundesregierung verändert werden
müsse, damit ein „Brückenschlag“
zwischen den gegnerischen Lagern
möglich werde. So macht sich Hoers-

ken den Vorschlag zu eigen, einen

Neutralitäts-Ausschuß bei der Bun-
desanstalt für Arbeit einzurichten,

der im StreikfallüberdieGewährung
von Kuraarhertergeld an mittelbar be-

troffene Arbeitnehmer entscheiden

solle. Ferner möchte er die im Gesetz-

entwurf enthflTfpnp Formulierung
streichen, daß dann kein Kurzarbei-

ter- oder Arbeitslosengeld in einem

nicht bestreikten Tarifgebiet bezahlt

wird, wenn Tarifforderungen nach
Art und Umfang .annähernd“ gleich

seien. Das Wort annähernd müsse ge-

strichen werden.Anseine Stellemüs-

Ein für die Sozialausschüsse wich-

1

täger Punkt ist die Forderung Hoers-
i

Ewig daß ein Unternehmen vor der

,

EmfniiT«wg von Kurzarbeit oder vor-

übergehender Betriebsstillegung als

mittelbare Folge eines Arbeitskamp-

fes ging wesentlich umfangreichere
j

Nachweispflicht dieses Zusammen-

i

hang* auferiegt bekommen soll Das
]

Mitspracherecht der Betriebsräte
j

muß nach seiner Auffassung erwei-

tert werden. In strittigen Fallen müs-

se der Grundsatz gehen, daß die Bun-

desanstalt für Arbeit zu Vorleistun-

gen von Kurzarbeiter- oder Arbeitslo-

sengeld verpflichtet sei Als letzte

Raderung nannte Hoersken die Not-

wendigkeit, im Gesetzestext zu präzi-

sieren, wann eine Tariffbrderung offi-

ziell als „erhoben“ gelte.

Sozialpolitiker beraten

Kiel: Zurück zu

den Klassikern
GEORG BAUER, Kiel

An den Oberstufen der Gymnasien

in Schleswig-Holstein soll den Schü-

lern wieder mehr Allgemeinbildung

beigebracht werden. Im Gespräch

mit der WELT sagte Kids Kultusmi-

nister PeterBerxlixen (GDUX drä Kla-

gen von Hochschulprofessoren über

das gesunkene Wissensniveau von

Abiturienten müßten ans! genom-
men werden: „Wir wollen nicht die

alten Paukschulen, doch bestimmte

Grundlagen des Wissens sind unver-

zichtbar.“ Schwerpunkte der bil-

dungspolitischen Neuorientierungim
nördlichsten Bundesland, die mit

dem Phüologenverband und dem El-

tembeirat abgestimmt werden, sind

die Fächer Geschichte und Deutsch.

So soll der Geschichtsunterrichtin

der Oberstufe wieder chronologisch

von dar Antike bis zur Gegenwart

aufgebaut werden. Manwül damit ei-

ne „Reform“ der 70er Jahre korrigie-

ren- Durch den zu frühen themenbe-

zogenen Geschichtsunterricht seien

immer mehr Wissenslücken enstan-

den. Kultusminister Bendixen: „Ge-

schichte kann nur themenbezngen

behandelt weiden, wenn sie vollstän-

dig überblickt wird. Das kann man
aber von einem 16jährigen nicht er-

warten.“

Zur Rückgewinnung von Allgem-
einbildung zählt Bendixen auch die

stärkere Berücksichtigung von Klas-

sikern im Deutschunterricht Aus je-

der Literaturepoche soll mindestens

ein Vertreter verbindlich in den Stun-

den behandelt werden. Neben der Be-
tonung der Literatur soll in Schles-

wig-Holstein auch die allgemeine

Sprachfähigkeit der Gymnasiasten in

der Oberstufe verbessert werden. Da-
zu zählt das Auswendiglernen wie
auch das stärkere Üben in Kultur-

techniken wie Schreiben und Lesen.

Insgesamt werde der Stellenwert des
Deutschunterrichts in der Oberstufe

angehoben. Bendixen denkt an eine

Erhöhung der Deutschstunden in den
Grundkursen.

Mehr Gewicht wül Kiel auch den
wirtschaftsbezogenen Themen im
Unterricht rinräumen. Um den
Schritt von der Theorie zur Praxis zu

erleichtern, sollen Oberstufenschüler

mehr Praktika in den Betrieben able-

gen. Die neue Oberstu&nregriung
tritt zum Schuljahr 1986/87 in Kraft.

EG verschärft Regelung

für Giftstoff-Transport
Informationspflicht bei Durchreise / Gewässerschntz erweitert

HADLER, Brüssel

In einer Klausur der Sozialpolitiker

der Union in dieser Woche waren

auch diese strittigen Fragen disku-

tiert worden. Die Tagung diente der

Vorbereitung auf die abschließende

Anhörung zum Paragraphen 116 (Ar-

beitsförderungsgesetz) am kommen-

den Montag in Berlin. Am Montag-

abend werden noch in Berlin die So-

zialpolitiker der Koalitionsparteien

die Erkenntnisse der dann insgesamt

drei Tage langen Anhörung zusam-

menfassen und — wenn nötig — einen

Formulierungsvorschlag für Ände-

rungen des Gesetzentwurfes erarbei-

ten. Am Dienstag befaßt sich dann

eine Koalitionsrunde mit der Endfas-

sung des Entwurfs für den neuen Pa-

ragraphen 116 AFG.

werden, wenn diese
SchwennetaDe einschränken wüL

Beim Schwefeldioxyd gibt es einen •

pflichtet haben, wes naoen tue um
Kabinettsbeschliiß, der eine v^-

Begrenzung von öß auf 0,15 Prozent
'

to EG-Rid.tMe ist ^ den .Gift;

BSahmtheit gelangt ist mcht gesetzlich verankmt worden.

Eine europäische Regelung für Die Diskussion der Umwritimm-

TrausportTin^Slb Gemein- ster “achte erneut dei^ich, daß für

schjrftbesteht bereits seit 1984. Für die hohen deutschen Sfa^artfe in

^Bundesrepublik hat die Richtlinie diesem

besondere Bedeutung, weil die EG- zu erzielen ist ZurDebrite steht jetzt

pariser erhebliche Mengen von Gift- rin Regelwert von °;3
n^*^er m

stoffenan die in der „DDR“ gelegene Ausnahmefellen auf 0,2 Prozent ver-

Deponie Schonberg liefern. Künftig ringert werden soll.
• .

maß jedes Absenderland den EG- Beim Klärschlamm haben sich elf

Staat vorher informieren, durch den Milgliedstaaten auf gemeinsame

die gefährlichen Güter gefahren wer- Höchstwerte verständigt, um dieSn- *

den sollen. Das Letzte Tansitlandkann leitung von Kadmium, Quecksilber,

die Durchreise von einer vorherigen Blei und Chrom zu begrenzen. Bonn

Genehmigung abhängig machen. möchte auch hier striktere Begren-

Die Minister einigten sich ferner zungen durchsetzen,

über eine Erweiterung der EG-Sam- Zu einem ständigen Thema der Ta-

meMdiflfane für den Gewässer- gungen des Umweltrates gehört der

Partner erhebliche Mengen von Gift-

stoffen an die in der „DDR“ gelegene

Deponie Schonberg liefern. Künftig

muß jedes Absenderland den EG-

,Staat vorher informieren, durch den

die gefährlichen Guter gefahren wer-

den sollen. Das Letzte Tansitland kann

die Durchreise von einer vorherigen

ffepAhTnignng abhängig machen.

Die Minister »migfen sich ferner

über pme Erweiterung der EG-Sam-
mehichtimie für den Gewässer-inri 1 lVIILIII1,c IUI UfcM «W ö O"— ~

schütz. Danach soll künftig verboten an der deutschen Gesetzgebung aus-

werden, das Pflanzenschutzmittel gerichtete Entwurf einer Großfeuer.

DDT sowie die giftigen Chlorverbin-

dungen Tetrachlor-Kohlenstoff und
Pentachlorphenol in Flüsse, Seen

oder ins Meer zu leiten.Wie schwierig

Kompromisse in der Gemeinschaft
«rinfi, zeigt die Tatsache, daß von den
gwiarmtpn 192 giftigen Stoffen bisher

erst für fünfgemeinsame Grenzwerte

oder Quahtätsziele festgelegt werden

konnten -

Offen bleibt auch noch die Frage,

ff
nlagpn-Vgroriaung, Hier gelang es

Bonn auch diesmal nicht, den briti-

schen Widerstand gegen strenge

Emissionswerte zu beseitigen. Es

wurde nur Verständigung darüber er-

zielt, daß dfe Fknissionsregriuhg bei

neuen Anlagen „auf der Grundlage

von Normen entsprechend der ver-

fügbaren bestmöglichen Technolo-

gie“ und „ohne übermäßige Kosten“

gestaltet werden soll

Für die Berliner hieß er

einfach „ Texas-Willy

“

DIETER DOSE, Berlin

Die Bürg» der Stadt liebten ihn

über die Partrigrenzen hinweg, die

eigene Partei, die SPD, aber schob

ihn »ufa Abstellgleis. Nach einem
Blutsturz staiti Willy Kressmann
jetzt im Alter von 79 Jahren. Der
frühere Bürgermeister des Innen-

stadlbezirks Kreuzberg zählte zu

den populärsten PoÜtikem der
Nachkriegszeit Mit spektakulären

Aktionen hatte er sich mehrfach auf
das Glatteis der großen Politik, be-

geben. Dabei wurde vom Mann auf

der Straße mit Beifall bedacht, was
Obrigkeit und seine Genossen, oft-

.
mals gescholten hatten.

'

Kressmann nannte ihn kaum, ei-

ner- erwar der „Tfexas-Wiily“, seit

er 1952 von einer

USA-Reise mit
Cowboyhut und

'

Texashemd zu-

rückgekehrt war;

wenige Jahre

später ernann-

te ihn die texa-

nische Stadt St
Antonio zum Eh-
renbürger.

. „Texas-Willy“ war überzeugter

Demokrat gleichzeitig entschiede-

ner Gegner der Bürokratie. Kurz
nach der Aufhebung der Blockade

1948 schaffte er in seinem Bezirk

die Lebensmittelrationierung ein-

fach ab. Der Senat war gezwungen,
srinem Beispiel zu folgen. Weltweit

Schlagzeilen machte er dann 1950.

Damals verlangte die „DDR“ von
westdeutschen Kraftfahrern bei der
Benutzung der Autobahn Gebüh-
ren. : Kressmann handelte: Sechs
Stunden lang sperrte er die damals
noch zahlreichen Übergänge zwi-

schen Kreuzberg und den Ost-Berli-

ner Bezirken und kassierte von den
aus Ost-Berlin kommenden Autös
ebenfalls Wegezoli

Je populärer er

wurde, desto mehr
geriet er mit der

SPD in Zwist

Kressmanns Le-

benslauf war wild

bewegt Seine Bio-

graphie verzeich-

net den Buch- WILLY KR
drucker, Student,

Chefredakteur der
Zeitschrift „Jungprolet“ und Erzie-

her für gestrauchelte Jugendliche.
Der von der Gestapo zeitweise Ver-
haftete emigrierte später nach Prag
und arbeitete dort beim Deutschen
Theater. Danach war er beim Exil-

Parteivorstand der SPD in London
tätig. Nach neunmonatiger Inter-

nierung 1940 verdiente er sich sei-

nen Lebensunterhalt damit die
Trümmer der deutschen Bomben-
angriffe aufEngland wegzuräumen.

So ließ er sich

mit Unterstützung

der Parteilinken

zum Gegenkandi-

daten von Willy

Brandt bei der

Wahl des Regie-

renden Bürger-

meisters nominie-

WllLY KRESSMANN |
FOTO: DPA

*wlÄ***‘ T Dem Widersa-
foto: dpa ther des spateren

Bundeskanzlers
fehlten nur fünf Stimmen zur Kan-
didatur.

1947 kehrte der gebürtige Berli-
ner vom Prenzlauer Berg im heuti-
gen Ost-Berlin in seine Kreuzberger
Heimat zurück, zunächst als Magi-
stratsdirektor im Versorgung«»^
und dannvon 1949 bis 1962 als Bür-
germeister in dem Stadtteil.

1962, bei einer USA-Reise, stellte
er sich in öffentlichen Erklärungen
in Gegensatz zur damals offiziellen
Deutschland- und Berlin-Politik.
Unmittelbar nach der Rückkehr
wählte ihn die SPD als Bürgermei-
ster ab. 1964 trat Kressmann naeh
4Jjähriger Mitgliedschaft aus der
Partei aus. Spater trat der gestürzte
Bürgermeister, ein Freund und Ver-
ehrer von Franz Josef Strauß, als
Wahlredner für die CDU auf. Doch
der richtige Elan zum politischen
Seitenwechsel fehlte ihm. Willy

'

Kressmann alias „Texas-Willy“
starb zehn Wochen nach dem Tod
seiner Frau Biggy.

Gericht: Asyl nur
auf Zeit gewähren

Börner bejaht
Volkszählung

epd, Mannheim
Politische Flüchtlinge können das

Asylrecht nur so lange in Anspruch
nehmen, wie sie in ihrem Heimatland
tatsächlich politisch verfolgt werden.
Dies entschied jetzt der baden-würt-
tembergische Verwaltungsgerichts-

hofin Mannheim. Das Bundesamt für

die Anerkennung ausländischer

Flüchtlinge hatte 1984 die Asylbe-

rechtigung eines ungarischen Ehe-
paares widerrufen, das nach dem
Vblksaufstand in Ungarn 1956 politi-

sches Asyl in der Bundesrepublik er-

halten hatte. Zur Begründung führte

die Behörde an, das Paar brauche bei

der Rückkehr in das Ostblockfand
keine Nachteile mehr zu befürchten.

Dies hätten mehrfache Ungarnreisen
gezeigt, die immer ohne Zwischenfall
verlaufen waren.
Eine Ausweisung droht dem Ehe-

paar aber nicht, weil Staatsangehö-

rige ausOstblockländern unabhängig
von ihrem aufenthaltrecbtUchen Star

tus geduldet werden.

AP, Wiesbaden
Die Notwendigkeit der für Mai 1987

geplanten Volkszählung hat der hes-
sische Ministerpräsident Holger Bör-
ner unterstrichen. Bei pim»m Festakt
„125 Jahre amtHrhe Statistik in Hes-
sen - 40 Jahre Hessisches Statisti-
sches Landesamt“ bezeichnet« der
Ministerpräsident am Freitag in Wies-
baden die Statistik als „Teil verant-
wortlicher Staatstätigkeit“. Wer ratio-
nales politisches Handeln fördern
wolle, müsse die Statistiker trotz Kri-
tik bei Einzelfragen in ihrer Arbeit
unterstützen.

Die Statistik sei „Opfer eines teü-
wefae schon weit fortgeschrittenen
Mißtrauens der Bürger in doi moder-
nen Staatsapparat“, sagte Hessens
Regiemngschet Wenn diese Vertrau-
enskrise zwischen Staat und Bürgern
nicht behoben werden könne habe
dies für die Demokratie, die Hand-
lungsfähigkeit des Staates und die
Du«*fifrning von Erhebungen
„schädliche Folgen“.

Die „DDR“ setzt
auf das Handwerk

Die „DDR“ will das private Hand-
fördern. Wie

der Staat^ekretanm dafür zuständi-
genMimstenum, Niemann, mitteüte,

orüi
t
c

*f
n Behörden in den

ergangenen Jahren mehreren tau-send Bewerbern die Erlaubnis zur Er~
oflhung von Handwerksbetrieben er-

rmR-^ sich ln, der
*** der privaten Hand-

U00W
V°n 320 °°° aufnur“Mh etwa

der Erte*kn« von Ge-
?™genehimgungen hätten jene
Bleiche, m denen die Versorgung
C+=Jf^

r®erJ^0r eflem in dgn fctoinmi
.

ggajert sei. Dazu zählten Bäcker,
f^^^^^dniecfaamkEr, aber'

odwiwff ^rufe "de Böttcher
MwDrechder. Es erfreulich, daß

snäter^K?
E
f
tem b®ginnen, um ihnspater übernehmen zu können“.
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Weisen?
HH - XJber die .Nacheile der

Gewerbesteuer herrscht . : weitge-

hend Einigkeit Zahllose Exper-
tenkomrnissionen hahan minde-

Gememdeverwattung also siebt
erspart .

Ob die neue Gewerbesteuer die

Anrechnung bei der Umsatz- oder
der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer . vorsieht erscheint
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prüft Das Ergebnis war' vernich-
tend: Bei aller Kritik am geltenden

Recht gab es kein einhelliges Vo-
tum für eine überzeugende Ersatz*
Jösuhg.

'•

Beim Vorschlag aüs Rheinland-
Pfalz - ist das anders. Zumindest
müßten sich alle, die die von den
Gemeinden zäh verteidigte FinanZ-
autonomje (Hebesatzrecht) bejahen,
damit anfreunden knnm»n Wie an-
dere Modelle siebt auch dieses eine
Anrechnung auf andere Steuerzah-
lungen des Unternehmern vor-im .

Gegensatz dazu aber nur bis zu ei-

ner bestimmten Grenze. Und das ist

ausschlaggebend. Denn bei' voller
Anrechnung - dies der Hauptein-
wand - können die Gemeinden un-
gebremst Bund und Ländern in die
Tasche greifen.

Da es praktisch keine Gemeinde.

.

mit einem Hebesatz unter 200 gibt
könnte man' hier ansetzen. Alles,

was darüber hinausgeht, bleibt «"p
echte Belastung der Unternehmen
und erzeugt somit auch Steuer-
widerstand- Die Güterabwägung

x Ve.-ftär.c; - zwischen Steüererhöhuäg und An-
» die Err. «; giwihingsfir^nTiHiiPhk*^ bliebe der

«a*en 1 — —
Mer.

. &-*-C.:
.cnr.=

werde.-.

deil wäre aus Bonner Sicht akzepta-
bler, da Bund und Länder gleich

betroffen wären.-

Vemunftehe
- Mt- Arend Oetker, designierter

Vorstandsvorsitzender der Otto
Wolff AG, konzentriert sich offen-

sichtlich auf seine neuen Aufgaben.
So ist vermutlich auch die jetzt be-
kanntgegebene Veräußerungseiner
Aktienmehrheit an NShmasrhinPn.
hersteller Kochs Adler AG, Biele-

feld, an die FAG Kugelfischer,
Schweinfiirt, zu sehen, verbunden
mit dergleichzeitigen Niederiegung
des Atrffiichtsratsvorsitzes. Kugelfi-

scher wird seine . Neuerwerbung
über kurz oder lang mit seiner ande-
reu Nähmaschinentochter, der

Düzkopp-Werke in Bielefeld, forio-

xdexen, die Zustimmung des Kar-
tdlamtes vorausgesetzt Der sollte

eigentÜch nichts im Wege stehen.

Alle deutschen Hersteller sind aus-

gesprochen exportorientiert, ihr

Feld ist die weite Welt Sicher wird
das TCarteTiamt hier kerne Steine in

den. Weg legen wollen, zumal keine
Arbeitsplätze, gefährdet sind und
die Chance für die Schaffungneuer
besteht

Bremen und sein Ruf
Von WINFRIED WESSENDORF
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I
st der Ruf erst ruiniert, lebt es sich

ganz ungeniert“ . Diesen losen

Volksmund lassen sich Bremer Han-
seaten nicht nachsagen. Das gilt ins-

besondere für die Kaufteute die un-

verdrossen darangehen, das schlech-

te Image der Hansestadt aufzupoüe-

ren und das alte gute Ansehen wie-

neue Präses der

Friedo Beminghau-
sen, gab in diesem Sinne die Parole

aus: „Unsere Heimatstadt ist besser

als ihr Riff“
'

•
.

Für den schlechten Ruf sind die

seit eineinhalb Jahrzehnten afleinre-

gierenden Sozialdemokraten veranfe

wörtlich. Sfe' ruinierten den Staats-

haushalt des kleinsten deutschen

Bundeslandes, plätteten seih Bil-
_ä"r:.{ - dungssystem imd erlaubten sich gar

Ur.i - r-e. . .i t: : - z. manch ideologische Extravaganzen,
. '«riiÄj; <jje einer florierenden Wirtschaft ab-

ew>*; ’.rk träglich sind. • - - '

t.7" Eine Hanuhgsgmppe desSenafe
' errechnete für denZwei-Städte-Staat

:: -
. in nackten Zahlen, eine schodderenr

de Zukunft, Danach schrumpft bis

1995 die Bevölkerung umlS PTozent

oder 85 000 Ehwohrär, gäben 80 000
Arbeitsplätze verloren, werden 53 500

Arbeitslose registriert; unddie Schul-
den der öffentlichen Hand ver-

doppeln sich pro Bremer und Brem-
erhavener Kopf auf 27 500 Mark.

~

Zwar dämpft der Präsident des Se-

nats, Bürgermeister Hahs Wede-

meier (SFD), beschwichtigend die

Prognose ab, baut sich aber dennoch
hinter dem Zahlenwerk eine Schrek-

kensvision au£

Jetzt liegen- die Trends, die sich

schon zur Jahreswende abzeichneten,

| r.“ ^ offen. Die 21ahl der wirtschaftlichen

>. cxi -_r :f: :--* Indikatoren, die mindestens bundes-

l durchschnittliche T>ndenyien aufwei.

sen, vergrößerten sich, obwohl im
Lande Bremen die Arbeitsmarktab-

koppelung im letzten Jahr noch nicht

aufgehalten werden konnte. So

.... _
_

schnitt die Bremer Industrie 1985bei

-r' Produktion, Umsatz und Aufträgen
~

Hsr.' r;" deutlich besser ab als das gesamte

7 r~;* Bundesgebiet

: "Pj
1 jne starke Aufwärtsentwicklung

J—/verzeichnete vor allem die Inve-

Hl stitäozBjgüterindustrie in der Weser-

-^7 metropole. Dabei ragten wieder der.

Straßen-, Luftr und; Raumfahrzeug:-

bau hieraus. .HiernahmenUmsatz und
Bestehungen um die .Hälfte zu. Und
im Zuge zunehmender Außenhan,

delsaktivitäten erzielten die bremi-

schen Häfen im- letzten -Jahr- beim

gesamten. -Seegüterumschlag .-.mit.

rund 30 Mül- Tonnen mit einem An-

stieg von fünf Prozent im Vergteach

zum Vorjahr ein neues Spitzenergeb-

x?
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nis. Der Erfolg wird auch dadurch

nicht gemindert, daß Bremen großen

Nachholbedarf hatte.

Diese Entwicklungen gilt es nunzu
fordern und auszubauen - eine Stra-

tegie, die freilieh unterden PoKtikem
wieder zu Streitigkeiten führt Jahre-

lang wurden die -alten. Industrien

hochgehalten, insbesondere dieWerf-

ten. Nur schwer konnten sich neue

Branchen wie die Elektroindustrie in

ihrem Schatten durchsetzen. Dane-

. ben haben sieb viele kleine und mitt-

lere Unternehmen zahlreiche Spit-

zentechnologien erobert und Spitzen-

produkte entwickelt. Dennoch smd
_ dieDefiziteim Forschungsbereich so-

wohl bei der Grundlagenfcxrscfaung

als auch bei der anwendungsorien-

tierten Forschung nicht zu leugnen.

.
-.Der Vizepräses der Handelskammer,
Bremens

.
Mercedes-Chef Wolfgang

Schreck, hat recht, wenn erfeststeDfc
' „Wenn wir diese Nachteile ausglei-

nhen dsmn leisten wir einen Beitrag

zur Expanaon des neiieh industriel-

lenKemsm Bremen.“ Deshalb müß-
ten H w» nrtfiflnsagqgeg Spitzpntechno-

logien geffirdert werden.

D och kaum gkubt man Land zu

sehen, da riehen schon wieder

dunkle Wolken am Horizont auf Der
geplante Lehrstuhl für Luft- und
Raumfahrt an der Universität ist in

ernsthafter Gefahr. Teüe der SPD for-

znieren sich dagegen, weil sie die mili-

tärischen Aspekte fürchten. Der Se-

nator für Wirtschaft, Werner Lenz

(SPD), brummte sichtlich verärgert

über die Genossen: „Man mag über

die Weltraumforschung denken wie

man will Aber dieser Bereich muß
fordert werden".

Dem Senator geht alles ohnehin zu
ta^gggm. Erstellte bei seinem Amts-

antritt vor drei Jahren - teilweise ge-

gen den" Widerstand seiner Partei. -

manches Programm auf die Beine.

Darunter das Wirtschaftspolitische

Aktionsprogramm (WAP), das den

Strukturwandel des Landes anstrebt

Lenz: „Das WAP hat nicht den
Durchbruch gpflmrinn, den ich mir

gewünscht habe."

Indes will er sich nicht in Geduld
fagsOT. Enttäuscht darüber, daß sich

so viele Unternehmer aufden geprie-

senen Zukunftsmärkten zurückhal-

ten, voll «- jetzt trotz leerer Staats-

kassen einen. Risikofonds gründen.

.
„Nur wer etwas wagt, kann auch ge-

winnen“, lockt Lenz in Bremen. Mit

teilweise entgegengesetztem Erfolg

allerdings bisher Zwar beherzigen

viele die Aufforderung, doch abge-

schrecktvom politischen Umfeld ver-

suchen sie ihr Glück außerhalb der

Wesermetropole.

AUSSENHANDEL / Sechste Tagung der deutsch-polnischen Regierungskommission

Ausgeweitete Geschäfte wickelte

Warschau durch Barzahlung ab
HANS-JÜRGENMAHNKE, Bonn

Impulse für die Wirtschaftsbeziehungen erwarten Außenhandler von
der 6. Tagung der deutsch-polnischen Gemischten Regierungskommis-

sion, die am Montag und Dienstag in Bonn stattfindet Im Mittelpunkt

dürfte die WtederaufaahmederBundesbfiigsdiaflen (Hermes) miteinem
Volumen von 100 Millionen Mark stehen. Die Zusage hangt nur noch
davon ab, ob die polnische Seite bei den ausgelaufenen Verpflichtungen
aus MHUardedkredit von 1975 ein iWviiowlcAn signalisiert

Die Tagung; die von Bundeswirt-

schaftsminister Martin Rangemann
und von dem stellvertretenden Mini-

sterpräsidenten Zbigniew Szalajda

geleitet wird, findet vor dem Hinter-

grund Aiiw günstigen Handelsent-

wückftmg statt 1981 war der gegensei-

tige Warenaustausch um 17 Prozimt

und 1982 um d2 Prozent gesunken.

Nach der Stagnation 1983 kletterte er

1984 um ISfi Prozent Damit wurde
der Höchststand von 1980 mit 5,1 Mil-

liarden wieder erreicht

Im vergangenen Jahr konnte der

Umsatz um 15,4 Prozent gesteigert

werden. Dabei kletterten die deut-

schen Exporte um 20,1 Prozent und
die Importe um 11,4- Prozent Der
Umsatz von 5,9 Milliarden Mark be-

deutet einen neuen Höchststand. In
dam polnischen Überschuß von 248
MTllinngn Mark — im Jahr zuvor wa-

ren es 408 Millionen - wird von deut-

scher Seite ein wesentlicher Beitrag

zur Gesundung der wirtschaftlichen

AUF EIN WORT

99 Das leistungsfähige

deutsche Straßengüter-

verkehrsgewerbe

braucht selbst den Wett-
bewerb mit Niedrig-

lohnländern nicht zu

scheuen. Trotz aller

Unkenrufe setzt sich

. auch hier Qualität

durch. 99

Werner Dolfiager, Bund—minister für
Verkehr. FOTO: WERNBl SCHORfNG

und finflnaipTlAn Lage in Polen gese-

hen. Diese soü durch eine Liberalisie-

rung — so durchTestausschreibungen
- unterstützt werden.

Bemerkenswert an derAusweitung
des Handels: Die Geschäfte wurden
überwiegend auf Barzahlungsbasis

abgewickelt Die wesentlichen Vor-

aussetzungen für die Wiederaufnah-

me der Hermes-Deckung gelten als

erfüllt Bangemann dürfte einenRah-
men von 100 Millionen Mark auf der

Tagung Zusagen, wobei erwartet

wird, daß Polen bei den Problemen
des Jumbo-Kredits einlenkt Eine Ge-
legenheit zu einer F.inigung besteht

bereits bei der Fortsetzung der Regie-

nmgsverhasdlungen am 19. und 20.

März in Bonn. Bei der Erfüllung der
VprhTnHIifhlrpitAn BUS dem MiTliar.

denkredit von 1975 ist Polen mit 330
Millionen Mark in Verzug. Wie sonst

auch, so wird auch hiereine marktub-
TieVip Verzinsung der aufgelaufenen

Schulden erwartet

KOHLESTROM

Unionsländer

drohen Rau
dos. Hannover

Die im Jahre 1988 anstehende Ver-

längerungdes nJahrhundertvertrags
B

über den Einsatz der deutschen
Steinkohle in der Elektrizitätserzeu-

gung ist gefährdet. Wie der bayeri-

sche Wirtschaftsminister Anton Jau-
rriann na^h wnw Konferenz der uni-

onsregierten Bundesländer erklärte,

sei die Geschäftsgrundlage des Ver-

trags nach dem Votum des nord-
rhpin-'arp^tfalisrhAn Ministerpräsi-

denten gegen den Ausbau der Kern-

energie nicht mehr gegeben.

Die CDU/CSU-Wlrtschaftsminister
geh?" davon aus, daß die »rinkenden

Preise für Öl und fexportkohle einen

weiteren Subventionsbdarf für die

deutsche Steinkohle erfordern. Wenn
das Land Nordxhein-Westfalen seinen

„politischen Widerstand gegen die

Kernenergie, einschließlich der Ent-

sorgung und den Schnellen Brüter" -

nicht aufgebe, spreche rieh die Kon-
ferenz gegen jede Erhöhung desKoh-
lepfennigs aus.

Nach den Worten Jaumanns istdas
„Ultimatum“ an Nordifcein-Westfalen

zwar nicht befristet Er erwarte aber

schon Jn den nächsten Tagen“ eine

Stellungnahme des NRW-Mmister-
präsidenten. Für das Land Bayern sei

es ein leichtes, seinen Stromversor-

gungsunternehmen zu empfehlen,

weniger deutsche Steinkohle abzu-

nehmen als vereinbart worden war.

Die Normalisierung der Finanzbe-

ziehungen gilt auch als gute Grundla-
ge für intensivere Unternehmens-
kooperationen, die in der zweiten

Hälfte der 70er Jahre sich zunächst
recht gut angelassen hatten. Aber die

geplanten und vom Bund gewährlei-

steten Kooperationsprojekte - Kup-
fer-Projekt 300, Vanadium-Projekt
750 und Kohle-Projekt 400 MiTTinngn

Mark - konnten nicht ordnungsge-
mäß durchgeführt werden. Der Bund
hat die Kreditgläubiger entschädigt

Auch das Kohlevergasungs-Pro-
jekt Janina/Krupp-Koppers mit ei-

nem Volumen von 123 MiTHnnpn
Mark sei zunächst notleidend gewor-
den, nachdem Warschau 1981 ein

Importverbot für diese und andere
Anlagen erlassen hatte. 1984 bat sich

die polnische Seitejedoch zur Abnah-
me der bereits fertigten Anlageteile
für dieses Projekt verpflichtet, das
damit zu Ende geführt werden kann.

Wichtigstes deutsches Exportpro-
dukt sind Maschinen, deren Liefe-

rung narh Polen im vergangenen
Jahr um 40 Prozent auf 617 Millionen

Mark gestiegen sind. Damit wurde
der Höchststand aus dem Jahr- 1980

zwar noch nicht erreicht, aber auf die

deutschen Firmen entfallen rund 50
Prozent der polnischen Maschinen-
emfubren aus dem Westen.

STEUERREFORM

Mainz will eine

„echte Entlastung“
HEL Bonn

Die rheinland-pfälzische Landesre-

gierung schlagt fiir die nächste Legis-

laturperiode eine Steuersenkung von
brutto 35 bis 40 Milliarden Mark vor.

Davon sollten nach Meinung von Fi-

nanzminlster Carl-Ludwig Wagner
(CDU) rund 25 Milliarden Mark eine

„echte Entlastung“ darstellen. Die

Differenz von 10 bis 15 Milliarden

Mark müßte im wesentlichen durch

Subventionsstreichungen finanziert

werden. Wagner schließt allerdings

Umschichtungen (also von direkten

aufindirekten Steuern) nicht aus.

Neben einerSenkung des Einkom-
mensteuertarifs, der in die Nahe des

langfristig angestrebten linear-pro-

gressiven Verlaufekommen soll, zielt

Wagner im Kern auf eine deutliche

Teilentlastung der Unternehmen von
der Gewerbesteuer. Sie hat fiir ihn

auch Priorität („günstiger und dring-

licher“) gegenüber der Senkung des

Spitzensatzes der Einkommen- und
Köiperschaftsteuer.

Im Wagner-Modell bleibt die Ge-

werbesteuer - und damit die Finanz-

autonomie der Gemeinden - unbe-

rührt Ihre Belastung für die Unter-

nehmen soll jedoch bis zu einem be-

stimmten Hebesatz (zum Beispiel 200

Prozent) entweder auf die Üznsatz-

oder die Einkommen- und Körper-

schaftsteuerzahlungen angerechnet

werden können.

HAPAG-LLOYD / Deutsche und Dresdner Bank wollen Aktionärskreis erweitern

Verkauf ins Ausland ist nicht geplant
JAN BRECH, Hamburg

Vor ein paar Wochen schockten
Gerüchte die norddeutsche Küste,

daß die größte deutsche Reederei

Hapag-Lloyd ins Auriand verkauft

werden könnte. Den beiden Großak-
tionären Deutsche Bank und
Dresdner Bank, die zusammen rund
75 Prozent des Grundkapitals von 120

Mjü- DM'hatten, sei das Engagement

zu hoch und zu risikoreich und sie

suchten Kaufinteressenten, gleich

welcher Herkunft.

An dieser Mntmaflimg war und ist

so viel richtig, daß sowohl die

Deutsche als auch die DresdnerBank
ihre Mehrheitsbeteiligung bei

Hapag-Lloyd nie als Daumlösung an-

gesehen haben. In diesem Sinne ha-

ben sie nun auch den Aufrichtern!

informiert Das angestrebte Ziel der

Großaktionäre sei es, so teilten sie im

Anschluß an eine AR-Sitzung der Öf-

fentlichkeit mit, den Verkehrsver-

bund zwischen Land, See und Luft zu
stärken sowie Industrie- und Han-
delsfinnen, die in Geschäftsverbin-

dung zu Hapag-Lloyd stehen, durch
Beteiligungen enger mit dem Unter-

nehmen zu verbinden.

Auch Hurii dieser Erklärung bleibt

zwar ein Geheimnis, doch dm wilde-

sten Spekulationen ist immerhin der
Wind aus den Segeln genommen.
Christoph von der Decken, Vor-

standsmitglied der Dresdner Bank
und AR-Vorritzender bei Hapag-
Lloyd, marht. nSmliCh gleichzeitig

unmißverständlich klar, daß weder
an eine PlazierungderAktienimAus-
land nnnh an eine Beteiligung der
Länder oder des Bundes gedacht sei

Es sei die Absicht der Großaktionäre,
auch in Zukunft an der Gesellschaft

beteiligt zu bleiben, die sich gemes-

sen an Ertrag und Liquidität in guter

Verfassung befinde.

Diesem Hinweis zur finarmrifan

Lage kommt besondere Bedeutung
zu. Er verdeutlicht, warum die Ban-
ken gerade jetzt ihre Überlegungen
zur Erweiterung des Aktionärskrei-

ses konkretisieren wollen. Aufder ei-

nen Seite ist die Sanierung der Ree-

derei, die ohne die finanziellen Hilfen

der Großaktionäre untergegangen

wäre, abgeschlossen und Hapag-
Lloyd hat ein erfolgreiches Jahr 2965

hinter sich. Das erleichtert die Part-

nersuche. Andererseits sind über den
Schiffahrtsmärkten neue schwere
Gewitter aufgezogen. In der Linien-

fahrt verschärfte sich der Raten-

kampf in einem Maße, daß aufDauer
nur kerngesunde und solide finan-

zierte Reedereien überleben können.

BÖRSENWOCHE

Die Konsolidierungsphase

scheint nun überwunden
Py. Düsseldorf

Die Diskontsatz-Senkung vom

.

Donnerstag,, von der Börse ohnehin
nicht als Überraschung gewertet,

brachte am Freitag keinerlei Impulse.

Der Markt hatte die' Entscheidung
längst vorher in der Kursentwickiung
berücksichtigt Die Gerissenheit der
MarirttoflTiPhrnfrr ließ kaum Umsätze
zu. Die Kurse gaben überwiegend
nach. Der WELT-Aktienindes sank
auf 279,24 (Donnerstag: 282,44). Am
vergangenen Freitag lag er bei '268,88.

Seit einerWoche ist die Konsolidie-

rungsphase am Aktienmarkt über-

wunden, doch die teilweise anhalten-

den Kursschwankungen unterstrei-

chen eine gewisse Nervosität, die von
den Anlegern zum Börsenparkett
dringt Im Augenblick geben die aus-

ländischen Anleger den „Kurs“ an.

Das Ausland scheint zur Zeit jeden-

falls stärker davon überzeugt, daß die

gesamtwirtschaftlichen Daten, die ge-

sunkenen Ölpreise und die niedrigen
- vielleicht auch noch weiter fetten-

den - Zinsen zu einer Aufwärtsent-

wicklung bei den Aktienkursen füh-

ren.

Selbst die markttechnische Seite

spricht inzwischen für eine Rückkehr
zum mittel- und langfristigen Auf-

wärtstrend. Dazu kommt; so meinen
Börsenexperten, daß das im Ver-

gleich zum Rentenmarkt ohnehin

recht niedrige KuisVGewmn-Verhält-

nis noch ausbaufähig ist Es dürfte

also nur eine Flage der Zeit sein, bis

die Entwicklung an der Aktienbörse

den günstigen Zinsaussichten starker

Rechnung trägt

Bankenwerte, die in <ten Vorwo-
chen überdurchschnittliche Verluste

hinnehmen mußten,hatten den größ-

ten Nachholbedarf und haben inzwi-

schen fest die Hälfte der Veriuste wie-

dergutgemacht Chemie-, Elektro-

und Autowerte führten seit einer Wo-
che wieder in der Gunst der Anleger.
Letzte Branchenberichte aus den Be-

reichen Elektroindustrie, Maschinen-
bau und Bauindustrie sollten in den
kommenden Wochen das Interesse

der Anleger auf sich lenken.

Mit zu den Werten, die eine vielver-

sprechende technologieorientierte

Diversäfizfenings-Strategie verfolgen,

gehören Mannesmann und Thyssen.

Stabile Umsatz- und Ertragsfunda-

mente sorgen für weiteres Kurspoten-

tial. Das gilt wegen der günstigen Ge-

schäftsperspektiven und der jüngst

angekündigten Dividendenerhöhung

unter Renditeaspekten auch für die

Veba, Dennoch: Strenge Selektion ist

oberstes Gebot Für die Anlage kom-
men in erster Linie Werte in Betracht,

die vom wachsenden privaten Ver-

brauch, von sinkenden Olpreisen und
Zinsen profitieren.

WIRTSCHAFTS•JOURNAL
Weitere Zentralbanken

senken den Diskontsatz
. Tokio (dpa/VWD/J. Sch.) - Die

Bank von Japan hat am Freitag den
Diskontsatz mit Wirkung vom 10.

Marzum 0,5 auf vierProzent gesenkt
Sie folgte damit dem Beispiel der

Deutschen Bundesbank, die den Dis-

kont am Donnerstag ebenfalls um 0,5

Prozentpunkte verringert hatte. Dies

ist die zweite japanische Diskontsen-

kung in diesem Jahr. Bereits am 30.

Januar hatte die Bank von Japan den

Diskontsatz um einen halben Pro-

zentpunkt zurückgenommen. Auch
die Bank von Frankreich hat ihren

Interventionssatz am Geldmarkt, der

eine ähnliche Funktion wie der Dis-

kontsatzausübt von 8J>0 auf 8,25 Pro-

zent ermäßigt Obwohl er jetzt seinen

niedrigsten Stand seit Juli 1979 er-

reicht liegt erbei einer Inflationsrate

von nur noch 4,2 Prozent weiterhin

erheblich über dem internationalen

Niveau.

Verzinsung verringert

Bonn (dpa/VWH) - Das Bundesfi-

nanzministerium paßt sich auch bei

den Fmanzienzogsschätaen dem
Zinssenkungstrend an, nachdem die

Renditen der fünfjährigen Bundesob-
ligationen mehrfach verringert wur-

den. Die Verkaufezinssätze der

„Schätze0 werden bei einjähriger

Laufzeit von 3,87 auf3,71 Prozent und
bei zwei Jahren von 4,45 auf 4J16 Pro-

zent herabgesetzt Dadurch sinken

die Renditen auf 3,85 (bisher 4,03)

bzw. 4£5 (4,77) Prozent

VR China als Partner
Hannover (dos) - Die VR China

präsentiert sich 1987 als „Partner-

land" der Hannover-Messe Industrie

Eine entsprechende Vereinbarung ist

jetzt getroffen worden. Die
J?artnerland“-Idee verfolgt das Ziel,

sogenannten Schwettenländem die

Möglichkeit zu bieten, den wirt-

schaftlichen Leistungsstand aufzu-

zeigen und Kontakte zur Weltwirt-

schaft zu intensivieren. In diesem

Jahr nutzt Bulgarien in Hannover

diese Chance.

Härtere Besteuerung
Bonn (AP) - Das Bundesfinanzmi-

rüsterium wiH verdeckte Gewinne in

Unternehmen und Körperschaften

künftig besser besteuern. Der Refe-

rentenentwurf des Ministeriums für

eine Änderung des Körperschafts-

teuer-Gesetzes, sieht vor, daß Kre-

ditzinsen, die ein Unternehmen -an

seine Eigentümer zahlt, unter be-

Das Handwerk...
ln der BundorapubSc Deutsrtand

Vielfalt und Vielseitigkeit sind ein
Zeichen des Handwerks. Annä-
hernd 500 000 Unternehmen mit 3,9

Millionen Beschäftigten erarbeiten
zusammen rund neun Prozent des
deutschen Bruttosozialprodukts.
Gewichtig ist vor allem die Funk-
tion des Handwerks als Nach-
wuchsschule für die Wirtschaft.

QUELLE: GLOBUS

stimmten Umständen als körper-

schaftsteuerpflichtiger Gewinn be-

handelt werden. Betroffen von dieser

Neuregelung wären nach Einschät-

zung von Regierungsexperten in

Bonn besonders ausländische Kapi-

talanieger, Unternehmen im Staats-

besitz sowie der Deutsche Gewerk-
schaftsbund.

Weniger Schulden
Paris (J. Sch.) - Die mittel- und

langfristige Auslandsverschuldung

Frankreichs hat sich im letzten Jahr

um 8,2 auf 62,5 Mrd. Dollar erhöht
Infolge der Dollarbaisse ging sie aber

um 60 auf 469 Mrd. Franc zurück, teilt

das Finanzministerium mit. Es weist

darauf hin, daß etwa die Hälfte der

Schulden auf amerikanische Valuta

lautet

Verminderte Emissionen
Bonn (A. G.)- Die Stonnversorger

wollen die Stickoxid-Emissionen ih-

rer Kraftwerke bis Anfang der 90er

Jahre voraussichtlich um etwa 70
Prozent vermindern. Das ergab eine

Umfrage der Vereinigung Deutscher

Elektrizitätswerke (VDEW), Frank-

furt Erste Erfolge bringen neue Bren-

nersysteme, die bei der Feuerung bis

zu einem Drittel weniger Stickoxid

verursachen. Die Maßnahmen erfor-

dern nach ersten Schätzungen Inwe-
stitionen von mindestens fünfMilliar-

den Mark.
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' ^De. B. ans Hannover fühlte sich einfach noch zujung,

^: -nm „unter tanter alten Menschen“ zu leben. Und bei
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sdnem ersten Biesnch hat er wohl an*

, r. - Residenzen mir für eiii besseres Altersheim gehalten*

Wb- sind ein bißchen stok daranf; daß er vor ein paar

Monaten zu uns gezögenist .
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B. befindet sich bei uns

^ in bester Gesellschaft.
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-?-Denn Kursana-Residenzen

vvwurden für mehr Lebens-

!;•-
-

'-yfireude im Alter geschaffen.

' ^i:“Für aktive Individualisten,

.V’^die sich nochjung genug

^^fühlen, \fertrautes mit
- Neuem zu bereichern.

Die Kursana-Philospphie;

Mehr Lebensfreude gewin-

nen, ohne deshalb Lieb-

" gewonnenes auigebenm
müssen. - Man wohnt in

derNähe von Verwandten
und Bekannten und kann

zugleich nach Lustund

Laune neue, interessante

Leute kennenlemen. Man
bleibt sein „eigener Herr“

und hat zugleich Tkg für

Tag abwechslungsreiche

AMv-Programme zur Aus-

wahl Man genießt das

Leben und zugleich die Ge-

wißheit, auch medizinisch

bestens versorgt zu sein. Bis

hin zur liebevollen Pflege.

Wir schicken Ihnen gern

ausführliche Informationen.

Bitte schreiben Sie uns

oder rufen Sie einfach an.

Jederzeit

g Bille Bloch mstdinelden, auf Postkarte kleben und etneeoden. Bitte

schicken Sie mir umobindlich und kostenlos Inlonrtauoaan Otter die

Io Kursana-Residenz

I
Bad Pyrmont

O Kureana-Residenz

Cefle
Kursana-Residenz
EVeflmrg

I
v Kursana-Residenz

Fürth

_ O Kursana-Residenz

°

iO

Kiu&ana^Ht§5denz
Mehr Lebensfreude im Alter

I

Kursana-Residenz

HambürgAVedd

05281/1620

05141/710

0761/36850

0911/75870

040/552020

04103/1200

| Vnr- und Zuname

|SlraBe/Nr.

8

PLZrtMshiwn

Kursana-Residenzen

Pilotystr.4

8000 München 22
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BVR / Keine Solidarbeitläge der Volksbank Ostlippe

Gerichte haben das Wort
Mit „sehr großer Auftnerksamkeit“

wird beim für

das Kreditwesen in Berlin das ver-

folgt, was sich gegenwärtig im Be-

reich der VaZksbanken und Raiffei-

senbanken abspielt Dort gärt es wie-

der einmal Das Wort haben die Ge-

richte.

Als nfrht mehr tragbar für die Si-

cheriieite-SolidaigeinfflPschaft der

genossenschaftlichen Bankengruppe
hat jetzt der Bundesverband der

Anxalge

Informotions-
vorsprung
ko« imn dbomrigmi.

Bitte:

An: DIE WELT. Vertrieb,

PtHt&tch 30 SS 30, 2000 Hamborg 36

Bitte liefern Sie mir vom nächsteirelch-

baren Termin an bis auf weiteres

DIE#WELT
vunMcici TAcuzanme rtm atmcMiAHo

zum monatlichen Bezugspreis voo

DM 27,10 (Ausland 37,10, Luftpost auf
Anfrage), anteilige Versand- und
Zu5te)IkDsten sowie Mehrwertsteuer

eingeschlossen.

Vomaioe/Nzme:

Deutschen Volksbanken und Raiffei-

senbanken (BVfi) das Verhalten der

Volksbank Ostlippe, Blomberg, be-

zeichnet Mehrnocftl^verband
terae Ausschlußverfahren, heißt es,

sei abgeschlossen. Die Volksbank

Ostlippe bat dagegen eine einstwei-

lige Verfügung erwirkt und Klage in

Bonn erhoben. Es soll nach Auskunft

des Verbandes um 250 000 Mark ge-

llen.

Die Volksbank Ostlippe habe seit

Anfang 1984 die Zahlung der Solidar-

beiträge für die bundesweite Siche-

rungseinrichtung aller Volksbanken

und Raiffeisenbanken verweigert

Dieses egoistische Verhalten sei auch

für die 3087 anderen Volksbanken
jinri Kgiffajp»nhgnTren, die solidarisch

und pflichtbewußt ihre Beiträge zur

genossenschaftlich«! Sicherungsein-

richtung entrichten, eine Zumutung.

Das Argument der gescholtenen
Rank, sie wolle nicht für die Schiefla-

gen anderer aufkomznen, läßt der

Verband nicht gehen. Diese Begrün-

dung sei absurd, da die Zahlungen

bereits seit Anfang 1984 verweigert

würden, die Pannen und entspre-

chenden Kreditrisiken aber erst seit

Mitte 1984 erkennbar geworden seien.

Die Kritik der Volksbank an der Aus-

gestaltung des neuen, seit dem 1. Ja-

nuar 1986 geltenden Statut der Sicbe-

n^pgcAinrinhtung hält der Verband

für ein.

StnBe/Nc:.

PLZ/Ort.

Hernf:

VorwTTcl;

.

leb habe das Rectal, diese Bestellung

innerhalb von 7 Thgon (rechtzeitige

Absendung genügt) schriftlich zu wider-

rufen bei:

DIE WELT, Vertrieb,

Postfech 30 58 30, 2000 Hamburg 36

Unterschrift:.
01-489

Sie haben das Recht, eine Atxnnen>eixts-
h^lhmjjmwthalhvon7 Tilgen (rachfc.

zeitige Absendung genügt) schriftlich zu
widerrufen bei: DIE WEU; Vertrieb,

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36

Bei den intensiven Beratungen der

vergangenen beiden Jahre hätten alle

Mitgliedsbanken ausführlich Gele-

genheit gehabt, ihre Vorstellungen in

den Gremien vorzubringen. Alle

Rankpn, bis auf die Volksbank Ost-

lippe hätten dem neuen Statut

schriftlich zugestimmt Die Frage

mESnlaffwainherung oder InstitutS-

schutz“ stelle sich in den Gremien der

Organisation nicht

Das Aufsichtsamt ist sich wohl
nicht so sicher. Bisher hätten die

Banken versichert, jedes Institut wür-

de «ner solchen Sicherungseinrich-

tung angeboren. Sollte das Gericht

den Ausschluß der Volksbank Ost-

lippe bestätigen, dann wäre mögli-

cherweise der Gesetzgeber gefordert,

um dip EinlagenSicherungm regeln.

NAMEN
Helmut Höfer, Abteilungsdirektor

der Kreissparkasse Köln, wurde stell-

vertretendes Vorstandsmitglied.

WoHgang G. Herhansen, ehemali-
ger Vorsitzender des Drogistenver-
bandes Tkrlin und Geschäftsführer

der Hechausen GmbH feiert am 9.

Marz 1986 den 65. Geburtstag.

Herbert Braunagel, Gründer der

Impex-Spedition Breunagel GmbH,
Mannheim, und Vizepräsident im
Bundesverband Spedition und Lage-
rei (BSD, Bonn, vollendet am 12.

März 1986 das 65. Lebensjahr.

Siegfried Avermcyer, Geschäfts-

führer derWTB Westdeutsche Kredit-

bank GmbH und der WTB Tjwsing

GmbH, Köln, vollendet am 12. März
das 65- Lebensjahr.

Werner Röasler, persönlich haften-

der Gesellschafter der Ergee-Werke,

Sonthofen, feiert am 12. März 1986

den 60. Geburtstag.

Frans Eder, langjähriger Chef der

Franz Eder Matyhingnfiihrikj Main-

btng, starb im Alto’ von 66 Jahren.

KONKURSE
ierfiflnet: Aktntburr GE-

WIBAU Contract GmbH; Aliwffea-
bwj: Egon Jach, Kaufmann, Graßost-
heim; Anna Maria geh. Ewald, Groö-
ostfarim; Ancaburg: Egon Ben», Die-
darf-Lettenbach: Horlmiii FMS Fahr-
zeugbau Maachtnenbaa Stahlbau Too-
lex GmbH, Herne; Bremern: NachL cL

Richard Karl Brinkmann: Duutedt:
NachL d. Wateaud Snriilanri geb.
Schmidt, Darmstadt-Arheflgen; Wer-
ner Peter Schfiter. Pftmg-
stadt-EschoHbrücken: Detmold:
NachL <L Dr. rer. Etat. Karl Karting

,

Salzuflen; Friedberg: Bernhard Sprin-
ger, Geteakrtehen: NachL <L Kaxwo-
seph Ludwig Kortenkamp, GeZscnktr-
chen-Buer; Hweefaf NachL d. Arnold
Krüger; Hamm* Friedrich Elbera;
BEebnatedfc NachL d. Siegfried Beh-
rens, Querenbarst; NachL d. Anna
Behrens geb. Kowalski, Querenhnrst;
Homburg: Top Chic Modevertriebs
GmbH, Bexbach; Bdioxb Engelhardt
Ban-GmbH; Emst Engelhardt Bauun-
temehnmng GmbH & Co. KG; fönst
Engelhardt BeteQigungs-GmbH; Emst
Engelhardt - Beton-Werk Husum; In-
genietir-Bau Engelhardt GmbH;_ ’ " Uamlmcs Glückstfidter

BlnnenMchiffswertt GmbH & Co. KG
Glückstadt, Glückstadt; Glückstädter
Btnnenschlffswerft GmbH Glück-
stadt, Glückstadt; Siegfried Hugo
Thieß, Ijndnaascfalnenmedianfleep-
meister, KelHnghuaen; KSb: Renate
WaffenachmMfc Kiefeld: Hengebno-
len Industrieofenbau GmbH, Wilfich;
MSnAmiglaflhfffh- Wilhelm JanSBen
GmbH & Go. KG, Hückelhofen-Rat-
heim; Nienburg: Nach! d. Hans Korn-
feld, Eystrup; Nürnberg: KUBA
GmbH Malerbetxleb; Pli reberg: Joa-
chim Rudorf gp.nannt Lohmann,
Quickbom; KetikUngkuaen: Joachim
Bachmann, ZanffMwin, Herten-We-
sterfaott; TattUagen: ARIZONA
Schuhfabrik GmbH 8c Co. KG; Wesel:
Helene Maria Derwis, Hünxe-Dreve-
nack
AnschhiBkonknr» eröffnet: Rastatt:

tt-plast Verpackungen GmbH, Mug-
gensturm; Sigmariagea: Holztechnik
Overlack GmbH& Co. KG, Messkirch.
Verreich eröffnet: Emnunainger.

Kittier GmbH; Denzlingen; Wupper-
tal: Peter Hammer VerlagGmbH.
Vergleich beantragt: Essen: System

Union Automatisterunggtechnik
GmbH.

ZINN, / Weitere Firmen^usammenbrüche befurchtet- Preisverfall nicht aufzuhalten

Rettung des Handels doch gescheitert
WILHELMFURLER, London

Wie eine Bombe platzte in derLon-
doner City die Nachricht, daß . der
Vernich zur Bettung des seit vierMo-
naten anagtfHrefrghm ZinnhanHels nn-

erwartet gescheitert ist Schuld istdie

Weigerung der indonesischen Regie-

rung, die zwischen dem Internationa-

len Zinnral rTC aufder einen und den
(rlgiihigerhanlren lind MpfaTlhänd-
lem auf der anderen Seite ausgehan-

delten Bedingungen zu akzeptieren.

In London mehren sich jetzt die

Befürchtungen üb«1 weitreichende
ZiisaTwmenHriirTie von HandWftr-

mp" Sogar die Zukunft der Londo-
nerMetallbörse wird in Fragegestellt
Es wird erwartet, daß es zu einem
scharfen Einbruch beim Zinnpreis

kommen wird.

Der Zinnrat schuldet Gläubiger-

banken und TTnndWhäiiseTn insge-

samt rund 900 MÜL Pfund (Zß Mrd.
DM). Mindestens acht der insgesamt

26 Mitglieder der LondonerMÖtal Ex-
change schweben „in Lebensgefahr*,

weil sie ihre Verpflichtungen nicht

erfüllen können oder weil ihre Mut-
tergesellschaften einen Konkurs vor-

ziehen konnten. Dies hätte weitge-

hende Folgen fürdenHandelinande-
ren Metallen an der größten Metall-

börse der Welt
Die Chancen Sr «ne neue Ver-

handlungsrunde werden überwie-

gend pessimistisch beurteilt Die
Gläubigerbanken werden sich nicht

mehr gebunden fühlen und rund
50 000 Tonnen Zirm, die sie als Si-

cherheiten _ für Außenstände des
Zfrmrats in^Höhevun 350 MÜL Pftmd
halten, ohne eben festgelegten Zeit-

plan verkaufen. Im übrigen wird mit
giner WeBe von Rechtsprozessen
duirii die Gläubiger gerechnet

Die Krise am Znuirnnrirt hrq^h am
24. Oktoberletzten Jahres ans, als der

Verwalter des Ausgleichslagers des

ITC- seineZahlungsunfähigkeit erfeia -

ren mußte. Dem Zinnrat gehören 22

Produzenten- und Verbraucherlän-
der an, die über Interventionskaufe
tarnen IfijjtotpilM *» halten suchten.
Doch die rapide Ausweitung'der Pro-
duktion aiiBefhpTh des Kartells sowie
eine sich stark abschwächende Nach-
frage führten mit« Zusammenbruch

pffiripTlPTi Tünnhanriplg

Der vtm den Betroffenen schon seit

Weihnachten ausgehandelte Ret-

tungsplan sah die Gründung einer

Ahwinklung«g<»<pTlschaft IMmCTlS

Newco vor. Sie sollte von den 22 Mit-

gliedsländem des ITC mit 165 MÜL
Pfund ausgestattet werden, wobei

rieh London .bereiterklärt hatte, al-

tein^50 M3L Pftmd enzuschießen. D5e

Mietallhändler hätten sich mit 70 und

die Gläubigerbanten mit 30 Mül.

Pftmd beteiligt Die Zinnvorräte des

Ausgleichslagers in der Größenord-

nung von 85000 Tonnen sollten zur

Abtragung der Außenstände im Ver-

lauf von drei Jahren vorsichtig am
Maikt untergebracht werden.

Um so größer war jetzt die Überra-

schung selbst für die indonesische

Delegation, d«B ihre Regierung den

Rettungsplan in letzter Minute abge-

lehnt hat Qjakarta gibt als Begrün-

dung an, daB Indonesienvom Einsatz

seines Beitrags {15 MflL Pfund) mögli-

cherweise nicht profitieren könnte:

Zuvor hatte die Regierung von Thai-

land um «te Verlängerung der Be-

denkzeit gebeten. Mit dem Scheitern

dürfte der zirmprais, inzwischen

außerbörslich auf 6000 Pfund abge-
rutscht ist auf4000 Pfünd und darun-

ter faßen.

KOCHS ADLER / Kugelfischer übernimmt Mehrheit

Vor Fusion mit Dürkopp?
hdt Bielefeld

Die FAG Rugdfischer KG aJL,

Schweinfürt, will von Dr. Arend Oet-

ker dessen 76prozentige Beteiligung

am 10 Mül- DM Grundkapital des

Nahmaschinenhersteflers Kochs Ad-
ler AG, Bielefeld, übernehmen. Ku-
gfrifisnhgr ist MuttergeseHw*haft des

zweiten Bielefelder Nähmaschinen-
nntgmphmms, da Dürkopp GmbH,
mit der ein Ergebnisabführungsver-

trag besteht Daher dürfte die Mehr-
heitsübernahme bei TGyhs Ariter ein

erster Schritt zur Fusion beider Her-

steller sein.

Sowohl Dürkopp als auch Kochs
Adler befinden sich seit ewa Reihe

vonJahrenim Aufwind.Dürkopp mit

rund 1600 Mitarbeitern, erzielte 1985
einen Gesamtumsatz von 193,5 (144,9)

MUL DM, Kochs Adler kam auf 147,6

(130) MUL DM und beschäftigt rund
1200 Mitarbeiter. Beide Unternehmen
haben in Fertigung und Absatzberei-

chen nntwsehiedliche Zirfriehfain-

gen. Dürkopp sieht seinen

Schwerpunkt vor allem im Bereich

Nähtechnik und produziert hier

hochwertige automatische Anlagen
für die Beklpirf»ngarnringtrip Bei
Kririis Atftor liegen die Aktivitäten im
Bereich Indiistrienähmaschmgi,

wichtigster Abnehmer sind die Pot
sterherstelter in der Automobilindu-

strie, sowie Lederwaren- und Schuh-
produzenten. Der Exportanfieil bei

beiden liegt zwischen 70 und 80 Pro-

zent Neben Westeuropa spielt Ost-

asien bei Dürkopp eine wichtige Rol-

le, Spitzenreiter war im Vorjahr die

Sowjetunion. Kochs Adler kann ne-

beneuropäischen Absatzgebietenauf
gute Präsenz auf dem US-amerikani-

schen Markt hinweisen.

Die Tnfiglirthi» Bildung einer Dür-
kopp-Kochs Adler AG dürfte nach
Meinung von Alfred Zubier, Vor-

standssprecher der Kochs Adler AG
und Dürkopps Geschäftsführer

Hans-Dieter Jahler die Marktstellung

im Wettbewerb mit den großen japa-
nischen Herstellern und dem deut-

schen Marktfuhrer Pfaff, Kaiserslau-

tern, erheblich verbessern. -

Gemischte Gefühle

in der Chemie
Wh. Wiesbaden

Die Erträge der deutschen Chemie
haben sich «neb 1985 sichtbar erholt.

Nach Schätzungen ihres Bundesar-

beitgeberverbands hahftn die Aktien-

gesellschaften der Branche 1985 etwa

341 Prozent vom Umsatz nach Steu-

ern verdient Damit ist die Umsatz-

rendite seit ihrem Tiefpunkt von 1J5

Prozent im Jahre 1982 über die 2,6

Prozent 1983 und die 2,9 Prozent 1984

kontinuierlich gestiegen.

TStio Prognose darüber, ob sich die

Aufwärtsbewegung 1986 fortsetzt,

wagen die Chemiearbeitgeber noch
nicht Die weitere Entwicklung in

diesem Jahr sehen sie mit eher ge-

mischten Gefühlen. Zwar bringt ih-

nen der Ölpreisrutsch erhebliche

Einsparungen auf der Rohstoffseite

Doch andererseits versuchen auch

die Abnehmer davon zu profitieren

und drücken auf die Preise.

Insgesamt erwartet die Chemie
nicht, 1386mftdem allgemeinenWirt-

schaftswachstum Schritt halten zu

können. 1985 betrug ihr Umsatzzu-

wachs 5,7 Prozent auf 148# Mrd. DM1

Blick über die Börse

Trotz steigender Kurse

hält Nervosität an
Ein unsicheres Abwägen zwi-

schen positiven negativen Ein-

flüssen beherrschte auch in dieser

Woche die deutschen Aktienmärk-

te, Diese Ungewißheit bewegt

Großanleger noch zur Zurückhal-

tung.. Dennoch: Die Aktienkurse

sind diese Woche wieder gestiegen.

Bankm und Börsendienste vertre-

ten überwiegend die Auffassung,

daß die leichte und vorhergesehene
yiTicoanTnmg die Ausländer lang-

sam an deutschenAktienmarkt
zurückholt; und das ist entschei-

dend. Schließlich konnten die gu-

ten wirtschaftlichen Rahmenbedxn-
gimgfrn Kursverfall in den letz-

ten Wochen nicht verhindern.

Die Deutsche Bank stellt daher

auch fest, daß es den ausländischen

Investoren Vor-

behalten bleibt,

die Richtung am
deutschen Markt

zu bestimmen;

und die sei nach

oben gerichtet

Von orngm er-

neuten Auftrieb

profitierten vor

allem die Bank-

werte, meint das

Institut Denn
sie haben in den
letzten Wochen
unter der leich-

ten Baisse be-

sonders gelitten- Als aussichtsreich

betrachtet die Deutsche 11»»^ au-

ßerdem die Aktien der Großchemie,

die durch die niedrigen Rohstoff-

preise beflügelt werden; vielver-

sprechend spten auch Elektro- und
AiztomobiltiteL

Anrh die Comnterzbank rechnet

mit einem JfVuhlingserwachen“am

deutschen Markt Inzwischen spre-

che die markttechnische Seite für

eine Rückkehr zur mittel- und lang-

fristigen Aufwärtsbewegung. Trotz-

dem wird eine gezielte Anlage emp-
fohlen; besonders in Werte, die vom
wachsenden privaten Verbrauch,

von sinkenden Ölpreisen und Zin-

sen begünstigt werden. Dazu zählen

AutomobilZulieferer (wie Conti

Gummi, Phönix; Kolbenschmidt),

die Großchemie und Hypotheken-

die Vereins- und Wesämnk. Bevor-

zugt weiden sollten rinssenstrve

«Htel wie Banken undVersorgung

unternehmen. Attraktiv - beurteilt

das Hamburger Institut auch den

Maschinenbau, der sich weiter nn

Aufwind bewege. Kurspoten&al be-

säßen beispielsweise Mannesmann

und Thyssen. _ j.- .

Zur Vorsicht mahnt der MunctK

ner Börsenbrief: Er glaubt nur an

ein kurzfristiges, erneutes Aufflak-

kem einer Hausse. Längerfristig,

könne die allgemeine Zrnssen-

inmggfAndenz zu einer Überhitzung

der Weltkonjunktur fuhren. Konse-

quenz wären steigende Preise, In-

flation. Aus diesem Grund emp-

gehlt der Dienst ängstlichen Anle-

gern, einen kleinen Teil ihres Vp.
mögens trotz geon-:

ger Gewinnchancen

in Gold zu investie-

ren, um die Verlust-

möglichkciten zu
_

mindern.

iS

KüaunzBg«
ZEICHNUNG: BOHLE

Ebenfalls wemgef
zuversichtlich beur-

teilt die Hambor-
gische Landesbank

die Aussichten -

wenn auch ' aus. an-

deren Gründöi. Sie

meint: JMe
deutsche Aktienbör-

se dürfte weiterhin

ohne klaren Trend sein.“ Trotz der.

anwfamnt guten fundamentalen

Wirtschaftsfaktoren beurteilt die

:

Bank das künftige Auslandsenjgage-
-

ment schlechter. Unbehagen verur-

sacht der Dollarkurs, für den das.

Institut eine Erholung noch nicht

ausmachen wüL Ohne eine festere

US-Währung könne ein stärkeres :

Ausländerinteresse: jedoch nicht zu-.,

rückerobert werden.

Auf einen weiteren Gesichts-

*^bler

VTERNi

%

banken. ÄhnlicheRatschläge erteilt

Pinpn

punkt, der Zurückhaltung nahdegt,

richtet der Frankfiirter Böraen-

brief seinen Blick: Den Ölscheichs

fehlen aufgrund der fallenden Öl-

preise plötzlich flüssige MitteL Sie

verkaufen wim Teil ihreAktien, vor

allem Standardwerte. Gerüchte, die

Kuwaitis würden ihr 14prozentiges

Daimler-Paket veräußern, hah^n

sich noch nicht verflüchtigt

'7- A.
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OSRAM / Auslandsgeschäft brachte ein unerwartet gutes Umsatzwachstum

Neue Strategien für Märkte in Übersee
DANKWARDSEuX München
einer konsequenten „Intema-

tionalisknmgs“-Strategie will die Os-

ramGmbH, München, ihreAuslands-

aktivitäten noch stärker als bisher

forcieren und ihre Position auf dem
Weltmarkt (Anteil: zehn Prozent) als

viertgxößter Lampenhersteller festi-

gen. Größte Bedeutung mißt Helmut
Flettner, Vorsitzender der Geschäfts-
führung, dabei den USA und Japan

sowie Lateinamerika bei.

So wurde jetzt in Japan zum Jahr

resanfang eine BetefligungsgeseB-

schaft gegründet Auf .mittlere“

Sicht soll hier eine wgwv» Fertigung

aufgebaut werden. Und unverändert

besteht die Absicht so Flettner, sich

mehrheitlich an einem japanischen

Unternehmen zu beteiligen, was sich

jedoch als sehr schwierig erwiesen

habe. Wegen der „zementierten“ Ab-
satzkanäle kam Osram hier bislang

nur als Zulieferer bei der Autoindu-

strie mit Halogenlampen ins Ge-

schäft. Der Umsatz dürfte bei schät-

zungsweise 30 bis 35 MUL DM liegen.

_ In dieses Konzept paßt auch die

Übernahme einesLampenWerkes des
US-Konzems General Electric in Ar-

gentinien. Statt eines Kaufpreises er-

hielt General eHlectric eine

34prazentige Beteiligung an der Os-,

ram Argentina. Dies brachte für Os-

ram in dem Land pinpn Umsatzzuge-

winn von 40 bis 50 AGIL DM.
Sehr zufrieden zeigte sich Flettner

mit der Entwicklung des seit dem
Herbst 1984 produzierenden US-
Werks, wo die Dulux-Kompakt-
leuchtstofüampe hergestellt wird.

Immerhin erzielte Osram in den USA
1985 rin Umsatzplus von 20 Prozent

aufrund 100 Mül. DM. Und entschei-

dende Impulse erwartet man sich von
der US-Autoindustrie, die auf neue
Scheinwerferiampen umstellt

So war schon im Geschäftsjahr

1984/85 (30. 9.) das Auslandsgeschäft

für Osram „der Motor des Wachs-
tums“. Während in der Bundesrepu-

blik nur ein Plus von 6 Prozent auf

etwa 619 MAL DM erzielte werden
konnte, stieg das Auslandsgeschäft

um 15 Prozent aufrund 1,27 Mrd. DM.
Weltweit kam Osram damit auf einen

„unerwartet guten“ Umsatzzuwachs
von 12 Prozent auf 1,89 Mrd. DM. Der
Umsatz der Osram GmbH wuchs um
11 Prozent auf fast 1,19 Mrd. DM.
Daß dabei die Ertragsseite nicht zu

kurz kam, zeigt schon die Verbesse-

rung des Jahresüberschusses um 36,8

Prozent auf 39^ Mm. DM. Und dipk
,

obwohl «Agfa den Pensionsrückstel-

lungen fast 14 MflL DMund den ande-
ren Rückstellungen 32 MÜL DM Zu-

flüssen. Zudem stiegen die „Sparein-

lagen“ bei der Mutter Siemens von
75,4 BCIL auf fast 340^ MÜL DIL Ein

weitererHinweisaufdie gute Ertrags-

lage ist der auf 200 (175) MilL DM
verbesserte Cash-flow. Investiert

wurden in Sachanlagen 140 (86) MüL
DM weltweit, davon 112 (66) MüLDM
im Inland. Nach Einstellung von 26

(12^5) MilL DMin die Rücklagen wird
ein Bilanzgewinn von 13,2 (1849 Mül.

DM ausgewiesen, der an Siemens
ausgeschüttet wird.

IHR PLATZ / Die Zahl derFianchise-Geschäfte steigt > :

..t-:»*
1 - V

dos. Osnabrück

Mit Optimismus sieht Flettner

denn auch dran Geschäftsjahr 1965/86

entgegen. „Mit Sicherheit“ werde Os-

ram weltweit über 2 Mrd. DM Umset-
zen können, nachdem schon die er-

sten fünf Monate ein Plus von zehn
Prozent brachten. Investiert weiden
sollen rund 200MUL DM, davon allein

etwa 55 (26) MDL DMin die Fertigstel-

lung des neuen Berliner Werkes, das
im Herbst in Betrieb gehen wird.

Auch die Zahl der Beschäftigten wird
sich noch einmal um 300 (600) erhö-

hen. Ende September 1985 beschäf-

tigte Osram weltweit 13 994 (13 068)

Leute, davon 7360 (6772) im Inland.

Das FÜiaL und Franchise-Unter-

nehmen Ihr PlatzGmbH& Co., Osna-

brück; hat im Geschäftsjahr 1985 die

selbst gesteckten Umsatzziele über-

troffen. NachAngabender Geschäfts-
leitung führte die im zweiten Halb-

jahr „gut in Fahrt“ gekommene Kon-
sumnachfrage zu einem Anstieg des
Gruppenumsatzesum 5ß Prozent auf
724 (688) MillionenDM Im Vergleich

zum gesamten Einzelhandel habe das
Unternehmen damit „überdurch-
schnittlich gut“ abgeschnitten.

Zum Gruppenumsatz tragen die

Franchise-Märkte 1985 mit 673(60,8)M
Millionen DM bei; das entspricht ei-

ner Steigerung von 11,ß Prozent En-;"';,

de vergangenen Jahres existierten

100 solcher Geschäfte, vier mehr gls^,

vor Jahresfrist. Insgesamt gehörten
-

: .

zur Gruppe 595 (592) Ladern, darunter 1
•

467 eigene Märkte und 28 „Yasfca“-

Parfümerien. Neu hinzu kamen im .

;

Berichtsjahr zwölf Geschäfte; dem •

standen neun Schließungen gegen-

Li
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über.

Neben dem Wiederanspringen der
Konjunktur sei die Umsatzsteigerung
vor allem durch eigene verkaufeakti-

ve Maßnahmen bewirkt worden. Da
die Preise im Voijahresveigleich
weitgehend stabil gehalten wurden,
errechne sich trotz der Ausweitung
der Verkaufeflache um 2,4 Prozent
auf 114000 Quadratmeter auch real

rin Umsatzwachstum. Das Betriebs-
ergebnis allerdings habe mit der Um-
satzentwicklung nicht gany Schritt
halten können. Dennoch wird die Er-
tragslage als «durchaus befriedigend“
bezeichnet Merklich verbessert habe
sich der Umsatz pro Quadratmeter
und die Verkaufsleistung der Mitar-
beiter.

Die Eröffnung neuer Geschäfte ge-

stalte sich nach wie vor überaus,

schwierig, weil die Mietforderungrii
in den gesuchten Spitzenlagen meist
weit überhöht seien. Deshalb liege

der Investitionsschwerpunkt im Um-
bau und der Vergrößerung

.bestehen-
der Standorte. Das Volumen er-

reichte 10 Millionen DM, eine Grö-
ßenordnung, die auch für dieses jahr-
gilL Die Zahl der Mitarbeiter erhöhte;
sich leicht auf4143. Nach dmn günsti-
gen Verlauf der ersten Wochen 1986
schätzt das Unternehmen die weitere
Entwicklung recht optimistisch, rin..

Erwartet wird für das gesamte Jahr
rin Gruppenumsatz von über 750 MH-
lionenDM.

vi ‘ - • ’*
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-^besser ais

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch

Wenn Siez. B. US-S-Wertpapiera haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitafar*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karta können Sie sofort und
weltweit Ober Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TtgSdw Guthabenveralneung

• Ein Wertpapierlconto mit DeleBiungamagUcMceil

• Versicherung
US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpaplertconto

• Service
Auch nach Feierabend - täglich bis 22DO Uhr

• Kosten
Nur KontofOhnmgsgebOtir von S 75 p. &.

• Professionelle Beratung * Mntamim-Snlag* ab S 2SL000

Marrifl Lynch
En führendes Investmenthaus auf dem Rnanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für wehere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Kart-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 11 /4 58 10
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 Telefon 069/71530
2000 Hamburg 1 Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91
8000 München 2 Promenadeplatz 12 - Telefon 0 88 / 23 03 60
TOTO Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 Telefon 07 11 / 2 22 00

Deutsche Gesellschaft für

Postfach 11 05 29, 8900 Augsburg 11

Informationen kostenlos

CONVERTFUND INTERNATIONAL S.A.
Socüii Anonyme dTnveaissentent
Luxembourg. 37. nie Noue-Dame

R.C. Luxembourg B 8129

Einberufungsscbreiben
Die Herren Akiieninhxber sind durch gegenwärtige Benachrichti-

gung zur Ordenüieben Generalverdminhmp. die am 17. Mirz 1986 um
15.00 Uhram 43. boulevard Royal. Luxembourg, smttfindet.entgetadeo.

Tagesordnung
1. Beneble des Vcnraltangnwes und de» Kommiisius.
2. GuCBchieti der Bilanz und Gewinn- und Verl

u

xrrechmi rin per 31.
Dezember 1985.

3. GewinnVerteilung.
4. Endasnmft an Vörwahungsrai und Kommissar für die Ausübung

ihrer Mandate für das am 31. Dezember 1985 abgeschlossene
Geschäftsjahr
Annahme und Wahl zur Ernennung van VerwahnaggetsmitgCe-
dem und Kommissar:
Vtemchiedenes.

5 .

Da kan Quorum für die Ordentliche GenerattvemPimlung erfor-
derlich ist. werde ^ ’• ‘ ' '

. — .—Jen die Entscheidungen mit emTachcr Mehrheit deranwe-
senden oder vertretenen Aktien getroffen.

Der YerwaJiungsrai

MITEINANDER
neue

WEGE FINDEN
Sek 25Jahren vertreten wir die
Interessen von mehr als 50.000
Betroffenen. Als eine der größ-
ten Selbsthilfeorganisationen

mit 11 Landesverbänden,
160 Ortsverbänden und 50 Ju-
gendgrappen machen wir uns '

stark für die Rechte Körper-
behinderter.

Vor 25 Jahren war die Schaffung
von Diagnose- und Therapie-
maßnahmen für behinderte
Kinder unsere vordringlichste
Aufgabe. Heute müssen wirdie
nachschulischen Probleme der
heranwachsenden Behinderten
lösen, ihnen helfen, geeignete
Wohn- und Beschäftigungs-
möglichkeiten zu finden.

Heben Sie mtt. Aufjede Mark
kommt es an. Ihre Spende hilft

uns, damit wir wefterheUea

latomutionde
Uaivaisitfitslfoatakte
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SEL / Hoher Dollarknrs uod Preisverfall haben das Ergebnis erheblich belastet

Probleme mit Bürokommunikation
:c
u“dNb WERimNEIIZEU StoÜgarl

„Wir sind im Moment in einer pro-

»f^.'(SEL), Stuttgart, und seit Herbst letz-
n. ^\%'ten Jahres verantWortfich für den

. Gruppenbereich Bürofcommuxüka-
kazm zwar Sir 1985 über einen
atzzuwachs von 24. Proaent auf

.4ivuuer 1,1 .(03) Mrd. DM der SEL auf

satz der SEL im. angestammten Be-

r - i
“ um rund 9 Prozent gestiegenist
‘

'-jii =1
: Gleichwohl ist aber in dieser Spar-
te> die immerhin knapp ein Viertel

’ ^des Gruppenumsatzes derSEL reprä-

i»o sentiert, ein „erheblicher Verlust“
•j :

- - entstanden, den Brendel nicht naher
"

-trr. i^äzisieren wollte. Er dürfte aufjeden
"all deutlich im zweistelligen MHBo-

lz-r Den-Bereich gelegen haben. Jeden-

- - • t - 'Üf *^?fells batte die miserable Ertragssitua-

c / r/tion in dieser Sparte d^nn wohl aiwh

geführt, daß das für diesen

Gruppenbereich ursprünglich zu-,

ständige Vorstandsmitglied Her-
mann Chkxpka durch Brendel ausge-

wechselt wurde, der dieser Sparte mit
einem neuen ArffmigatirmclrniigApt

mehr Schwung geben sdH Brendels
Ziel ist, in der BfirofrommmnTtatinn
im laufenden Jahr 1986 ertragsmäßig

„an derNuflinie zu landen“ und 1987
schwarze Zahlen zu schreiben.

Infolge lebhaften Ordereingangs

vergrößerte sich der Auftragsbestand
der SELimBereich derBürokommu-
mkation zum Jahresende 1985 um
über zehn Prozent auf 365 Mfli- DM,
womit wiederum etwa ein Drittel des
Jahresumsatzesabgedeckt ist. Beson-
ders kräftig war die Umsatzauswei-
tung in den. Produktsparten private
Nachrichtensysteme sowie Daten-
und Textsysteme. Beispielsweise
wuchs das Geschäft mit Fernkopie-
rern besonders stark. Die Ursachen
für die schlechte Ergebnislage im Be-
richtsjahr hätten nach Brendels An-
gaben im holten Dollarkurs (ein

Großteil der Produkte wird impor-
tiert), im Preisverfall, im relativ ho-
henAufwand für Forschungund Ent-

tp^he l

L* UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

~C rj I

xrr.

Dt:

Monachia: wieder 5 DM
München (sz.) - Eine Dividende

' iJ
~<Mn w^er 5 DM Will die Mrinarfii»

- Ofrundstücks-AG, München, für das
Geschäftsjahr 1984/85 (30. 9.) zahlen,

e . Das Gnzndkaprtal beträgt 73 M7T1-

DM, an dem die Allianz AG und die
:*?*1<t* HochtiefAG mitjeweils rund 45 Pro-
fj

:
*''zent beteiligt sind. Die Hauptver-

• Sammlung findet am 17. April statt.

fa 1

in.:*:
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i
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Otto-Versand Im Aufwind
:.v^ Hamborg (JB) - DerOtto-Versand,

Hamburg, hat den Umsatz in

28. Februar beendeten Geschäftsjahr

äs£ 1985/86 um 23 Prozent auf 43 Mrd.
äjDM gesteigert Nach Angaben des

./»T Unternehmens war vor allem die En±-
r-TT wickhmg im zweiten Halbjahr posi-

er äJiv, nachdem die ersten sechs Monate
J'C "des Geschäftsjahres noch uribefriedi-

rr. gend verliefen. Seit Mitte 1985 habe
'

die lang erwartete Konsumgüterkon-
junktur an Zugkraft gewonnen.

Ausschüttung unverändert
'— München (sz.) - Unverändert ßDM

Dividende sowie 1,50 DM Bonus wpl
v die Löwenbräu AG, München, fürdas

.... —
. Geschäftsjahr 1984/85 (30.9.) aus-

i i * schütten. Der Bilanzgewinn wird mit

HIP RI älN unverändert 13 MiTI DM angegeben.° Am Grundkapital von 10,03 MÜL DM
lI

.

- .“ ^ ist die f’mdr’sche Handels- und Betei-

Jigungs KG, Mflricfien, etwa 90 Pro- -

. TJ 5?nt beteiligt; der Rest liegt in Streu-

: . I besitz. Die Hauptversammlung findet

. am 18. April statt

; .

^Großaoftrag ans UdSSR
Boim (DW.) - Einen Großauftrag

.

'
T~. . > ha Rahmen der Modernisierung von

“ Rohgl-Mefistattonen im sowjetischen
- ‘ Pipeline-Netz konnte die Bopp &
* '• ' 7

:

. Reuther GmbH, Mannheim, einer der
- - ^

' führenden Hersteller vcm industriell

ler Meßtechnik
,
verbuchen- Mit Tur-

bmenzählem und Ovabadzählem
r - werden Meßrtationen ausgerüstet.
' J die Bohöl unter sehrschwierigen geo-

- :
- ' ^ grafischen und kJimatischen Einsatz-

: . . bedingungen messen müssen. Die

lieferung der Turbinen und Ovalrad-

2ähkr erfolgt noch 1988.

j;. J*. Expert besser als Branche
:: Hannover(dos) - Die ExpertBüd+
Ton Handels-GinbH & Co. KG, Han-

nover, ein Zusammenschluß von 266

Rundfiink- und Eiektro-Pachhand-
lem

J
hat in den ersten ?»hn Monaten

des Geschäftsjahres 1985/86(31. 3.) ih-

ren Umsatz um 3,3 Prozent auf 523

MüL DMsteigern können. Geschäfts-

führer Heinz Heer wies darauf hin,

d» fi die gesamte Branche gi«*ir4iz»»B5g

«wn I7myatern/»fcgangum 3 Prozent
hinnehmen mußte. Im Bereich der

braunen Waren (Umsatzanteil 72 Pro-

zent) stieg der Umsatz von Farb-TV-
Geräten um 4,7 Prozent und der von
Hifi-Geräten um 93 Prozent Dem
steht ein Minus im Videosektor von
6,1 Prozent gegenüber.

„Made in Europe“
Tokio (dpa/VWD) - Die japanische

Antonlianrfplmipmipitiop Jeüro

wird vom 26. bis zum 3L Ä©iz in der

Hafenstadt Kobe eine Ausstellung

in Europe“ veranstalten. Da-

bei sollen nachAngaben derJetro gut
150 Unternehmen aus 13 europäi-

schen Ländern technisch hochwerti-

ge Produkte zeigen.

Verlust reduziert

Göttingen (dpa/VWD)-Die Phywe
AG in Gottingen, namhafterLehrmit-

tdhersteDer, konnte 1985 ein Umsatz-
wachstum von rund »»hn Prozent auf
64,7 MiO DM erzielen. Der Bfianzym*-

lust 1985 wirdnachUntemehmensan-
gaberi unter einer M3L DM liegen.
1984 hatte das Unternehmen mit ei-

nem einem Vertust von 93 MÜL DM
abgeschlossen, der durch die Auflö-

sung der restlichen Rücklagen aufei-

nen Bflanzveriust vo 33 MüL DM re-

duziertworden war.

WQkens SBber unzufrieden

Bremen (VWD) -DerVorstand der

Wilkens Bremer Silberwaren AG,
Bremen, hat sich in einem Aktionärs-

brief unzufrkden über die Ertragsla-

ge in 1985 geäußert Aussagen zur

Dividende werden nicht gemacht
Das Ergebnis sei durch die hohen
Kosten der Umstellung aufeine eige-

ne EDV-Anlage belastet Während
das Inlandsgeschäft stagnierte, gab es

im Export gute Zuwächse. Der Kon-
zernumsatz stieg um ein Prozent auf

983 (973) M?n
. DM; Das Stammhaus

setzte 81,7 (81) Mill DM um.

- wicklung (zehn Prozent des Umsat-

zes) sowie in einigen Randbereichen

des Produktangebots gelegen.

Die Devise für die Zukunft heiße

denn auch Bündelung des Pro-

gramms auf Komplettlösungen. Un-

ter der Bezeichnung „Office 2000“ of-

feriert das Unteznäunen in Abstim-

mung mit den europäischen ITT-Ge-
gfliigrhgften ein einheitliches Büro-
lfhmn)Twiiln>tinns.ynn7jpt1 rifrg auch
AinA weitgehende Integration vorhan-

dener Geräteund Anlagen in denBü-
ros miteinbezieht Übenlies sei auch
eine „Vexschlankung" im Personal-

bereich vorgesehen, der noch nicht

näher definiert werden könne. Im
Gruppenbereich Bürokommunika-
tion beschäftigt die SEL 6600 Mitar-

beiter, das ist ein Fünftel der gesamt-

en Belegschaft der SEL-Gruppe.

Im Rahmen der BArnühungAn um
Konsolidierung rechnet Brendel für
Ha«; laufend*» Jahr mit g)nAtn Umsatz-

zuwachsvon fünf Prozent auf 13 Mil-

liarden DM in diesem Bereich. Der
Markt für Bürokommunikation wer-

de seiner Einschätzung nach in den
nächsten fünfJahren um etwa 15 Pro-

zent jährlich wachsen.

DEUTSCHE BANK

Premiere auf
der CeBIT-Messe

Py. Düsseldorf

Als erstes deutsches Kreditinstitut

hat die Deutsche Bank auf der vom
12. bis 19. März in Hannover laufen-

den „CeBIT *86“ eine Premiere. Vor
Altem Tmtb»iständiB/»hAn Unterneh-

men und Selbständigen wül die größ-

te deutsche Geschäftsbank ihr ge-

samtes EnV-DiAnirfU»is!tnngRa'ngAhnt.

präsentieren.

Unter diesen Produkten und
THAnstlAistaingp-n sind nach den Wor-
ten der Vorstandsmitglieder Herbert

Zapp und Ulrich Weiss der bislang

einmaligeDatenbank-Service „db-da-

ta
u

, mit dem für Kunden schnell und
preiswert »VfaiaH» Wirtschafts- nwd
Tprhnik-TnfnrmntioTipn aus den größ-

ten Datenbanken weltweit beschafit

werden icfinnpn, grundlegende Ver-

besserungen beim Cash-Manage-

mentrSystem „db-direct“ mit welt-

weit Tnög1k»ht»n Infonnationen über
Hat» Stand der »igAnpn Konten und

das EDV-Programm für BQdschinn-

text („dlvdialog'p.

Zusammen mit ögm Umsatz-Über-

tragungsverfehren („db-transfer“X

dem elektronischen Zahlungsverkehr

(„db-rationelL*) sowie derFinanz-und
Erfblgsplarrung („db-plan“) sieht sich

die Deutsche Bank nach den Worten
von Weiss eindeutig gegenüber ande-

ren Instituten und Bankengruppen
„auf der Überholspur“.

Ohne die innähalb der letzten

zwölfbis 24 Monate zur Reife entwik-

kelten Systeme wären vermutlich

10 000 bis 15 000 zusätzliche Arbeits-

kräfte für wenigeranspruchsvolleAr-
beiten erforderlich gewesen. Dies sei

schon auf der Kostenseite heute

kaum mehr darzusteDen. Über elf

MDL Konten und Depots sowie mehr
als eine halbe Mrd. Transaktionen be-
arbeitete die Bank 1985 mit der EDV.
Das EDV-Gesamfeudget ein-

schließlich Personal, Geräte, Soft-

ware, Service, Leitungskosten und
Abschreibung bezifferte Weiss auf

jährlich 350 MDL DM. Die EDV, die

Durchdringung der Bank mit ihr so-

wie die Vielfalt der BHngafarnogKch-

keiten werde zunehmend zum Wett-

bewezbsfektor. Er habe den reinen

Kostenfairtor bereits abgelöst

David und Goliath im Zug der Zeit
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David nahm die Steinschleuder,

und der Riese fiel tot um, be-

richtet die BibeL Die Nachfolger

der beiden sind keineswegs aus der

Übung gekommen. Nur hieß das

Opfer, nicht immer Goliath. Neubi-

blisch an der nachfolgenden Szene
smH nur Namen, Streitwert und
Waffentechnik. Ansonsten läuft al-

les nach alter Manier ab. Goliath

tritt aut waffenstanend. Es ist der

ELV-Veriag, vormals Eisenbahn-

Lehrbuch. ' Verlagsgesellschaft,

\fTnvhpn. Seine Rechtsanwälte

trommeln: Da hätte jemand dem
Vertag Schaden zugefügt, er hätte

irreführend, also wettbewerbswid-

rig, also geschaftsschädigend ge-

:
worben.

Im Visfe- ist der Horst-Werner

Dumjahn Vö-lag in Mainz. Dieser

hätte, so die Anwälte, die Edition

.Zug der Zeit - Zeit der Züge.

Deutsche Eisenbahn 1835-1985“

des Siedler Verlages, Berlin, als

„das offizielle Werk zur Nürnberger
Ausstellung“ angegeben, und zwar

an auffallender Stelle, nämlich auf

dem Umschlag seines ^Jahrbuchs

.für Esenbahnliteratur 1986“. Dabei

hatte Dumjahn - es ist ein Ein-

Mann-Betriä> wissen müssen,

daß die Siedler-Edition nurfür den

kulfuriiistorischen Teil der letzt]äh-

ligoz Nürnberger Großveranstal-

tung zuständig gewesen, sei, nicht

aber für die gesamte Ausstellung,

zu der auch die Leistungsschau der

Bundesbahn gehört hat. Dumjahn

hätte des weiteren wissen müssen,

daß es noch emen wirklich offiaei-

lpn „Offiziellen Jubiläumsband der

Deutschen Bundesbahn. 150 Jahre

Deutsche Eisenbahn“ gegeben ha-

be; und den hätte bekanntlich die

ELV herausgebracht

Durch die Werbepraktiken von
Dumjahn sei bei Buchhandel und
Abnehmer erhebliche Verwirrung

entstanden. Somit verlangen die

Anwälte von ihm eine Unterias-

sungsverpflichtungserklarung. Bei

jederZuwiderhandlunggegen diese

Verpflichtung: 6000 Mark Vertrags-

strafe. Gegenstandswert der Aus-

einandersetzung: 100 000 Marte.

Goliath grinst KlareVerhältnisse

auf der Walstatt Klare Verhältnis-

se? David tritt aut Er kramt nach
eirwim Kieselstein. Was heißt hier

offiziell, geht es ihm durch den
Kopf Für die kulturhistorische Ei-

Trnfrahn*^311 hatte der Bundes-

president die Schirmherrschaft

übernommen. Offizieller geht es

wohl nicht Und das Siedler-Werk

war, ganz offiziell, der begleitende

Katalog zur gleichnamigen Ausstel-

lung. Bas ELV-Werk war nun des-

halb nicht offiziös. Keineswegs. Es

war durchaus offiziell, und zwar als

alleinig von der Bundesbahn so etz-

kettiert Aber es war eben kein Ka-

. talog, sondern eine Jubelschrift.

Spezialisten von der sprachwis-

senschaftlichen Zunft konnten ein-

wenden, die inkrimmieite Werbe-

aussage sei semantisch Dicht ganz

unbedenklich. Da ist etwas dran.

Aber Eisenbahnfans kann man

nicht so leicht irre machen. Die wis-

sen auch so, was gemeint ist. Ganz

jtfigASAhm davon, daß jene Fonnu-

hening gar nicht von Dunyahn

stammt: sie ist Bestandteil eines In-

serates, des Siedler-Inserates.Wenn

also überhaupt, dann hatte der
ELV-Verlag gegen den SiedlerVer-

tag aiifiwapqt*hipiv»n müssen.

Warum er das nicht getan hat?

Darüber läßt «rieh nur spekulieren.

Klar ist, daß Siedler auch so eine

Art Goliath ist Also Finger davon!

Gegen die Kleinen kämpft sich’s

besser, sie sind übersichtlicher. Zu-
dem hat <?a« SiprflArg^hp Verlags-

Programm eine ganz andere Aus-
richtung als dasjenige des ELV-Ver-
lages. Siedler ist also gar kein Kon-
kurrent Aber Dumjahn ist einer.

Das ist nun der springende

Punkt Die Privatfelde ist in Wahr-
heit ein Konkurrenzkampf Denn
sollte der Zwist vors Gericht kom-
men: die 100000 Mark Streitwert

könnte der ELV-Verlag vermutlich

wegstecken, für Dumjahn aber wä-
re er tödlich. Er müßte seinen La-

den zumachßn. Seine bisherige Pro-

duktion verfiele dam Tbrrnsrh.

Bevor Köpfe roßen - und das

macht Lärm-, sollten sich die Par-

teien überlegen, ob es nicht auch
pinn Einigung in Gute gibt Hier

sind beide Kontrahenten gefordert

Aber auch der Börsenverein des

Deutschen Buchhandels ist aufge-

rufen. Es darf ihm nicht gleichgül-

tig sein, wie sich da zwei seiner

Mitglieder an die Gurgel gehen. Er

sollte dazwischenfehlen, mäßigend,

schlichtend oder auch mit Strenge.

Koexistenz ist zwar ein Begriff un-

seres Jahrhunderts, er hat nicht die

Bildkraft der Sprache des Alten Te-

stamentes. Gleichwohl ist er präzi-

se, er beschreibt genau das, was un-

ter zivilisiertenKonkurrentengebo-

ten ist WOLFANGMINATY

Aiueige1

Neues aus der Industrie
Vorschau auf die CeBIT - Das moderne Büro

MARGRET SCHElBEL STELLT VOR
Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 - TeL 0 20 54 / 1 01 - 5 80 • Hamburg 61 - Krähenweg 28b * Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Heu ms USA!
Doc schmilzt« Softboard dar Walt
fto IBM PC* Md Koafsotibl«

Ganzjährig bewohnbare
Glashäuser und
Glasanbauten
zeigte die GBK auf der Constmcta *86

zusammen mit 3 Partnerfirmen. Das Sy.
stem BUNKAY SS erlaubt Individuelle

Lösungen und wird von 50 Spezialfirmen
In Deutschland gefertigt und montiert.

OSX. SaJmhofrtr. 53. 7250 Umbera
TeL «71 82 / 2 1747

Neu xur Coestructa:
JBevHaP-Platten
nur 6 mm stark
Insbesondere für Renovierung und Alt-

bauSanierung eignen sich die nur 6 mm
starken keramischen Platten der Jtevi-
tar-Serie von BUCHTAL Diese Neuent-
widckingen gibt es In den Glasuren
Playa, Udo und Kreideweift-Matt. Die
glasierten Oberflächen vertragen auch
starte Belastung auf Dauer. In der Bun-
desrepublik haben sich die Kerami-
schen Werke BUCHTAL als Marktfühmr
keramischer Belöge aus frostsicherem

Steinzeug ganz den Kundenwünschen
verschrieben. Dabei stehen Ästhet]k,
optische Schönheit und Qualität im Vor-
dergrund.

•472 SckwaneeMd
Tel. «94 SB 171«

. . . so einfach wird der
arlac - 2000 bedient
Bel diesem Telefoncomputer der Ham-
burger Firma drückt man lediglich die
Anfangsbuchstaben des Gesprächs-
partners, und sofort erscheinen 8 Teil-

nehmer mit diesem Namenszug aufdem
Bildschirm, ist der Partner erkannt, muß
man die passende Zelternaste drücken.
Nun zeigt der arlac - 2000 Im Display
diesen Partner mit detaillierter Infor-

mationen wie Namen, Telefonnummer,
Anschrift, Position oder Firma, und er
wählt bereits. Selbst hot man nun die
Hände frei für wichtigere Aufgaben.
Erst dann, wenn sich derTeilnehmer laut

genug meldet, nimmt man den Hörer
selber In die Hand.

artac-Werk Heiko Ipp— GmbH * Co.
le der Masdi 4, 2000 Hanbeg <f
TeL 040 /SB 01 81, Tx.2 12282

Funkerapfäng
Combicontfoll

er
I

Der Combieorv-
troll ist einer der
metetverkauften
europäischen AI!-

wellenempfänger
ImTaschenformat,
der alle für den
Funkexperten In-

teressanten Fre-

quenzen überwa-
chen kann. VHF 54

- 88 MHz, FM 88 -
108 MHz und 109-
174 MHz. Rüg1

und Amateurfunk
(B-Band, PoOzei-

und Autotetefon).

Dieses Gerät ist

ohne FJZ-Nr. und
ausschließlich für den Export bestimmt.

Der Betrieb Ist In der BRD efnsdiL West-
Berlin h. FAG verboten, Sonderpreis DM
98,-k Exportgeräte-Kataloge gegen 3,-

DM in Briefmarken.

Vertrieb: Steiner BektroaBc

IHner Str. 4, 89 Augsburg
TeL 01 21 7415734

Nosof Mrfstnb für Kfibot vom Mos»»
fbwste b8tftotoo<TochBo4ogy(Mn)

Seit der SYSTEMS *85 wird das schnell-
ste Softboard der Welt für IBM PCs und
Kompatible, der PC-elevATor, von ABC
Datensysteme in Deutschland, der
Schweiz und Österreich exklusiv vertrie-
ben. Der PC-elevATor löst das Problem
der Leistungssteigerung des AT unter
Erhaltung von Kompatibilität mit beste-
hender Software, Hardware und Peri-

pherie. Der PC verbindet zwei RAM
Intels (bis zwei Megabytes) auf einer
Platine mit spezifischer Software. Das
mUcroprozessorgesteoerte Softboard
erreicht, was Beschleunigern oder Tur-
bo-Pfatten bisher nicht möglich war:
Der CompuMranfeh AT-Lewu und kann
sowohl auf der AT- als auch auf der PC-
Ebene betrieben werden. Dabei ist die-

ser PC fünfmal schneller als ein KT und
übertrifft den AT um 50 %. Bn weiterer,
maßgeblicher Vorteil, den nur das Soft-
boarö PC-elevATor bietet: Sie hoben 2

Computer in einem, denn der AT bleibt

immer noch zugleich auch ein XT oder
PC Das Handling ist denkbar einfach:
Die PC-eIevATor-Piati

n

0 wird in den PC
oder XT eingesetzt und die PC-elovA-
Tor-Software geladen. Mh dem Sof\-
board werden Aufgaben m 9 Minuten
erledigt, für die ein PC 60 Min. und ein
AT 18 Min. benötigt. .Das bedeutetkM me ProblseriSsoogon für 6 Mffio-
en Aawendet von IBM PCsfATt und
kompatible* Systemen. Es gilt Über-
haupt, mit dem PC Investitionen von 28
MUBaiden Dollar ln POkompatible
Hardware, Software und Peripherie zu
erkalte«“, so Daniel B. Uckly, der Erfin-
der des Softboends.
Des weiteren ist ABC Datensysteme ein
Pionier Im Bereich kommerzieller BTX-
Anwendungen. Insbesondere für ge-
schlossene Benutzergruppen, bei-
spielsweise bei FilialaDrechnurtgen
wurden effiziente und kostensparende
BTX-Lösungen (off-/online) von den
ABC-Spezfaßsten in den Markt
gebracht rrr=-n Segebeiger

Cltounaa 16

Telex 2 178448, BIX-leJtsefte 61 600
Es gibt auch etwas Interes-
santes Neues zu sehen. Bitte

besuchen Sie urtsl

Holle 17, Stand 301

-rollt & schützt]

Durchsichtige
Teppichschutz-Unterlage
aus Polycarbonat
Der Teppichschutz Ist enorm brach- und
retefest, vergilbt nicht und ist bei nor-

malem Gebrauch unzerstörbar. StaU-
laüee zeistfirea den teoeretea T<Teppic

inen Te
pichschutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei Ist die Unterlage universell eln-

setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im RtneB-
center, In der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete beten, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere-

Oberfläche- Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaitet. Gratispro-

spekt anfordem bei: HecsteRong oed
Vertrieb: Ureola Fricko. Auf der Benne
28,6006 Vierteete. toi. 06204 / 7 17 23.

Postfach 1848W

Hannover-Messe
CeBIT 12.-19. März
Halle 2, 1. OG, Stand 1101a

SchhiB mit Einbrecher
durch Doratronic
Das optimale Akrrmsystem zu einem un-
glaublich günstigen Preis. Durch Funk
wfrd's möglich. Eine Alarmanlage ohne
Installation. Die Passfv-hrtmrot-SoBio
rea übermitteln das Alarmsignal draht-
los quer durch die Wand, vom Keller bis

zum Dach, ohne Fehlolarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist Idnder-

lekhL Bn HtOalger kostenloser und un-
verbindlicher Test ist möglich. Unterla-

gen bitte anfordem bei:

IOSEF DORER, Hfaferbeig 38
iea I.TbLD:7748 7723 / 7884

Das Rad
DerHobte*

. 3000 v. Chr.

STABALattenkeB
HetaDkcS mit
5igetonten

1985 a Chr.

Inneaausbau leicht

gemacht- lottanunler-

koostnifction- dur Keil

bdngfsinsLet

Metallkeilevon
STABA-tecbnic
STABA-techrüc erweitert das Programm
der Befestigungstechnik rund um das
.Proffihofz: die neuen Lottenteile mit Sä-
gekanten. Die Vorteile, keine Probleme
mehr bei unebenem Untergrund, auf
dem die Latte angebracht werden soll;

das Ausstemmen von Lüftungsterben in

dünne Latten entfällt - die Problemlö-
sung in Feuchträumen; der neue Metall-
keil hat Sögekanten, dadurch sitzt ei
fest Im Holz und damit zwischen Latte
und Untergrund - das lästige Bestrei-

chen der Holzkelle mit Leim entfällt.

Auch prebBch bietet der Metallkeil für

Normalverbraucher und Handwerker
eine Alternative: 40 MetaMkeile kosten
etwa 8 Mark (unveibfndBche Preisemp-
fehlung}. STABA Metafitelle sind über-
all da erhältOdi, wo Sie Profitholzkrallen
kaufen können, über den Fachhandel
und die Hobbymärkte.

Effizient telefonieren
mit dem Computer
Dazu braucht man nur ein postzugelas-
senes Wählgerät und ein Telefonierpro-

gramm: Der Wählautomat IBEMCO V24-

S paßt mit seiner VZ4-Shnittstefle an
jeden Rechner. Seine MS/DOS-Diskette
für IBM-kompatible Rechner mit der Do-
kumentation und alten Grundprogram-
men kostet vorab NN DM 243' Mit

dieser Diskette kann sich jeder ohne
Risiko vom Nutzen des Wählgeräts
überzeugen. Wichtig beim Kauf: FTZ-Nr.

18.04. » 02.

Hlgh-tech für die interne
Kommunikation. Sprechen«
hören und visuell

informieren
Dieses Kommunikations-System Ist weit
mehr als eine Gegensprechanlage. Es

ist die ideale Ergänzung zum Telefon.

Die erste deutsche Anlage dieser Art
mit Speicherdisplay für Betrieb, Büro
und Praxis, die Immer „verbindet". Sie
kennt keine vergeblichen Anrufe, spei-
chert Rückrufbitten lautlos, zeigt dem
Anrufenden, wann der gewünschte Teil-

nehmer wieder erreichbar Ist oder wer
Ihn sprechen möchte, wenn sein Appa-
rat besetzt ist. Sprechverbindung mit

visueller Information bedeutet auch,
daß z. B. angezeigt wird, wer auf Rück-
ruf wartet, wer im Moment nicht gestört
werden wifL Das entlastet die Telefon-
onkjge für wichtige Anrufe von aus-
wärts. Blitzschnelle Sprechverbindung:
Bedienung sfrei aus dem Raum oder
Jeise sprechend“, wie mH Handhörer
am Ohr. Weitere BnsatzmögRchteiten
mit Großdisplays, Im Medizinalbereich,
als Tür- und Tonibeiwochung sowie mit

Kontakten und Relais zum Informieren,
Steuern und Schützen, auch In Verbin-
dung mit Funkanlagen.

HGA-Gefaifce-Sprecfetecteik
8501 Allersberg B. KBrebeig, PF
Tel. Off 76/425

& Hannover-Messe
CeBIT 12.-19.

März
Halle 6, Stand 309

Leises, kontrolliertes Lüften
mitdem Flüsterlüfter von
Ebevspächer
Lüften . durch Fensteröffnen

wird immer mehr zum Pro-

blem. Einerseits dringen Lärm
und Schmutz in den Raum, an-
dererseits entweicht kostbare
Heizenergie.. Durch den Ein-

bau von schall- und wärme-
isolierten Fenstern hat sich so
mancher Bauherr einen
Streich gespielt, denn zum
Lüften müssen diese Fenster

mit schöner Unregel-
mäßigkeit geöffnet
werden. Leises und
kontrolliertes Lüften ist

ch mH dem Fiüster-

«0O -
Q&G ä

91 ooa £1& &

SL0 1000-mehr als eine
Gegensprechanlage
SLO 1000 ersetzt Telefon und traditio-

nelle Gegensprechanlagen in der inter-

nen Kommunikation der Betriebe. Ge-
spräche können frei geführt und Mittei-

lungen über Display visuell übertragen
weiden. Jeder weiß, wie mühsam es ist,

beim Verlassen des Arbeitsplatzes die
Sekretärin, den Kollegen, die Zentrale

oder den Pförtner verständigen zu müs-
sen.
Dies erledigt SLO 1000 für Sie mit weni-
genTastendrücken. SL0 1000 hilft Ihnen,

den Mitarbeiter zu finden, ob er nun an
seinem Arbeitsplatz ist oder nicht. Au-
ßerdem erkennt der Anrufer über die
Display-Information, ab wann oder wo
der gewünschte Teilnehmer zu errei-

chen ist. Dies spart Ärger und vor allem

kostbare Zeit. - Besuchen Sie uns auf

der Messe in Hannover, Halle 6, Stand
112. und überzeugen Sie sich selbst, wie
Sie mit SLO 1000 ZMt und Geld sparen
können.

IS

Groft^Recimer-Komfort
auch für Mikrocomputer
THEOS Software Corp. stellt in Hanno-
ver das neue Betriebssystem THEOS 286
vor. The Opetatfeg System. THEOS 286

ist eine Weiterentwicklung des bekann-
ten Betriebssystems OÄSIS und läuft

auf allen ATs und Kompatil

MB-Hauptspeicher könne

werden. 16 Tetnehmer, Mu

ten Betriebssystems
auf allen ATs und Kompatiblen. Bis zu 16

nen adressiert

Multi-Task bis zu
256 Tasks, Plattensysteme bis zu 573 GB
erlauben vielseitigen Einsatz. SpooSng
für 4 Drucker ebenso wfe Record- und
Rle-Loddng ist selbstverständlich.

ISAM, sequentielle, direkte und keyed
Ries gehören zu der modernen Datei-

Verwaltung. Macro Assembler mit Lin-

ker und Debugger, C-Compiler,
COBOL-Compiler, BASIC und 3ob Con-
trol Language EXEC stehen zur Verfü-

S Bn Lomm-Programm verbindet

er, man kann sich über V.24 an
Rechner, Datenbanken, Mailboxen als

Terminal anschalten, die Sende- und
Empfangsdaten können auf Platte ge-

speichert werden.

THEOS läuft auf: ALTOS, A/T 4 T, BULL,

COMPAQ, IBM XT + AT, NCR, OLTVETTl,

SEIKO, SiaAB4S, SPERRT, TREVIDEO
und vielen anderen.

Ende der Zettelwirtschaft:

PSION ORGANISER
Der kleinste Computer der Weh - nicht

größer als ein Taschenrechner mit Indu-

strieschnittstelle RS 232. Sie können
speichern und abrufen, was Sie wollen:

Adressen, Tel.-Nr., Geburts- u. Bankda-

len, Termine, Börsenkurse usw. Was das
Pocket- Him so potent macht, ist seine

enorme Speicherfähigkeit: 8 KB - 128 KB
ausbaubar, die schäm so manchen PC
498r- DM (unverbindliche Preisempfeh-
lung).

M. SteegeL Raffaetetr. 5, 3000 Hannover

Jetzt postzugelassen: Tele-
fongespräche aufzeichnen

-* -

.

„ ik.

Wir oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY
z. B. Aufträge und wichtige Mitteilun-

gen auf Normal-Cassetten. Deutsches
Qualii&tsgeröt mit FTZ-Nummer. Typ
1000 L, Recorder mit Automatik-Ein-
schaltung inkL Lautverstärker 269,- OM.
Direkt zur Ansicht anfordem.

Schelte Elektronik oHG. Marketing
5787 Obberg 8, TeL 0 29 62 / 45 54

lüfter von Eberspächer
möglich. Unabhängig
vom Fenster strömen 20
bis 140 m3 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt

es auch noch wohltuend ruhig. Den FID-

sterlüfter gibt’s in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

In Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros;
natürlich auchWohn- und Schlafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus. es ist

auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In-

stallation ist denkbar einfach: ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-

dose In der Nähe genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von.

i Eberepfldter, Abt. VBL, V
1 28». 7300 Esslingen

Wintergarten und
Überdachungen -
individuell In Holz oder Atu
Glasdach auch mit Offuungiarionatik

Bn Wintergarten - weit mehr als Ener-
gie-Ersparnis. Hausvergrößerung um ei-

nen Raum, wie er bisher noch nicht
vorhanden war. Erweitern Sie Ihren
Wohnraum nach Süden. Durch individu-
elle Planung und Fertigung auch optisch
enorme Aufwertung Ihres Hauses. Als
größter Hersteller der BRD glauben wir,

jedem Interessenten die optimale Lö-
sung bieten zu können. Wir sind vertre-
ten in 58 Städten. Anruf oder Postkarte
genügt. SOLAR-BAU. 6900 Heidelberg,
Grenzhöferweg SI.TeL 06221 /810 54

Der Buchtip:
Mikrocomputer-Kompafi
Verständliches Basiswissen für die Au:
wähl und Anwendung Ihres Computei
von 1 Gratzke. Der Kompaß ist für der
jenigen geschrieben, der sich sehne
das Basiswissen für die Auswahl um
Anwendung des Computers aneigne
muß. Das Buch beginnt mit Erläuteren
der am 100 häufigsten vorkommende
Begriffe, erklärt ausführlich Geräte um
Programme, enthält 50D Fragen, 5
Schaubilder, ein Englisch- Deutsche
Fachlexikon, Adressen, viele Tips um
Hinweise. Sie werden bald wissen, wo
ein Computer kann und was nicht. 29
Seiten für nur DM 28,80/ISBV
3470 80441 9. ln Ihrer Buchhandluni
oder direkt beim IGehl Verlag, 670
Ludwigshafen, erhältlich.

IBEMCO GmbH. Von-Sandt-PLatz 12.

6000 KBh 21, Tötete. D 24 68 / «2 06

Hannover-Messe
CeBIT 12.-19. März
Halle 4.1. Stand 15.04

DASCHU-Dachsanierung
läßt undichte Flachdächer, Garagen,
Sport- und Werkshallen vergessen. Das
Erzeugnis Ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Plast:
die relativ geringen Kosten, Wo es sitzt,

bleibt es für Immer, ohne je müde, rissig
oder durchlässig zu «werden. Die Firma,
die seit 3ahren erfolgreich RadKkidb*
und Weltasbestumiemögen durchführt,
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das Leistungs-
angebot umfaßt Dadbsaoienmg, Bo-
donverelegefcmg. Welfoshetttame-
rvog. Reinigung und Beschichtung von
Dachpfannen. Einer der Dipl.-Ingenieu-
re oder Architekten kommt gern vorbei,

um Ihnen einen Kosfenvoranschfag un-
verbindlich zu unterbreiten, auch für

eine Kompiett-Haussonierung. Schil-

dern Sie uns Ihre Probleme, es wird
gern geantwortet. DASCHU-Piast kann
von Selbstverarbeitem auch direkt be-
zogen werden.

DASCHU-Kamtstoffbau
4765 Ense Sfnvertagen
Infix: TeL 0 2928 / 10 51, Telex: 84 551

Niederlassung Conada:
Brokenbeod
RJL5 Beaesiefour.
Matftoba ROE OCO
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i» i MEDIENFONDS

INFO DEVECO Otto-Volger-Str 19a
6231 Sulzbach/Ts. - Tel. 0 61 96/ 7 06 11

Immobilien- und Gevirerbefonda
Sie erwerben Beteiligungen an Immobilienbesitz und werden
Teilhaber an z. Zt drei großen Fast-food-Restau rants. Die Gesell-
schaft ist Lizenznehmer eines großen Konzerns. Immobilien
geben Ihnen die Sicherheit,. die Restaurants geben Ihnen den
Gewinn: Somit investieren Sie - sicher - in einen Wachstums-
martcL Der „Fast-food-Markr (SchneiKund Systemgastronomie)
expandiert weltweit - nicht zuletzt in der Bundesrepublik.
Deutliche Vorteile unseres Angebots sind:
• Absicherung durch Immobilien
• Beteiligung an bereits bestehenden Gewerbeobjekten und an

vermieteten -Wohnungen und Büros
(hierdurch keine Aniaufveriusto)

• Sie investieren in d e n Wachstumsmarkt _ .

• Finanzierung der Anteile - bis zu 100 % über Bank möglich,
• Keine Bearbeitungs- oder Vermittlungsgebühr (die IMS-GmbH

hat als Eigentümerin den Verkauf selbst übernommen und
spart somit gewinnsctimatemde Provisionen und Vertriebsko-
sten) -

• Kalkulierte Verzinsung liegt über 10 %
• Steuervorteile durch schnelle Abschreibungen
• Steuerfreie MiraJestveizinsurig von 7 % ist ...

garantiert

Anteile ab DM 20 OOO,-

. :c' - *. =®p

Weiseier Str. 41,6308 Butzbach, Tel. 0)6033) G937IQ93B

Aktienposten in dänischem Betrieb

ist an kapitalstarken deutschen
Investor/Partner verkäuflich.

« ij:

!=:

.

Größerer Aktienposten in dänischer Gesellschaft mit
hochentwickelten Spezialprodukten innerhalb der
Holzindustrie ist zu verkaufen. Oer Betrieb hat große
Entwicklungsmöglichkeiten auf dem deutschen Markt.

Möglichkeit für evtl. 100% Übernahme der Gesell-
schaft

Die gesamte Investition beträgt ca. 7 Mio. DM, wovon
70% zu angemessenen Bedingungen finanziert wer-
den können.

Nähere rechnungsmäßige Informationen, hierunter

schriftliche Erklärung auf deutsch vorliegen.

Bitte seriöse Anfragen unter A-94D6 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4500 Essen, richten.

0

»•

f -rr.rk
1 ' Ir

tTT J..

:*

J-V»

. :•

*‘•-7? - .

*

r:- *Z:
•«Mumn r*ia

Wien

. .. i :
jl :

^>-6 - *». .

<*mr ----- »• s"4'- ta •

A* i

: C 1

% '

s
:

!,*. o '

vr" ^
-rat =>. '

BMNu •i

Zürici __

!«
Pf

ta-* ^

Bis 18% Reedtte pro Hont!
bietet erfolgreiche aktive Houtette-
S|«l»lflwnritwtiBft MtfdwBairi« linr

Comp-Strategie
tBrKipIMAsJfefefc

R+S Comp-Strategie, 667t Dreieich
Postfach 20 11 72
TeL 9 61 42/383 «3

BletokapitMtaiUlgo
BetetHgunBmKfbBetrieb
ieugrüod. in Stadt Oldenburg -ft. 6.

KDtr. Lage). BÄndlervertr. L Marken-,
ahrikate vor!l, Meisterbetrieb, Wirt-

schaft! Konzeption. erf. latttotoren.

lierhr . mit. T S377 -an WELT-VerL,
Porti 20 OS 64, 4300 Bssen.

«•»

Casino
20% Rendite Jährlich

Jim „Kaufenden" Europas sucht
Ispanlenerfahrene FondageseD-
Bchaft f. HoteK u. Vülenanlage m.
gr. in sehr bekanntem
numerierenden Ort an d. Costa
el Bol Beteiligungen ab 500 000,-

DM. Nötarandenoonto garant

Zuschr. u. Z 9383 an WELT-Ver-
Jag, Postfach 10 08 84, 4800 Essen.

i LK '

| i «:

VT' *
* %

DWÜ ZWMBS*DHt8lg8llifl?
Im Mandantenauftrag noch Kre-
ditmittel gegen Grundschuldab-
ächerung, auch in schwierigen
Fällen (auch arbeitslos etc.) zu

vergeben.

Zuschriften:
JOSEF LANDSTORFER

Wtrtschaftsberatung. Treuhänder
Postf. 7505 53, 8 Mönchen 75

Namhaftes Vertriebsunterneh-
meh im BOroznucMfleBbereldi
mit festem Kunden- und Maschi-
nenstamm beabsichtigt im

Rhein-Main-Gebiet eine

Leasinggesellschaft
zu gründen. Wir soeben daher]

•. einen
.

TEILHABER
(oder Gesellschafter). Mindest-
einlage DM 200000,-, möglichst
Erfahrung im Bankgeschäft oder
DlpL-Kaufmann. Gute Rendite

gewährleistet.

Zuschriften bitte unter V 9423 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

' Essen.

Neu ans dar Schweiz
und in 8CHWKIZKK FRANKEN: der,

steuerbegflgnstigte SCHWKIZEÄ
TOUSCBOTZ-KXN1XKFLAM. Mit
einem Jahresbeitrag nach Ihrer Wahl
sichern Sie sich ein einmaliges LeK
stöngspaket, welches ihnen Im Atter,

bet Benrisunfflhlgkcit wie fan Tod eine
pDufflehe Beute ln SCHWEIZER
RANKEN garantiert. Dieser Schwei-,
zer VoOschutz-Rentepplan wurde von
einer rein schweizerischen, sehr re-
nomndarten Vera.-Gesellschaft für Sie
geschaffen. Ernsthafte Interessierte
rfehfam ihre Zuschrift + Wünsche ver-
trauensvoll an Rico Artus!, GeneraK
agent, Sdenweg 14. CH-8833 WoOe-

^*1 £ »1

j® .

n '• ... ; >

t* .
.

j .
.j' „ *r * .*

Finanzielle Sorgen?
Kteindariehen, Spezialprogr. f. d.

öffeatL Dienst, * rmmob-Ufn-
Bchulduiigen, teüw. auch ln

schwierig. Fällen. VennittL v.

Aiuhndsdarishan. prfvatgekL,

Interfinanz KapttahrennittL,

Postfach 1226, 8017 Ebersberg,
Telefon-Info 0 80 92 / 2 1050

markte
„3

rf 1 '
.

Sbovrgsccbfifl
ist mnr Alltag.

prominente aas Film n. Fernsehen

SÄ
still» od. tStägss Teilhaberschaft an.

Zoschr. u. E 8349 anWELT-VerL, Postf.

10 08 «4. 4300 Essen.

KLEZraSE pakfOmbekstblurJ
«imM Darlehen ab 10000,— DM in

Teilbeträgen bis 50000^ DM, mtl
y.rnsauszahtong 7J5 % ^fllr Her^
Stellung einer neuen Barfumsene,

Abwch^rong inForderung u. Waren-
bestand zülDO %. Zuschr.u.^W9380m
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Notverkauf!
KG-Anteile an Berliner Stadt-
haus, zentrale Lage, voll vermie-
tet, Bj. 84, WKB-Garantie. Ver-

240 %, da'mrfs5-87aJIein. 153 %-

Weitere Information unter
TeL 9 62 23 / 45 28

Prlv. Krankentransport
sucht zwecks weiterer Expan-
sion stillen Teilhaber. Gute Ren-|

(Ute Raum Ruhrgebiet.

unter K 9480 an
,T-Verlag; Postfach 10 08 64,

HYPOTHEKEN
ab 100 000,- DM bei sehr
stigem Zinssatz zu vermit
schnelle imd diskrete Abwick-

lung gewährleistet

»JSB Werth«
Telefon «52 «3/ 14 67

UttO
Sorte"

. Geldmangel?
.

I Nur durcheine Unterschr. erh. Siel
1

DarL ab DM 1» 0««,- zu 0 %jp. ^
[• 88 / 33 1699 *lSD*Pf. 867*8F*

-

Erfolgreiche Anleger

sprechen zuerst rnic

Gewinnmöglichkeit

.ln 6 Wochen 100%

Mit U$-Treasury Bonds

Nutzen Sie Ihre Chan

Mind. Inve

SCHWEIZ
Benta-Häuser

Jegal «fiidiAaslunfererwwtt#r.

IINTERMAGNUS AG
Sesstr. 119, CH-8702 Ziricb/Zoffikon

|
Abnahme ab 30!

1
— m&mr DM
lach Ober DM 151

wenden ri

nicht v

.
nicht erheb-l

TlllwiBH^i irfMl

4K.nLan/zni«v

Branchen Sie eine
Firma im Ausland?
Der Rnieefoer .Uniemehmeussründuns

iw* Informien Sie uberMidJch--Auslai..
feefteo uni Ufeiäm,
5 -c"'w
Postfach VtL Bonn 3

i. Cbarterboottnufness (Insel L lud.

Näheres unter B 9385 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Es-

sen- Nur seriöse Anfragen.

WtUS-HYPOTHEKEN
erzielen Sie (immer noch)
gute Renditen (12-13% p. a.)

Anlagen ab US-S 10 000,-.

Hohe, dingliche Sicherheit

Verlangen Sie unsere Kurz-
broschüre.

1NVESTAD INC.
Levatmtraße 76

CH-8027 Zürich

Telefon (01)2 02 29 21
Teka d» 56 421

50% Provisionsrabatte

MaMB Mo. vjL Bfia# deU * DepaMrf^. d. Sa ita
M * Hrttar CMtaiM pH 34- pjiij Ml« Ffen-

dMthayqKoBiwiWcDrBlacWiWbiariwi-
Ste. K. Koidhr ppL-Vcfc». u. t BtaenUe),
Bqsmilr. 2, Bi32 Tutzing LTat 081 57/SU4

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanziermig.

Wöbbels, Makler, T. 0 59 «2/ 3 28

Betriebssfotfe Schweiz
Erfahrene Spezialisten besten Rufes

beraten Sie bei Gründuig ürer Unter-

nehmung In der Schweiz.

Postfach 200, CH-6044 Zürich

Tel. 00411-2529352

BWb Ms za 508800 sfr

10 %, gegen Hypo, oder Wertpap.
oder Bankgarantie, 5-10Jahre.

Zuscbr. erb. unfc. K 9392 an WELT-
Verlag. Postf. 100884.4300 Essen.

TWIHr DK z. Abwendung v.
Zwangsmaßnahmen gesucht
Objektwert 1^5 Mio. (L Rangstel-
le), mtL Tilgung v. 8 000 bis 10 000
DM Ist möglich. Ang. u. G 9388 an
WELT-Verlag, Pbstf&ch 100864,

4300 Essen.

s
Sfr-KmKte«&4,5%Z2BS
KXM Moz. M 10J. IM. 4 IBta int oft

jaiHrsws. ab 1.0Mn. g«n Gnwudwu

AfORAWiro
nnonzvarmltonnt] 7000 Stuttga rtl

KmotalatraBa B

Für neue

UasinggeseUscfaaft
Kapital von DH 5M *M,-

von eisern oder mehreren Betei-
ligten (auch tätigen) gesucht.

Hohe Rendite, wenig Risiko, da
lediglich leaidrigeiBeue bzw. aus-

gesuchte Objekte.
Zuschriften erbeten unter C 9408

WELT-Verlag, Postfach1

10 08 64, 4300 Essen.
an

rar .
Einstieg in vorbereitete ——

—

Zession in West-Afrika möglich .

Camp, Equipment u. Ma&nachaft
vorhanden. Alle notwendigen For-
malitäten erfüllt. Mitwirkung der
örtlichen und offiziellen Autoritä-
ten gesichert. Zur Zelt ruhende
Prospektion, kurzfristig wieder

betriebsbereit-

Erste Kontaktaufhabme inj

Deutschland unter S 9398 an WELT-
Veria& Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Selbständig machen
WütscMtodteaa- KngBBfasas

TlÜSIaHMreSBIOiBSODBoanl,»OZZB/3640S5-58

Gewlnnorientiorte
Partnerschaft

Lukrative Beteiligung geboten, Inj

der Touristikbranche,
.

mind. DM
60000^ garantiert 12% Zinsen und]
Gewinnbeteiligung und kostenlosen

|

ZuschT. 1L C 9386. an WELT-Verlag, I

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wollen Sie im nächsten halben'
Jahr aus Ihrem Geld rpehr als
überdurchschnittliche Renditen,
erzielen (Rapitalverdoppelung
in 1 bis 2 Monaten möglich),

fordern Sie sofort kostenlos 4i

Londoner Börsenbriefe und ge-
naue Info an.

,Der üHHkmer Bärsenbrief

Nicola House WT, 33-35

Street, London SE25,

Partner gesucht
für 2 ertragreiche Immob£Benvei>
Wertungen (mit 5 Mia Vermögens-,

hmtergnxod).

TeL Ansknaft 6 8Z 73 / 12 97

Stuttgarter Aktiendub
taCUnsPrerBMNKBU^9räiiaBN.aiiBtiiciH<tL
DHBt’BnrigR 3K{ia - I.Pdabtin CAPMR-Bflrew

iplBl kh»d. SUaotthA in rersciiiel SMin der

taflHmrthe IWabaen WwtM I

SBIR JUphnrr Str. 561 flSWprt Bl,

TttaOK 0711/3254 61

TÄTIGER MITINHABER / GESELLSCHAFTER
für renommierte Full-Servlce-Agentur im Rheinland.

Eingeführte und erfolgreiche Werbeagentur mittlerer Größe
mit hervorragenden Klienten, beste Adressen, guter, Gber-
äurchschrtittlfcher Rendite, kreativer Profimannschaft,

ausbaufähigem Neugeschäftspotential.
Gesucht: Bn erfahrener und loyaler

enorm

, >Agentur
weiter nach vom zu bringen. Kapital Nebensache. Einbrin-

gung von Aufträgen aus Pa rftätsgrunden erforderlich.
Sämtliche Zuschriften werden selbstverständlich absolut ver-

traulich behandelt.
Ang. unter K 9282 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4500 Essen.

ll Wer baMtit Mtet-

iken) mit 300 000
Zins p. a.? Rüdkzahl. (n 36

Monatsraten. Seriöse Angebote bitte un-

ter U 9400 an WELT-Verlag, Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

Mehrheits-Gesellschafter-Anteile
einer Schule, staatlich anerkanntes Gymnasium mit Internat in
NRW, aus Altersgründen zu verkaufen. Evtl auch zu 100%. Hinweise

auf die Kapitalien erforderlich.

Zuschriften erbeten unter G 9280 an WELT-Verlag, Postfach
10 06 64, 4300 Essen.

Time sharing; Eine Urlaubsidee im Kommen

Als P«*t»mgnngKg»«a»iiBrfiaTt haben wir ^n f
7?Tnir^pn mit einer timuh

intern. Ges. deutsche Spitzenobjekte der Touristik für den Verkauf
im time abaxbtg im In- und Ausland aufbereitet und vergeben. Z. Z.

den Vertrieb an solide Verkaufsorganisationen. Wir suchen stille

oder tätige Beteiligungen an einer zukunftsträcbtlgen Branche mit
hohen Gewinnerwartungen.

Zuschriften erbeten unter E 9410 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Neueräffiuing Md Obsraahmeawgobot
Biologisches Regenerotioftszentnun

Nach neuesten med.-wissenschaftlichen NatartaeDerioenotzusseu (+
.

Technolo-
gie) an Vmifmarm als Leiter, taw. Lizenzinhaber, des Instituts abzugeben. Keine

med. Knmtntase erforderlich, da unter arstücher Leitung.

atmteteh: Unternehm- Denken, Handeln und Auftreten sowie Betriebsmit-
tel in Höbe von mind. DM 200 000,-. Durch erfolgrekbe Maitatonxeptton-LOiche

interessante Gewinnerwartungen.
Seriöse Zuschriften unterX 9381 an WELT-Vertag. Postf. 100864, 4300 Essen.

DIE SICHERHEIT
Ohre Attersvoonrce muß Jetat

1

oberste Priorität haben! Darum
Jetat versorgen - in der Schweiz
und in Schweizer Franken, damit
Sie sich später an einem fliMnriefli

gesicherten Lebensabend erfreuen!
können. Sprechen Säe Jetat mit
kompetenten Schweizern! Wir ver-
fügen Ober beste Beziehungen tu
Schweizer Versicherungen + Ban-
ken. Falls Sie ernsthaft an einem,
Gespräch mit uns interessiert sind,1

erwarten wir gerne Ihre Zuschrift +|

Wünsche:
Fa. AK1SCA. Aitosf -t- Camemind

Abendwec4
CH-8038 Zfttich/Schweiz

Utopfe oder bereits prakUjksrte Bwlt-
lät? Gratfa-hxfb. durch Herzog GnÄH.

JtedderiteH 32, TBK BautocgM

Sofort - gegen bar +
FORDERUNGSANKAUF
(tituliert - mindestens SO Stück)

Znfcassobüro Sr. Stapf, 5300 Bonn
Adenauerallee 50, TeL 03 28/ 23 11 90

SteuerkOrzung
bis auf 0 noch für 84, 85. 86 sofort

möglich.

Eibuschr. ll D 8392 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Titulierte

Forderungen

gegen sofort. BARZAHLUNG
kauft (Anzahl "»wT- 30 Stück).

Zuschriften unter:

Inkassobüro Johann Hejno
Kaiserslraße 35. 75S0 Jtaatatt

Erfolg im Wachstumsmarkt Fast-Food
Schaffen Sie sich ein ^weites Bein“,

das rasch zum lukrativen ersten wird.

Wir sind eine leistungsstarke FranchiseOrganisation und bauen

im gesamten Bundesgebiet Fastfood-Betriebe mit hoch-

motivierten Franchisepartnern auf. Unsere Konzeption schließt

ideal die Lücke zwischen den Branchenführem und dem
Einzelbetrieb.

Unser gesamtes Management ist an Joker Snack beteiligt und
gibt dem Unternehmen eine gesunde wirtschaftliche Grundlage.

Zum weiteren Ausbau suchen wir

selbständige Gebietsmanager
als Mitgesellschafter

für die Großräume HH/HB/Schleswig-Holsteio, H/BS,
Ruhrgebiet und Bayern.

Ihre Aufgaben: Auswahl der Franchisenehmer, Standortanalysen.

Unterstützung bei Realisierung und Führung der Betriebe,

Mitwirkung bei der Fortentwiddung unserer Unternehmens-
Strategie. Aus Ihrem beruflichen Hintergrund bringen Sie Durch-
setzungsuermdgen. Verhandlungsstarke. Führungserfahrung und
persönliches Format mit - dann passen Sie am besten zu uns.

Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie intensiv vor.

Wir versprechen Ihnen am Anfang keine Millionen, doch ein stark

entwicklungsfähiges Einkommen (Franchisegebühren. Umsatz-
und Gewinnanteile), das Ihnen die Chance gibt, schon im 2. Jahr

aus dem zweiten Bein das erste zu machen

Ihr Kontakt erreicht uns über unsere Berater
CVP Gert Voeffcer& Partner

Zähringer Str. 50, 6900 Heidelberg 1

TeL 06221/163777

Kfz-Neuwagenhondel
Der Autoboom kommt Machen
Sie sich ln einem der größten
Kiuflmukonieme Deutschlands
(ca. 40 Häuser, 3 Milliarden Um-
satz) als Konzessionsträger selb-
ständig. Zu erwartender An-
fangsgewinn jährL ca. DM
200000,-. Benötigtes
tal ca. DU 170 000«-. Da Urnen
kompL Know-how zur Seite
stellt wird, ist diese äußerst Iu-|
kratäve Tätigkeit als selbständig
ger Unternehmer auch für Neu-
imge und Berufsfremde ideal!

geeignet

Bewerbungen bitte mit seriösem
Kapitalnachweis unter P 9374 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,1

4300 Essen.

Leben international
sfr. - $ - DM-Police

Wirinform. Sie über die einzigartige
Anlagemög}icbketL

1- Ms S-ZL-ETW Schweix, Vier-
waldstätter See

Immob. W. Bobde. TteL • 22 45 /49 £8

sucht im norddtseta. Baum weitere
Standorte zum Erstellen von Alten-
und Pflegeheimen zn Festpreisen (i

80WWrDMpro Bett). In uns finden Siel

auch als Investoren oder Bstreüiar ei-
nen kompetenten Amprechpartner.

Zttschr. unt N 950S an WELT-Verlag
Portfach IQ08 64. 4300 Essen.

Jetzt verschuktenü!
Tügungsfreie

DARLEHEN
(v. Privatbank) vermitteln
wirvon 100-500 TDM zu Spit-
zenbedingungen: Z.B. Darle-

asbetrag 150 000,- DM, mtL
Belastung 567,71 DM.

Nur an Großverdiener ab
175000,- DM/anno au ver-

steuerndes Einkommen.
Telefon 8211 / 58 82 91

Hypotheken-Darlehen
Sondoffcontlngafit

Vermittlung ab Dartahnssmnme
300000-, 6% zaus, 99% Auszahlung.

5 J. fest, anfänglicher «»ftehj.ineri

Jahreszins 6.48% od. 6,75%, 100%
Ansa, 10 Jahre fest, anfänglicher!
effektiver Jahreszins 7,04%. Tilg,

über Lebenßversichernng.

Vermittelt:

P. BALKBBUTBL S •» M / 47 71

Kajütalaoteser habt
Sichere Geldanlage in J

habt acht!
i DM.

66-66% p.t. Rendite.
Inform. sntont Über

9k. Jonrig GmbH * CoJEG
ZwelpUUeBsridate

Sodeteawec 46. «u» Boxtctatde

KAPITALANLAGE
geboten:

24% Zins
p. a. auf Kapital oder

14% Zins
p. & auf Bankbürgschaft

gesucht:
Insgesamt 500 000,- DM In

Tranchen zu Je 100 000,- DM
für Auftragszwischenfinanzie-

rung.

Laufzeit ca. 8 Monate

Abwicklung" über Bank
oder Rechtsanwalt als Treu-

händer.
Zuschriften unter N 9395 an
WELT-Verlag, Postf. 10 0864,

4300 Essen.

PLZ/QrL

TeWwi_

e PsramefertöTriwang

I
Broker • DAS Gespür -

• renommierte
I

DIE Strategien.UTW UDJUUt w WL uuwwwn
jgDCTHHBIHi oöer

Jim* awe« sich der

MarW:Piroi M Tt«ummüH für betifl

Hornungen. WANN wir WAS sagen, sagen

uns unsere Han^ssysteme. Rufen Sie an

oBer schaben Sie. Fordern Sie unsere aus-

HihtWwn Bertcftte an mr» 06-03.W

BW

IM»«»«#

Capital
000,-

Venture-Kai
DM ISS

(aufgestückelt von Dienstlei-
stungsuntenxehmen gegen
Pestzins und/oder Beteili-
gung evtl. KG) gesucht. Si-
cherheit: Neue Büroeinrich-
tung (Wert: DM 160000,-) so-
wie die Ideen und die Dyna-
mik unseres Teams und über-
durchschnittliche Erfolgsaus-

dphtfln

Kurzfristige Kontakte erbe-
ten.

Zuschriften erbeten unter B
9407 an WELT-Vertag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

dta Vnrtefla efcar

ünenburger HoUing AG?
- Steuerfreiheit in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne

Steuerabzug
- Patentverwertung
- DachgreeUschaft rör

internst FtrmenbeLeüigung

Internat Beraterteam erarbeitet für
Sie die optimale steuerliche und ge-

*jp|kg»haftinchtliehe Konzeption.

Firmenübernahme »wri Verwaltung
erfolgt über uns

Fordern Sie unsere kostenlose Infor-
matton an unter U 8828 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kunststoffbetrieb
über 30 Jahre im Familienbesitz, spezialisiert auf Sonderproduktion
v. techn. Artikeln, konjunkturunabhängig. Rendite 10-15 Prozent,
Umsatzplus 1985 über 50 Prozent, sucht zur Finanzierung v. Hationa-
Msterungsanlagm u. des sehr umfangreichen Exportgeschäftes mit-
tel- bis langfristige Darlehen mit Gewinnbeteiligung oder andere

Finanzierungsmöglichkeiten.

Zuschriften unter H 9413 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

O 41 01 • 2 40 05

Unbürokratisch, schnell mul diskret übernehmen wir Ihre '

GMBH/GMBH & CO. KG/AG
insbesondere auch bei drohender Überschuldung, Zahlungsunfähigkeit u.

a. Wb- übernehmen weiterhin

Geschäftsführung, Sitzverlegung etc.
Andreas Riepen & Cie GmbH

„ 5000 Köln Sl. T jnriprmTlee 37. Tel. 02 21 / 38 10 48 j

eilhaber-Börse;

Wir kaufen

titulierte Forderungen
in Größenordnungen von DM
500,- bis DM 15000,-, ab einem
Volumen von DM 500 000,-, auch

über Vermittler.

Zuschriften unter S 9376 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

10% p. a. Zins
bieten wir bei Geldanlage auf 1.

bis 2 Jahre. Bankübliche Sicher-
heiten. Abwicklung über RA-
Treuhänder. Kein Ausland. Kei-
ne Investitionsgüter etc. An-

onyme Geldanlage möglich.
Informationenüber:

Josef Landstorfer
WlitBehaftsbentung - Trenttnder
Postfach 75 «5 53, 800t München 75

TeL 089/6 92 49»

GmbH-Mantel
mit Verlustvortrag zu verkaufen.
Zuschriften unter M 9284 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Hobe Rendhen
durch Beteiligungen ln der inter-
nationalen Show- und Filmbran-
che. Chance für risikofreudige

Anleger.

Zuschr. u. H 8440 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

FHn Femsafiflii Slww

Aufträge und Kontakte vorhan-
den. Unbeschreibliche Möglich-
keiten. Gewinne bis zu 100 %. Su-
che 1-2 Partner zur Gründung
einer Gesellschaft. Auch aktiv.

Zuschr. unt. B 9275 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen.

Kapitalanlage
Geplantes Gewerbeobjekt, be-
triebsfertig l. 1. 87, Nahe BAB/i
Vogelfluglinie, mit 12jährig.

Mietvertrag, Ia Mieter, 100 %ige
Indexierung, lZfache Jahresmie-
te, Gesamtvolumen 2,16 M3L +1

MwSL
Zuschr. u. M 9416 an WELT-Ver-
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalanlagen
Wir bieten Ihnen im Rahmen ei-

nes Fonds hohe Renditen im Be-
reich von Kapitalanlagen - 50%
Absicherung über Grundschul-

den. Weitere Info: INGOS
Beratung»- und Dienst-

leistungsgesellschaft mbH.
Phlihp-Reis-Str. 10, 6052 Mül-
heim/Main. Tel 0 61 08 / 62 93-94

Telex 4 185 807 keen-d.

Kapital
in Teilbeträgen ab TDM 25 bis

max. 1 MUL für deutsche Finnen-
gruppen,für die Laufe, v. max. 5 J.

gesucht. Zins- u. Gewinnbeteilig.
SehrJU. Bewerbungen werden

stets vertraulich behandelt
Ang. u. H 9369 an WELT-Verlag,

Postfach 100664,4300 Essen

Wir suchen
qualifizierte Vertriebsfachleute und Organisa-

tionen
für unsere ausgesuchten Erwerbermodelle in Berlin und W-Deutsch-
land. Gesamtaufwände jeweils mit VnlifinanMPnmgpn Hohe Provi-
• sionsvergütung.

Treuhand KG Coitwo Vennagensanlagen GmbH + Co.
Hob» Str. 84*4. 4400 Dortmud 1. TeL (02 Sl) 12 SO 47/8

JteDoamtertBS Mäadner
W'irtschaftskontor

bietet - auch tätige - Beteiligung ab
DM 50000,- bei hoher Rendite.
Grundschuldabsicheruiig möglich.

TeL »89 / 692 4980

Ftufeterior tanstnrat + losMor
Ein Projekt mit mehreren, neuen,

progressiven

AntaB»—Rsllaii
ist da! Mehrere Vertriebsfirmen
bereits engagiert. Perfekter 1

backgrouncL Zur Deckung der
Anlaufskosten noch Beteiligung
am Gesamtkonzept ab DM

20 000,- abzugeben.
Zuschr. unt. A 9274 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen.

Haben Sie betriebliche
oder private

finanzielle Schwierigkeiten
droht Konkurs oder Zwangsver-
steigerung von Eigentum, rufen

Sie uns an:

Telefon 0 51 01 / 41 99+ 0 52 41 / 5 83 51

Haben Sie kurzfristig DM 500800
oder nebr zw Verfügung?

Wir suchen dieses Kapital) Es
wird mir buchtechnisch für ca. 1

Woche benötigt- Sie geben es
nicht aus ihrer Verfügung und
können risikolos 2% des einge-
setzten Kapitals in dieser Woche;

verdienen.
Melden Sie sich bitte unter TeL

02182/105 35

Hilfe!
Ich brauche dringend 500000,-1

DM, um kL Handwerksbetrieb zuj

retten. Biete Mehrfamilienhaus
im Raume Leverkusen - Opla-

den.

U Büchel, TeL 0 21 71 / 4 51 89

Hapimag
Aktien gesucht.

TeL 0 40 / 5 23 93 35

Liquidität
durch

Expansion!

AK DM 50 000,-

bis DM 500 000,-
Bitte nur solvente

Interessenten!

TeL 0208/891698
Kurzfristiger

Kapitolfluß möglich „

Wir helfen in jeden Fell

Neu-, Altbau- u. Volifinanzie-
nmg, Sanierungen. Betriebs-
mittelkredite. auch bei drohen-
der Zwangsversteigerung u.
onkursverfahren zu günsL
Bedingungen vermittelt

Lttfer Menke, Bankfcauftn.
TeL «71/5 2932

auch Sonntag v. 14-19 Ohr,

I

Auf Wunsch auch Hausbesuche
mnglifh.

Bauträger gesucht:

Wiesbaden
in guter Stadtlage

komplett projektierte Eigen- i

tumswohnantage in reizvoller
|

Architektur, mit 2 Pentbäuserm
und trendgerechten Wohnungs-
größen, insges. ca. 2600 ma

,
plus]

Tiefgarage. Kaufpreis inki
Werkplanung, Baugenehmigung i

U5w. DM 2,85 Mio., provisionstrei..

Angebote erb. unter W 9424 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08B4,

4300 Essen.

Wassergrundstück
in Berlin-Heiligensee, ca. 4000
m3

,
privat zu verkaufen. Kauf-

preis 2,4 Mio.

Angebote an Chiflre: CH 525
Anzeigenagentur, ‘ Kaiser-
Hamm 20, 1000 Berlin 19

NNfietar HwteefeMmnU
Becnau, Baugrundstück erschlos-

sen, Südlage; unverbsubare Aus-
sicht, ca. 1400 m1

,
Kaufpreis VHS.

Angeb. erb. unt E 9322 an WELT-
Verlag, PbstL 100864, 4300 Essen.

Ludwigshafen-Mitte
Wohn- und Geschäftsgrundstück

ca. 600 m vom Bahnhof entfernt, 1560 m2
, sofort

bebaubar; Fernheizungsanschluß vorhanden.
Baugenehmigung für Büro oder Verkaufsfläche

sowie 19 Wohnungen liegt vor.

Angebote unterW 9270 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Campingplatz
berrL Waldig. L d Pfalz/Don-
nersberg, 12 ha Pachtgel., Fisch-
teich 0,8 ha, 120 DauerstellpL,
jed. m. Wasser- u. SLramansch 1..

zu verk. DM 380 000,-.

Bardt-Baa WotumBCEbugeseUsch.
Kfipparrer Str. JM2, 75 Kuiutdw

TeL «7 21/ 6 61 21

Kassel/Emstal
2 Baugrunds!- & ca. 950 m 3

.
erscWos-

seo, 5 Min. zum Thermalbad, Kur-
park-Wald. unverbaubar, ohne Mak-

ler. günstig zu verkaufen.

Zuschr. erb. unL U 9422 an WELT-
Verlag, PostL 100864. 4300 Essen.

,:rB die ADRESSE H K DES ERFOLGREICHEN KFB STRAT

HmuwMw dfsanäha
Baugrundstück, ca. 1100 co*, er-

schlossen, v. Privat zu verkaufen.

gtel. 0 4848/13 05

Nato Fßrienpark

1 Grundstück 953 mJ oder 2\

Grundstücke ä 555 m*, baureif zu
verkanlea Allgeb. udL S 9266 an
WELT-Verlag, Postf. 100864,

„Ringeltaube":
Mehrere baureife Grundstücke
mit Jeweils vorliegender Geneh-Ä zur Errichtuug von

Häusern in bester Lage
am nördL Rand des Ruhrgebie-
tes, umständehalber an solvente

Kapitalanleger zu Verkäufern

BewUliguagsbescbeid über Auf-
wendungsaarleben liegen eben-

falls vor. Preis VS.

Zuschriften erb. unter B 9209 ah
WELT-Verlag. PostL 100864,

BaMmndstäck tat VoralneDlood
Poffing bei Weüheim/Obb. 3590 m1

.

leichte Westhanglage, 20 Autom. v.

Garmisch, 400 m bis Retterhol
Zuschriften unter X 9425 an WELT-,
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Baugrundstück
Velbert-Tönisheido

an B 224 gelegen, 2355 m1
,

voll]

erschlossen, 3geschossig bebau-
bar, Preis DM 380,-/m*.

Anfragen: Telefon 0 20 53 / 89 77

Hamburg — Alsterresidenz
In absoluter Spitzenlage - direkt Aukenalster - steht für ca. 4

Jahre eine der schönsten Alstervtllen zur Vermietung an.

Wobu-/NutzfL ca. 760 ma
. Ein stilvolles Objekt, das in seiner

repräsentativen Gestaltung u. lechn. Ausstattung keinen
Wunsch offen läßt. Miete DM 22 000w p. M. exJKt.

DipL-VoIkswirt Poter K8pp • Immobilien
Colonnodsn 96 2000 Homburg 36
TetafU (040) 54 00 S7+ 34 56 62 IHn 2 164 025 haco r

Achtung Bauträger!

Baugrundstück
Im Ferienort Hofsgnmd,
am Schaulnsland bei Freiburg

Erzielbare Wohnfläche bis 800 m*.
sofort bebaubar, zu verk. durch

Immobilien Gfolnger RDM
Karl Straße 6 • 7800 Freiburg

Telefon (0761) 31748

Berlio-Marienfelde

Wer wiril NeuberitnerT 4-ZL-
Komf.-Wh&, nur für Ehepaar mit 2
Kindern, 110 m*, Miete 1140,- DM,
WW/H2&, Terrasse, im Grünen, Lu«
xusbäder. Küche, Hotevertäfelung.

VB 42000,- DM.

Zuschr. erb. unt. T 9421 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

GarmKsdi-Parteiikiichen

2-ZL-FeWo.. I. Stack, in Villenhs.,

frei, zu kombin. als 3- od. 4-Zi.-

whg., längerfristig zu vermieten
früh, Ehepaar).

Telefon 0 88 21/ 43 74

Hamburg 13
3-Zi.-Whg^ 103 me

. «tilv. renov.
Altbau. Nähe CCH, Eünb.-KiL,

Bad u. WC neu, Mte. 1250.- ex.

TeL 949/442247

S?
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„q Warenpreise - Termine
Während Gold an Donnerstag an derNewYorker

VO Comex unverändert notierte« konnte sich Silber— leicht verbessern. Kupfer verbesserte sich in
S$ sämtlichen Positionen. Kaffee und Kakao wurden

durchweg höher bewertet
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Devtsentennhimarkt
OM EuraLMMDnnAtze fthrtan am 7. 3. nr einerUartfelne-
nwg dar DoOar-Tandn-AbKMOoa 0*9*0 D-Mvfc-

1 Monat 3 Moaata 6 Monat*
Doior/DM 0^056 1,82-132 3,50-130

Ptad/Ddlar 159-0,57 1,58-1.55 235-238
Wuod/DM 230-1,50 A7W0 n>HX5
FF/DM 18-22 89-73 1S-119

GeMmarktsätze
fshbwkliBm in Handel nmerBaNcenon 73. ;Topa*Beld
WXW^O Praz»«; Monotsgaid 4,30-4,50 Prozent; Mnonats-
oeld 435-4,411 Prozent.FBORSMon. 4,50 Prozent, 6 Moc.4.»<?w4d4.2S-4,40 Prozent.RBOB 5 Moa «30 Prozent. 6 Moc. 4.50

PlIiisHbliidilllTs an 71 : 10 fab 9 Toga 335 G-140B
Arenal; und 90 faii»Toga 335G^4tt PrewiLOhkMME
dar BundatboAna 75. : 4 Prozani;lontMrdMtzS3RaanL

Euro-Geklmaitctsätze
NMdriipt- und HOdstkuna im Hwida) isitar Banban<m 75.

;

BadoäoöäcWua 1450 Ulr
U5-S DM dr.

1 Monat Th-7* 4K.-444 3tW»
3 Monata 7*-7* 4K-4K $Yr-S9»
& Monet« 7V7* 4W-4S M-Sk
12 MonoM Tlfc-T* 4A-4» 3»-J»
hOgatdti von; DautKha Bo* Cooipugrda Rnomttn» Lu-

xamMurg. Unaraburg

Oowtlmnam 75. fla 100 Mark Ort) -Barin: Ankauf 1750;
Varkaul 1950OMWaM; FrerMwt Artswf MJ^Vadoauf19J5
DM Wort.

KAUTSCHUK La

RSSZAprO
RSS3 Apifl

TandancraMg

L 55.
«1JOM230 6X3W230
4130-4230 42304100
40004130 «304130
5835-5935 »3S40O

HAUTECkka0S(dB>)
wmüwm+mtg* Ä

*» April 20000-20,00 2HZ3O-2HJD0 aa.-mpr.
Odsaa «Ml idiwara (Ovw Hortham 20130-2H30 2E30-2QS30 ROän.^T

.

M3° 5430 Nt 2 April 19730-19830 198LSD-199J50 vararbaiM
KOhaaMkfdmraSfvtfNprthain Nr.3Apt0 W430-19530 «40M97.DQ

«00 «00 Kr.4Aprfl 18930-19050 mßMBJB
Taodanc rahig

b*OA) U U.
17S30-T7BS30 14730-14930
14530-14530 .13735-13830
135^-13530 12835-12930
13130-13235 12135-1243°
13135-13230 12430-12435
13330-13335 12430-12830
13530-13430 12930-13030

GoldnaOnzen
ln Fmkhm wurdan cm 75.
ganonat (kt DMh

20 US-DoBar
& US-DoBar (Indian)*'

3 US-Doöar {Ubarty

)

1 £ Sovardgn dt
1 £ Sowelgn azobadi II.

20 balgtactMTranlan
10 Rubel Ttcherwonaz
ZrtdafrftanfadwRond
Krtoar Rand, nau
Mopla Lad
Platin Nobla Man

Totgefioe vxnofntPi«»Tpfetse

Ankauf Voriaauf

113030
75030 99930
40030 BIDO
1B9.75 239,12
17835 22131
14835 19751
18935 24358
17035 21535
74930 91434
77930 927.94
92830 109732

«130 BÄZ1N-MpuYoit(dGafana)

ix?m 45.

KAKAO undoa (£/i)

1505-1504 1492-1495

1494-1497 1485- 1487
1SB-15S6 1515-1517

Weraotiosde Edehnhdte

Eriöutemg - lotetoffjprebe

Wertet Metolteettenwgsa

45. u
3930-1935 373057.10
3930-3932 3730^735
3930-3935 3850-5830

4030 3830

«S 3835-3900

20 Goldmark
20 schwatz. Frankan „Vrnnai”
20 fronz. Frankan Nqwken'
100 Amu. Kronen {Neuprägung)
20 Bjterr. Kranen MeuprSgund
10 Aetenr. Kranen {NrnfHämog)
4 Atterr. Dukaten maupragaag)
1 Bsfarr. Dukaten (Neuprägung)

•Verkauf Inttwlve 14% Mehrwertsteuer
"Verkauf Mderive 7 % Mahrvrartsteoer

1115. 11U5

n» dgL89
11* dal 90

«an»
41 11/ 1230 IfJD W- Moa

17130-171,40 17140-17140 1 Z- diftLM.
17830-17930 179.40-18030
18130-18230 18100-18140

«3«13»
8434«31

New Torinr Melagb8ne
|

1
U

GOLD H*H Ankauf
4317S 34135

StlBSfH 4 H Ankauf

PLATIN
55930 55100

IHfindL-PE.

Pnd-Pc
PALLADIUM

4123WM30
47100

t HAndL-Pr. 1083D-W930 10730-10100
Pred-Pt 15030 «WO

Kartofteta

lBodoa(£70

Mbdgl92
4HdgL«

9Hd
«Kd
9%d
Kfti
iredgLBI
m.doL9B

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO . .

3^"
Mn «B.%(Vamg} W'l» 1%

BW-Bank E39
SW-BankEJO
Bari. Bk. £54
Bari. Bk. £55

Gomnanbonk
Dantadm 8k. S

DSL-tonfc IL264

D5HankRJ4S
SL-fimk R344
Fr. Hyp.KD 448
Hbg.ldbk.A3
Han.ldbfc.245
Hass. Idbfc 244

Hesa.ldbk.M7
Kase.Ldbk.248
Han: Idbfc. 251

SGZ-BaAUa
WestlB400
WeetlB 401

WesdB4B
WestIB 407
WMLfiSOO
WeHUSOI
WettLBSIQ
WasitB504

Österreich

Österreich

AtLRkMMd
CamptnB Soup
PrvdRedty

WeBs Fargo(AA}
Papd-Co.(AA)
Baank» Foods
Xerox (AÄ)
GuHOH(AAA)
Gen. Bec(AAA}
CotarpJTn (AA)
Penny (A+)

Sears (AA)
PbfflpManWA
Gen. Bec (AAA)

Cd—idd Papas
(Dkektplazlarung)

30 59 Tag«
40-270 Tage

CommerdaJ Paper »Tag« ’j

(Händtorpkalannig)

»Tag«

Certflcates af Deposit

20030 24555 10935
294,12 24530 11130
S 100 435Z 14730
S 100 21.452 14830
S 100 15.159 «930

1 Moaat
2 Monate
3 Monate
6 Monate
12 MonoM

US-Schotzwadnef 13 Wochen . /
24 Wochen ... <

GaktaongaMI

Nm^krieehd«;;(New tost)

24. Febt S43Mr1S

•WiflnelB von Hotnbtowar Fbcher 4 Co_ Frankfurt
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Hausperson,

Amtsperson
har—'Vorsitzender heißt aufeng-

lisch chairman. Nicht die Funktion,
sondern das Möbelstück, auf dem
dieser, sitzt, prägt den Begriff Frei-

-

lieh einen, der nur auf den Mann
paßt Übernimmt dagegen ging

Frau das Amt, so wiid ihr die zwit-

terhafte Anrede JMadame Chair-

man“ zuteil

Oder vielmehr, wurde. Denn das
hat sch jetzt ganz offenbar geän-
dert DiesenSchluß zog ich ausdem
Brief eines amerikanischen Kolle-
gen, deslangjährigen Vorsitzenden
einer Bochschnlahteilung. Für ge-
wöhnlich fügte er seiner Unter-
schrift die Bezeichnung „chairman“
bei An der gleichen Stelle steht
aber nun in seinem letzten Brief
„chair person“. -

Das beeindruckte mich so, daß

ich sofort mit Gedanken zu spielen

begann, wie man derartige Unisex-
Bestrebungen auf deutsche Ver-

hältnisse übertragen könnte. Daß
man den mit Hausarbeit belasteten

Ehepartner - früher die Hausfrau,

jetzt auch den analogen Hausmann
-aufden gemeinsamenNenner der
geschlechtsneutralen „Hausper-

son u bringen kann,, liegt auf der

Hand. Schwieriger wird es bei-

spielsweise mit dem Amtmann; ei-

ne „Amtsperson" ist schließlich je-

de(r) Hausmeisterön) oder Gerichts-
voüzieherGn).

Gegen die Verwandlung des

Hauptmanns in eine „Hauptper-

son* durften höherrangige Offiziere

Einspruch erheben. Und ob die Fir-

ma MBT>j^fifnrmnnu mit der Um-
wandlung ihres Namens in „Perso-

nensperson“ einverstanden wäre,

ist eine offene Frage. Die deutsche
Sprache ist eben doch viel um-
ständlicher, Amerika, du hast es

leichter.
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Mozarts „Titus“ an der Hamburgischen Staatsoper

Römischer Kaminqualm
W ie die berühmte Stecknadel im

Heuhaufen muß man Regisseu-
re suchen, die mit dem „Titus“ umzu-
gehen verstehen. Mozarts gemeinhin
als Bühnen-Langweüer verschrieene
letzte Opera seria, in seinem Todes-
jahr von den „böhmischen Standen”
zur Prager Krönung Kaiser Leopolds
U. zum König von Böhmen als großes
Huldigungs-und Repräsentations-

** stück bestellt, sperrt sich gegen die

brüsk aktualisierende ebenso wie ge-

gen die fad historisierende Sicht Sie'

will als dramatisches Fest, doch nicht
als törichtes Pmnktheater verstanden
werden.

Zwei nur hatten da in den letzten

Jahrzehnten eine gliVMioiw Hand:
Jean-Pierre PonneUe an diversen

Bühnen und Karl-Ernst Hertmann in

Brüssel Herbert Weraiefee scheiterte

in Bremen spektakulär an seinem
wüsten Verzerrungswahn, derMozart
zum Stichwortgeber fürAbsurditäten
verkommen Heß. Mit Spannung
blickte man da ?»fdfeHambUHPSCha
Staatsoper, die einen „Titus“ ver-

# sprach mit Nikolaus Lehnhoff und
dem Licht-Zauberkünstler Erich

Wonder als Regie-Gespann. Doch
platzte da schöne Träum, der Fran-

co-Argentinier Jorge LavelH über-

nahm das „Titus“-Regmeiit Und
schuf nun eine Inszenierung von ge-

radezu schmerzlicher Belanglosig-

keit

Die Bühne: nichts weiter als eine

pechschwarze Schachtel ein unbe-

stiimnter Ort der Düsternis. In ihrem

Zentrum das merkwürdige Schwing-

Objekt ühpitirrwrurinnalon FÜ0-
gen-Vorhangs, der mal als.Haumtren- -

.

ner, mal als Portal, dient; ein eher

neckisches denn, snmstiftendes Re-

qüisiL Ein 3tiesen:Wedel mit dem in
'

diesem Stück der Rache, der Intrige,

des Verrats und des versuchten Gasa-

renmords die Spreu vom Weizen ge-

trennt werden soll? Das Forum Ro-
manum als finsterer Augiasstall?

Wie heftig man auch nach Bedeu-

tungen sucht, nach einem phantasie-

vollen Konzept, man strandet immer
wiederim Ungefähren. Ob sich rechts

eine Römerin im Kreise dreht, links

ein Spiegel angeschleppt wird: zu

mehr als oberflächlichster Erhellung

tragt es nicht bei Der Brand des

Kapitols wirkt wie der Abklatsch ei-

ner museumspädagogischen Demon-
stration: Vor dem fernen Schaubild

; qualmt es harmlos wie am heimi-

schen Kamin. Gewiß, die Abkehr von
monströsem Dekorationspomp kann
durchaus ein Vorzug sein, doch nicht,

wenn sie sich wie hier mit derart zur

Schau gestellter Ideen-Mattigkeit

paart

Von sprühenden Impulsen im mu-
sikalischen Bereich ist ebenfalls nicht

zu berichten. Einzig Doris Soffel gab
dem Sextus, diesem anriihrenden

Verräter aus Liebesleidenschaft, sän-

gerisch und darstellerisch brillante

dramatische Kontur. Der Einspringe-

rin Yoko Kawahaxa fehlte für die af-

fektgesättigte Partie der machtbeses-
senen Viteflia die imposante Tragö-

dienpose, die aggressiv-leidenschaft-

liche Diktion. Der englische Tenor
Anthony Rolfe Johnson kämpfte ver-

geblich gegen eine offenbar starke In-

disposition. Ein Titelheld ohne lyri-

schen Schmelz und ohne bezwingen-

de Färben. Ansprechend dagegen der

Counter-Tenor Jochen Kowalski und
Barbara Bonney als Paar Annio und
Servüia.

Hans Zender stand dem Orchester

mit Festigkeit vor. Daß er dem „Ti-

tus“, - dieser viangrwärhti^pn Apo-
theose aufgeklärter Herrscher-Müde

auöh immer den mitreißend festli-

chen Glanz und berückende Ge-

schmeidigkeit gegeben hatte, kann
man nicht behaupten. Da bedeu-

tendsten Szene der Oper, dem ergrei-

fenden Finaledes ersten Aktes, in das

Mozart sein ganzes dramatisches Ge-

nie gelegt.hat, fehlte es am Simpel-

sten,an der Spannung.

Nach einem unendlich konventio-

nellen „FaÜst“ und pfnpr nur mäßig
geglückten JSatjaKabanowa“ istdie-

ser schale „Titus“ nun die dritte

Staatsopem-Premiere, die dem Inten-

danten RolfLieberznazua aufder See-

le liegen muß, wenn er an seineOper
der Zukunft und der kraftvoll beflü-

gelnden Erneuerung denkt

KLÄREWARNECKE

Weitere Aufführungen: 8„ 12L, 22. und
28. März; Kartenkasse: 040 / 356800.

Londons National Theatre: Tournee mit „Hamlet
1

Fingiert, alles fingiert

D a in diesen Wochen überall in

Deut_ ^ Deutschland „Hamlet“ gespielt

wird, war man sehr gespannt auf das

Gastspiel das vom Londoner Natio-

nal Theatre unter der Regie Cicely

Benys im Frankfurter TAT angekün-

digt wurde Nach den Voraus-Infor-

mationen sollte es sich um das ent-

schlackte Skelett des Stückes han-

deln. Aber es war der ganze „Ham-
let“, Wort für Wort Und von Ent-

schlacken kann keine Rede sein, da

das Stück keine Schlacken enthalt

Der Kunstgriff dieser Präsentation

war etwas anderes.

Es wurde eine Probe fingiert, alle

spielten in Straßenanzügen, alle sa-

ßen, wenn sie keinen Auftritt hatten,

links und rechts auf Stühlen. Vorhän-

ge gab esnicht, sondern allenfalls die

Imitation einer kurzen Zwischenmu-

sik durch chorisches leises oder lau-

tes Gesumme der Sitzenden, wäh-

rend der nächste bei seinem Stich-

wort aufsprang und sich unter die

Spielenden mischte. So wurde es ein

ununterbrochener Fluß von ineinan-

der übergehenden Szenen. Diesen

fttewffang Trennt man langst, aber hifiT

war er eben nicht fordert, sondern

durch die Probenfiktion einfach not-

wendig. Das alles machte eines son-

derbaren Effekt Man blieb sich dau-

ernd bewußt, daß hier „nur“ gespielt

wurde Aber das Spiel war so pla-

stisch und vehement, daß man sich

ebenso dauernd, bewußt blieb, einer

erschütternden Geschichte beizu-

wohnen.

Dieses doppelte Bewußtsem,

durch den ganz einfachen Kunstgriff

bewirkt, gab dem Stück eine erste

erstaunliche Dimension. Die zweite

stammte aus der Art des Sprechens.

liehe Gewühl das bei uns „Korper-

sprache“ heißt und zu den unsinnig-

sten Exzessen führt Aber nichts der-

gleichen. Es war eine übenaschend
einfache Gestik, die allerdings nichts

von den üblichen konventionellen

Theatergesten hatte. Zu ihrer Gestik

gehörte auch plötzliches Verstum-

men und Erstarren und das verlegene

Herumstehen des Königs, bei dem
nurein nervösesMundzucken verriet,

was in ihm vorging. Alle sprachen

laut, schnell kräftig. Seiht Ophelia in

ihrem Wahnrinn vibriert vor Energie.

Und die Königin ist hier endlich ein-

mal eine richtige Frau; der Teufel

mag wissen, warum das auf den deut-

schen Bühnen fast nie gelingt

Der Hamlet Tim Mclnnemys kann
<>iqpn vom Stuhl reißen. Ein schma-

ler, unentwegt leidenschaftlicher und
zorniger Aufsässiger, der rieh immer
wieder höhnisch selbst unterbricht

und sich fragt, ob er vielleicht ein

Feigling sei Und wie er rieh manch-

mal mit einer tastenden Unsicherheit

an die Schläfe greift, das ist so richtig

und „korpersprachlich“ , daß damit

viel gesagt ist, sehr viel Frau Berry

nennt das „Shakespeares Sprache

physisch auf die Bühne bringen“.

Neulich haben wir Jürgen Bosses

Mannheimer Versuch vorgestellt, die

Analysen JohnWilsons aufdie Bühne
zu bringen (vgLWELT v. 28. 2.). Auch
die Londoner erwähnen Wilson in ih-

rem Begleittext, aber sie befolgen sei-

ne Vorschläge keineswegs. „Oh,

schmölze doch..." geht weiter mit

„solid flesh", festes Fleisch,und nicht

mit Wilsons Aufgrabung des „sulhed

flesh“, besudeltes Fleisch. Das be-

zeugt die Offenheit der englischen

Hamlet-Bühnen. Sie respektieren die
stammte aua ob mm» — . ... ..— — .

Sfe hatten sich vorgenrnnmen, jedes Shakespeare-Wissenschaft, aber sw

Wort so zu sprechen, daß nicht nur folgen ihren eigenenjntentionen.

Per Arbeiterdichter mit der Liebe zum Vaterland: Karl Bröger und seine grauen „Soldaten der Erde“

Die ärmsten Söhne sind die treuesten
Er gehört zu dem wenigen Poeten,

deren Gedichte noch zu ihren

Lebzeiten in der Volksvertretung ih-

res Landes zitiert wurden.

Reichskanzler von Bethmann-Holl-

weg trug im Reichstag Karl Brögers

„Bekenntnis eines Arbeiters“ vor.

„immer schon haben wir eine Liebe

zu dir gekannt, / Bloß haben wir sie

nie bei ihrem Namen genannt. / Herr-

lich zeigte es aber deine größte Ge-

fahr,/Daß dein ärmster Sohn auch
drin getreuester war. /Denk es, o
Deutschland!“

Diese Zeilen schrieb Karl Bröger

als Soldat im Ersten Weltkrieg. Zu
ritown Zeitpunkt hatte er schon eine

beachtliche Bibliographie vorzuwri-

sen. 3m Oktoberheft 1910 der von P.

N. Cossmann herausgegebenen „Süd-

deutschen Monatshefte“ waren vier-

zehn seiner „Gedichte eines Fabrikar-

beiters“ erschienen und von der Öf-

fentlichkeit sogleich als eindrucks-

volles Dokument einer neuen Art von
Literatur verstanden worden: Verse
nicht mehr nur für Arbeiter, sondern
auch von Arbeitern, poetische Äuße-
rungen aus der „Arbeitswelt“, wie
man sie bis dahin noch nicht vernom-
men hatte.

Zwei Jahre später erschien Brögers

erster Versband, „Gedichte“. 1913

sein zweiter unter dem Titel „Die sin-

gende Stadt“. Spätestens seit diesen
Varfiffi»ntlif»hiingi»n wird der Name
Karl Brögers in einein Atemzug mit

Heinrich Lersch, Gerat Engelke und
den „Werideuten auf Haus Nyland“
(Jakob Kneip, Wilhelm Vershofen
und Josef Winekler) genannt, mit ei-

ner authentischen Arbeiterliteratur

also, die sich nicht an Parteiprogram-

men und ideologischen Parolen ori-

entierte, sondern ihre Erfahrungen

und Sehweisen ganz unmittelbar in

die nationale Literatur rinbrachte.

Wer war dieser Karl Bröger, der da
so unverwechselbar zu schreiben be-

gonnen hatte? Er war am 10. März

1886, vor genau 100 Jahren, in der

Nürnberger Fabrikvorstadt Wohrd
als finhn tMniac Schuhmachers und ei-

ner Bortenwirkerm geboren worden.

Die karge Kindheit wird vom Unver-

ständnis des Vaters gegenüber den
Versuchen des Klipp-

schülers bestimmt Ein Pfarrer Bech-

mann interveniert schließlich und er-

möglicht dem halbverhungerten
TTmri iten ’Rpqiph riw Tteahtrhule.

Als der Vater 1907 stirbt, arbeitet

Httcte in KZ b«i dar MotganfaitrmIm eigenen Vers«: Kail Br8ger,nach
efawr Lithograph!« von Ereil Stowpp (1928) FOTO: fritz-hOser-instttut

Karl Bröger in Fabriken, nachdem er

in einer kauflnännlschen Lehre ge-

scheitert und Jun Sumpf der Groß-

stadt“ fast untergegangen ist Seine
Schwester Anna nimmt. ptw> Heim-
arbeit als Tütenkleberin auf, um den
Unterhalt für die Familie za verdie-

nen. Auf dem als Makulatur ausge-

sonderten Tütenpapier schreibt Karl

Bröger seine ersten Texte. Die Reso-

nanz ist so groß, daß er 1913 in die

Kultunedaktion der „Fränkischen

Tagespost“ bauten wird.

Mit derTeilnahme am Ersten Welt-

krieg beginnt für Bröger, wie in glei-

cher Weise für Heinrich Losch, eine

Tnaätrtiffhp SchaffpHRphasg und The-

matik- Ttorrirhiwid sind diuTitel, die

er seinen neuen Gedichtbanden gibt:

„Aus meiner Kriegszeit“ (1915), „Ka-

merad, als wir marschiert“ (1916),

„Soldaten der Erde“ (1918). Später

kommt Prosa über die Erlebnisse

zwischen 1914 und 1918 hinzu: „Bun-
ker 17“ (1929), „Geschichtenvom Re-
servisten Anzinger“ (1939).

Brögers Kriegsbücher preisen

nicht die Schlachten und Stahlgewit-

ter als „männliche Bewähnmgschan-
oen*. Sie versuchen, den schlichten

Patriotismus des Arbeiters herauszu-

stellen. der den blauen mit dem feld-

grauen Rock getauscht hat

Nach schwerer Verwundung an
den Schreibtisch zurückgekehrt, gibt

Bröger autobiographische Rechen-

schaft mit dem Roman „Der Held im
Schatten“ (1920). Dieser unge-

schminkte Bericht ist der Auftakt zur
wohl produktivsten Ära Brögers, der
zwischen 1918 und 1933. In dieser

Zeit entstehen visionäre Kultspiele

wie „Kanaan“, „Kreuzabnahme“ und
„Der junge Baum“ (vereinigt 1920 in

dem Gedichtband „Die Flamme“),

das Versiegendenbuch „Die vierzehn

Nothelfer“ (1920), die Famflienidylle

„Der Tieririndermann“ (2925).

Beim Beginn der Nazidiktatur in

Deutschland wird Bröger von der SA
mi fthanrii»H als „gefährlicher Hetzer“

denunziert und in das Konzentra-

tionslager Dachau eingeliefert Und
hier geschieht etwas Paradoxes: Wah-
rend eines Lagerappells hört Karl
Bröger aus dem Lautsprecher einige

seiner vertonten Tritte in einer Mor-
genfeier der Hitlerjugend, darunter

„Nichts kann uns rauben / Liebe und
Glauben /zu unserem Land..."
Nach Brögers Entlassung aus

Dachau entschließen sich die Kultur-

propagandisten des „Dritten Reichs“

zu einer neuen Strategie gegenüber
dem Autor. Statt ihn mundtot zu ma-
chen, versuchen sie, ihn und sein

Werk zu vereinnahmen und bei

opportunen Anlässen - wie etwa dem
zum „Festtag der nationalen Arbeit“

proklamierten 1 Mai — herauszustel-

len. Bröger kann sich dieser unerwar-

teten Beschlagnahme nur unvollkom-
men durch flucht in historische Stof-

fe entziehen. So veröffentlicht er 1934

einen Roman aus der Bauernkriegs-

zeit, „Guldenschuh“, arbeitet die Ge-
schichte seiner Heimatstadt 1935 ro-

manhaft auf („Nürnberg“) und
schreibt 1937 unter dem Titel „Licht

auf Lindenfeld“ das Epos eines von
Edison beeinflußten Erfinders.

Karl Bröger starb am 4. Mai 1944,

als die Kriegsfurie schon über seiner

Heimat zusammenschlug. F.im» Fort-

setzung seiner Autobiographie, seine

Erinnerungen an die Zeitals „Schutz-
gefangener“ in Dachau und ein Ro-
man über die Schuckert-Unterneh-
men wurden vernichtet, sie verbrann-

ten im Manuskript neben einer um-
fangreichen Briefsammlung bei ei-

nem Luftangriff in seinem Nürnber-

ger Siedlungshaus.

JOSEFREDING
Karl Bröger ist zur Zeit nur vereinzelt in

Anthologien enthalten, z. B. in „Fran-
kenweinund blaue Zipfel“, hrsg. v. Diet-

hard H. Klein. Stieglitz Verlag, Mühl-
acker, 368 S-. 28 Mark.
Das einzige lieferbare Buch Brögers:
„Die vierzehn Nothelfer“, Worpsweder
Verlag, Lilienthal, 56 SL, 14 Mark-

Internationales Symposium in Berlin: Historiker debattieren über „Friedrich den Großen in seiner Zeit'

der Mund, sondern der ganze Körper

des Spielers spricht So stand es auf

dem Begldtpapier.Undman erwarte-

te ziemlich skeptisch das fürchter»

RUDOLFKRÄMER-BÄDONI

Nächste Vorstellungen: jeden Abend

(außer montags) bis 12. 3„ im Theater

der Altstadt (Stuttgart): 13. u. 14. 3.

Jeder Staat muß auf seine Traditionen achten
I
n der Krise der Institutionen in

unserer Gesellschaft ist nicht allein

die alte Erfahrungaufsneue bestätigt

worden, daß nur der von Tugenden
getragene Staatein freiheitlichersein

kann, sondern auch, daß die Aner-

kennung des Vorbildes Zukunft ver-

tragt Diese hintergründige Bemer-

kung des Göttinger Historikers Ri-

chard Nürnberger auf einem Sympo-
sium, das von der Preußischen Histo-
rischen Kommission in Zusammenar-
beit mit der Stiftung Preußischer

Kulturbesitz in Berlin über das The-

ma „Friedrich der Große in seiner

Zeit“ veranstaltet wurde, galt dem
preußischen Staat und dem bedeu-
tendsten seiner Könige.

Me Berliner Fachtagung war der

Auftakt zu einer Reihe vonVeranstal-
tungen zum 200. Todestage Fried-

richs des Großen am 17. August die-

ses Jahres. In den ^marinen Refera-

ten wurde die Spannweite dar Per-

sönlichkeit Friedrichs ausgeleuchtet,

der nicht nur ein Staatsmann von
überragendem Zuschnitt, sondern

darüber hinaus ein Mensch war, der

die geistigen Strömungen seiner Zeit

in sich autnähm und mit der kriti-

schen Souveränität des Genies verar-

beitete. Daß er der letzte war, dem die

Geschichte das Prädikat „der Große“
verliehen hat, wird nach einer Phase
der Verdammung Preußens und sei-

ner Könige in den ersten Nachkriegs-

jahren nimmehr auch weithin im
Ausland anerkannt Aufdem Berliner

Symposium wurde in diesem Zusam-
menhang vermerkt daß beispielswei-

se für englische und französische Hi-

storiker die Bezeichnung „Friedrich

der Große“ wieder zur Selbstver-

ständlichkeit geworden ist

In seinem Vortrag über Friedrich

als Staatsmann zeichnete Nürnberger

das Büd eines kühl abwägenden Kö-

nigs, der in seinen Kalkulationen

nichts dem Zufall überließ. Sein weit-

blickender politischer Horizont sei

von der Neuordnung Europas im 17.

und 18. Jahrhundert durch die Er-

richtung der Pentarchie mit Hgm
Gleichgewicht der europäischen

Staatengesellschaft geprägt gewesen.

Das „politische System“ des Königs
habe auf der Erhsdtung des Friedens

beruht, solange die Tniwwe«»n und
Notwendigkeiten des preußischen

Staates gewahrt blieben. Das Interes-

se des Landes sei auch sein Interesse,

er könne kein Interesse haben, das

seinem Volke entgegenstehe, habe
Friedrich einmal gesagt
Ans der Identifikation des Königs

mit den Interessen des Staates und
seiner Bürger seien das unbedingte
Pflichtbewußtsein und die Hingabe
an den Staat erwachsen. Dabei sei

Friedrich nie von einem blinden Fata-

lismus des sturen Durchhaltens be-

herrscht gewesen. Und in ausweglo-

sen Situationen des Siebenjährigen

Krieges habe der König nie va
banque gespielt Das abschreckende
Beispiel sei für ihn Carl XU von
Schweden gewesen, der in der

Schlacht bei Poltawa alles aufs Spiel

gesetzt - und dabei alles verloren

habe.

Der Kölner Historiker Johannes
Klinisch ergänzte in einem Referat

über ^Friedrich den Großen als Feld-

herr“ dieses Büd des Königs. Der
Krieg sei für Friedrich keineswegs

Selbstzweck gewesen. Im Grunde sei

dem König das Kriegsgeschehen we-

sensfremd geblieben. Doch habe er,

wenn ihm dies unabweisbarerschien,

die kriegerische Komponente in den
Dienst seiner Politik gestellt

Daß der Staatsmann und der Feld-

herr indessen nur eine Seite in der

Persönlichkeit Friedrichs verkörper-

ten, die sich in einem dauernden
Zwiespalt zwischen Neigung und
Pflicht hpfand und sich am Ende ans

einem sittlich ftindierten Herrschafts-

verständnis für das letzte entschied,

dies wurde in Beiträgen des Pariser

Historikers Pierre Paul Sagave über
die Bedeutung der französischen Kul-
tur für Friedrich sowie des Trierer

Historikers Günter Birtsch über den
Kmflnß der Aufklärung aufdas Welt-

bild des Königs deutlich herausge-

stellt

Sagave wies daraufhin, daß Fried-

rich das aufgeklärte Herrschertum

vor allem als Moralist begriffen habe.

Die Geistesverwandtschaft zu Mon-
tesquieu sei in der Auflassung des

Königs über die strenge Trennung
von Exekutive und Legislative und
der Selbständigkeit und Unabhän-
gigkeit der richterlichen Gewalt zum
Ausdruck gekommen. Herrschertum

sei in den Augen Friedrichs die Aus-

führung emes Gesellschaftsvertrages,

deren Glied der König sei

Die Philosophie der Aufklärung

und die Literatur, denen sich Fried-

rich aus Neigung widmete, seien für

den König jedoch nicht Selbstzweck

gewesen, sondern auch „Mittel der

Politik“, vermerkte der Historiker

Birtsch. Der Akzent seiner Neigun-

gen habe rfeh im wachsenden Maße
vom Kontemplativen zur Anleitung
»im politischen Handeln verschoben.

In seinem Referat über Friedrich

als Staatsmann schlug Nürnberger

am Ende den Bogen vom König bis

zur Gegenwart mit dem Zitat von Car-

lo Schxnid: „Jeder Staat braucht eine

Tradition, man kann einen Staat nicht

auf Prinzipien aufbauen. Man
braucht auch Vorbilder. Das ist der

Sinn der Tradition.“

AXEL SCHÜTZSACK

Berlin zeigt den Graphik-Zyklus von Lovis Corinth über „Fridericus Rex“

Rollenerforschung in purem Schwarz

Privatisiert «Jjhmi Mythos: „Di«
Uniform Friedrichs d«s GtoAm»**

(1921), Schwarzdrucfc von Lovis

Corinth foto: storypress

im Kopf“, soll Lovis Corinth sei-

nem Verleger gesagt haben, als er

sich mit historischer Lektüre darauf

vorbereitete, in zwei lithographischen

Mappen Szenen „Aus dem Leben
Friedrichs des Großen“ zu zeigen und
Motive unter dem Motto „König

Friedrich und sein Kreis“ dazzustel-

len. Der Zyklus aus 47 Lithos war
zuletzt 1926 in der großen Berliner

flariMehtnisanggtelliing in farbiger

Version komplett ausgestellt.

Die Pressestiftung Tagesspiegel

hat kürzlich dem Kupferstichkabi-

nett . Preußischer Kulturbesitz eine

vollständige Ausgabe des ersten, ein-

farbig schwanen Zustands gestiftet

Der 1921/22 bei Gurlitt in Berlin er-

schienene JFIridericus Rex“ wirdjetzt

Ausgangs- und Zielpunkt einer frap-

pierenden künstlerischen RoDener-

fbrschung. Zugleich ist dies der

hochkarätige Auftakt verschiedener

Berliner Veranstaltungen im 200. To-

desjahr des Monarchen. Wie sehr das

„Büd" Friedrichs von verschieden-

sten Darstellungen geprägt ist, hat

der Präsident der Stiftung Preußi-

sch» Kulturbesitz, Profr Werner

Kropp, bei der Eröffnung mit der

Bemerkung pointiert, man sei sich

wohl manchmal nicht ganz sicher,

was stärker bestimmend wirke: Men-
zel oder Otto Gebühr.

Es ist bemerkenswert, daß sowohl
die Unzahl anekdotischer und legen-

denhafter Schilderungen durch Cho-

dowiecki und ihrer allegorischen

Überhöhungen (die Friedrich selbst

gelegmtlich zu theaterhaft schienen)

wie die Bildwelt Menzels (der seine

Friedrich-Auffassung wegen intensi-

ver Studien für historisch authen-

tisch hielt) zu verschiedenen Zeiten

keineswegs beim Königshaus, son-

dern im breiten Bürgertum eine herz-

liche Aufnahme undVerinnerlichung
fanden. Cbodowiedri prägte das -

kräftig retuschierte - Ideal-Bild des

menscbflnfreiiTMflir'hen Königs, das

gerade im Vormärz begeisterte,

Corinths Blatter haben im gewis-

sen Sinne Bekenntnischarakter. Der
Kfinstw hatte früher schon die To-

tenmaske des Alten Fritz gezeichnet,

später befand sich ein Abguß im Ate-

lier. Corinth behandelt zwar die „gro-

ßen“ Ereignisse, Schlachtenund Per-

sönlichkeiten. Aber mit seiner Tech-

nik privatisiert er sie. Manche Szene

bleibt eher vieldeutig, historisch

nicht genau bestimmbar. Gerade der

Schwarzdruck bringt eine starke

theatralische Wirkung. Diese Darstel-

lung verzichtet ganz auf heroische

Entwürfe und ist doch, nach dem ver-

lorenen Ersten Weltkrieg, eine Huldi-

gung an die Standhaftigkeit des ein-

zelnen. Es war der „Corinth nach dem
Schlaganfall“, derdiese Blätter schuf

Er mochte sich selbst in derRitterrü;

stung des von Friedrich geschmähten
Gotz vor den König stellen. Und jene

Lithographie, in der die Furie des Sie-

benjährigen Krieges hinter einem
Grenadier heraneilt, erscheint als ein-

drucksvolles Memento raori.

Diese höchstpersönliche graphi-

sche Folge gewinnt in der von Hans
Gerhard Hannesen inszenierten Aus-

stellung ihre besondere Kraft: derBe-

sucher kann Fritzens schwere Jugend

in Neuruppiner Bilderbögen nach-

erleben, bis dem Kronprinzen zu

Rheinsberg endlich eine mythisch-

allegorische Sonne aufgeht Corinths

herrlich impressive Ansichten der

Berliner Schloßfreihat und van

Sanssouci sind ebenfalls zu sehen.

PETER HANS GÖPFERT

Bis 20. 4„ Bonn: 7. 5.-15. &, Schloß
Cappenberg: 2. 7.-24. 8., Kat 28 Mark.

i.
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Udo Zimmermann
an die Bonner Oper

DW.Bona
Das Engagement des Dresdner

Komponisten Udo Zimmermann

als „künstlerischer Mitarbeiter“ für

die Musiktheater-Werkstatt haben

die Bühnen der Stadt Bonn be-

kanntgegeben. Nach dem Auszug

des Schauspiels aus dem Großen

Hans steht dessen Werkstattbühne

ab nächster Spielzeit der Oper zur

Vertilgung. Erste Produktion wird

Zimmermanns „Die Weiße Rose“

sein, gefolgt von Alfred Schnittkes

„Gelbem Klang* nach Kandinsky
und Paul-Heinz Dittrichs „Ver-

wandlung“ nach Kafka. Wieweites
sich bei Zimmermanns Engage-
ment um einen festen Vertrag han-

delt und ob der schon von den
JJDR“-Behörden gebilligt ist, war
nicht zu erfahren.

USA schicken NS-Kunst
nach Deutschland zurück

dpa, Bonn
Mehr als 40 Jahre nach dem Ende

des Zweiten Weltkriegs werden
jetzt rund 6300 seinerzeit von den
amerikanischen Besatzungsbehör-

den beschlagnahmte Bilder und
Plastiken aus der NS-Zeit nach
Deutschland zurückkehren. Wie ein

Sprecher des Auswärtigen Amtes
mitteilte, ist eine entsprechende

Vereinbarung bereits Ende Januar
in Washington unterzeichnet wor-

den. Nach Ansicht der Bundesre-

gierung hat die Sammlung in ihrer

Aussage eine gewisse zeitgeschicht-

liche Bedeutung, Sie soll zunächst

zur Katalogisierung und wissen-

schaftlichen Auswertung in das

Bayerische Armeemuseum in In-

golstadt gebracht werden. Eine Ent-

scheidung, was dann endgültig mit

den ^Kunstwerken“ geschehen soll

ist noch nicht getroffen.

Spanien klagt wegen
eines Goya-Bildes

dpa, Madrid
Die spanische Regierung hat bei

einem Londoner Gericht Klage we-

gen eines nach ihrer Ansicht illegal

ins Ausland verkauften Gemäldes
von Francisco de Goya („La Mar-

quesa de Santa Cruz“) eingereicht

das am 1L April in London bei

Christie’s versteigert werden soll

Das Gericht soll die Ausfuhrdoku-

mente für gefälscht erklären und
die Versteigerung des 1805 gemal-

ten Bildes untersagen. Die Klage

richtet sich gegen das Auktions-

haus Christie’s undden gegenwärti-

gen Besitzer des Bildes, die Gesell-

schaft OID. der Lord-Wimbome-
Gruppe. Das Gemälde gehörte bis

vor kurzem der Spanierin Mercedes
Fernandez Valdes.

Werk von Adam Krafft

wird restauriert

dpa Nürnberg
In altem Glanz soll eine der be-

deutendsten Arbeiten des Bildhau-

ers Adam Krafft (1460-1509) er-

strahlen: Das sogenannte Perings-

dörffer-Epitaph aus derNürnberger
Frauenkirche wird für rund 150 000

Mark in seiner ersten faxblichen

Fassung wiederhergestellt Das aus

14 Sandsteinstucken zusammenge-
setzte Werk zeigt die Muttergottes

als Schutzznantehnadonna, die von
zwei Engeln flankiert wird.

Santiago de Compostela
wird Welt-Kulturgut

AFP, Paris

Der spanische Wallfahrtsort San-

tiago de Compostela wurde jetzt in

die Unesco-Liste der Welt-Kultur-

güter aufgenommen. Santiago de
Compostela war im Mittelalter die

Hauptstadt des Königreichs Gali-

cien und einer der bedeutendsten

Wallfahrtsorte des Abendlandes.

Georgia O'Keeffe t
dpa/UPl Santa Fe

Die amerikanische Malerin Geor-

gia O’Keeffe ist im Alter von 98

Jahren in eine*™ Krankenhaus in

Santa Fe im amerikanischen Bun-
desstaat Neu-Mexiko gestorben. Sie

gehört zu den bedeutendsten

Künstlerinnen der Moderne in den

USA. Ihre Werke sind von puritani-

scher Strenge geprägt und zeigen in

abstrahierender Weise häufig das

letzte Destillat von Naturformen. So
malte sie etwa Blutenformen, die

gewissermaßen in Großaufnahme
erscheinen und stilisierte Blätter,

Staubgefäße, Stempel und Adern
erkennen lassen. Oder es gibt Bilder

mit Knochen und Hörnern von Tie-

ren, die in der Wüstensonne in aus-

geblichenem Weiß gegen einen tief-

blauen Himmel gesetzt sind.

Georgia O’Keeffe wurde von dem
Fotografen Alfred Stieglitz in New
York entdeckt, der die Künstlerin

mit ihren strengen Gesichtszügen

auch wiederholt abgelichtet hat.

Später heiratete er sie und arran-
;

gierte immer wieder Ausstellungen

ihrer Werke. Die Künstlerin war fas-
|

zmiert von der mexikanischen Wu-
i

ste, wo sie viele ihrer Motive fand.

1976 brachte die Malerin eine Auto-

biographie heraus, in der sie be-

kannte, daß sie ihre Visionen von

einer Welt habe malen müssen, in

der Knochen, Muscheln, Blumen,
I

Gebäude und Berge jene „Weite
1

und Wunder repräsentieren, die zu I

ihrem Leben gehörten.
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Strauß legt

Veto gegen
Parkkralle ein

PETER SCHMALZ,Mönchen

Dem Vernehmen nach konnte
Mnnrhpns Kreisverwaltirngsreferent

Peter Gauweiler ein schadenfrohes

Köchern nicht unterdrücken, als er

letzte Woche vom Beschluß des Bun-

destages erfuhr, wonach die „Park-

kraHe“ gegen falsch geparkte Fahr-

zeuge eingesetzt werden darf. Der
CSU-RathauspoIitiker gluckste wohl
schon deshalb erfreut, weü er sich

nun im Siegesgefühl gegenüber sei-

nem Parteifreund Karl Hiüermeier

wiegen durfte, der als bayerischer In-

nenminister von diesem fortbewe-

gt ingshemmenden Instrument rein

gar nicht« halt. „Dann“, meint der

Minister, „stehen die Autos nur noch

länger im Parkverbot“

In Hannover flogen um fünf Uhr morgens Halley-Begeisterte dem legendären Kometen entgegen

S
o nah wie die sowjetische Forschungssonde Wega 1 kamen die 215

Passagiere der beiden Sonderflüge von Hannover-Langenhagen

dem Halieyschen Kometen nicht Auch mit Feldstechern bot sich, kein

spektakulärer Anblick. Magdalena KJinger (links), die das Naturereignis

als Kind vor 76 Jahren schon einmal erlebt hatte, meinte enttäuscht: „Der

hat ja kaum einen Schwerf. In meinerJugend war er wel größer." Sie war

inderNacht mitdem Bus aus Hamburg angereist fotos: fratzer/ap

Brief an Kronawitter

Nun gilt aber auch in München die

Weisheit daß der am besten kichert

der zuletzt kichert Und das ist zumin-

dest beim aktuellen Stand an diesem

Wochenende der Innenminister.

Denn der Bonner Gesetzgeber hat der
Kralle einen Riegel vorgeschoben, in-

dem ihr Tfingfit? der Zustimmung des

jeweiligen Lander-Innenministe-

riums bedarf. HUlermeier aber konn-

te das Kabinett »mH den Ministerprä-

sidenten auf seine Seite ziehen, was

zur Folge hatte, daß Franz Josef

Strauß jetzt persönlich einen Briefan
Münchens Oberbürgermeister Geoig
Kronawitter schrieb und darin die

städtischen Wünsche rundum ab-

lehnte.

Versäumnisse der Stadt

Die endgültige Absage garnierte

der Landesvater noch mit einer Reihe
von Vorwürfen, die er in der unmiß-
verständlichen Rüge zusammenfaß-
te, die Stadt habe „mehr zur Ver-

schlimmerung der Parkmisere als zu
deren Linderung*1 beigetragen. Nun
weiß auch Strauß, daß eine 1,3-MMo-
nen-Stadt mit wnwn hochmotorisier-

ten Umland niemals genügend Päik-

raum zur Verfügung stellen kann

Aber für ihn ist es „ein Widerspruch
in sich“, wenn die Stadt seit 1982 etwa
1850 Parkuhren abbaute und die Plät-

ze dem kostenlosen Parken per

Scheibe überließ. Nach Meinung des
Ministerpräsidenten wäre es vernünf-

tiger gewesen, die Parkgebühr,die an
Münchens Straßenrändern noch im-
mer bei einem Zehnerl für 30Minuten
liegt, deutlich anzuheben.

Rind, das siehst du im Leben
nie mehr wieder

1

*, prophezeite

in einer lauen Mainacht des

Jahres 1910 der Vater seiner damals
achtjährigen Tochter Magdalena, die

auf seinem Schoß saß. Doch der Va-
ter sollte nicht recht behalten. Was
wenigen Menschen vergönnt ist, hat

die heute 84jährige Magdalena Klm-
ger in 10 600 Metern Höhe erleben

können. Sie sah den Hallay, der sich

nur alle 76 Jahre blicken läßt, jetzt

zum zweiten MaL
Kurz vor fünf Uhr morgens waren

gestern zwei Boeing im Abstand von
»hn Minuten vom Flughafen Hanno-
ver-LangenhagenzumSonderflug ge-
startet, dem Halley entgegen. Insge-

samt 213 Fluggäste, davon 70 perBus
aus Hamburg angereist, wollten dem
Kometen „besonders nah** sein.

So hatte ein Vater seinem Sohn den
Flug zum Geburtstag geschenkt Ein

Nicht mehr als ein Dunstwölkchen
anderer Vater hatte seinen Sprößling

zur Beobachtung „delegiert“, weil er

selbst Angst vorm Fliegen hat 295

Mark pro Platz hatten sie bezahlt Zu-

viel für einen kleinen Punkt am Him-
mel? Ben Güldner (30), Rechtsanwalt

aus Hamburg, sieht es anders: „Wer
für. eine Kometenbeobachtung auf

die Kanaren oder nach Australien

fliegt, zahlt viel mehr.“

Flugkapitän Karl-Heinz Eisenbarth

(37) war einer der ersten, die den Ko-
meten bä beginnender Dämmerung
über den Wolken erspähten. Gegen
halb sechs richtete er sein Fernglas

nach Südostenund sah ganz deutlich
den Kometenkern, Coma und
Schweif Eisenbarth flog eine der bei-

den Boeing, eine 727, mit gedrosselter

Geschwindigkeit von 700 Stundenki-
lometern. Von den 179 Platzen waren
nur 120 verkauft worden, damit jeder
die Möglichkeit hatte, in derNahe des

Fensters zu aitgpn.

Im Cockpit hinter dem Kapitän
durfte Magdalena Klinger Platz neh-

men, die älteste Teilnehmerin. Auch
sie entdeckte Halley „als kleinen

Punkt überm Horizont“ und war ent-

täuscht' „Nein, das ist gar kein Ver-
gleich!“ 1910 batte die Hamburgerin
ihn „groß, leuchtend und prachtvoll“

gesehen. „Alle Welt hatte damals

Angst vor der Himmelserscheinung.

“

die Verantwortung für „Wind, Theu-

nmg, Pest, Krieg, Wassernoth, Erdbe-

ben, Ändrung, Fürstentodt“, wie ein

alter Bericht vermerkt

So mawphtfTi hatte das Hprannahpn

des Kometen damals in den Selbst-

mord getrieben. Und in früheren Zei-

ten gab man dem „Hnnmelsboten“

Magdalena Klinger war die einzige,

die Vergleiche riphpn durfte. Alle an-

deren gaben sich nach ihrem Halley-

Erstkontakt „mit dem winzigen

Dunstwolkchen am Horizont“ durch-

aus zufrieden. Als der Komet dann

aus Ost-Südost auf 51 Grad Breite im
Sternbild des Steinbocks erschien,

knallten die Sektkorken. Ein kleiner

Trost, denn nach anderthalbstündi-

gem Flug meinten nur Zwei Drittel

der Passagiere, den Kometen gesehen

zu haben, der Rest war sich nicht

Einmal sicher, ob es „Halley oder was
anderes“ gewesen war.

Ihnen half auch die Erklärung kun-

diger Flugbegleiter wenig, -die sie

nach dem Flug abgabem „Wervom
Sternenhimmel ein bißchen was ver-

steht, fand den Kometen leichter.

Laien hatten es schwer“

Astronom Bernd Koch (30) aus So-

lingen suchte den Grund für manche
Enttäuschung in der geringen Hellig-

keit des Kometen, der, will mau den
Aufzeichnungen glauben, früher viel

blendender seine Bahn am Himmel
zog. Wer Halley mit dem Fernglas

verfehlte, wurde über Fulda mit ei-

nem prachtvollen Mbridairfgahg ent-

schädigt

Ein neuer Versuch, den Kometen
Halley wenigstens mit einem kurzen.

Bück zu erbrachen, wird in' der letz-

ten Mäizwoche vom Flughafen Mün-
chen-Riem aus gestartet Wer ihn

auch dort versäumt, muß 76 Jahre

warten. OTTOMORGENSTERN

Rundweg habe die Stadtversäumt,
vorhandene Möglichkeiten auszunüt-

zen, rüffelt Strauß und weist auf die
40 Million«! Mark Hin, die von der
Stadt in den vergangenen Jahren bei

Bauherren für nicht gebaute Abstell-

plätze kassiert wurden und die aus-
schließlich für den Bau vonParkhäu-
sem reserviert sind. Wiedas Kreisver-

waitungsreferat gestern auf Anfrage
erklärte, bestdien keine konkreten
Baupläne für neue Parkhäuser Man
scheut den Ärger mit den Anwoh-
nern.

22 000mal abgeschleppt

Nur in einem Punkt zeigt sich die

Landesregierung gnädig und erlaubt

einen stadteigenen Parküberwa-
chungsdienst mit vorläufig 100 Mitar-

beitern, weshalb die Fhit der Strafzet-

etel, die im vergangenen Jahr auf 1,2

Mülionen angestiegen ist, weiter
hochtreiben wird. Doch Gauwefiers
Wunsch, einen eigenen roüierenden
Abschleppdienst einzusetzen und sei-

nen Parkwächtern die Befugnis zum
Abschleppen zu geben, lehnte Strauß
ab: Die Entscheidung, ob abge-
schleppt wird, feilt auch in München
weiterhin die staatliche Polizei 1985

hat sie das 22 000 mal gemacht

LEUTE HEUTE
Synonym für Zigarre

Am liebsten wäre er Dirigent ge-

worden, doch sein Vater Henry hatte

wenigVerständnisdafür. SeinTabak-
geschäft, das er aus politischen Grün-
den 1911 von Kiew nach Genf verle-

genmußte, gingihm vor. Also schick-
te er den Sohn aufdie Plantagen und
in die Handelskontore Brasiliensund
Kubas. Dort lernte Zino Davidoff

auch jene Tabake kennen, für die sein

Name zum Synonym geworden ist

die Havanna. Die große und elegante

Welt, Fürsten, Wirtschaftskapitäne,

Schauspieler, Politiker, Musiker ga-

ben und geben sich bei Davidoff an
Genfs Rue de Rive die Klinke in die

Hand. Noch heute trifft man den
Mazrn, der soviel über Lebenskunst
und. Genuß zu erzählen weiß und der
selbst lieber Zigaretten raucht, in sei-

nem Geschäft. Am 11. Marz feiert Da-
vidoff seinen 80. Geburtstag.

Ein Plädoyer für die Früherkennung
18. Deutscher Krebskongreß ging In Manchen za Ende / Viele ernähren sich falsch

LOTTE LUDWIG,München
Allein In der Bundesrepublik ster-

ben jährlich 160 000 Menschen an
Krebs. Diese Zahl könnte wesentlich

niedriger sein. „Obwohl Krebs nicht

in die Kategorie der Zivilisations-

krankheiten gehört, weü auch die
Menschen der

davon befallen sind“, so Prof. Ekke-
hard Grundmann, Präsident des .18.

Deutschen Krebskongresses, „ist er

zum überwiegenden Teil durch uns
selbst verschuldet und im weitestge-

faßten Sinn eine Umweltkrankheil“

Um zwischen dem Ausmaß der
erblichen Veranlagung und dem Um-
welteinfluß zu unterscheiden, sind

nach Expertenansicht noch weitere

Daten erforderlich, die nur mit einem
bundesweit angelegten Krebsregister

erhoben werden können.

Bundesweites Register

Mediziner bedauern, da R zur Zeit

nur in Hamburg, im Saarland und in

Nordihein-Westfalen solche Krebsre-

gister geführt weiden; von der Bun-
desregierung werden bundesweite
Krebsregister gefeldert Nur auf die-

se Weise lassen sich die Veränderun-

gen in der Häufigkeit der einzelnen

Krebsarten beweisen.

In den letzten Jahrzehnten haben
bei Männern die Tumore den- Speise-

röhre, des Magens, des Bindegewebes

und derKnochen abgenommen; dem
steht jedoch eine Zunahme von Lun-
gen-, Darm-und Prostata-Krebsen ge-

genüber. Beiden Frauensind die glei-

chen Krebsarten wie bei den Män-
nern zurückgegangen, dafür haben
aber vor allem Tumore derMundhöh-
le, des Darms, der Lunge und der
Brustdrüse zugenommen.

Die Fachleute gaben zu Bedenken,
daß etwa rund ein Drittel aller Krebs-

fälle durch Vorsorge vermieden und
ein weiteres Drittel nach Fräherken-
nung geheilt werden könnte. Nur ein
Drittel wären dann als hoflhungslose
Fälle zu bezeichnen. In allen Kon-
greßvorträgeri zum Thema Präven-
tion und Früherkennung wurde be-

dauert, daß heute nur etwa 30 Prozent
der Frauen und lediglich noch zehn
Prozent der Männer von den firnen

angebotenen Möglichkeiten der -Vor-

sorgeuntersuchung Gebrauch ma-
chen.

Der zweite wichtige Faktor für eine
Zuiückdrängung der

liegt im Bereich der Früherkennung.
Mit neuen Methoden der Röntgendar-
steflung, des Ultraschalls und der
bildgebenden Verfahren ist es mög-
lich geworden, immer kleinere Tumo-
re festzustellen, um diese frühzeitig

einer wirksamen Behandlung mit
Operation, Bestrahlung und Chemo-
therapie zuführen zu können.

Der Mensch ist ständig Umweltein-

flüssen ausgesetzt, die er zu einem
großen Teil selbst steuern kann. Ne-
ben dem inhalierenden Zigaretten-

rauchen ist es vor allem die Emäh-
nmg. Dabei kommt es weniger auf
die nicht vermeidbaren Umweltgifte
- die Schadstoffe in Lebensmitteln-
als aufeine Fehlernährung an.

Verfahren
gegen 58 Arzte

wegen Betruges

Das Beispiel Japan

Studien haben zeigen können, daß
bei Japanern, bei dienen bestimmte
Krebsarten wie Darmkrebs nurselten
Vorkommen, die Krankeits-Rate dann
deutlich ansteigt, wenn sie auswan-
dern und sich in den USA niededas-

sen. Heute wird daher angenommen,
daß etwa 35 Prozent allerTumore des

Magen-Dann-Trakts - aber auch der
Brustdrüse bei den Frauen - emäh-
rungsbedingt und damit vermeidbar
sind.

Die Fehlemährung mit zuviel Kalo-
rien, Fetten, „leeren“ Kohlenhydra-
ten wie Zucker und zuwenig Ballast-

stoffen ist ein Risikofaktor nicht nur
für die Herz- und Kreislauferkran-
kungen, sondern auch für den Krebs.
Ist ein Tumor einmal vorhanden, so

verändert er das Stoffwechselgesche-
hen des davon befallenen Patienten.

Professor Grundmann charakterisier-

te diesen. Vorgang mit „der Krebs
frißt zuerst“.

- . dpa,Hamm
Gegen 58 von den in Bochum, Her-

ne und Recklinghausen niedergelas-

senen Ärzten wurden hach Angaben
des Generalstaatsanwalts vonHamm,
Wcflfgang Geißel, bis Ende 1985 we-
gen falscher Abrechnungen Ankla-

gen erhoben, Strafbefehle erlassen

öder die Verfahren nach Zahlung ei-

nes erbeblichen Geldbetrages abge-

schlossen WieGeißel am Freitagmit-

teilte, dürfte in mindestens 32 weite-

ren Fällen beschuldigten Ärzten Be-
trug nachgewiesen werden können.
„Aus der Sicht der Staatsanwalt-

schaft heißt das für diesen Bereich,

daß 90, also mehr als 13 Prozent der
niedergelassenen Ärzte, betrügerisch
abgerechnet haben“.

Die zehn Staatsanwaltschaften des
Hammer Gerichtsbezirks leiteten seit

1981 gegen 353 Arzte, 172 Zahnärzte
und 122 Apotheker Verfahren «»in. 21
Arzte, sieben Zahnärzte und neun
Apotheker wurden angeklagt, bei
Prozessen wurden Freiheitsstrafen
bis zu vier Jahren verhängt Am L
Januar waren im Bereich der Gene-
ralstaatsanwaltschaft Hamm noch
Verfahren gegen 148 Ärzte, 55 Zahn-
ärzte und 30 Apotheker offen. Der
Schaden beläuft sich allein im Be-
reich der Staatsanwaltschaft Bochum
auf mehr als 8£ Millionen Mark.

WETTER: Meist freundlich

Lage: Über Mitteleuropa baut sich

eine Höchdruckzelle auf, wobei Tief-

ausläufer von der Adria her das süd-

östliche Bayern beeinflussen.

Vorhersage für Samstag: Im Süd-

osten bewölkt und Regen. Sonst

wolkig mit Aufheiterungen und
trocken. Temperaturen 5 bis 8 Grad.

Nachts Abkühlung auf 2 bis minus 3

Grad. Neblig sowie Reif

Weitere Aussichten: Am Sonntag
zunehmend bewölkt Etwas Regen,

im Nordwesten niederschlagsfrei

Temperaturen um 6 Grad. Nachts
frostfrei Am Montag vereinzelt Nie-

derschlag.

Swmwwiifpmg am Sonntag- 6.51

Uhr*, Untergang: 18.16 Uhr; Mond-
anfgang: 6.56 Uhr, Untergang: 16.50

Uhr.

Sounenauftanf flm Montag: 6.49

Uhr, Untergang: 18.17 Uhr; Mond-
atdfeang: 7.10 Uhr, Untergang: 18.08

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).

Temperaturen in Grad Celsius and
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Vothersagekarte
für den
8. Märt, 7 Uhr
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Berfin 5 bw
4 B

Brannlage 1 bw
Rmmwi 5 bw

4 bd
Dresden 3 uDflnddori 4

Erfurt 4 bw
Essen 3 bd
FeHberg/S. -4 bw
nessbmx 3 he
FranJdbn/M. 6 bw
JrTCUUuA 7

2

bw
Sr

Greifswald 4 bd
Hinihuiy 7 he
Hannover 4 bw
Kahler Asten -I £W
Kassd S bw
Kempten 3 bd
Kiel 8 he
Khbkra 1 bw

Brüssel
Budapest
Bukarest
Caabbnca
DobBn
DabrovnOt
Edtnbrngb

Faxt)

Horenz
Genf
Helsinki

Istanbul
Kairo
Ktageufart
Konstanza
Kopenhagen
Korfu
tu Palma»
Leningrad
Lissabon

Tzwwlnn
Los

Madrid
Mailand

Mallorca
Moskau
Neapel
New York
Nizza
Oslo
Ostende
Palermo
Paris
Peking

Bon
Salzburg

12 he
8 fl

7 he
0 bw
sa bw
4 B
7 Ne
28 he
5 bd
4 bd
0 Ke
15 bd
19 bw
2 bd

11 bw
7 bw
5 he
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U bw
B Ne
14 bw
19 bw
8 he
Iß bw
7 he

14 bd
5 he
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19 bw
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12 wl
1 Ne

19 he
19 B
4 R
25 £

Stockholm
Straßbarg
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Valencia
Van»
Venedig
Warschau

2 bw
5 bw
20 he
12 bw
14 B
12 bw
5 bw
8 R
4 bw
1 B
8 bw
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Ein Chef, den man noch duzen darf
E. REVERMANN, Lüneburg

Auf die Schule hat er zwei Jahre
vor dem Abitur gepfiffen. „Bringt

nichts
. mehr, mein Geschäft geht

vor“, sagt Marco Börnes. Seinen Va-
ter hat er als Chauffeur und Kunden-
betreuer angestellt - der noch
17jährige Chef der Lüneburger Com-
puterfinna „Star Division“ darf erst

sch seinem 28. Geburtstag am 2. Au-
gust den Führerschein machen. Seine
Mutter steht bei ihm als Sekretärin

auf der Gehaltsliste. Und der ge-

schäftstüchtige Junge, der fast nur
jettet, dürfte auf der am 12. März be-

ginnenden CeBIT-Messe in Hannover
der jüngste Aussteller sein.

Der clevere Knabe aus Klasse elf

des Lüneburger Ödeme-Gymna-
shuns hatte in Mathematik eine Vier,

aber sich im Dezember von Mitschü-

lern und Klassenlehrerin Frau Dr.

Spruth auf englisch verabschiedete.

Aber rechnen kann er. Zum Beispiel

so: Einmal erkannt, daß im Software-

Angebot für Heim- und Geschäfts-

computer wohl
.
noch Marktlucken

harschen, würde er mit weiterem
Schulbesuch nur Zeit und Geld ver-

plempern. „Wenn ich jetzt nicht voll

einsteige, tun das andere. Das Abitur
kann ich ja später vielleicht noch
nachmachen."

Begonnen hatte alles vor drei Jah-

ren. Der Pennäler paukte wie andere
Jungen auch an einem 300-Mark-Bü-

lig-Computer aus dem Kaufhaus Vo-
kabeln. Die Kiste aber konnte fürihn

zu wenig, und auch eine tausend

Mark teure Konstruktion reichteihm

nicht: Marco machte selbst Program-
me und ließ dann machen - per An-
zeigen über sogenannte Programm-
autoren gegen Honorar zum Bei-
spielProgramme fürComputerspiele.
Zunächst noch „so nebenbei neben
der Schule“, bis dann ein einemhalb-
monatiger US-Aufenthalt als Aus-
tauschschüler dieWende brachte: Bei
Gast-Vater James Van in Palo Alto

Wngstor Ausstatter auf dar CeBit ln Hannover:
Marco BBirles, 17. FOTO: hansJürgen fratzer

fand er nichtnur, daß die Amerikaner
in Kalifornien den Heimcomputer zur
Selbstverständlichkeit des Alltags
zählen. Ein Besuch im nahenCompu-
ter-Dorado Silicon Valley ließ den
Knaben aus der Lüneburger Heide
endgültig ins Computergeschäft ab-

fahren.

Seinen Vater Michael brachte Fi-

lius Marco dazu, dengutdotiertenJob

als Handelsvertreter für Reinigungs-
maschinen aufzugeben. Mit Mutter
Linde mußte Papa schließlich im
April 1985 die Eintragung als „offenes
Handelsgeschäft (oHG) in Grün-
dung“ für den Minderjährigen unter-
schreiben. Die Hälfte der Doppelga-
rage, mit Teppichboden ausgelegt
und einfach beheizt, reichte nur bis
vor wenigen Wochen. Firmenboß

Marco residiert jetzt
mit seinen angestell-
ten Eltern und zwei
weiteren Mitarbei-
tern in sechs Räu-
men mit 13) Qua-
dratmetern in der
Uelzener Straße 17
in City-Nähe: Drei
Telefon-Amtsleitun-
gen, ein beantragter
Fernschreiber, La-
gerraum für 4000
Disketten und fast
so viele Kassetten -
hier managt Marco.
Der Chef; den

“an noch duzen
darf und der Mitte
März in Halle 17 am

Stand 50 16 02aufderCeBIT-Compu-
ter-Messe in Hannover bei den TÜrk-
heuner Schneider-Rundfunkwerken
Unterstand findet, hat föi* Geschäft
immer Zeit Nur nicht für das, was
Jungen in seinem Alter sonst wichtig
Bt SFoit vrie bei Mareo
»tik,und die Mädchen, Eine Freundinmuß warten, weiTs wohl die Compu-
ter so wollen...

Nur noch wenig

Hoffnung für drei

vermißte Soldaten

( .

AP-Osfe

Mit großem Einsatz, aber fastohne

Hoffnung haben gestern Rettungs-

nianiischaften im Norden.Norwegens

versucht, drei noch unter den

Schneemassen einer Lawine ver-

schüttete norwegische Soldaten le-

bend zu bergen: Es galt als so gut wie.,

sicher, daß die drei Soldaten tot rind-,

und das Lawinenunglück bemjjP

NATO-Wintermanöver „Anchor Ex- ;

press” damit 16 Todesopfergefordert

hat Bä Vassdalen in der Nähe von -

Narvik war amMittwoch eine <äO0Me.
.

ter breite Lawine auf nmwegische'

Soldaten heruntergebroefaen; die mit

Skiern ausgerüstet aufPatrouille wa-

ren. 13 Soldaten send bis^ gestern tot

geborgen worden. 15 Soldala* hatten

sich selbst aus den Schneemassen be-

freien könnenoderwarra.verietzt ge-

borgen worden.
. V

•

Wieder ins Nasa-Amt?
dpä,Washington

US-Fräsident Ronald Iteagsn hat

den früheren Nasa-Chef James Rä-
cher am Donnerstag gebeten, wieder

die Leitung der Weltraumbehörde zu

übernehmen. Fletcher standyon1971

bis 1977 an der Spitze der Nasa und
ist zur Zeit in der Privatwirtschaft

tätig. Fletcher soll Nachfolger von

.

James Beggs werden, der in der vori-

gen Woche zurückgetreten warf
' '

Hilfe für Piandabäreb
dpa, BayräiäP

Der Bayreuther Experte Gerhard

Frisch von Hoeßlin, öffentlich verei-

digter Sachverständiger für Tete- ;

injektionswaffen, soll den Chinesen;

bä der Rettung der in freier ifffid-.

hahn vom Aussterben, bedrohten..

Pandabären helfen. Er soll die Chine-

sen bä dem Versuch unterstützen,

die Bären in ein eigens dafürangeleg-

tes Reservat umzusiedeln.

Konvention für „Kölsch* ^
dpa/VWD, Kola

24 Brauereien aus dem Großraum
Köln, die das obeigärige Bier Kölsch

brauen, haben in Köln eine vom Buh-

"

deskartellamt in Berlin anerkannte

„Kölsch-Konvention“ mit Wettbe-

werbsregeln zum Schutz der „qualifi-

zierten geographischen Herkunösbe-
zeichnung Kölsch“ unterzeichnet

'

Damit ist das typische Bier der Stadt. ;

Köln das einzige deutsche Bier mit

einem auch kartellrechtlich aner^

kannten Gebietsschutz.
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Bhagwan nach Indien
dpa,Madrid

Der aus Griechenland ausgewiese-

ne indische Sektenführer Shree .
-

Rqjneesh ist nach einem Bericht der "V
spanischen Zeitung JJiäriö 16<vpn :r

. .~'L .7 . ^
gestern nach Indien zuräckgekebrt
Die Zeitung beruft sich aufAussagen
eines Anhängers des selbsternannten
Bhagwans. Der Mann fand heraus;

daß der Gum seine Pläne geändert
hatte und statt nach Spanien nach
Indien geflogen war.

Hohe Gurtanlege-Quote .

dpa, Hannover.
Die Gurtanlegeplicht in Personen-

wagen befolgen nach Feststellungen
von Unfallforschem 90 Prozent der
Autofahrer. Das berichteten gestern
Wissenschaftler bei der 23: Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft für

Verkehrsmedizin in der Medizini-
schen Hochschule Hannover. IXe ho-
he Gurtanlege-Quote führtedazu, daß
die tödlichen Unfelle im ersten Halb-
jahr 1985 im Verglich zum Vorjahr
um ein Viertel zurückgmgen. • •
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Busreifen explodierte
dpa, Porta Westfalica

Die Explosions-Wucht eines Omni-
bus-Reifens, der sich mitsamt Felge
von der Achse löste und plötzlich
platzte, forderte auf der Autobahn
Hannover-Dortmund gestern ein-'

Menschenleben und einem Schwer-’
verletzten. Nach Angaben der Polizei
war das linke Vorderrad eines Busses’
auf die gegenüberliegende Fahrbahn

.

gerollt. Als zwei Bus-Insassen' das
Hindernis zur Säte räumen woUten,
explodierte der Reifen. -

N.

Millionenbeute bei Cartier

c . .
. "AFP, Paris

tut
uu Wert von einer Million

Mark haben drei bewaffriete Gangster
gestern morgen bä einem Raubüber-
faü m einem Lager des renommierte
Juweliers Cartier erbeutet Nach An-
gaben der Polizei überwältigten dte

i7er Angestellte V einer
iransportfirma, die Schmuckkofier
zu ihrem Kombiwagen trugen.
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^ Würfen bäten
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ein 4Qährigpr
Afann aus Togo aus. AlsReisegepäck
hafte er einen VerbandS^imt

<Jfüitiplast“ bei s/ch-
&>Ubeamten m Aachen kamdasVer-

lSSfT8^dich schwer vor. Sie
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m Schatten ist übgtfie'Scbau«

a
? äJ

r b "finter liegen dieHauptstädte der voimali-

l

& at: v; gen Staaten Zentral- und Osteuropas: War-

;

schau, Bedin, Prag, Wien, Budapest, Bet'
,
“L’f aomT?^ grad, Bukarest , Und Sofia. Alle diese be» -

’^civi rühmten Städte- imd die umwohnende Be=

* vöBcerung- befinden sich in der Sowjet

.

-p? -is g^* 's Sphäre, wie ich sie nennen muß, und sie sind
*5 Soli#'*?* w. in.der einen oder anderes Form nicht nur
Schr.-rr-^^.J^ dem sowjetischen Einfluß ausgeSetzt, sori?

r ;'^n^ dem sie unterstehen in hohemund in vielen
’

*

rj5
te & Fällen izj steigenden Maße der. Kontrolle

Moskaus.*1 '

aSü- \
®* Mar?. 1Wi WestminstgCoIlege in FuL

ton, Missouri. Äfe Winsthrv Clauitgffl »inp

^'asshw. Kede beendet hatte, spendeten ihm Präsi:
dent HkriyTruman und saiti AVi flgnmmigter

_ JtsJs pp 'tlffames E Byrnes aus den Parkett gemesse-
js ^ '

nen Applaus.: Die Reaktion draußen, bheb
* - s -«Uäö!*p WULj« verständnislos, deutliche Worte fand
7-5r: •-

ür-v. .. in

t nur StalirL Er bezichtigte fühim^hm jn prn»^
P - -x- Interview der ,Kriegstreiberei und verglich

\
r r ihn mit Hitler. Der ehemalige britische
~ Kriegspremier hattean das Tabu des* Großen

Allianz gerührt, ah die uneingestandene
‘rjr Wunde, die in Europa schwärte. Er sprach

offen aus, was ihn aart MntiÄton
,
eigentlich

idatos*» seit den großen strategischen Entscheidun-
gen von 1943, zutiefst beunruhigte.

, r ..."
p

'

ä Ea
ft?aj & Zn Churchills monumentalem Werk über

'^Sat ^en Zweiten WeBfcrieg verdüstert in den
‘

r
*

:
r vfr_ letzten Keiteln die Zukunft den Glanz des

'““»T blutig errungenen Sieges. Deutschland hat

.!

v °'r
-

-naiesp. bedingungslos kapituliertAberdasBildhat
seine Kehrseite, schreibtChurchilL „Die ge-
mdnsame Gefahr, das stärkste Band zwi-

•" -
' ; - Cr® sehen den drei großen Bundesgenossen, hat-

.".ivis te sich, über Nacht aufgelöst, und schon war
'-

ir._:^ in meinen Augen die konmumistisdie Ge-
• fehr an die Steife des bisherigen Ffemdes

getreten; nur hatte sich noch keine gemein-

tir ..Ki same Frönt zu deren Abwehrgebildet .

.

Churchill sah die Halft» T^irppps dem Zu-

t
‘

‘ griff Statins ausgeliefert, Aind ihn. dünkte,

1.; .:
r--r was noch bedenklicher erschien, »die Welt

:
- - -

r.-jS steuerios“. Damit behielt er. recht für eine

V ;
r-^-

,^ Reihe entscheidender Jahre, aber die Kas-
""r “ sandra-Roüei die er jetzt wieder rinnahm

wie nach 1933, als Hitler, schier uhaufhalt-

.

:
.

:r
‘

••ui sam seine innere und äußere Machtposition
-'*•> festigte und init der Vskündung der aDge-

' meinen Wehrpflicht, mit Aufrüstung und
‘ "

•, ‘ Rheinlai^-Shinarsch den Veitr^ von Ver-
= •: i sailles beiseitefegte, entsprach dem griechi-

m sehen Mythos. Der Pensionär, damals, im
*'-*i Schatten der Premiers Baldwui und Cham-

berlain, heute im Schatten, seines Nachfot
,

:h i::c;£r. gers AtÜee, wax verurteilt, die Wahrheit zu
. .

”

Vi
. . sagen, aber niemals Glauben zu finden.

Das Geschick hätte noch.emeh anderen,

~'Z unmythobgischen Grund: GroBbritannien .

- . , war .mit dein Zweiten Weltkrieg zarn Ju.*

mplätze geMen, dkr der‘'afinete
Sieg noch, vor kurzem erhellte;

Niemand weiß,^ras Sowjetrufr
iandmnd dteintemationflk Orga-,

nisation desKommüiüsinusin-nlwhrter Zeit
zu tun gedenken oder wo.die Grenzen, so-

fern es solche überhaupt gibt, ihrer expan-
sümistischenPläneiind

ten tiegen . . . Von Steifinan der Ostsee bis
nasch Triest ein derAdria hat sich ein eiserner
Vorhang über denuKonffrwnt gesenkt Da-
-finter liegen die Hauptstädte der vormali-
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Kassandras Warnungen oder

Die Teilung Europas beginnt
Eine aktuelle Erinnerung an Sir Winston Churchills Fulton-Rede / Von HERBERTKREMP

ich iKcfer.

:::. :«!idr;

sammen mitdenItosseaahderMitit&gpen-
ze in Mitteleuröpa standen. DasEmpire war
entmachtet, unwidemiflich, nachdem das
Beben des Ersten Weltkriegs berate seine

Fundamente öschuttert hatte. Warum sonst

war es Großbritanniennach 1918nichtmehr

Nicht einen einzigen Augenblick hatte in

den letzten erregten Tagen mein Puls
schnpller als sonst geschlagen. Ich nahm
alles so, wie eskam.AberichdarfdemLeser
dieses wahiheitsgöreuenBerichts nichtver-
heimlichen, daß ich, als ich gegen drei Uhr
früh ins Bett ginft eine tiefe Erieichterung

empfand. Endlich verfugte ich über die An-
torifat, in jeder Richtung maßgebende Wei-
sungen zu erteilen.

u

' Dies schreibt Churchill in dersechsbändi-

gen Geschichte des ZweitenWeltkriegs, de-

retwegen er mit dem Nobelpreis für Litera-

tm ausgezeichnet wurde. Das autobiogra-

phische Monument erweist sich als einWerk
ohne Eitelkeit Churchill war, wie viele Be-

gphiT^gpn, das klassische TSelAexhalänce nf jrufene, ein adllichter

M

ensch, dasSelbstver-

iRk-yr**Jte'fr

power, das Gleidigewicht der europäischen

Mächte, wiedeahterzustellen? Wie sollte dies

dann jetzt; nach,dm grundlegenden Macht-

umwälzuogen, noch möglich sein? Mußte
da- Brite

^Winkton Churchillvordem Audito-

rium in Fiiltöa, ja, der ganzen Welt nichtals

der »Panflonadkff" erscheinen, den die Pat-

zifistei der Labour Party und der Liberalen

1933 in dem redegewaltigen, aber amtslosen

Abgeordneten .der Konservativen ausge-

macht hatten?/.

standnis der Aristokratie schenkte ihm Dir

stanz, Gelassenheit auch in höchster Gefahr
und die Kraft, das Risiko bis zum Ende bei

vollen Sinnen zu durchschreiten. Er legte

gerne Riesen, die Mauer seines Landhauses
Chartwell (Kent) baute er selbst, die Malerei

stellte er nur wahrend desKrieges einwenig
zurück.

'
•

Abgestoßen vom „trotzigen

Staat“ der Bolschewiken

fSsIM

A Die. Figur Churchill Lohnt einen Essay

über die tragische Roße des Propheten, der

ja immerhin.die Fortune hatte, im_Augen-

blick der höchsten Not seines Landes, in

einer fast Unrettbaren Situation, da es fern

aTWi Glanzes des - Empire um die nationale

Existenz, also tim das- Letzte ging, an die

Macht,in die Tat gerufen zu werden. Aus der

Höhe seiner 91 Leben^ahre betrachtet, voll-

brachte Churchill rin Heldenleben, vonVer-

geblichkeit gezeichnet, dem Vergessen,^
^
ja,

der Abneigung der Zeitgenossen und Nach-

fahren überantwortet. .„Es ist“, schreibt Se-

.

hagtian TTaffner in einig' Skizze über den

Erben des Feldherm John Churchill Maribo-

rough (1650-1722), des Kameraden Prinz Eu-

gens im Spanischen Erbfolgekrieg, „als ge-

.

- höre er gar nicht zu unserem Jahrhundert,

sondern zu fernen heroischen Epochen und
'

Maßstaben Wenn man ihn richtig plazie-

ren will, muß. man ganz andere, ältere Na-

men nennen: Gustav Adolf, CromweQ, Prinz

Eugen, Fridericus Rex, Napoleon.“ :

s«in Lebenslauf hat exzentrische Mäße.

Kavalerie-Kadett, Husar.imperiale Einsätze

in Cuba, Twditm, Sudan, Journalist im Bur

renkrieg. Schon mit~37 Jahren Erster Lord

der Admiralität, 1915 Niederlage von GäL

Irpoli, Kämpfe inFrarikirich. Er befürwortet

die-Einführung von Tanks als Mittel
,

des

Bewegungskrieges und dg Geleitzüge zur

Abwefar : <fer U-Boote. Mvp&oiiswmister,

Kriegsminister, Heeresminister,
-

,

Luftfahit-

m minister, &jlomalmm5ster, Schatzminister.
- Dg Konservative wedisehzu den Liberalen

Er war unerschütterlich, auch in dg fei-

nen Ironie. Auf dem Weg zu seiner sensa-

tionellen'Rede in Fulton hatte ihn Präsident

Tniman eingeladen, die lange -Nachtfahrt

nach Missouri in seinem Zug zurückzulegen.

„Wir spielten mit viel Genuß Poker“,

schreibt Churchill beziehungsreich, „das ist

das einzige, woran ich mich erinnere.“ Eine

Retourkutsche an den nach Dienrtiahren so

viel jüngeren aöigpVaTii-sehen Präsidenten,

der zur Potsdamer Konferenz acht Monate
zuvor nicht mit dem britischen Premier zu-

sammen reisen wollte, um jeden Verdacht
pippfi „ganging Up“ (frei: Banrigrihfldnng)

gegen Stalin zu vermeiden. Die Formulie-

runghatte Chiachintiefverietzt,dasieseine
Ohnmacht bloßstdlte. Winston Churchill,

damals noch Premier, hatte den unerfahre-

nen Nachfolger Roosevelts schon drei Tage
nach der Kapitulation Deutschlands be-

schworen, die. zwischen dg Elbe und Eise-

nach von amgrilcamsdwn Truppen erober-

ten „weiten Gebiete“ als Faustpfänder zu
hphaTterij damit sie nicht auch noch hinter

dem „Eisernen Vorhang“ (Churchills

Sprachsehöpfung in einem Telegramm an
Truman) verschwanden.

Tm „ganging up“, mit dem dg amerika-

nische Präsident seinen Kriegsverbündeten

abfahren ließ, wurde die Tragödie Europas

zum Begriff. Churchill war am Ende seines

ffipfftjssfts, seiner Politik und Kriegskunst

angelangt Die' Kontur der neuen Machtvg-

teilung trat hervor. Aber was wollte Chur-

chill eigentlich? Wollte g die Kanonen um-
dreben und (eventuell mit den jedenfalls in

seinem Einflußbereich noch nicht entwaff-

neten Deutsdten) die Russen mit Gewalt

zgrückdrengpfi? -Wollte g - den Zweiten

Weltkrieg dem .Ende Hüters in

Dritten gegen Stalin übergehen lassen, wie

ihm Polftikerund Zeithistoriker^vorwarfen?

Wollte g gegen die Psychologiß, gegen die

dessen Schickanl weiterhin zu beeinflus-

sen.“

Es sei unbedingt lebensnotwendig; hatte

er im Mai 1946 Truman bedrängt, zu eing
Verständigung mitRußland zukommen, be-

ziehungsweise zu sehen, wowh mit Rußland
stehen, ehe wir unsere Armeen bis zur Ohn-
macht schwächen und uns aufunsere Besat-

zungszonen zurückziehen. Jetzt Aug in Aug
mit Stalin, lautete Churchills Devise. Als

Tniman üim antwortete (12. Juni), daß es

nicht möglich sei, „den Rückzug dg ameri-

kanischen Truppen aus dg Sowjetzone um
dg Bereinigung anderer Probleme halbg
aufzuschieben“, gab Churchill verzweifelt

auf „Es klang mir wie Totengeläut“

Was in solch düsterem Dissens zwischen

den Siegern endete, wie hatte es begonnen?
Wie stand Winston Churchill zu Deutsch-

land, zur immerwährenden deutschen Ra-
ge, zu Hitlg, und wie stand ct zu den Verei-

nigten Staaten, zurGroßen Allianz von 1941
rmd zu Stalin?'

Im Anfangskapital seines zwischen 1948

und 1954 herausgegebenen Werkes „ The
Second World War“ fallt Churchill ein ver-

nichtendes Urteil über die Verträge vonVg-
sailles und St Gennain. Zerfall und Zerstö-

rung dg Donau-Monarchie war in den Au-
gen des Briten ein Verstoß gegen das Gravi-

tationsgesetz des Kontinents. „Es gibt keine

einzig Völkerschaft oder Provinz des Habs-
burgischen Reiches, der die Erlangung dg
Unabhängigkeit nicht die Qualen gebracht

hätte, wie sie von den alten Dichtem und
Theologen für die Verdammten dg Holle

vorgesehen sind.“ Ähnlich das Verdikt über

Versailles. „Die wirtschaftlichen Bestim-
mungen des Vertrages waren so bösartig

und töricht, daß sie offensichtlich, jede Wir-

kung verloren . . . Die Geschichtsschrei-

bung wird dieses ganze Vorgehen als Wahn-
sinn bezeichnen“. Churchill bedauerte die

„sorglose Teilnahmslosigkeit“ dg amerika-

nischen Außenpolitik, den Rückzugvon Eu-
ropa, sah aber in Locarno (1925) eine Hoff-

nung; Deutschland eine befriedigende Lö-
sungder Probleme in Osteuropa zu ermögli-

chen.

Die Heraufkunft Hüters veränderte das
Szenenbüd. IndgErinnerung bezieht Chur-

chill sofort, spätestens mit der Vollendung
der ^Machtergreifung“ nach dg Röhmknse
und denMordenvon 1934,entschiedenPosi-

tion gegen die neue Gefahr. Hitlg habe, so

schreibt er später, „aus Deutschland Furien
heraufgerufen, che in der zahlreichsten,

dienstfertigsten, unbarmherzigsten, wider-

spruchsvollsten und unglücklichsten Rasse

Europas schlummern“.

Auch per Dummheit kann
man sehr schuldig werden

Ob dg Politiker seine Prophetengabe

nachträglich schönt, bleibt ungewiß. Han-
nah Ahrendt übermittelte Karl Jaspers einen
Zeitungsausschnitt aus dg „Times* vom 7.

November 1938, in dem Churchill mit dem
Satz zitiert wird: „I have always said that if

Great Britain were defeated in war, I hope
that We shaH find a Hitler to lead us back to

our rightful position among the nations.“

Was immer man aus einer solchen Bemer-

kung herauslesen mag - Churchill entwic-

kelte sich in den Jahren bis zum Krieg zum
schärfsten Gegner dg Politik Baldwins und
Chambedains, die dem deutschen Führer
immer weiter entgegenkamen, weil sie bei

einem neuen Waffengang in Europa das un-

vermeidliche Ende des Empire und den Ab-
stieg Englands jn die „Jumor-Partnßrschaft“
der USA befurchten mußten. Die Ge-

schichtsschreibung (vor allem Hfflgruber)

hat das Kid vom schwachen, regenschizm-

bewehrten Chamberlain unter diesem

ug *onservanve
. . Gestimmtheit dg ganzen Welt einen neuen

undwiedgaiden^nsgy^^gtatt
Waffe™g^ && j^en Ffemd, mit Sla-

s^IÖ29dgSchnftsteflfii«zu:„TheWoiw .

Cnäs“ (Enter Wdtkrieg in vier-Bänden), . „Die Befürdituiig bohrt m mir“, schrieb

Marihnroueh. His Life amd TSmes'CdieBio- gin seing^Weltkriegs-Geschichte, „daß sich

seit IÖ29 dg Schriftsteflaa za* „TheWorid

Cäsis“ (Erster Wdikrieg in vier Moden),

Jfariboreugh, His Life and Eines“(dieBio-

graphie des Ahnen in vier Bänden). 1939

wieder Enter Lord der Admiralität, 1940,

dg Niederlage inNorwegen-Prgn^
minister. Es war soweit

En anderer hätte gestöhnt eratmete aul

Charakteristisch seiire eigenen Worte: „So

nbftmnhre ich in der Nacht des 10. Mai

(1940), in den Anfängen der gewaltigen

Schlacht die oberste Macht im Staate...

Washington unversehens entschließen wer-

de, diesen gewaltigen Raum von aber sechs-

hundert Kilometer Länge und stellenweise

zweihundert Kilometer Tiefe aufzugeben.

Abgesehen davon,daß viele Mülionen Deut-

sche lind Tschechen in ihm ihre Heimstatt

hatten, mußte seine Aufgabe eine neue

Landmasse zwischen uns und Polen schie-

ben »red uria praktisch der Macht berauben,

Dereinzige, derdea Diktator durcktchaute: ChwtUH (link») mit Stofin in Moskau 1942

FOTO: ULLSTEIN

Aspekt korrigiert, obwohl gerade Churchill,

dg seit 1934 isoliert und entschieden für die

britische Aufrüstung (vor allem Luftwaffe)

und einen hrttiscb-fran^öai^h-niagisr.hpri

Pakt kämpfte, zu den Schöpfern dieses Bil-

des gehört

Der konservative Abgeordnete des Unter-
hauses stand damals in Opposition zur briti-

schen Außenpolitik echlßchthiw
, und die

Schärfe seines Instinktes für die aus
Deutschland erfahr steigre*-

te seine Rhetorik in schwindelerregende
Superlative. Als Premierminister Baldwin
trotz dg schneiten deutschen Aufrüstung
mit den Bewilligungen für die britische

Luftwaffe zunlckhielt, erklärte Churchill:

„Die Regierung ist außerstande, oder sie

kann den Premierminister nicht veranlas-

sen, eine Entscheidung zu treffen. So bewegt
sie sich in einem seltsamen Paradoxon fort,

nur zur Unentschlossenheit entschlossen,

stahlhart im Dahintrmben, fest indg Form-
losigkeit, allmächtig in der Ohnmacht So
fahren wir fort, weitere Monate und Jahre

von den Heuschrecken fressen zu lassen.“

Aber auch dg wuchtigste Ausbruch ver-

mochte die Wolke des Nachkriegs-Pazifis-

mus und dg Illusionen im damaligen Bri-

tannien nicht zu zerteilen. „Die Freude an
schön ' Mmgenden Phrasen, das Zuiück-
schrecken vor unerfreulichen Tatsachen, der

Wunsch nach Popularität und Wahlerfolgen

ohne Rücksicht «uiflebenswichtige Staatsin-

teressen; ehrliche Friedensliebe und rühren-

der Glaube, daß Liebe als pirmg»» Grundlage
für den Frieden genüge; offensichtlicher

Mangri an Denkkraft - . . ausgesprochene
Unkenntnis Europas . . . dag aUos ergab ein

Bild dg aufgeblasenen Dummheit und
Schwäche in England, die zwar frei von Arg-
list war, aber nicht frei von Schuld, und
entscheidend dazu beitrug, über unsere Welt

die Schrecken und Verhängnisse hereinbre-

chen zu lassen, die schon in dem bisher

erreichten Grad über jeden Vergleich mit

allem von Menschen Erlebten hinausge-

hen.“

Was wollte Churchill? Er wollte Hxtter,

den g später in einem Kurzporträt zwin-

gend beschreibt, rechtzeitig in die Arme fal-

len, aber g fand keine Bundesgenossen, er

lebte damals in der falschen Zeit und im
falantem Tjmd — ein Gefühl, das auch heute

manchen Geist beschleichen mag. Nachdem
Hüter rieh ÖsterreichsunddgTschechoslo-

wakei bemächtigt, dg Zuriistungenund des

russischen Stfllhaltens durch den ostmitte-

leuropäischen Teilungspakt versichert hatte

und nun, auf ein neues Ausweichen und
Zögern derWestmächte spekulierend, in Po-

len einmarschierte, mußte Chamberlain zur

ungünstigsten Stunde und 1 in dg ungün-

stigsten Konstellation den Balanceakt des

Empire zwischen Kontinent und USA been-

den und das Garantieversprechen für den

östlichen Nachbarn Deutschlands einlösen.

JSu jener Stunde schon wußte ich, daß,

wenn es Krieg gab - und wer konnte noch

daran zweifeln? - eine schwere Last mir

wi fallen werde“, sinniert Ghurchffl. Zum Er-

sten Lord dg Admiralität berufen, wie vor

dem Ersten Weltkrieg, bereitete et sichauf

seine Aufgabe vor. Nach Jahren dg Dürre

schien er, wie alle Regungen des Mannes

zeigten, in sein Element, ins Element des

Krieges, zuruckgekehrt zu sein. Es bedurfte

noch der Niederlage von Narvik, bis Groß-

britannien firn rief und er dem Land Blut;

Schweiß, Mühsal und Tränen verheißen

konnte. Indg furchtbaren Herausforderung

erwuchs Adolf Hitlerdg furchtbarste Geg-

ner. ;

Nach dem schnellen Zusammenbruch

Nr. 57 -DIE WELT

Frankreichs 1940 stand England, eswarjetzt
Churchills England, nichts mehr sonst, al-

lein. Die Luftabwehr mußte organisiert, dg
Atlantik gesichert, die Moral dg Nation ge-

stählt werden. Die Festung hielt stand, aber

ohne die Vereinigten Staaten - Juniorpart-

nerschaft hin, Juniorpariuerschaft her -

würde es keine Zukunft geben, dafür war
dg Gegner zu stark. Dg Eintritt Amerikas

in den Krieg stand jedoch nicht in Sicht

Und die Sowjetunion? „Die uns vorliegen-

den Berichte über die großen, unschätzba-

ren Lieferungen Rußlands an Deutschland,

die offensichtliche Ggneinsamkeit beider

Lander an dg Niederringung und Teilung

des britischen Reiches im Osten - all das

machte es «whr^hwTiii^hgr
, daß HitW und

Stalin eh«* pingn Handel aufunsere Kosten
abschließen als gpgpngfnarwW Kr^pg fuhren

würden. Heute wissen wir, daß ein solcher
HnnHpl durchaus auf der T .inte Stalinscher

Zielsetzung lag“, schreibt Churchill im
Rückblick.

Der Biente Vorhang ist niedergegangen: Sir Winston Churchill während seiner historischen Rede in Fulton 1944. Rechts PräsidentTniman
FOTO: DIE WELT

Als dann Hitler, weü die Furie der Zeit ihn
trieb, im Sommer 1941 die Sowjetunion an-

griffund damit endlich, wie er offenbarte, in

„seinen Krieg“ um das großgermanische
Reich eintrat, findet Churchill nur noch
Kommentare der Verachtung für den (über-

raschten?) Stalin- „Bis rfahm hatten wir sie

als egoistische Partner eingeschätzt; in die-

ser Zeitperiode erwiesen sie sich außerdem
als Dummköpfe ... soweit Strategie, poli-

tische Voraussicht und Fähigkeit das Ge-
schick beeinflussen, zeigten sich Stalin und
Stalins Kommissare zu jenem Zeitpunkt als

die meist überlisteten Stümper des zweiten
Weltkriegs.“

Ein typischer Churchill, möchte man mei-

nen. „Die Siege machten Stalin, nicht um-
gänglicher“, erinnert sich Churchill später,

glaubt aber unter dem Eindruck dg schwe-
ren Zerstörungen in dg Sowjetunion, daß
das Land für zehn Jahre mitdem Wiederauf-

bau beschäftigt sein werde, Falls aber Ruß-
land Deutschland nachahme, fügte er war-
nend hinzu, „wäre ich sein Freund nicht,

und ich würde dann die Stärkstmögliche

Koalition gfrggn Rußland zu«amTppnhripyn
und nicht zögern, Stalin das zu sagen“.

Kein Zweifel* Der britische Aristokrat hat-

te mit dem Bolschewismus nichts zu schaf-

fen, g hielt Faschismus und Nationalsozia-

lismus für dessen Ausgeburten. Dg erste

Moskau-Besuch im AUgust 1942 bereitete

ihm Schwierigkeiten: Jhh begann über mei-

ne Mission in diesem trotzigen, finsteren

Bolschewistenstaat nachzudenken. Einstens

hatte ich mich so sehr bemüht, ihn schon bei

dg Geburt abzuwürgen, und bis zum Auf-

treten Hitlers hatte ich ihn als den Todfeind

dg freiheitlichen Zivilisation betrachtet . .

.

Ihr bösartiges Regime war uns von jeher

verhaßt gewesen, und bis dg deutsche
Dreschflegel auf sie niedersauste, hatten sie

ihrerseits gleichgültig zugesehen, wie man _
uns unseres Dareins berauben wollte.“

Als sich 1942 in dg Tiefe Rußlands das
Kriegsglück wendete und Stalin im folgen-

den Jahr die deutsche Front zurückdrängte,

kam es zwischen Churchillund Roosevelt zu
eing strategischen Kontroverse, deren Aus-
gang über das weitere Schicksal Europas
entscheiden sollte. Dg britische Premier

wardg Verliererund giltdahg als unsiche-

rer Zeuge. Viele Einzelheiten liegen noch im
dunkeln, doch steht wohl fest, daß Churchill

dafür plädierte, von dg freigeräumten nord-

afrikanischen Plattform aus Hitlers „Fe-

stung Europa“ von Süden hg aufouschnei-

den, die Türkei für den Kriegseintritt zu
gewinnen und über Italien, Istrien, Laibar

eher Senke, Wien zwischen Hitlg und Stalin

pmen Kwl möglichst bis nach Berlin und an

die Ostsee vorzutreiben. Stalin witterte Un-
rat und opponierte schon gegen den Italien-

Vorstoß, der sich an Kesseling und den
FaDschirmjägem festlief.

Der Endpunkt Potsdam
markierte die Niederlage

Die Amerikaner wollten die Hauptkraft
am Atlantik konzentrieren. Churchill kam
mit Roosevelt ins Gedränge, man fand keine

gemeinsame strategische Sprache. Dg Brite

wollte sich nicht ganz offenbaren, wie die

windungsreiche Argumentation belegt, aus

Furcht, mißverstanden zu werden. Deshalb
rückt g erst am Ende seiner Betrachtungen
mit dg ganzen Wahrheit heraus. Am bedin-

gungslosen Ende Hüters sollte kein Zweifel

aufkommen. Aber gleichzeitig Stalin am
Entritt in Mitteleuropa zu hindern, dazu
reichten Großbritanniens Kraft und Roose-
velts Einsicht nicht aus.

Die Kontroverse setzte sich bis in die Zu-

kunftsplanung dg Kriegskonferenzen fort,

deren erste in Teheran (Novembg 1943)

noch zur Zufriedenheit Churchills vertief.

Glatt gestand man Stalin die russische

Grenzziehung von 1939 zu, über die Westver-

schiebung Polens bis zur Oder - Churchill
demonstrierte sie mit drei Streichhölzern -

war man sich im Prinzip rasch einig. Über
den Hauptteil Deutschlands gingen die Mei-

nungen jedoch auseinander.

Während Roosevelt (zunächst unter Zu-
stimmung Stalins} verschlug das Reich in

sieben Teile aufzulösen, plädierte Churchill

für die „Isolierung
41

,
die praktische Auslö-

schung Preußens und für die Konstruktion

eines aus den handlicheren Süddeutschen
bestehenden „Donaubundes“. Stalin widg-
sprach sofort, weil eine solche Art dg Auf-
teilung Deutschlands seinen künftigen
Spielraum mehr eingeengt hätte als das

Roosevehsche Modell Churchill beharrte in

dg Folge nicht auf seinem Plan. Statt des-

sen setztegsich nach den Durchbrüchenim
Westen für einen schnellen Vormarsch dg
westlichen Armeen bis in die Tiefe Deutsch-

lands und dg Tschechoslowakei ein. Dg
Endpunkt Potsdam im Juli/August 1945

markiert Churchills Niederlage.

Der Repräsentant Europas, Winston Chur-

chill, dg Hitlers Sieg verhinderte, verlor den

Krieg. Er konnte Stalin nicht aus Mitteleuro-

pa femhaiten, sein Einfluß auf Roosevelt

reichte nichtaus. Die Erkenntnis derFolgen

und die Atommachttrafen sich zu spät Was
blieb, war ein tragischer Weltpolitiker, ein

Prophet; dg schon in seinerfdgenen Zeitzu

wenig galt
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Smog-Alarm für
Hannes Zurzak
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Erzählung von JOSEF REDING

Als Zurzak den Telefonhörer an-

faßt, spürt er Staub im Handtel-

ler. „Hier Hannes Zurzak.“ -

„Tag, Vater.“ - „Jürgen, vonwo
rufet du an?“ - „Ich bin in mei-

nem Bezirk unterwegs, irgendwo zwischen

Rastatt und KrfiL Im Telefonhäuschen. Ich

hab angehalten, als ich es in den Nachrich-

ten im Autoradio hörte.“ - „Was hörte?“

Hannes Zurzak preßt das Telefon dichter an

die Ohrmuschel „Ich kann dich sehr

schlecht verstehen, Jürgen. Da ist so ein

Rauschen in der Leitung.“

„Vater, in deiner Stadt ist Smog-Alarm.

Ja, Smog-Alarm. Geh mit deinerSteinstaub-

lunge auf die Straße. Bleib in derWoh-

nung, bis Entwarnung gegeben wird.“ -

„Aber heute ist Dienstag. Da muß ich zu

Lena.“ - „Da kannst du doch noch morgen

oder übermorgen hin, wenn der Smog weg
ist Auf keinen Fall jetzt!“ Hannes Zurzak

macht eine Pause. „Vater?“ - „Ja?“ - „Du,

ich muß schnell machen. Das Hartgeld

rumpelt mir nichts dir nichts durch.“

„Wie sind die Geschäfte mit deinen medi-

zinischen Apparaten?“ - „Schlecht Hier

sind ein pa?r Arzte wegen Rezept-Kunge-

ipjpn mit Apothekern vor dem Kadi. Da hal-

ten sich die meisten mit Neuanschaffungen

für ihre Praxen zurück. Könnte so aussehen,

als ob sie auch keine saubere Weste haben.“

„Jürgen, du weißt doch soviel Was heißt

überhaupt Smog?“ - „Kommt aus dem Eng-

lischen. Zusammenziehung von Smokeund
Fog, Rauch und Nebel Das gab's erst nur in

London. Jetzt habt ihr diese dreckige Dunstp

giocke auch im Ruhrgebiet Vater, auf kei-

nen Fall die Wohnung ver . .
.“ Die Stimme

des Sohnes bricht jäh ab. Ein hoher Summ-
ton setzt ein und schmerzt im Ohr des alten

Mannpü, Wannps Zuizak legt d ***1 Hörer auf;

betrachtet nachdenklich die Abdrücke sei-

ner Hand im Staub aufdem Plastikgriffund
schaltet den Fernseher an. Das Büd braucht

lange, bis es voll da ist Alter Kasten, ge-

braucht gekauft
Zurzak geht zum gardinenlosen Fenster.

Es erlaubt einen Blick auf den halben En-
derspielplatz. Die Wippen und Blockhäus-

chen sind leer. Der Sand in den Kästen sieht

noch grauer aus als sonst DenHimmel flieht

Zurzak nicht Fahle Pappelkronen verden-

ken ihn
.

Zurzak hört jetzt den Tonvom Fernseher.

Er schlurft zum Sessel und sieht die Bilder
ein Bericht über hungernde Kinderin Äthio-
pien. „Ich muß zu Lena“, spricht Zuizakmit
sich. „Horte ist Dienstag, und Lena wird
krank vor Traurigkeit, wenn ich nicht kom-
me. Die ganze Woche hört sie niemanden.

Ich hab ja wenigstens Telefon.“

Auf dem Bildschirm in Großaufnahme
das fest fleischlose Gesicht eines Kindes.

Eber schon ein kleiner Totenkopf Dann die

weinende junge Mutter, fliegen setzen sich

im Feuchten unter ihren Augen fest

Zurzak schüttelt den Kopf. Man muß
dankbar «ein, denkt, er. Dankbar, daß man
seinen Kindern immer zu essen geben konn-
te. Wenn ich die ersten Schichten vor Kohle
erledigt hatte, so die osten sechs im Monat,
dann wußte ich, das Essen für Kau und
Kinder und für mich ist bis zum nächsten
Ersten wieder gesichert Alle sind satt ge-

worden bei mir.Vom Tag ihrer Geburtanbis

zu ihrer Hochzeit Und Mutter bis zu ihrem
Tod vor fünfJahren. Haben,nurFriedenszef-
ten erlebt, die Kinder. Ist kaum zu fassen:

schon mehr als vierzig Jahre Frieden. Aber
da ist ja wohl kein Frieden, wo die Bilder

herkommen. Und weü die Großen kirnen

Frieden Hflften, müssen die Kinder verhun-

gern.

Zuizak steht aufund schaltet das Fernseh-
gerät auf seiner Nachtkommode aus. Aus
Hem Küchenschrank nimmt er drei Dosen
Hühnersuppe, zwei Tafeln Milchschokolade
und einige Lagen Waffeln, die er selbst ge-

backen hat Er packt die Sachen sorgfältig in

eine Leinenta.sehe und zieht den Reißver-

schluß zu. Auf der Tasche ist ein Emblem:
ein lachender Fußball
Kaum ist Zurzak auf der Straße einige

Schritte gegangen, da schmeckt er den
scharfen, säuerlichen Nebel bis in den Ra-
chen hinein. Der plötzliche, anhaltende Hu-
sten zwingt ihn, stehenzubleiben und die

Leinentasche abzusetzen. Zurzak hustet in

sein Taschentuch. Die Schultern des alten

Mannes zucken heftig.

Als der harte Husten nachläßt, blickt Zur-

zak die Siedhmgsstraße entlang; Zuerst

steht er nur zwei Dunstschichten: eine

schwärzliche unten, eine rötlich-hellere

oben. Dann schälen sich einige Umrisse her-

aus: geparkte Autos, ein geschlossener

Kiosk, eine Gruppe überquellenderMüllton-
nen am BoidsteinrancL

Außer einem Lastwagen und zwei Polizi-

sten auf Motorrädern Imin Straßenverkehr.

Vom Lastwagen werden viereckige Schilder

mit rotem Wamkrds und den Großbuch-

stabenSMOG heruntergereicht und an Stra-

Rpnoinhipgungen anffiesteHt

Nur wenige Mwiyh«». Bin junger Mann
mit einemWalkman überden Ohren bewegt
sich im Takt einer für Zurzak ünhorbaren

Dann spuckt er plötzlich mehrere

Male angeekelt aufden Bürgersteigund ver-

zieht Has Gesiebt. Er reißt die Kopfhörer

herunter. Zurzak vernimmt ein rhythmi-

sches Quäken. Derjunge Mann läuft weg.

Zurzak geht vorsichtig weiter. Er ver-

sucht, nur durch die Nase zu atmen. Aber
der Lußmangel wird so groß, daß Zurzaks
Mund wie nntpr Krämpfen auf- und ZU-

klappt Das gab’s doch früher nicht, denkt

Zurzak. Smog. Das ist wie eine neue Not
Für meine kaputte Lunge, da gab’s einen

Namen. Für uns Kumpels Steinstaublunge

und für die Knappschaftsärzte Silikose. Si-

likose, merkwürdiger Name für die Tau-

sende winziger Steirmadeln, die ich mitdem
Atmen unterTage in meine Lungenbläschen
gesogen habe. Hhst die Hälfte meinerLunge
ist dahin. Und nur noch die Hälfte Luft

kriege ich. Und heute von dieserHälfte wie-

der nur 'ne Hälfte, wegen diesem elenden

Smog; Zurzak sieht, wie aus einem Zechen-

baus ein weißer Rauchfaden den Schorn-

stein verlaßt und senkrecht au&teigt Dann
stößt der Rauch in KirchturinhÖhe wie ge-

gen eine unsichtbare Wand und kehrt zer-

flattemd zur Erde zurück.

DerWegzuLena ist beutedoppeltsolang,

denkt Zurzak. Doppelt so lang und doppelt

so schwer. Als den alten Mann wieder ein

Hustenan&n würgt, bleibt er nicht stehen.

Er geht mit dem halberstickten Husten wei-

ter, vornübergebeugt, als müsse er sich ge-

gen einen Stenn anstemmen. Aber da ist

kein Sturm, kein Wind.
Fi-n lrraftigerMann mit w'npm jtegpnman-

tel und einem Touristenhütchen geht jetzt

auf gleicher Höhe mit Zurzak. „Die Luft

schmeckt wie eine verdorbene Suppe“, sagt

der Mann und kommt näher an Zurzak her-

an. Zurzak nickt nur. Beobachtet den kräfti-

gen Mann aus den Augenwinkeln. „Ware ja

gar nicht auf der Straße, wenn m*»ine Frau
mich nfeht. wegen ihrer Herztropfen zur

Apotheke geschickt hätte. Weiß noch nicht
mal, ob die Apotheken auf haben.“

„Vielteicht gibfs bei Smog eine Art

Nachtdienst“, sagt Zurzak. „Nachtdienst,

ja!“ Der Kräftige nimmt Zurzaks Wort «u£

„Nachtdienst ist das Richtige! Steht aus wie
Nacht, obgleich wir erst drei Uhr nachmit-

tags haben!“

Der Kräftige kommt noch näher, ist auf
Tuchfühlung mit Zurzak. Zuizak wird arg-

wöhnisch; er nimmt flpmp Trinwrtagpfe in

die andere Hand. Da läuft ein winselnder

Terrier über die Straße, die Leine hinter sich
herschleifend- Das Tierverschwindetim Ne-
bel Jetzt weiß Zurzak, warum der Kräftige

ihm so nahe rückt Er hat Angst, denkt Zur-
zak. Er hat Angst wie dieser entlaufene

Hund, der sich irgendwo verkriechen möch-
te Alle haben Angst vor dieser vergifteten

Luft Ich auch.

„Du bist doch gekommen?“ fragt Lena.

Ihre Frage ist vorwurfsvoll und dankbar zu-

gleich. Zuizak kann lange nichts sagen. Er
stehtim Türrahmen zu LenasWohnung und
ringt nach Luft Die Luft in Lenas Zimmer
kommt ihm rein vor. Zurzak atmet und at-

met Er steht aus, als müsse er ach für die

nächster Wochen mit der klaren Luft aus
Lenas Zimmer versorgen. „Ich habe dir dei-

nen Tee gemacht“, sagt Lena Sie zeigt auf
die große Tasse mit dem Blumenmust«.

Zurzak bleibt nnrfi immer an derTür ste-

hen. Die Leinentasche mit dem lachenden
Fußball ist ihm entglitten, liegt vor seinen

Füßen. Zuizak schaut auf eingeschal-

teten Fernseher. Noch immer läuft derFflm-
bericht über den Hunger bei den Somalis.
- Lena ist beunruhigt über das reglose Ste-

hen, den starren Blick. „Hannes”, sagt sie.

„Trink deinen Tee. Dann wird’s dir böser."
Zurzak nickt Aber er bleibt stehen. Lena
steht auf; nimmt ihren Stock in die linke
imrf nimmt mit der rechten Hand die große
Tasse. Sie humpelt als sie auf Hannes zu-

geht Aber sie humpelt so, daß kein Tee
verschüttet wird.

Als Lena bei Hannes ist hält sie ihm die
Tasse entgegen. Hannes bringt die Arme
nicht hoch, um die Tasse zu übernehmen.
Behutsam halt Lena ihrem Besucher den
Rand der Tasse an die rissigen Lippen. Han-
nes trinkt in kleinen Schlucken.Wenn T*»na

sieht daß Hannes wieder Luft braucht setzt

sie die Tasse ab. Dann trinktHarmes wieder.
So steht das Paar lange.

Vorfrühling
Von REINER KUNZE

Die wiese, in der tiefe noch gefroren,

blüht vor möwen

Das ufer wäscht seine weiden

Die schleife, die der fluß zieht, bindet

mit jedem morgen fester
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Spfegtoia, Sptegtefa an derWarnt „Die Toilette dnrVnnm" von Peter Paul Robom

Die holden Täuschungen
der Spiegelkabinette

Wir leben im Zeitalter der Singles

und folglich des Narzißmus. Wie
bei einpm Wellensittich im Käfig

wird der Spiegel zum Inbegriff von Gesel-

ligkeit, das in ihm reflektierte Abbild des
Selbst Effafa für ffen »nriwm. Philo-

sophische Buchtitel wie Martin Gardners
„Gespiegelte Welt“ oder Kobrad Lorenz*

„Rückseite des Spiegels“ trugen dem
Rechnung. Der Spiegel und sein Rahmen
wurden zum beliebten FHnrightnrtgsgpgpn-

stand und aim Sammelobjekt für Kunst-
gourmets. So ist es nur konsequent, wenn
jetzt der TübingerVeriag Emst Wasmuth
mit einer prächtigen Trouvailk in Sachen
Spiegel bpranflTü^kt- der deutschen Erst-

auflage von Serge Koches längst vergriffe-

nem Band „Spiegelkabinette, Spiegelgale-

rien, Hand- und Wandspiegel“ von 1956

(224 Seiten, 118 Mark).

SergeRochewar der maßgebliche euro-

päische Spiegelexperte.- Seine schon in
d<*n zwanziger Jahren gegründete Galerie

in der Pariser Rue St HonorG (heute Gale-

rie Jacques Kugel) veranstaltete 1934 die

bisher wohl einzige große Ausstellung

kostbarer Spiegel aus allen Jahrhunder-
ten, und Roche selbst trug dazu einige der

wundersamsten Spiegel-Arrangements im
Stile der Art deco bei Sein Buch, in erster

Linie natürlich ein Bilderbuch mit feen-

haften Spiegel-Illustrationen besonders
aus der Zeit des Rokoko und des Empire,
fließt über von dar Begeisterung des wah-
ren Enthusiasten und vereinigt im Neben-
bei wahrscheinlich alles, was jemals Dich-
ter über Spiegel und Spiegelungen ge-

schrieben haben.

Die ersten Spiegel in Babylon und im
alten China waren aus Bronze und nm
Teil mit Silber bzw. Platin beschichtet
sehr kostbar und den Königen und ihren
Favoritinnen Vorbehalten. Noch Seneca
berichtet daß die inRom gebrauchtenMe-
tallspiegel teurer kamen als die gesamte
Mitgift der Tochter eines Arzoeegenerals.

Im HnohmTtb>ipftfir erfand man Spiegel

aus Bägkristalloder Glas, aufderen Rück-
seite eine Bleischicht aufgetragen wurde.
Aber erst um 1600 war der (nunmehr aus
Glas geblasene) Spiegel überall verbratet
— immer nrn»h teuer und rioOiaTh in nicht

minder teurer Entourage, als Taschenspie-
gel in Gold und Samt eingebettet als 7Am-
merspiegel von vornherein Mittelpunkt
des Salons oder Boudoirs, eingerahmtvon
Rankenwerk aus erlesenen Materialien,

gekrönt von Engrin und Göttergestalten.

Um die gleiche Zeit kam die Faszination
an Brenn- und Zerrspiegeln aufund damit
an Spiegelkabinetten. Sogenannte „Zau-

berspiegel“ waren bei den Alchimisten,

Wahrsagern und „Hexen“ schon früher im
Gebrauch gewesen, Spiegel, aus denen
dem Eingeweihten die Zukunft oder das
Verhängnis entgegenblickte. „Was seh
ich? Welch ein himmlisch Rilj / zeigt girh

in diesem Zauberspiegel!“ läßt Goethe sei-

nen Faustausrufen. Und in den fürstlichen

Spiegelgalerien wurde Spiegel gegen Spie-
gel gesetzt und der erlauchte Betrachter

steifte sich in die Mitte und zückte das
Fernrohr, um die Strecke seines unendli-

chen Inetnandergespiegeltsems abzufah-
ren und möglicherweise an einem magi-
schen Endpunkt anzulangen.

Ein Rätsel war immer dabei, und so ist

es - wie übrigens auch das oben genannte
streng wissenschaftliche Werk von Martin
Gardner beweist - bis heute geblieben.

Welcher Grad von Wirklichkeit kommt
dem Spiegelbildim Vergleichzum „wirkli-

chen“ Bild zu? Was hates physikalisch mit
der „Spiegelverkehrtheit“ auf sich? Wie
„ehrlich“ ist der Spiegel, räuscht er wirk-
lich nur in den Verhältnissen und nfeht

auch in der Ästhetik und im Sein?

„Die Spiegel sind die Pforten, durch
welche der Tod kommt und geht“, sagt
Cocteau in seinem „Orphöe“, „betrachtet
«ich euer ganzesLeben hindurch in einem
Spiegel und ihr werdet den Tod an der
Arbeit sehen wie die Bienen in einem Bie-
nenstock aus Glas.“ GÜNTERZEHM

Wo dar SpiaMlaDrMaas*wird: fegoodstfl-Kaoii 1899
~

> Eingang* zur ParfflorlMtro schufauchdfol
vom Hnctor Goinofd, dor

Herr Urban
bitte aufstehen!
Von GEORGE URBAN
Aufpninionhe Radiohörer wirkt es be-

sonders Der Sprecher der Jarn-
zelski-Regierung in Warschau und der

Löter von.Radio Free Europe in Mün-
chen, dessen pobnsebspraebige Sen-

dungen in Polen ein riesiges Publikum
haht^n, tragen denselben Nan______ /amen, näm-
lich George Urban (Jenybeißtaufpol-
nisch Georg). Als derMünchner Urban
kürzlich fm „ Wall Street Journal“ eine
irfe»n#> bissige Betrachtung darüber

veröffentlichte, reagierte die Warschau-

er .Regierung ungnädig Ein offizieller

Sprecher lausnahmsweise nicht Urban
selbst) sprach .,

von ^Intervention

und „infamer Ver-

leumdung des polnischen Volkes Wir

drucken im folgenden George Urbans

Artikel ab.

nur er nicht (und die htater äim).

Sein Zorn verrät sich auf den eisten Blick,

sein Charme nicht ...

.

Uber Zbigniew Bnezinslagab er zum b*

sten. dafl er zwar .einen Au&tondw&tm*
terstützt, aber doch denkt, daß gelegent-

lich ... einige Leichen fa Polen den Inieip-j^

sen der USA weiterbelfen würden“. Und er

geißehe den britischen Staatsminister MaL

.

colm Rifkind mit den Worten: „In den zwt.

schenstaat-fichen Beziehungen gibt «tone
Tradition von Zusammentreffen mit ülega-

E
in unfreundliches Schicksal bat es so

gewollt, Aafi ich denselben Namen tra-

ge wie Herr Jeny(George) Urban, der

Sprechender polnischen Führung, eine Pla-

ge für westliche Regierungen, ein Mann
«»harfrr Zunge bissigen Gemüts, aber

ohormn oin ntferiipher und geistreicher

Mflnn - seiner Mmrinng nach jedenfalls.

Nicht genug damit, daß erkein Blatt vorden
MnnH nimmt

,
wenn es um die Räubereien

der bourgeoisen Gesellschaft geht daß er

sich mit mnprn Adjektiv, begnügt wo drei

gerade reichen würden - Herr Urban ist

auch ein öffontlirher Entertainer in einer

Welt, wo offiziellerHumorsich rarmacht Es
gibt nur wenige Witze bei Marx und Lenin.

Herr Georg Urban (der Kommunist) liefert

sie und bringt die WarschauerRegierung so

sehr Wim Tapfen, Haß es bis an die westli-

chen Ufer schaßt

Tatort dieses Geschehens ist zumeist die

für kommunistische Länder unübliche Ein-

richtung der Pressekonferenz, wo sich Dich-

tung und Wahrheit, Gerücht Vermutung
nnH freimütige Lüge »im Erstaunen der

westlichen Korrespondenten »nd der polni-

schen Öffentlichkeit misrben und ver-

schmelzen. Daneben benutzt Urban aber

noch das Pseudonym Jan Rem, das ihm
mphrRaum für fsrhmnhrpHpn läßt, als seine

Stellung als Minister und Regierungsspre-

cher es erlaubt. ...
AberichwillmeineMetaphernnichtüber-

fördern, schließlich ist Jerzy Urban ernst-

haft Hamit beschäftigt die Existenz einer

nicht frei gewählten.

len Organisaitorven . . . Wenn einReprasen-

tant der polnischen Regierung Großbritan-

nien besucht dann wird er sich nicht mit

Vertretern der ERAtreffen,um sich über den

Konfliktin Nordiriand zu informieren.“

Paris wurde abgekanzett, weü „derfemd-

i

/

über polnischeThemen“ dazu führen könne,

daß Polen den Französisch-Unterrichi an:

polnischen Schulen suspendieren könnte,

weü „Französisch keine Weitsprache mehr "
. ,

'

ist und nur noch zur Förderung der Zusam- . . f \
menarbeit zwischen Frankreich und Polen ' _

gebraucht wird“. - _ >
' .

Jerzy Urbans forsche Botschaft nachRom .

lautete folgendermaßen: „Der italienische

Premierminister sollte doch eigentlich be-
;

"

sonders gut mit terroristischen Mordan.

schlagen vertraut sein und sich etwas zu-
"

rückhalten, daraus politisches Kapital gegen

die Regierung eines anderen Landes
-

za

c^Viingon bi Anbetracht der Ausbreitung'

von Törrorismus und Gewaltverbrecbra in .

yinwn oigpripn Land müßte er eigenflich^*

damit vollauf beschäftigt sein.“

Und die USA-Senatoren Edward Krane-

dy und Robert Doyle wurden unverblümt ;/
gewarnt, sich öffentlich über den Mordan ri

\._ .

Pater Popieluszko zu äußern, denn „wir er- :
\

inwnwi in ihren Erklärungen die fortwäh-

rende Neigung, die Polen unterjedem helfe, ^

bigen Vorwand zu illegalen Aktionen anzu- ^

’

stacheln“. '

.

Jerzy Urban ist ein einfallsreicher Spaß- .

macher. Unter den intellektuellen Zwergen,

die als SprecherkommimirtfettoRegienip-. t - :
"

genauftretenjst er sicherlich ein Riese.Aba C ‘ ::

man würde sich wünschen, daß sein Zom* .
*7 ^^.---"^

konstruktiver eingesetzt würde und seine

donnernden Tiraden weniger vorhersagbar

wären.- Dran schließlich ist Jerzy Urban ~

von den Russen
gesponserten Repe-
rung zu rechtfertigen

und deren Seemanns-
gam zu. spinnen.

Schon die Aktivitäten

gewählter Regierun-

gen sind weiß Gott

Schwer genug zu
rechtfertigen, für un-

gewählte braucht
man besondere Bega-

bung. JerzyUrbanhat
sie.

Zusagen, daß erauf
Kriegsfuß mit der
Wahrhaft steht, hieße

seiner Intelligenz Un-
recht tun. Er ist eher

ein Produkt jenes

wunderlichen Ahce-
im-Wunderiand-Um-
versums, gemeinhin
als Maryfamns-Taii-

niamiu bekannt, in

dem die Wahrheit das

ist, was Jerzy Urban
und seine Gebietersa-

gen. Nicht daß Jerzy

Urban Kommunist
wäre — er sagt von
sich, daß er kein Par-

teimitglied ist er

empfindet nur zufäl-

lig eine tiefe Überein-
stimmung mit derPo-
litik, die die Clique

um General Jaiuref-

ski verfolgt und die

Moskau unterstützt EinigeWodienvordem
Mord an Jerzy Popieluszko am 19. Oktober
1984 bemerkte Jerzy Urban in der zurück-
haftenden Art, die charakteristisch für seine

Jede Afanfichtolt ist rote nrfflHIg: Guorge Urban (Huk«), Dlr^t-
fwop» h Mflndwa, wri Juney Uifaandw

potaiscbe RogtuiuagsspfKlmr. f0Tos:Di£waT/*F

nicht ein simpler Langweiler, er langweilt
für Polen. , .

Formulierungen ist daß der Priester des
öffentlichen Aufrufe zur Gewalt schuldig
sei; ^Haß-Versammlungen werden in Pater
Popieluszkos Kirche organisiert. Er leitet

Sitzungen voll politischer Tollwut ... Er ze-
lebriert Schwans Messen.“

Als da*Priesterdann von Polizisten brutal
ermordet wurde, die mit der Philosophie
und dem Vokabular des Jerzy Urban und
seine- Kollegen erzogen wurden, ergoß sich
Jerzy Urbans Entrüstung in eine ganz ande-
re Richtung als gegen die im Gefängnis von
Thom einsitzenden Mörder. Vor <»inam be-
stürzten Pubflcum verkündete er „Die pol-
nische Öffentlichkeit beobachtet mitMißbil-
ligung die brutale Unterdrückung der US-
Polizei von Knchramft^iedem und Glaulü-
gen der Holy Trinity Church in Cfairton,

Wie passe nun ich, der andere George.
Urban, in dieses Büd? Die Antwort lautet
Nicht besonders, auch wenn Jerzy und ich

:

vor kurzem in der „Detroit Free Press“ als
„zwei Männer mit demselben Namen, zwei : •

Krieger im Ost-West-Konflikt, die über das,

:

gewichtigste Waffensystem überhaupt ver--
fugen, das Wort“, beschrieben -wurden.
Wenn es diesen persönlichen Wettstreit ge-
bra sollte, so läßt er mich ziemlich kaft. Wer
konnte schon dem einfallsreichen Dr. Goeb-
betejgküchkommen? Und wer würde das
überhaupt wollen?

Ich kam an die Spitze von Radio Free :

Europe lange nachdem Jexzy Urban begon^
nra hatte, von Warschau aus Politik undkf_ wwj * UUU&. UHU

Ml werde whr- .. * *scheinlich auch lrage vor ihm abtretem fri’
der Zwischrazeit werde ich nicht aufhören
aanrber zu staunen, was mein unurmiiHK-

mildtätige Unterstützungeinigertilgend ar-
beitsloser Stahlarbeite- war.“

seine Hirngespinste wieder zurechtr

Unzweifelhaft ist Jerzy Urban ein sehr
dynamischer Mann Wenn die Wahrheit
schon nicht seine starke Seite ist, Frechheit,
um nicht zu sagen Unverschämtheit, ist es
bestimmt. „Herrn Jerzy Urbans Verlautba-
rungen entspringen dem Geist völliger Miß-
achtung der Gesellschaft und der Verach-
tung der objektiven Wahrheit“, sagte An-
dizej Jozminski, ein Dekan, der Universität
Warschau, im Deranber 193L
Urbans Spezialität fQr Ausländer ist die

scharfe Verwarnung und seine bevorzugte
Taktik „Angriff ist die beste Verteidigung“
Er droht jetzt, ein internationales Journali-
stra-Tribunal“ abzuhalten, das die Lügen
aburteüen und verdammen soll, die au^^.
dische Korrespondenten ang^winh über Po-
len verbreiten. Er liebt es geradezu, auslän-
dische Politiker und Regierungen zu beieh-
ren, und hat die ungewöhnliche Überaeu
gung, daß die ganze Welt aus dem Tritt ist

-

1
:

mer erfolgreich sän, m der^Tb^en w£uns einige Fefalschlägeanzuk^S^^

Tr^r x* den Verdacht, daß Jerzy- :^ General JaruzeSis selbSS-
' ^ >5p’* '

'X

während wirber
Europe sichtbar ffir das' poL

Jeizy_wmß;SS
‘ • -*r c-

ser kSS,’
0,''“/®23' dieätaiW

woDea bemeÄt baben
V

SfcÄÄ1 PxSt .Nie- SSWSS? ScWecht ***• wieDr.Aveto« rfj* S !

>
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?** auch auf Asten
Aufir-.' zursstj.

Privilegien der Geburt gibt es schon iin Reich

$er Paviane / Von VITUS B. DRÖSCHER

rlr R
111 ^

1 *r «fii

?»£{
-% *h ds».'

35:5 - ’*

‘flfti

r=-i i-_

1 e

-C- . ,
s“-“;^2k
-r. \C.

n
ur.2 jvV‘

aIss
fe

.

S ' ;

«*S» ,; - .... . . *

'.’. dWstS“«
3eWolv.v*V- ^
? «.*:

-r

5 fc ^-. 1,

ÄEr^
L-ÄV- _V Mi

:r;tv -!s
-««i

;:
—

Ä'-^3ä5

«otn,
' *5=»

Wfcjnät es ein Paviankind
später im Leben bringt,

hängt weder von brutaler
Körperkraft noch von sei-

nem Verstand ab, sondern
davon, ob es „hochwohlgeboren“ oder aber
ein

.

Sproß unbedeutender Ehern ist Bei
Rhesusaffen, Meerkatzen und japanischen
Rntgesiphtsmairflfrpn entwickeln die
Verhältnisse ebenso: Wer in der Horde maß-
gebende Eltern hat, wird, auch selber spater
im Erwachsenenalter ein hohes 'Her, und
wer in Kreisen des niederen Volkes das
Licht der Welt erblickte, bleibt zeitlebens

«eine Randfigur der Gesellschaft
, wohnhaft

im äußeren Bereich der Hörde, wo die Nah-
rung knapp und die Gefahr, von Raubtieren
gefressen zu werden, groß ist

Die sozialen Mechanismen, die zum Phä-
nomen des Erbadels imStaat der Affen, fuh-
ren, untersuchte jetzt Professor Alexander
Harcourt an der Universität Cambridge.

Bei den Weibchen liegen die Dinge ver-
gleichsweise einfach und unerbittlich: Eine
Affentochter bleibt ihr Leben lang Mitglied

,
im Weiberklüngel ihrer Mutter und wachst

'Niemals über die Rolle des „kleinen, braven
Mädchens“ hinaus, das der Mutter zu folgen
hat, bis diese stirbt. Folglich kann sie auch in

der Horde niemals '

einflußreicher als diese
werden.

Unter Menschen nimmt gelegentlich der
Sohn den Berufund die soziale Stellung des
Vaters ein. Im Land der Affen ist dies das
unabwendbare Schicksal derWeibchen. Der
Vater spielt überhaupt keine Rolle, da es
keine Ehebindung gibt und eh niemand
weiß, wer der Vater eines Kindes ist, nicht

einmal der Vater selbst

Den „höheren Töchtern“ fällt der hohe
Rang allerdings nicht in den Schoß. Er muß
täglich neu gegen den revolutionärenDruck
von unten behauptet werden. Das niedere

T Affenvolk unterwirft sich keineswegs wider-
standslos den „gekrönten Häuptern“. Es
schlägt bei jeder ach bietenden Gelegenheit

zurück Eine Art Klassenkampf gärt allzeit

auch im Staat der Affen. Aber ein System
der Machtstrategie sorgt dafür, daß alles

beim alten bleibt mpistens
jedenfalls.

Zum Beispiel würde ein einjährigesJung-
tier ranghöher Eltern von allen älteren und
stärkeren Hordenmitgliedem im Kampf
jämmerlich verprügelt sofern es nicht Hflfe-

truppen zur Unterstützung erhalt Somit
wächst sich die Methode, mit der die Herr-

schaft gesichert wird, zu einer „Geschichte

der Vetternwirtschaft und derMachtpolitik

Vius, daß einMachiaveni seine helle fteude
.

daran hatte“, wie ProfessorTIarcourt es for-

muliert .

Dieses Bündnis baut auf einer typisch äf-

fischen Errungenschaft aut Wenn zwei Rot-

hirsche, Zebras, Tiger, Steinadler oder Kro-

kodile in Streit geraten, bleibt es beim
Zweikampf Andere Artgenossen schauen

sich das Duell rimwbmM an. Meist ist ihnen

das Geschehen aber gleichgültig.

Affen ergreifenjedoch Partei und stürzen

sich aktiv mit ins KampfgetümmeL Wem
helfen sie? Dem, der „recht hat“? Oder dem,
der „nicht angefangen hat“? Moralische

Überlegungen dieser Art and den Tieren

völlig fremd. Sie handeln mehr wie unsere

Staatsmänner und unterstützen ihre Bun-

desgenossen . . . oder sie halten sich da her-

aus, wenn es auch für sie nach einer Nieder-

lage riecht

Der erste Verbündete im Leben eines Pa-

vian- oder Rhesuskindes ist dessen Mutter.

Raufen zwei kleine Strolche miteinander,

greifen beide Mütter sogleich eia Folglich

verliert derjenige, der die rangtiefere Mutter
bat, die dann auch gleich mit verprügelt

wird. Niedere Paviaxunütter nehmen das als

UnaUSWFfrhlfoli hin holfon ihren TCirv-

dem trotzdem. Bä den Grünen Meerkatzen
ignorieren sie jedoch die Kindexbalgerei,

wenn sie sehen, daß die gegnerische Mutter
ranghöher ist als sie, was nicht gerade von
übeschwenglicher Mutterliebe zeugt

ln beiden fSHen aber lernen die Kinder
sehr schnell, vorwem sie zu kuschen haben.

Das prägt schon ein gewisses Duckmäuser-
tum.

Dorothy Cheley von da Universität von
Pennsylvania untersuchte dies bei Rhesus-
affen in exakten Zahlen

.

In *>inpr Horde mit
15 erwachsenen Weibchen rechnete sie fünf

Tiere zu den „Hohen“, fünf zur Mittelklasse

und fünf zur unteren Schicht. Griffen die

„Hohen“ in einen Kinderstreit ein, erzielten

sie ohne Ausnahme vollen Erfolg. Bei den
„Mittleren“ schwankte das Kxiegsglück mit
67 Prozent zu ihren Gunsten, während die

„Unteren“ in keinem einzigen FaTI ihrem

Kind aus der Patsche helfen konnten.

Nehmen wir die körperlichen und geisti-

gen FrhpigPTvcehaften eines AffenTrinHea als

Basis seiner künftigen Entwicklung, so za-
gen diese «ftteriiehep Eingriffe, in welch
starkem Ausmaß die Entfettung des Kindes

hierdurch verfölschtundverbogenwird-im
Sinne des Erbadels, dessen Fundament we-
niger auf genetischer Vererbung beruht als

vielmehr aufderformenden Kraft des gesell-

schaftlichen Systems.

Auf diese Weise entwickeln su*h die Kin-

der ranghöher Grüner Meerkatzen binnen

kurzem zu regelrechten Rüpeln, wie sich

Julia Hörrock von da McGül-Umversität
ausdrückt. Mit offenkundigem Genuß und
in. dem Gefühl, sich alles herausnehmen zu

dürfen, geht so ein Bursche auf die Suche
nach einem älteren und kräftigeren Jung-

tier, dessen Mutter aber deutlich rangtiefer

als die eigene ist, und bricht eim»n Streit

vom Zaun. & kann sicher sein, daß die
Marht renyrMutter den von ihm provozier-

ten Krawall zu seinen Gunsten wenden und
entscheiden wird.

Dies tritt allerdings nur dann ein, wenn
seiheMutter zürn Augen- oder Ohrenzeugen
des Spektakels wird. Hält sich diese jedoch
am fönen Ort auf, bemerken das die rang-

niederen Gegner sehr schnell. Und dann be-

kommt das „noble Goldsöhnchen“ fürchter-

liche Hiebe.

Zoobesuchem faßt auf dem Affenfelsen

oft ein Jungtier auf das wie am Spieß

schreit Aber scheinbar ereignet sich über-

haupt nichts. In diesem Fall hat solch ein

Rüpel andere HnrdpnmitgKedpr durch Gri-

massenschneidern beleidigt und schreit vor-

sorglich schritt. Dann wissen die provozier-

ten Tiere, daß die ranghoheMutteralarmiert

ist, und unternehmenvonvornherein nichts.

weil sich doch alles nur gegen sie wenden
wunde.

Um ihre rangniedere Mitwelt in derAffen-

horde zu tyrannisieren, haben die Kinder

hoher Tiere neben der von vornherein auf

Sieg programmierten Keilerei und dem vor-

sorglichen Hilfeschrei noch durchtriebenere

Mittel ersonnen. Der sogenannte Rüpel setzt

sich hinter seine ranghohe Mutter und
schneidet stärkeren Jungtieren, die aber ei-

ne rangniedere Mutter haben, die unver:
schämtesten Grimassen - vergleichbar dem
Zunge-Herausstrecken beim Menschen.

Der angepöbelte Pavian, Rhesusaffe oder

Rotgesichtsmakak ist gegen dieses „be-

schützte Drohen“, wie der Fachausdruck
heißt, völlig machtlos. Schon ein leichtes

Zurückdrohen durch Anstarren und Hoch-

heben der Augenbrauen würde die allgewal-

tige Mutterdes Rüpels aufsichbeziehen und
sofort eine Strafektkra starten. So bleibt

dem Gedemütigten nichts anderes übrig, als

aus dem Rltekfold zu verschwinden.

Wenn Frechheit ein Zächen geistiger

Regsamkeit ist, so können wir diese Intelli-

genzleistung des Affemüpels einerseits be-

wundern. Andererseits ist es bemerkens-

wert, wie Fortschritte in der Entwicklung

animalischer Intelligenz und sozialer

Gruppenorganisation schon auf die Wurzel

aller Unarten menschlichen Verhaltens hin-

zielen.

Verstärkt wird dies alles noch dadurch,

daß die Mutter des Rüpels keineswegs die

einzigeHilfetruppe für ihr unerzogenes Kind
ist Sie erhält nämlich noch Rückenstär-

kung von ihrer Mutter, den Schwestern,

Tanten und auch noch von nicht mit ihr

verwandten „Hausfreunden“, also von ihrer

ganzen verschwippten Clique. Professor

Harcourt bezeichnet das als „Nepotismus
oder Vetternwirtschaft'.

Läge hier nicht eine Möglichkeit, die

Macht der Harschenden zu durchbrechen?
Dann namiWi, wenn es gelange, dieGruppe
der Geknechteten zahlenmäßig so zu ver-

stärken, daß die hohen Tiere im Kampf ge-

schlagen werden können? Dies kann schon
geschehen, allerdings nur in sehr seltenen

Fällen, und zwar dann, wenn die Gruppe der
führenden Affen den Fehler begeht zu viele

niedere Hordenrnitglieder zu tyrannisieren

und geradezu in dieArme der Opposition zu
treiben. Aufden Affenfelsen der Zoos findet

gelegentlich solch eine Revolution statt, üb-

rigens meist mit vielen Toten.

ln freier Wildbahn jedoch, wo die Tiere

nicht so viel Zeit für Personalpolitik, Intri-

genspiel, Eifersüchteleien und persönliche

Animositäten haben, bemerken die Führen-

den rechtzeitig diese für sie gefährliche Ent-

wicklung und verhalten sich dann wie eine

Regierungspartei kurz vor den Wahlen: sehr

freundlich.

Das Tnstmmpnt, um dies zu steuern, sind

die Kraul- und Lausesitzungen. Hier strebt

das gaTire Affenvolk danach, möglichst ho-

hen Tieren das Fell pflegen zu dürfen, sich

bei diesen im ureigenen Sinn des Wortes

einzukratzen und beliebt zu machen. Pro-

fessor Robert Seyfarth von der Universität

von Pennsylvania hat. dies bei Grünen
Meerkatzen im ostafrikanischen Amboseli-

Nationalpark eingehend untersucht

KrsukAltraktivität besitzen in erster Linie

die Mächtigen Mitunter drängen sich die

niederen Tiere in Scharen um sie und
rempeln sich gegenseitig weg; nur um mög-
lichst lange den Henscherpelz streicheln zu

können. Natürlich bestimmt das hohe 'Rer,

wem es die Gnade erweist, sein Fell kraulen

zu dürfen. Braucht es Verbündete, zeigt es

sich großzügig.

Hierbei ist es für die Niederen ebenso
wichtig, die Gunst des Hohen zu gewinnen
wie in engster Gesellschaft mit dem Adel
von den anderen Hordenmitgliedem gese-

hen zu werden. Professor Harcourt „Wich-

tig ist nicht, was du kannst, sondern wen du
kennst1“ Er meint die Affen. Derjenige, den

du laust hilft dir auch später - vielleicht

Somit ist der Drang, von da Kaste da

Führenden akzeptiert zu werden, bei allen

Hordenmitgliedem ungemein groß. Dies ist

aber gpnpn da Mechanismus, dwi die Herr-

schenden brauchen, um die Kopfzahl der
Mittel- und Unterschicht-Cliquen niemals so

groß werden zu lassen, daß die eigene

Gruppe durch eine Revolution gefährdet

wird.

Sehr wohl kann abereinrangtiefes EinzeL
tier dieses System für sich ausnutzen, um
aufda Karriereleiter nach oben zu klettern.

Weibchen ist dies aus Gründen, die ich

schon geschildert habe, nicht möglich. Aba
junge Männchen beschreiten, wenn sie ge-

witzt sind, diesen Weg. Sie verlassen ohne-

hin als Halbstarke den Schutzbereich ihrer

Mutter, und damit streifen sie auch die Fes-

seln da Kastenzugehorigkeit ab.

Söhne aus da Oberschicht haben den an-

deren allerdings eines voraus: Sie beherr-

schen schon das ranghohe Getue: Das ver-

fehlt seinen Eindruck bei all denen nicht,

denen die Unterwerfungsgebärden von Kin-

desbeinen an zur Gewohnheit geworden
sind. Aba wenn die Kluft zwischen Sein

und Schein zu groß ist, wird sie eines Tages
doch aufgedeckt, und die einst niederen'He-

re prügeln die Allüren aus dem Geck heraus.

Solider ist da Weg nach oben, da über
TCTnnihiindnisgp und Beistand in Auseinan-

dersetzungen, also überFreundschaftenund
Cliquenwirtschaft, bis in die höchsten
Kreise führt Bei freilebenden Rhesusaffen

beobachtete Bemard Chapais von da Uni-

versität Montreal, daß in 28von 29 Fällen ein

höheresHa von einem niederen im Kampf
Hilfe bekommt Die Affen helfen also nicht

einem Schwächeren, sondern dem, da es

eigentlich gar nicht nötig hat, um dessen
Freund zu werden und damit in höhere Ge-
sellschaftsschichten anfeusteigen.

Indem da Aufsteiger die Spielregeln da
Horde für sich ausnutzt macht er sie sich

auch zu eigen. Das ist auch ein Grund, wes-

halb er von den hohen Tieren schließlich

akzeptiert wird.
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Inmkftirt hat ein neues Kulturzentrum,

die „Schim am Römerberg". Für 57

Millionen Mark ist ein Mehrzweckbau
mit Kunsthalle, Jugendmusikschule, Rau-
men für die Junge Deutsche Philharmonie

sowie den Frankfurter Verband für Alten-
•

und Behindertenhüfe entstanden. Kon-
stück ist die Galerie. Mitüber 2000 Quadrat-

- " -v" metem eine da größten Ausstellungshallen

da Bundesrepublik, soll sie bedeutende
-** Ausstellungen an den Main holen, die bisher
^ an Frankfurt vorbeigegangen sind.

En bißchen bange und beklommen klan-
:V gen die Kommentare freilich, alsdie Gerüste

- sri*" gefallen waren und da in leuchtend-ocker-

ferbenen Sandstein gehüllte Bau sich den

. Blicken präsentierte. Selbst Oberbürgermei-

r ster Wallmann gab solchen Empfindungen

j in seinem Grußwort Ausdruck: „Wir haben

Frankfurtern neues Hera eingesetzt, und die

:
?'

') Kritiker werden fragen: Etat unsere Zeit

- - - noch die Kraft, ein solches Heiz zum Schla-

gen zu bringen? Können wir überhaupt beu-
— te solche Bauaufgaben meistern?“

Damit traf das Stadtoberbaupt, dem
>

' Frankfurt zuaHenneist seine neue Ausstrah-

hing als Kulturstadt verdankt, ziemlich ge-

nau die Gefühlslage vieler Bürger dieser
'

’ Stadt, die den altpriiehen Fachwerk-

hausen des «nstigan Attstadtkems nach-

trauem und denen daNeubau zu großartig,

zu „modern* »nd zu eigenwillig erscheint.

;
' Und doch haben die Architekten ein Kunst-

stück vollbracht, das vielleicht tatsächlich
T erst künftige Generationen in vollem Um-

fang würdigen können.

'1:r Da Bau, mit dem Ffcankfürt nach langem

Zögern, endlosen Debatten undzahlreichen,

v ' immer wieder verworfenen Planungen 41
•

:

v ;- Jahre nach KriegsendenundenSchlußstein

für den Wiederaufbau gesetzt hat, ist nicht

\ einfach ein Lückenfüüßr, und er ist alles

andere als «pe nackte Fuoktionshülle. Er

J v stellt sich selbstbewußt und anspruchsvoll

.. in Amon chaotisch verbauten Stadtbeziik-

und ordnet die disparaten Teile um eine

.*.* v neueMitte: BieseMitte ist ergibst, genauer.

1. Die Mitte ist in seinen zentralen Rundbau,

. • 'V, dieRotunde, verlegt Von hierausbüden die

Flügel des Bauwerks ein Kreuz mit unglei-

vV. eben Schenkeln: Die beiden kurzen

.
’ vj Stumpfe nach Norden und Süden sind

wuchtig ausgebildet Sie enthalten den^qua-
1

:

dratischen Mehizwecksaal mit 400 Plätzen

unter pinwn Tonnengewölbe und den seg-

Kunstherz von der Viererbande
Die neue „Schim“ im Schatten des Frankfurter Doms / Von DANKWART GURATZSCH

auch die südlich anschließende, noch nicht

fertiggestellte spitzgiebelige Wobnhausbe-
bauung da Saalgasse dicht an den Türm
herangeschoben.

mentbogenförmig vorgewölbten „Schirn-

trefT mit da Cafeteria, benannt nach den
alten, „Schzm“ geheißenen Fleischerbuden,

um die sich das Leben in den gnyn Gäß-
nhen am Dom einst drängte.

Nach Osten und Westen indessen streckt

sich die Kunsthalle mit einem schlanken,

hohen, unter ein Giebeldach gesteckten
Tjmghaua aus, das als Diagonale die beiden

alten Khyhen, die Niknlaikirehe und den
Dom, über dem leergebombten Areal da
aingtigpn Altstadtverbindet. Entlangdiesem
Langhaus und seiner Pfeilerarkade mit 50

Stutzen beschreitet da Passant einen Pro-

zessionsweg:Vonbeiden Seitenwird erüber
Stufen bis zum höchsten Punkt, da fürden
Durchgang offenen Rotunde, geführt

Es ist ein Weg der Geschichte, da die

Stadt selbst und ihr Schicksal, ihre Steine

und Faiben, ihr echtes und falsches, „post-

modernes“ Mittelalter, ihre stahl- und
ehmmhlitzenAen "Rnehhänser die aUS
da Erde gegrabene älteste römische Rotun-
de im Historischen Garten zu Bildern einer

Ausstellung macht Am höchstenPunkt, vor

da neuen Rotunde, kann da Betrachter
über ein freistehendes Treppenhaus noch
höher auf den vorgestellten „Tisch“ oder
„Portikus“ hinan(klimmen - eineAussichts-
plattform, die dieses Spiel mft da Zeitma-

schine, mit da Vertauschung von künstli-

cher Ausstelhmgs- und wirklicher Lebens-
welt, das Spiel da Kunst also, da (fieses

Hans bestimmt ist, gfanhfMtirh „auf die

Spitze“ treibt

So wird die Rotunde zur Nabe oder Spin-
del in diesem neugebauten „Herzen" Frank-
furts. Sie zentriert die Blickachsen weg von

g{8 ^11 weder LßckenfOller noch bloße Funktionxhölle sein: Diede« alten Kaiserdo«

vorgelagerte „Sdiint” F07°:ow

den elefontenhaften Neubauten da späten

sechziga und frühen siebziger Jahre, sie

rhythmisiert und definiert die Baumassen
und Räume und vermittelt zwischenda En-
gedaGäßchendes Samstagsbeigesund der
Weite des neuen Kuiturforums mit dem Hi-

storischen Garten zu Füßen des Doms.
Hauptvorwurf gegen den Neubau ist, er

attackiere zu sehr den Dom, er rücke dem
ehrwürdigen gotisch-filigranen Bauwerk
mit seinem LanghausgiebeJ zu dicht „aufdie
Pelle“. Aba deckt a damit nicht vielmehr
eine Wunde des Krieges wenigstens teilwei-

se ab? Die deutsche Baugeschichte kamt
nur wenige Beispiele für die Freistellung

gotischerDome aufweit geöffneten Plätzen.

Typisches Gestattungsmakmal für mittelal-

terliche Stadtbilder ist im Gegenteil die re-

gelrechte Tginc^hlipBung herausragpridpr

kirchlicher Bauten durch „der Straßen quet-

schende Enge“ und durch einen Kranzmaß-
stäblich-kleintoliger Bauten.

Die mittelalterlichen Stadtbaumeister

wußten sehr wohl, daß sie damit die Wir-

kung des außerordentlichen Bauwerks er-

höhten, well sie seinen Maßstab vergrößer-

ten. Sie haben deshalb auch die Sockelzone

dieser Bauwerke in ihrer relativ plumpen,
banalen Detailgestaltung gar nicht auf Au-
ßenWirkung berechnet Das giltnicht zuletzt

für den Frankfurter Dom, dessen Tunnsok-
kel (huch einen Gebäuderiegel einst völlig

abgedecktwarund da deshalb auch nurein

Seitenportal besitzt

Heute istdaSockelbereichdes Bauwerks
so freigestellt wie noch nie in seiner Ge-

schichte. Das liegt nicht an den Gestaltungs-

ideen für die neue Kunsthalle, sondern an

den Ausgrabungen römischer und staufi-

scher Mauerreste unmittelbar zu Füßen des

Doms, deren freie Zugänglichkeit zu den

Vorgaben des Wettbewerbs für die Neuge-

staltung dieses Bereichs gehörte. Die Archi-

tekten haben demRechnung getragen, ohne

das traditionelle Gestaltungsprinzip da Ab-

deckung desSockelbereichsgänzlichzuver-

leugnen. Sie haben deshalb nicht nur ihre

Kimsthafl» mit dem Giebeldach, sondern

Was sie damit für die Wirkung des goti-

schen Bauwerks gelästet haben, das läßt

sich am besten am Gegenbeispiel Köln able-

sen. wo dem Dom nicht nur durch Freistel-

lung aufeina monströsen „Platte“, sondern
auch durch die unsägliche Nachbarschaft
da flachen Schachtel des Römisch-Germa-
nischen Museum viel von seinergroßartigen

Wirkung genommen worden ist Demgegen-
über unterstreicht und erhöht die neue
Frankfurter Kunsthalle mit ihrer streng ver-

tikalen Gliederung die vertikale Wirkung
des sakralen Bauwerks, dem sie sich maß-
stäblich zu- und unterordnet

Die Architekten Bangert, Jansen, Scholz
und Schuttes, eine junge Vierergruppe aus

Berlin, haben cur aufden einprägsamen Ort
und seine Bedeutung bezogen, einen völlig

eigenständigen, vorbüdiosen Gebäudetyp
geschaffen, da in den Disput da Baustile

und Epochen eintritt Das machtihre Frank-
furter Kulturschim zu einem Stück charak-

tervoller, mutigerArchitektur. Das strahlen-

de Weiß da Innenraume, die zwar schmale,

aber gut belichtete Ausstellungsgalerie, die

großzügigen Treppenläufe und Foyers, die
nnmifflringliphp Mii TtifiinktfnnaTitaf des

Hauses geben dem Bau eine schlichte, vor-

nehme Gediegenheit, die auch der Feier-

lichkeit und dem Vergnügen Spielräume

schafft Ganz wie es da zeitgenössische

Trend da Architektur verfangt haben auch
Witz und Ironie ihren Hatz. So sind gerade

die Reprasentationsfonnen (Rotunde, Por-

tikus) gleichsam „durchsichtig“ gemacht
und bis aufihrenKern aus schlichtem Beton
„enthüllt

11 - eine Brücke für die Phantasie,

die die große Geste und die ewig banalen

Mittel in einen Zusammenhang bringt

So gibt das neue Haus da Idee seiner

Architekten Ausdruck, das „Element des

Antithetischen“ zu thematisieren - eine

postmodeme Bauidee im eigentlichen

Sinne, die hier eine überraschende Kraft

beweist Für Frankfurt ist damit nicht nur

ein Kunstbaus gewonnen, das da Stadt

künftig Ausstellungen von internationalem

Rang sichern wird, sondern auch ein neuer

architektonischer Akzent von weithin aus-

strahlender Bedeutung.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Napoleons

Desaster in

Portugal
Vor 175 Jahren besiegte

Wellington die Franzosen

Als die französische Infanterie des

Marschalls Massfena am 26. Sep-
tember 1810 den Hügelrücken bei

Bussaco zu ersteigen begann, hob da
Schlußakt da dritten Invasion Frank-
reichs in Portugal aaDa britische Ober-

befehlshaber Lord Wellington mit seinen
englischen und portugiesischen Kontin-
genten und da hannoverschen Kings
German Legion hatte die Stellung gut
gewählt Es war seine Lieblingsmethode,

den Gegner anrennen zu lassen, um dann
sozusagen aus da Rückhand zuzuschla-

gen. Die französischen Kolonnen gerie-

ten sofort in den Feuerhagel da gegneri-

schen Artillerie und Infanterie.

Andre Massäna, Napoleons Oberkom-
mandierender in Portugal, war für seine

Idee da brutalen Vernichtungsschlacht

bekannt Menschenopfer ließen ihn kalt

Eine sorgfältige Geländeerkundung hat-

te er vordiesem Septembertag versäumt
Das zur Verfügung stehende portugie-

sische Kartenmaterial war zudem be-

rüchtigt schlecht So scheiterte sein

Sturm mit 5000 Mann Verlusten, wäh-
rend Wellington nur 1200 Mann einbüßte.

Marschall Ney, der mit seiner Armee ein-

greifentoUte, blies angesichts der briti-

schen Überlegenheit den Angriff ab.

Nach dieser „Lektion“ für den überaus
eitlen Massgna zog Wellington überra-

schend für den Feind seine Armee wie-

der auf den Brückenkopf Lissabon zu-

rück, in ein bergiges Gelände landein-

wärts vor da Hauptstadt Portugals. Es
war eine gut ausgebaute Verteidigungs-

stellung. Massöna versuchte die Briten

dort zu blockieren, vermied aba jeden

neuen Angriff. Wellington kommandier-
te die einzig große Landaimee des Verei-

nigten Königreiches. Und in London war
der Tory-Premierminister, der Earl von
Liverpool, zwar für die Fortsetzung des

Kampfes gegen Napoleon aufda Iberi-

schen Halbinsel, aber dieser Krieg sollte

so wenig wie möglich an Geld und Men-
schen kosten.

Die Blockade Lissabons von Land ha
entwickelte sich rasch zur Katastrophe

für die Franzosen. Portugiesische Mili-

zen und spanische Guerrilla-Banden un-

terbanden jeden Nachschub. Kuriere an

den Kaiser fielen regelmäßig in ihre

Hand. Zwischen dem Tag von Bussaco
und dem L Januar 1811 verlor Massenas
Armee 18 457 Mann an Gefangenen, Fah-

nenflüchtigen, Kranken und Verwunde-
ten, fast viamal soviel Leute, wie Bussa-

co gekostet hatte. Von den Kranken star-

ben 12 000 Mann an Ruhr oder Typhus.

Vertrieb die levasioitsaniiee: Lord
Wellington foto= keystone

Um endlich einen General zu Napoleon
im fernen Frankreich durchzuschleusen,

bedurfte es eines Geleites von 600 Mann.
Mit dem portugiesischen Frühling war

Wellingtons Stunde gekommen Jetzt

ging er zum Angriff über. Am 9. März
1811, vor 175 Jahren, attackierten seine

Schwadronen die Kavallerie des Mar-
schall Ney im Norden von Lissabon und
schlugen sie im Reiterkampf. Es war da
Auftakt zur großen Jagd. Am 11. und am
13. März 1811 entzog sich Ney zweimal
mit knapper Not dem Zugriff Welling-

tons. Die hannoverschen Husaren da
Kings German Legion, hefteten sich an
die Fersen Massönas. Über dem klägli-

chen. Rückzugkam es zu heftigen Streite-

reien zwischen Massöna und Ney. Jeder
hielt sich für einen noch größeren Feld-

herro als derandere. Schließlich ließ sich

Massdna dazu hinreißen, Ney zu Stuben-
arrest zu verdonnern. Ney gehorchte na-

türlich nicht und marschierte wut-
schnaubend aufeigene Faust nach Valla-

dolid in Spanien.

Schließlich gab auch Massöna Portu-

gal verloren und rückte in Richtung auf
Rodrigo in Spanien ab. Am 1. April 1811

befanden sich außer Kriegsgefangenen

keine Franzosen mehr auf portugiesi-

chem Boden. Europa horchte auf. Kaiser

Napoleon war diesmal nicht Siega ge-

blieben. Spanien hatte ihn fünf Mar-

schaile gekostet

Den Oberbefehl erhielt Numero sechs,

Marschall Marmonf Da „Sepoy“. wie

die Franzosen Wellington höhnisch

nannten, weila in Indien Sepays, anglo-

indische Eingeboreneninfanterien, be-

fehligt hatte, gewann jetzt die Basis für

die Offensive in Spanien, um Napoleon

inda Südwestflanke zu fassen. W. G.



Neue Studie über
die Gefährlichkeit

der Toxoplasmose

W ie gefährlich die Toxoplasmose, ei-

ne weitverbreitete Infekfions-VV ne weitverbreitete Infektions-

krankheit, für den Fetus im Mutterleib

sein kann, hat jetzt eine Studie in Am-
sterdam wieder bewiesen. Der Erreger,

Toxoplasma gondii, vermehrt sich im
Darm von Katzen. Aus ihrem Kot gelangt

er über Lebensmittel in seinen nächsten

Wirt, vor allem Rind oder Schwein. Der
Mensch infiziert sich meist durch den
Verzehr von rohem fleisch, das Zysten

mit Toxoplasmenenthalt Geschieht dies
mm ersten Mal während einer Schwan-
gerschaft, können die Toxoplasmen in

die Plazenta eindringen und beim Fetus

zu Verkalkungen im Gehirn sowie zu

einer Entzündung von Netz- und Ader-

haut fuhren. Die holländischen Arzte

verfolgten den Gesundheitszustand von
230 Kindern, die bei ihrer Geburt an To-
xoplasmose litten oder Antikörper gegen

Toxoplasmen aufwiesen. Auch nach

mehr als fünf Jahren traten noch neue
Schädigungen an den Augen auf Davon
waren auch Kinder betroffen, die bei der

Geburt vennehrt Antikörper, aber keine

Anzeichen der Krankheit hatten. Eine

akute Infektion der Schwangeren zu be-

handeln birgt zusätzliche Risiken fürdas

Kind. Infektionsüberträger wie Katzen

oder rohes Fleisch müssen daher mög-
lichst vermieden werden. Es istvorallem
sinnvoll, zusammen mit dem Test auf
Röteln die Antikörper gegen Toxoplas-

mose bei Frauen im gebährfahigen Alter

zu untersuchen. A. T.

Umweltschonendes
Kraftwerk für die

Insel Helgoland

Ein Kraftwerksprojekt, das die drei

EnereieaueUen Wind. Wasser undJL/ Energiequellen Wind, Wasser und
Schweröl zugleich nutzt und praktisch

ohne Umweltbelastung arbeitet, entstört

in den knmmpnrim Jahren «»»f der Tn«»l

Helgoland Mit. a»inw geplanten Lei-

stung von drei Megawatt (MW) soll das
Kraftwerk in den touristischen Spitzen-

zeiten im Sommer bis zu 8000 Menschen
mit Strom, Warme und Trinkwasserver-
sorgen. Die Energie kommt aus einer L2
MWstarken Windanlage mit einem Rotor
von 60 Meter Durchmesser. Zwei Moto-
ren, die zusätzlich billiges Schweröl ver-

brennen, sind über eine fliisgekWigeHp
Steuerungstechnik mit dem Windkraft-

werk verknüpft. Weiterhin gehören zu
der Anlage eine Wärmepumpe, die Ener-
gie aus dem Meerwasser gewinnt, eine

Entsalzungsanlage zur Trinkwasserge-
winmmg und eine vorbildliche Rauch-
gasreinigung, die den Stickoxid- und
Schwefeldioxid-Ausstoß gering hält df

US-Datenbank zielt

auf toxikologische

Fragestellungen ab

Zur schnellen Information über Wir-

kung, Art und Folgen gefährlicherZ-fkung, Art und Folgen gefährlicher

Umweltgiftstoffe hat die amerikanische

medizinische Zentralbibliothek eine ei-

gene neue Datenbank eingerichtet Sie
ist im Dialog mit Daterrterminals aller-

dings bisher nur über ein besonderes
Datennetz zu erreichen. Wer eine Zu-
gangsberechtigung für „Toxnet“ (Toxi-
cology Data Network) besitzt, kann an
einem Bildschirm ausführliche Intonna-
tionen über mehr als 4000 giftige Ver-
bindungen abrufen. Diese beschreiben
nicht nur die Verbindungen, sondern
auch alle erprobten Bekämpfungsmittel
oder Behandlungsmethoden fürGeschä-
digte. Die Datenbank enthält auch Infor-

mationen aus früheren Jahren. Nach
Aussagen amerikanischer Fachleute ist

jedoch als Voraussetzung für die Nut-
zung die Arbeitsweise mit den medizi-
nisch ansgerichteten „Medlars-Daten-
banken“ erforderlich. Als Anlaufstelle

für toxikologische Auskünfte fungiert in

der Bundesrepublik das Fachintorma-
tionszentrum Medizin in Köln. AN.

Magnesiuminfusion
bei Verdacht

auf Herzinfarkt?

I
n Dänemark konnte bei einer Studie
mit 130 Patienten, die einen Serzin-xmit 130 Patienten, die einen Heran-

farkt erlitten hatten, jetzt bewiesen wer-
den, daß eine Injektion von Magnesium
die Anzahl der Todesfälle verringerte.

Bei dieser Doppelblind-Studie wußten
weder Ärzte noch Patienten, ob Magnesi-
um oder eine unwirksame Substanz (Pla-
cebo) verabreicht wurde. Vier Wochen
nach der Behandlung waren sieben Pro-
zent der mit Magnesium behandelten Pa-
tienten gegenüber 19 Prozent der Place-
bo-Patienten verstorben. Der Unter-
schied war vorwiegend durch die Herz-
rhythmusstörungen bedingt, die bei 47
Prozent der Placebo-Patienten und nur
bei 21 Prozent der Mflgnesnim.Pntient^p
auftraten. Auch schönt Magnesium kei-
ne schädigende Nebenwirkungen auf
das Herz, wie etwa eine Verlangsamung
des Herzschlages, zu haben. Die günstige
Wirkung des Magnesiums war nach fol-

genden Erkenntnissen zu erwarten- Rin
Mangel anMagnesium imBlut hat häufig
Rhythmusstörungen sowie unzureichen-
de Sauerstoffversorgung des Heizens zur
Folge. Im Herzen von Inferktpatienten,
die bei einer Obduktion untersucht wur-
den, hatte man erniedrigte Konzentratio-
nen an Magnesium gefunden. Die däni-
schen Arzte empfohlen mm, Patienten,
bei denen der Verdacht aufeinen Herzin-
farkt besteht, mit einer Magnpginmmfii.
sion zu behandeln. (Aus Lancet vom L 2.

86). A.T.
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Einfach aus der Luft gegriffen
Legierungen von Stahl mit Stickstoff führen zu Werkstoffen mit neuen Eigenschaften

|
tickstoffwird neuerdings als ein Legie-

.mngselement verwendet, um Stähle

mit rinwn Marimom an Fpgfa'fikmlund
•ntftlmrh Zähigkeit tu eHHIgHL MptaHurgen
arbeiten daran, einen Stahl mit möglichst

hohem Stickstoffgehalt herzustellen- Eine

Art von technologischem Weltrekord bei

HioBor Entwicklung »rapite das Institut für

Mpfariiforsyhiing und Metallurgie der ETH
Zürich mit Einem TnchilrtintigA’hmpIgnfim,

in dem Stähle mit vier Prozent Stickstoff

erschmolzen wurden.

In dem immer schnelleren Wettlauf der
modemen Weikstoffentwicklung be-

schränktman sich keineswegs aufso revolu-

tionäre neue Materialien wie die Verbund-

werkstoffe oder die Metnlllceramiiren . Gera-

de die „aufgestickten“ Stahle artwickeln
«ioh zur Zeit zu «ivt neuen Klasse von
Teisbrnprfahigen Materialien. KTasaiaefie

Werkstoffe wie das Eisen werden so aufvöl-

lig neuenWegen zu Spitzenprodukten hoch-

gezüchtet. Dabei geht, es aHerdmgs SO gilt

wie nieum reines Eisen, sondernum das mit
anderen Elementen legierte Eisen, den

Stahl Eme« der Hauptziele ist, Stähle zu

entwickeln, die zwei früher für unvereinbar
gaKaltene Eigensehaften gleichzeitig aufarei-

sen: Maximale Festigkeit und maximale Zä-

higkeit

Diese Umwandlung wird entscheidend

durch das Legferungselement Kohlenstoff

modifiziert, das während der Verhüttung

beigemengt wird, um das Eisei durch che-

mische Reduktion aus dem Erz zu erhalten.

Ein Teil geht aus dem Roheisen - dem Pri-

märprodukt der Eisenverhüttung - in den
daraus gewonnenen Stahl über. Dieser Koh-

lenstoff ist im Austenit noch gelöst Im Fer-

rit ist er nicht mehr löslich, erverbindet sich

mit Eiaan zu famritenfBirnigem Ejfipnltarhtd

(Zementit). Diese Lamellen verfestigen den
Ferrit, er wird „hart**, doch zugleich auch

spröde, weil die ZementiÜamellen innere
Wmrhflärhon daTstellan

ITnKtt man Han Austenit «rhnril ab, SO
«mfacteht ein anderes Gefüge: Die Köhlen-

stoffatome können nicht schnell genug aus
An« Kristallgitter Hp« Eioan« entweichen, in

da

m

sie sich befimdoL Dieses Kristallgitter

kann skh nicht in den „ferritischen“ Zu-

stand umwandein, es bleibt sozusagen un-

terkühlt In diesem Zwangszurtand ist es
pTtw»m hart und spröde. Diese Unterkühr

lungsstruktur wird „Martensit“ genannt sie

kann etwa in Messerklingen oder Klavier-

drähten höchste Zugfestigkeiten erreichen.

Auf diesem Weg wird das älteste und so-

zusagen naturgemäßeste Legienmgsele-

merrt des Stahls - der Kohlenstoff- immer
mehr reduziert, bis erbei den Stickstoffetäh-

len zur schädlichen Verunreinigung degra-

diert ist Dafür greift man zu neuen und
überraschenden Legieningsetementen wie

Niob, Titan (in den sogenannten „mikrole-

gjerten“ Stählen) oder dem Hauptbestand-

teil der Luft, dem Stickstoff

Durch Zugabe anderer Tarierunpdfr
piepte kann man die Eigenschaften des

Stahls weiter variieren. Besonders interes-

sant ist die - Anfang dieses Jahrhunderts

entdeckte - Möglichkeit, den Austenit-Zu-

stand des Hodrtemperatur-Bsens auch bei

Raumtemperatur zu bewahren: Das wird

durch Zugabe vor allem vonNickelerreicht
Diese hochlegierten austenitischen Stähle

sind korrosionsfest und nicht magnetisier-

bar, doch nur wiSBig hart und

Grundsätzlich basiert dieTechnologiedes

Stahls auf Stmlrturverändenmgen dei Kri-

stallgitters seines Orundmaterials Eisen

nach dessen Erstarrung aus der Schmelze
und während der nachfolgenden Abküh-
lung. Die wichtigste Temperalurgrenze hegt

bei rund 900° C. Oberhalb dieserTemperatur

sind dfeELsenatorne im Kristallgitterwted^
Ecken eines Würfels angeordnet, aufdessen
Flächen zusätzliche Bispnatnm «pteen- Das
ist das Hochtemperatur-Eisen, auch „Auste-

nit" genannt Unterhalb der Umwandlungs-
grenze ändert «ich das Kristallgitter radikal:

Die Eisenatome wandern von denWürfelflä-
chen ab, dafür wird ein Eisenatom in das

Zentrum des Würfels eingebaut DiesesTief-
temperatureisen ist der „Ferrit*.

Die moderne Stahlentwickhmg zielt dar-

auf; das Dilemma zwischen Festigkeit und
Zähigkeit des Stahls zu lösen. Man verwen-

det dazu neue Legieningaelemente, tempe-
raturgesteuerte Wärmebehandlung und
Knmverfeinerung. Besonders aussichts-

reich ist der Weg zu neuen Hochleistungs-

stählen über das T

^

gferungadement Stick-

stoff Man weiß schon seit vielen Jahrzehn-

ten, daß der Stickstoff im Stahl ähnliche

Effekte wie der Kohlenstoff hervorruft und
ihn härtet Diese Kenntniswurdejedoch nur
angewendet, um Stahl oberflächlich durch
das sogenannte Nitrieren zu härten.

Man versuchtmm, dpn Stickstoffjgehaltzu

steigern, indem da Druck in da - weitge-

hend kohlenstofffreien — Stahlschmelze er-

höht wird. Aufdiesen Gebiet wird Spitzen-

forschungam „Institut für Metallforschung

und Metallurgie* daETH Zürich betrieben.

Dort ist es gelungen, „hochaufgestickte“

Stähle mit einem Stickstoffgehalt von via
Prozent zu erzeugen. In ihnen kommt auf

rahn Eisenatome ein Stickstoffatom.Fürdie
Forschungsarbeiten wurde eine Hoch-
druck-Metallurgie entwickelt Man konstru-

ierte Induktions-Schmelzöfen, in denen da
Stickstoffstahl bei Drücken von maximal

200 bar „gekocht“ wird. Inda Schmelzhalle

des ETH-Instituts stehen zwei Öfen für

Chargen von 20Gramm und^400 Gramm,da
größte Ofen für eine Stahlschmelze von
neun Kilogramm wird in diesem Frühjahrin

Betrieb genommen.

Im letzten Weltkrieg begann man bei

Krupp in Essen mit Versuchen zur Stick*

Stofflegierung von Austenitstäblen, um das

knappe LegierangsmetaD Nickel einzuspa-

ren. Denn Stickstoff bewirkt wie Nickel

Die Zürcher Metallurgen konnten in ihren

Hochdrucköfen bereits austemtfecbe Stick-

stoßstähle bestellen, die völlig nickelfrei

sind und extreme Festigkeitswerte aufwei-

sen; sie sind zugleich — bei «phr günstigem
Korrosionsvahalten - extrem zäh. Wo die

Leistungs-Obogrenzei dieser neuen Klasse

von Stählen liegt, ist im Augenblick noch
gar nicht abzusehen. Man hat in firnen be-

reits Gefüge-Elemente beobachtet, diejenen
Strukturen in QuaHtäts-Kohlenstoffetählen

ähneln. WILHELMDENKER

Neues von der bayerischen Schreckens-Echse
Würzburger Geologe bringt Klarheit in einen schon lange bekannten Dinosaurier-Fund

Der kleinste bekannte Dinosaurierder
Welt hüpfte vor etwa 140 Millionen

Jahren (gegen Ende da Jurazeit) un-

weit von Jacherihausen in Bayernaufseinen
Hinterbeinen wie ein Känguruh durch die
Gegend. Die Skelettreste dieses Compso-
gnathns longipes genannten nurkatzengro-
ßenReptils wurdenbereitsMittedes vergan-
genen Jahrhunderts von dem Amateur-
sammlerOberndorferaus Kelheim entdeckt
Mehr als 120 Jahre nach der ersten wissen-
schaftlichen Bearbeitung von Compsogna-
thus imJahre 1861 fandjetzt derWurzbuiga
Diplom-Geologe Matthias Mauser heraus,

daß es sich um ein weibliches Her handelt
Außerdem brachte er Klarheit in den Streit,

von welchem Fundort die winzige „Schrek-
kensechse“ nun eigentlich stammt

Durchmesser von Zentimeter erreicht,

wie ihn die Gebilde unterhalbdaVosteine-
rung des Compsognathus aufweisen. Mes-
sungenan mehreren Exemplarenvon Sacco-
coma aus Eichstätt ergaben, daß bei einem
Kelch von 0,9 Zentimeter Durchmesser das
gesamte Tferetwa 7,8 Zentimetergroß gewe-
sen sein müßte.

Die Untersuchungen standen unter da
Leitung von Prof. Erwin Rütte van Institut

der Geologie und Paläontologie der Univer-
sität Würzburg. Die aufregendste Erkennt-
nis von Matthine Maneor Er identifizierte

zehn kugdige Gebilde unterhalb des Fossfls

als Eia von Compsognathus. Sie sind alle

fest gleich groß »md weisen mwi Durch-
messer von etwa 0,9 Zentimeter auf

Da international renommierte amerika-
nische Paläontologe John H. Ostromdeutete
1978 die seltsamen Gebildeals Saccocoma-

das sind kleine freischwimmende Seelflien.

Da Würzburger Diplom-Geologe weist aber

darauf hin
,

däfl da rundliche Kult* einer

freischwimmenden .Seelilie keinesfalls den

Derart stattliche Saccocoma wurden bis-

hajedoch nicht beobachtet Die rundlichen
Gebilde aufdaCompsognathus-Platte wei-
sen zudem in keinem da insgesamt zehn
Fülle auch nur Andeutungen von Seelfiien-

Armen auf Auch ist die fünfetrahligeAuftei-

lung eines Kelches nicht vorhanden, alle

Abdrücke sind ohne regelmäßiges Muster.

Die Feinheit da ^Zeta-Plattenkalke- in

da Gegend von KMhtfwi rächt nach An-
sicht van Mauser dafür aus, kalkschalige

ReptDeier zu erhalten - «»hlteaiich haben
diese Schichtenjaauch^vielzartereMedusen
im Stein .verewigen“ können. Fbrm, Anzahl
und Lage da Gebilde sprechen nicht gegen
eine Deutung als Efer. Ausda Oberen Krei-

dezeit von SnHfrankmteh wurden Massen-
funde von Dinosauriereiem bekannt und
auch Gelege von rahn oder mehr Eiern ge-

meldet. Die Eier aus Südfrankreich, die

mehreren Dinosauria-Arten zugeschrieben
werden, sind bis zu 24 Zentimeter groß im
Durchmesser, ellipsenförmig, aba auch
rundlich.

Fossil des Compsognathus befindet, sind

typische Makmale für Jacbenhausena
Platten, die keine freischwimmenden Seeli-

Uen enthalten. Bislang hatte es Zweifel am
exakten Fundort des bayerischen Mmi-Di-
nosauriers gegeben, weil zwei alte Etiketten

unterschiedliche Angaben machten. Offen-
barhatte der Entdecker desCompsognathus
gjgh durch «*»«» ungenaue Beschriftung un-
liebsame Rammlpr-KfiriViirrer»! vom T^ih»
halten wollen.

Das Skelett von Compsognathus erinnert
- wenn man von den fehlenden Federn ab-
sieht— aufden ersten Blickan das des Urvo-
gels Archaeopteryx. Ein im Jura-Museum in
Eichstätt ausgestefites Urvogel-Exemplar
war auch ursprünglich als Dinosaurier ähn-
lich der Art Compsognathus gedeutet wor-
den. Diese hat jedoch zweifingrige Vorder-
extremitäten, während Archaeopteryx drei
besitzt

Die gelbe Tönung und die relativ grobe
Kfiimmg da Kalkplatte, auf da sich das

Von Compsognathus kennt man nur noch
ein weiteres, um die Hälfte größeres Exem-
plar aus den Malrru7.^»..raa«tgn1ra1ta»n
von Canjuers in Südfrankreich. Deshalb
hielt man das in da Bayerischen Staats-

sammlung für Paläontologie »nri Histo-
rische Geologie aufbewahrte Fossil aus Bay-
ern für ein jungesHa.Da Compsognathus
aus Jachenhausen muß aba höchstwahr-
scheinlich ein erwachsenes Exemplargewe-
sen sein, wenn die Deutung da kugeligen

Gebilde alsSa des Reptils zutrifft

ERNSTPROBST

Konservativer Alleskönner

Dem Protein Ubiquitin kommt eine Schlüsselrolle zu

Auf welche Wese Gene während da
Entwicklung eines Organismus von

der befruchteten Eizelle bis zum er-

wachsenen Individuum gezielt an- und aus-

FOTO: 1. H. OARCHINGBt

auch Hie fitnhfiisiening der Aiistenitstruktur

bis hmah zur Raumtemperatur. Diese Idee

wurde dannEndedafünfogaJahrewieda
airfjgpgriffen, um nicht nur Nickel zu sparen

oda zu ersetzen, sondern gleichzeitig die

AmtenttetgMe harter und zäher zu machen.

Das ist im ersten Anlauf in gewissem Um-
fang grtungen. Man erzeugt jetzt schon der-

artige austenitische Stickstoffstähle inMen-
gen von einigen hundert Tonnen im Jahr,

vorallem fürhochbeanspnichteKraftwesks-

generatoren, die mchhnagnetisch sein müs-

sen. Diese sogenannten ^appemingstähle“

haben einen Stickstoffgehalt von etwa 0,6

Prozent

Sn Kernproblem im Zuge da weiteren

Entwicklung stellt jedoch das „Aufsticken“

des Stahls dar. Unter Normaldruck kann

man nur wenige Zehntel Prozent Stickstoff

einbringen. Die Kappenringstähle müssen

bereits bei Hochdruck erschmolzen werden:
Die größte derartige Anlage steht bä
Krupp-Klöckna in Essen, sie arbeitet bei

einem Druck von 50 bar.

Knuutuci .

les Problem inda Biologie.Von dreserGen-

regulatkm bängt auch die B^higkeit alter

Lebewesen ab, ihren Stoffwechsel aufplötz-

tinh veränderte Ümweltbedingungen um-

steBen zu’ können. Erste gezielte Untersu-

chnngen in diesaRichtung wurdenAnfang
da 80a Jahre in Form da JEDtzeschock-

Vasuche“ vorgenommen. Einzella; Mi-

krooiganismen oda Zellkulturen werden

dg>w»i pmw abrupten Temperaturerhöhung

um zehn. Grad Celsius ausgesetzL Als Reak-

tion auf diese Behandlung zeigen alle gete-

steten Organismen oder Gewebe dasselbe

Verhalten: Sie aktivieren „Hitzpschock-Ge-

ne“, die die Information für einige spezielle

Proteine enthalten.

Erstaunlich daran ist, daß alle Hitze-

schock-Proteine einen fest identischen Auf-

bau hatvrn, gleichgültig, ob sie aus dem
Darmbakterium Escherichia coli oda einer

Kuttu1- ny^ncchlicher Gewebezefien isoliert

werden. Besonders eines da Proteine zeich-

net sich durch seine weite Verbreitung unter

allen getesteten Organismen und durch sei-

ne extrem konservative Zusammensetzung

auf. Wissenschaftler verliehen ihm deshalb

de" beziehungsreichen Namen „Ubiquitin“.

Weitere Untersuchungen zeigten, daß das

Protein diesen Namen tatsächlich zu Recht

trägt Während es bei den Hitzescbock-Ver-

suefaen nur im TjpHmnwen angetroffenwur-

de, fand eine Arbeitsgruppe es jetzt sogar

’ außerhalb da 7^13p als Membranprotein:

Ubiquitin ist Bestandteil «nm*« komplex ge-

bauten Rezeptormoleküls auf da Außen-

membran da Lymphozyten. Entdecker des

LymphozytenrRezeptors ist die Arbeits-

gruppe um Irving Weissmann an da Stan-

ford-Universität im amerikanischen Palo Al-

to. Den Biologen war anffotfaTlpn, daß Lym-
phozyten nach einem Zwischenaufenthalt

im Blut bevorzugt in jene Lymphorgane zu-

rückwanderten, in denen sie gereift waren.

Bei ihrer Suche tasten die Lymphozyten
mit ihren eigenen Rezeptoren die Oberflä-

chenproteme aufbestimmten Wandzellen in

den Lymphknoten ab. Passen Rezeptorund
fremdes Oberflächenprotein gut zusammen,
SO dieTjmpfin7y|gn an und wan-
dern in den Knoten ein. Sie können dabei

sogar zwischen den peripher im Körper lie-

genden Lymphknoten »nii sogenannten

Peyerschen Platten unterscheiden -
TffmphknntmJVnrämmlnnggn, die Um ei-

nen Abschnitt des Dünndarms herum grup-

piert sind. Das Vermögen, derart diffizile

Unterscheidungen treffen zu können, erfor-

dert extrem spezialisierte Identifizierungs-

mechanismen: die Rezeptoren. Um so er-

staunlicher ist, daß Ubiquitin Teil diesaRe-
zeptoren ist - ein Proton, das sich gerade

durch seine uniforme Zusammensetzung
und „ubiquitäre* Verbreitung auszeichnet

Nach Untersuchungen von Alexander

Varehavski vom Massachusetts Institute of

Technology ist Ubiquitin das „bisher am

einheitlichsten gebaute Protein“ afia Euka-

rvonten (Organismen mit vollständigen

Zellkernen). Es bestehtaus 78 Aminosäure,

deren Zusammensetzung und Abfolge t B.

beim Frosch dieselbe ist wie bean Men-

schen. Lediglich das Hefe-Ubiqurtm unter-

scheidet sich vom menschlichen m drer

fö;:-

S1UH uci nuiwM—
lichkeit und weite Verbreitung sowohl auf

eine frühe Entstehung in der Evolution hin,

als auch auf lebenswichtige Aufgaben für
_ i ... J TTUwusnknnlr HSma

.1. - "

rünenten kaurt man zumindest emenTö -

Aufgaben. Eine da wichtigsten -

scheint zu sein, daß Ubiquitin sich als Aus- ^ ^ -

an andere Proteihe hängt, die ^
beseitigt werden müssen. Nur: derart mar- ; % ,

kierte Eiweiße werden in da Zelle einem

geeigneten Abbauweg zugeleitet . . •

*;
-

Ebenso kann es. sich an Histone heften,

eine spezieHe EiweLßfamilie, die sich an die -p-'*’*.

DNA im Zellkern lagert Die markierten Hi- «£• “-
.

stone werden aba nicht abgebaut, sondern -

da Vorgang dient möglicherweise der

Genregulation - genaue weiß man alter- .<
-

‘ _
Aing« noch nicht Immerhin sind in normal

funktionieraiden Zellen rund zehn Prozent

da Histonevon Ubiquitin besetztUnnuttel- ^ i- e

bar nach einem Hrtzeschock ist dieser Pro- sS

zentsatz wesentlich gomger, möglicherwä- :
“

se, weil jetzt viel. Ubiquitin zur Markierung ’.j ;
- ^

von Proteinen benötigt wird, die abgebaut i; .

werden sollen. Es erscheint denkbar, daß ?r /„v-

Ubiquitin seine eigene Produktion je nach ^ '1...

Bedarfin einem Regelkreis-im Zusammen^
wirken mit einem zweiten Protein - selbst

-

.
^

steuert Die naheliegende Vermutung, daß <r Jj** j :
-

das Ubiquitin am Lymphozyten-Rezeptor ' ^
di^gATi nur seinem Abbau zuführen könnte,

a:

ist nicht zwingend, wie das Beispiel Histone
rte

'
_

zeigt Außerdem reichte dazu ein einzelnes , s i:’

Molekül aus, während zu den Untereinhö- rc
* KI ' *

tpn eines Rezeptors mehrere Ubiquitinket- -;
*: vri

tengehören. **
_

Eingohpnrip Analysen da Stanford-Ar- . iS „

beitsgruppe haben zu einem Strukturvor-
'

schlag für das gesamte Rezeptormotekül gp-

führt, das ein Glykopolypeptid zu ^ sein sjef.;
-
- r-,

schpint Als Rückgrat des Moleküls fungiert ..

eine Peptidkette, an die über Stickstoff- c?
Atome mindestens drei Zuckoemhaten ge- . r Zr+

-

knüpft sind. Außerdem ist da Kette eine
1 i.. a / r U.11 »Ua. :

. r

Sir*:*"
- K4 m, ‘*i *

.tiS-* 1:"

unbestimmte Anzahl (auf jeden Fall aba
mehr als ein) Ubiquitin angeheftet, so daß

da vollständige Rezeptor baumartig ver-

zweigt ascheint An den Rezeptor wie an

andere Proteine ist das Ubiquitin über eine

Peptidbindung geknüpft, und zwar mit sei-

nem Säureende an die endständige Amino-
gruppe eines Lysins des Partnermoleküls.

Einer da Gründe für die universelle Ein-

setzbarkeit des Ubiquitins zur Erledigung
verschiedener Aufgaben hegt sicher darin,

d»B es - je nach Bindungspartner - seine

räumliche Struktur ändert

*-
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Bremse für den Erdball
.c t: : .

*

Ggiauere Beobachtungen da Erdro-

tation haben schon vor längerer

Zeit gezagt daß die Tageslänge,
die konventionell mit 24 Stunden angege-

ben wird, nicht exakt diese Zeitspanne
beträgt, sondern imMittel nur 23 Stunden,
56 Minuten und vier Sekunden.Aba auch
diesa Durchschnittewert wird vom Uhr-
werk Erde nur selten eingehalten. Seine
Ganggenauigkeit zeigt mehrere Schwan-
kungen, die verschiedene Ursachen haben.

lagerungen, wie sie mit Belaubung und
Laubfall im Pflanzenkleidda gemäßigten
Zonen auftreten.

Einerseits wissen sich nämlich bestimm-
te jahreszeitliche Abweichungen au&ei-
gen, die mit da Bahnbewegung da Erde
um die Sonne Zusammenhängen. Sie kön-
nen sich Ins zu 47 Sekunden aufsumxnie-
ren. Daneben wurden unlängst aba auch
Schwankungen gefunden, die nicht aufdie
Drehung da Eide gegen die Sonne zu-
rückgehen, sondern die Eigenrotation un-
seres Planeten betreffen.

Diese Rotationsdauer schwankt eben-
falls im Jahresrhythmus und verschiebt
sich dabei um etwa 2,6 MUlisplnmri«»^ Er-
klärt wird diesa mgiwrhfnrmigp Gang
da Tageslängen durch verschiedene jah-
reszeitliche Erscheinungen wie Dreh-
impulsaustausch mit den Luftmassen da
Atmosphäre oda auch durch Massenver-

Nicht ohne Effekt auf die Rotattons-
dauer bleiben «cblteRljnh auch die Gezei-
ten. Die durch Anziehungs- und Fliehkräf-
te erzeugten Fhitberge der Weltmeere wir-
ken langfristig wie die Backen einerBrem-
se und valangsaxnen durch Reibungsvdr-
gänge meßbar die Drehgeschwindigkeit
der Erde. Die Tageslänge erfährt dadurch
im Jahrhundert eine Zunahme von rund
zwei MHÜsekundea Völlig uuerklärbar
sind zur Zeftdie sogenannten dekadischen !

Schwankungen da Rotationsdaua. Vor i

rund 100 Jahrenwar die Erdeumetwa drei
Millisekunden täglich ihrer eigenen Zeit
voraus. Um die Jahrhundertwende hinkte
sie bereits um fünf Mfllisetainden hinter-
her. Vor etwa 50 Jahren batte sie sich fest
wieda aufden Sollwert aufjgeschwungai.

Seither nimmt, die Rotationsdaua je-
doch wieda ab und verlangsamt sich ge-
genwärtigumetwavia Millisekundentäg-
fich. Das Jahr ist in unserem Jahrzehnt
damit etwa 1,5 Sekunden langq als hör-:
maL Aus all diesen Schwankungen ergibt
ach eine erstaunliche Ungteichföimigkeii
da Tageslänge. B. P. ToremncR

-v hi:
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Die ersten Bände des neuen Frankfurter Klassiker Verlags
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A nspruchsvoB (auch gegenüber dem
IA Geldbeutel), euer edlen, bisher an-

J. A gRbBch vernachlässigten Mission für
gehobene Büdtmg bewußt, schüttet der

A FrankfurterKlassikerVertag, 1981 um ihret-

willen geschaffen, die ersten Zeugen eines
gigantischen Vorhabens auf «non offenbar.

xncht_aHaz begierigen Büchermarkt Das
Programm, verkündet in einem noblen Äl-
manach' von prominenten Mitarbeitern, lau-

tet nicht eben zunperhch. Bislang be-
schrittene Wege vitm Kanon deutscher Mri-
sterautoren und -werke «nlfem gebeut wer-
den, auf stählernem Textgrund, mit unum-
stößlichen Wegweisem — dazu vornehm, in
Blau und Golden. Als ob räch* schon viele
Klassiker-Ausgaben, ausgnrichnet durch
Sachkenntnis und Sorgfalt, parat lägen.

Natürlichwerdendie nun definitiv bestem,

zuverlässigsten Texte und Kommentarewr-
fe sprochen, eine Art Enzyklopädie deutsch-

sprachiger Literatur und lesbarer Wissen-
schaft - man konnte auch sagen, ein Super-
markt des Erlesenen, der für viele vieles

BlbOotfcok <f«otscfl»r Kkndker.
Gottfried Kellen
Sämtliche Werke in 5 Bänden.

GotthbkJ Ephraim Leasing:
Werke und Briefe in 12 Banden.

Ludwig Tiedc
.

Werke und Schriften in 12 Bänden.
** E. T. A. Hoffmann:

Sämtliche Werke in 6 Bänden.

Josef v. Eichendorff:
Werke in fünf Bänden
Johann Wolfgang v. Goethe:
Sämtliche Werke In 40 Bänden.
Alle erschienen im Klassiker Ver
Frankfurt/M. Preis pro Band zwischen t?6
und 132 Mark.

• >”*
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bietet auch Theologie, Geschichte, Politik,

Naturwissenschaften und was sonst noch
gut und teuer ist

Der geneigte Käufer soll sich des Bewußt-
seins gescherten Besitzes von «Hem „Blei-

benden“, wenn auch „aus gegenwärtiger

.. Sicht“, an Erneuerungen der Klassik, die“ von nun an nicht mehr veralten werden,
erfreuen. Es wird vollmundig sehr viel ver-

sprochen; der Vertag kennt sich in der
ciipAdativisch-^llgp'^eTnpri Werbesprache
trefflich aus.

i-T “

ball

Je:!
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Ein Massenaufgebot von rund. 120 Haupt-
herausgebern, nicht zu zählen deren beige-

ordnete Mitarbeiter, ist verpflichtet Für die

nächsten zwei Jahrzehnte ist derart die ger-

manistische Arbeitslosigkeit gemildert -zu-

mindest für die anerkannten Fachspeziali-

sten, die sowieso nicht unter ihr Leiden. Viel

Mut steckt in diesem weftfristigen Unter-

nehmen, Risikolust und Lastenfreudigkeit,

aber auch die Zeitkrankheit, durch Massen

•A den erhofften Massen zu imponieren.

Denn es gärt Um Großausgaben. Gegen-

sätzlich zu den jüngst noch progressiven

Tendenzen zu äner Literaturgeschichte oh-

ne Namen orientiert sich da- Deutsche Klas-

siker Vertag durchaus an den Autorenna-

men. So erwarten uns denn eine neue Les-

sing- und Wieland-Ausgabe Qe zwölfBände,

pro Band zirka 1000 Seiten), eine Herder-

Ausgabe (zehn Bande), eine vierzigbändige

Goethe- (je Band 1200 Seiten) und eine

zwölfbändige Schüler-Ausgabe. Startcer Ak-

zent liegt auf der Romantik, die in der Tat

seit längerem vernachlässigt wurde. Erfreu-

lich ist die Bewertung von Bettina von Ar-

nim (zwei Bände), von August Vamhagen
von Ense (vier Bände), nach dessen Schrif-

ten yyinn seit frngiwn vergeblich fahndet.

Wer entscheidet am Magstah des Brauch-

baren, wer ein Klassiker ist, fragt Martin

Walser in dem AlTr>*T,ar‘h Seine Antwort’

das Volk-also wohl die Leser, das heißt die

finanzkräftigen Käufer. Oder in diesem Fall

doch nur der Verlag mit H2fs-

truppen? Man fawm nur mit Ironie Walsers

Diktum zitieren, das AUererbännfichste sei,

Klassiker der Machtübung auszusetzen, sei

pr anrh PUT iw> Tna«ilrATfli»gf»hnft_

Unzweifelhaft wird dasVerbrechen einer

Erneuerung des klassischen Erbes ernst ge-

nommen. Beweis dafür ist der jetzt vorlie-

gende, uTigpmoin interessante erste Band
der „Bibliothek der Geschichteund Politik“

- ein* Auswahl von deutschen Publikatio-

nen zur Französischen Revolution von J. H.

Campe bis zu J. Buxckhardt (herausgegeben
von Gorst Güntherundvonihm präziskom-
mentiert). Dieser Band verlohnt dm Einzel-

kaufund versichert einer Revision der Klas-

sikvorstellungen. Aber kann man dies für

Band vier der „SämtlichenWake Goethes“

(Dieter Borgmeyer und Peter Huber) pro-

phezeien, dessen Kommentar schwerlich

Neuartiges beisteuern kann? Geht es bei

dieser unnötigen x-ten Goethe-Ausgabe nur
um das Prinzip der Vollständigkeit?

Den Neudruck des „Grünen Heinrich“

von Gottfried Keller, deram geläufigen Text

der ersten Fassung nur wenig emendieren
ironn

l
rechtfertigt allenfalls der weit ausho-

lende, doch Neues wenig beibringende
Tfnmmwiter von Thnmas BöniQg und Ger-

hard Kaiser. Die Ausgabe der „Sämtlichen

Werke“ von E.T. A. Hoffmann (Band drei

von Hartmut Steineke und Gerhard Allrog-

gen) füllt eine seit langem empfindliche

Türfrp im Buchmarkt aus, die aber bereits

durch zwei Ausgaben des Winkler Verlages

(sechs- und vierbändig) sachgerecht und.
kompetent geschlossen wurde. Daß Ludwig
Hecks ^Phantasus“ jetzt vollständig mit er-

giebigem Kommentar von Manfred Frank
vorgelegt wird, bedeutet nicht nur literarhi-

storisch einen Gewinn.

Ob aber die zehnbändige J.-G.-Herder-

Ausaabe - es ist Band »ins mit den „Frühen

Schriften 1764-1772“, anvertxaut Ulrich

Gaier - trotz des historisch sehr bedeuten-

den Ranges von Herder hinreichend Leser

finden wird, dürfte zu bezweifeln sein.

Da hat es der Herausgeberund Kommen-
tator leichter, dessen Autor mit einer über-

schaubaren 7-aHl von Schriften schon längst

in einen festen, nur wenig veränderbaren

Kanon eingerückt ist (J. von Eichendori£

Werke, Band zwei, herausgegeben von Wolf-
gang Frühwald und Brigitte SchiDbacfa). Zu-

letzt in dies« Übersicht Band sechs der

„Werke und Bride“ von Leasing (herausge-

geben von Klaus Bohnen). Wie bei Herder

wird chronologisch gebündelt, hier 1767-

1769. Daß „Hamburgpsche Dramaturgie“
und „Minna yon Bamhelm“ gusammmrulr-

ken, geht gutan.Wo aber liegt einBezug der
polemischen Untersuchung „Wie die Alten

denTod gebildet“ zu diesen Hauptschriften?

Die Herausgeber sind durchweg der ge-

genwärtigen Editionsdisziplin kundig; es ist

ihr Recht und ihre Pflicht, sie primär im
Blick zu haben. Das Mißtrauen, das die Ver-

lagswerbung verschuldet, wird durch ihre

Solidität wideriegL Sie denken an die Sache,

nicht die Propaganda. Ob sie zu verwirkli-

chen vermag, was sie ankündigt muß die

„Deutsche Klassiker Bibliothek“ künftig er-

weisen. IhrEchoimkaufendöiPublikum ist

ein noch reichlich ungewisser Faktor. Es
kann dac Unternehmen vielleicht früh ver-

enden lassen. Der Vertag geht suggestiv da-

von aus, der Markt verlange trotz der exi-

stenten bewährten Klassiker-Editionen

nach dieser Novität Man wird die nächsten

zwei Jahrzehnte abwarten müssen, ob Dauer

und Erfolg dieser Voraussetzung entspre-

chenwerden. FRITZMARTINI

Spiele mit der Herzdame
Brillant: F6licien Marceaus Biographie über Casanova

1 s gibt viele Bühnenfiguren, aber nicht

viele historische Personen, deren Na-

/me zum Begriff geworden ist Der ne-

ben Münchhausen wohl berühmteste unter

ihnen, Casanova, ist insofern eine Kuriosität,

als erkeinCasanovawar.Pie Zahlvon etwas
mphr als hundert Damai und Heroen seines

buntbewegten Lebensweges ist erstens

iripfrt einzigartig, und zweitens versucht ec

selbst sicht den Eindruck zu erwecken, als

Fdiiaen Marceau:
Casanova _
fine Biographie. Deutsch von Grete
Osterwald. Oaassen Verlag. Düsseldorf.

584 S., 38 Mark.

hatte er Gaben besessen, sei es an Charme,

sei es an Standhaftigkeit, (fie ihn weit über

den Durchschnitt der leistungsfähigen Her-

ren «hoben hätte.

tm Gegenteil; daß er sich oft mit Dirnen

i>inliV8 und daran nicht nur viel Geld verlor,

sondern auch immer wieder infolge der da-

mit verbundenen Gefahrenfürmehrere leid-

voBe Wochen außer Gefecht gesetzt wurde,

widerspricht eher dem Büd des unwider-

stehlichen Verführern

.

Rang in der Literaturgeschichte also

berahtkemeswegs darauf; daß erEroberung

auf Eroberung vollsfreckt hafte, denn Lei-

denschaft ist faszinierend, ErfüBung dage-

gen wird bald zur Routine; das Verdienst

von Fäiden Marceaus brillanter Biographie

_ gestutzt aufden neu erschienenen, diesmal

unverfilschten Text von Casanovas Memoir

ren - ist es, das Interessante an der Person
^ i « M X L.Uam TVin ict

vor allem seine verblüffende Ehrlichkeit,

verbunden mit ein«: ebenso verblüffenden

hge Stimmung sein» jungen und spateren

Jahre wiedeizugeben.

Er bekam seinen Start offenbar dadurch,

daß erdem französischen Botschafter in Ve-

nedig mit dessen Herzdame einige Spiele

vorführte, die den Abbä Bemis erfreuten.

Die Republik allerdings erfreute dm Kon-
takt eines Bürgere miteinem fremden Diplo-
maten nicht, und so lernte Casanova die

Bleikammem von innen kennen (was sich

schlimmer anhört, als es war) und lernte,

nachdem er geflüchtet war, dieWeltkamen.
Aber sein Glück war gemacht, denn der
spätere Außenminister und Kardinal Bemis
erwies ihm solche Protektion, daß er eine

Lotterie in Paris organisieren und sich von
den Gewinnen als Fabrikant etablieren

konnte. Wie er dennoch scheiterte^ das ist

eine Geschichte für rieh; seine naivenTräu-

me („nach Konstantinopel!“ - „nach Portu-

gal!“) sind es auch.

Umwerfend ist,- wie dies aufgeklärte, küh-

le Bund seiner Zeit sich ohne Skrupel über

die Konventionen hinwegsetzte und sich

dennoch ihnen nicht so sehr unterwarf als

unterworfen fühlte. Gegenüber einer vor-

nehmen Dame verlor er jedesmal die Fas-

sung. Und wie er die Konventionen vertei-

digte: „Es wird firnen nie gelingen, ihn aus-

zmotten“, sagte er zu Voltaire über dessen

Kampfgegen den „Aberglauben“ (den Christ

Beben Glauben); „und selbst wenn es firnen

gelänge, sagen Sie doch bitte, womit Sie ihn

ersetzen wollten.“ - „Das habe ich gern!“,

tobte Voltaire. „Wenn ich das Menschenge-

schlechtvon einerwüden Bestie befreie, die

es verschlingt, wie kann man mich da fra-

gen, was ich an seine Stelle setzen werde?“

Darauf Casanova: „Zwischen zwei Übäs

muß man das kleinere wählen. Ein Volk

ohne Aberglauben wäre ein Volkvon Philo-

sophen. Die Philosophen aber wollen nie

gehorchen. Das Volk kann nur glücklich

awn, wenn es niedejgebalten, getreten und

an die Kette gelegt wird."

Ob man mm diese Sentiments teüt oder

nfcht: wer war da der Abenteurer, und wer

der Philosoph?

ENNO v.LOEWENSTERN

An der Grenze menschlicher Belastbarkeit: Ski-Abfahrts-Weltmelster Hartl Weirather
FOTO: DIEWELT

Faszination der alpinen Königsdisziplin

Verflucht nochmall Etwas zu schnell

erschien mir die Fahrt, aber es war
bereits zu spät Eine Eisplatte vordem

Tor riß mir die Ski unterdem Allerwertesten

weg, ein Salto rückwärts, und dann hing ich

mit dem Kopf nach unten im tiefen Neu-
schnee, die Ski in einem Tännele verhakelt.

Eine trostlose Lage! Es war mir schon klar,

HaR ich mit dem Sieg im Abfahrtslaufnichts

mehr zu tun hatte.“

Was Christi Cranz - in den dreißiger Jah-

ren immerhin vierzehn Mai Weltmeisterin

im alpinen Rennsport - aus eigener Sicht

schildert, war der erste olympische Ab-
fahrtslauf der Damen, gestartet am 7. Fe-

bruar 1936, um elfUhr am Kreuzeck in Gar-

misch-Partenkirchen.

Ein Buch über das (möglichst} sturzfreie

Skifahren ohne Zeitverlust, die „Faszina-

tion Abfahrt“ - so der Ittel des ausgezeich-

neten Kompendiums des Schweizer Journa-

listen Karl Erb (SV International Schweizer
Verlagshaus, Zürich. 241 S., 48 Mark) - bein-
haltet (fast) alles überdie alpine Königsdiszi-
plin: Die Geschichte des Skilaufs in den
Alpen, die daraus entstandene Historie der
Abfahrtsrennen von 1897 bis heute, Strek-

kenskizzen der klassischen Abfahrten von
Kitzbühel, Garmisch-Partenkirchen und
Wengen, Statistiken aller wichtigen Rennen,
Erläuterungen über Ausrüstung, Ski-Bau,
Zeitmessungen, Pistengestaltung und
-präparation und freilich Anekdoten.

Werweiß denn heute noch, daß die Regeln
des alpinen Rennsports weder von Skandi-
naviern noch von Tirolern, sondern fast aus-

schließlich von Engländern gefaßt wurden,
dieum die Jahrhundertwende herum bereits

Ferien in den Alpen machten, um dort im
Winter Skisport zu betreiben?

Und dann die Bilder! Darunter vieles, was
zur Dokumentation des Abfahrtslaufes bei-

tragt die Zeitmessung in den dreißiger Jah-
ren mit Hilfe einer Lupe zwecks genaueren
Ablesens von Zehntelsekunden oder auch
die wichtigsten Phasen des verhängnisvol-

len Sturzes des Schweizer Abfahrts-Stars

Roland Collombin am 5. Dezember 1975 in

Vald’lsere.

Karl Erb zögt aber auch zugleich, daß der
Abfahrtslauf schon immer eine überaus risi-

koreiche Angelegenheitgewesen ist und daß
die „gute alte Zeit“ dieses Sports gar nicht so
gut war. So läßt er den Schweizer Arnold
Glatthard, 1935 Ariberg-Kandahar-Kombi-
nationssieger, erzählen: „Stürze mit Verlet-

zungen. Skibrüchen oder auch der Vertust
der Stöcke waren an der Tagesordnung.“
Gottlob hat sich da zum Wohle der Abfahrer
und des Skilaufens vieles «im Besseren ge-

wandelt - Stürze, wie im Falle Collombin,
sind mittlerweile gänzlich unüblich gewor-
den. KLAUSBLUME

Wie der Pergamonaltar nach Berlin kam
Fr6d6ric Bastets amüsanter Streifzug durchs verminte Niemandsland der Archäologie

Nicht nur Bücher haben ihre Schick-

sale. Auch Kunstwerke, Graphiken,

Gemälde, Skulpturen, PlastibaL Ge-
radezu mit Schicksal befrachtet sind die

Produktionen der antflrAn Kunst
DieVenusvonMilozumBeispiel, fürviele

noch immerder Inbegriffweiblicher Schön-
heit, wurde am 8. April 1820von einem Bau-

ern auf da Kykiadeninsei Melos in einem
Hohhaum unter pinem Baumstumpf ent-

deckt, von ihrem Finder für 718 Piaster an
einenMönch verkauft, der sie einem interes-

sierten Dragoman schenken wollte, aufAn-
ordnung des französischen Konsuls Brest

aber kurz vor der Verschiffung nach Kon-
stantinopel in einer Nacht-und-NebeLAk-

tion auf ein Boot ungeladen und nach Paris

verfrachtet, wo sie gleichsam mit blauen
Flecken, aber schön und lockend wie am
erstenTag rach Zwischenaufenthaltin Rho-
dos und Smyrna, Zypern, Alexandria und
Athen zu Beginn der Wintersaison eintral

DerHerkulesvonFoligno, eine Bronzesta-
tuette, die ebenfalls im Louvre zu besichti-

gen ist, brachte sich zunächst „durch ein

sehr schönes Bein“ in Erinnerung, das der
römische Antiquitätenhändler Pnnichi bei

einem „braven Landmann“ entdeckte. Der
gestand ihm, daß „die dazugehörige Statue“

bereits ausgegraben sei und sich im Besitz

wTy»s Freundes in der Nachbarschaft befän-

de. DerVersuch, sie dortzu erwerben, schei-

terte jedoch wegen Abwesenheit des Eig-

ners. Derreiche GrundheroGuardabassi hat-

te mehr Glück und entführte den Herkules
nach Perugia.

Nach einem jahrelangen Prozeß zwischen
den beiden Sammlern, der zugunsten von
Guardabassi endete, entschloß rieh der in

Rom lebende polnische GrafMichael TYkie-
wicz, die beiden Fragmente zu erwerben. Er
kaufte zunächst das einsame Bein, tauschte

sodann einen srhonpn, alten Spiegel aus Pa-

lestrina gegen den Torso des antiken Mus-
kelmannes rin »nd jjpB diesen »nri da$ Bein
wieder Tusarnrngiifiigep. Den noch fehlen-

den linken Fuß machte er einige Zeit später

im RphanfanKtpr eines Weift- »nd TabakwE-
renhändlcrs in Foligno ausfindig. Jahrzehn-

te später, 1894, konnte er auch die ebenfalls

ahhapdengekommene des Löwenbe-
zwingers im Kunsthandel auftreiben.

Auch der nackte Bronzejüngling, der 1963

Fischern ausFano amAdriatischenMeerins
Netz ging, erlebte einiges Ungemach, bevor

Frödöric L Bastet:
Hinter den KoUsmb de» AntBce
Deutsch von Eleonore Dömer, herausge-
geben von Friedrich Karl Dömer. Zabem
Verlag, Mainz. 537 S., 49,80 Mark.

er seinen Galaplatzim Getty-Museum inMa-
libu (Kalifornien) entnahm. Zunächst ver-

brachte er einige Jahre, züchtig verhülltund
in einerKiste versteckt, unter derTreppeim
Wohnhaus eines Geistlichen, ehe er fürzehn-

tausend Mark den Besitzer wechselte. Der
gewitzte Aufkäufer erhielt einige Monate

ges. Es folgte eine Irrfahrt, deren einzelne
Stationen bis beute nicht bekanntgeworden

sind. Doch scheint der Bronzejunge aus dem
Meer, der wie der Herkules von Fbligno ly-

sippische Traditionen verrat, einige Zeit in

London Quartier gemacht zu haben, ehe er

von München aus - skandalnmwittert, da
der italienische Staat auf Herausgabe des
wertvollen Schleppnetzobjektes klagte -

nach Amerika veräußert wurde.

Anderthalb Dutzend solcher Kunstodys-

seen, allesamt eine Mischung aus Abenteu-

erstory und gelehrtem Report, Kriminalro-

man und Unteisuchungsprotokoll, hat der

HolländerFrödriic L. Bastet in seinem Buch
zusammengetragen. Und da er ein guter Er-

zähler ist und Herz und Sinn für überra-

schende Pointen hat, gibt sich auch der Le-

ser seinen Berichten ausdemgefährlich ver-

minten Niemandsland von Archäologie,
Kunsthandel und Sammlerleidenschaft mit

Vergnügen hin. Denn selbst Experten dürfte

nicht alles gegenwärtig sein, was Bastet-im
PrivatberufProfessor in Leidenund Kurator

am Rijksmuseum van Oudheden - nach Ar-

chäologenart da ausgegraben hat.

Wer weiß schon, daß Peter Paul Rubens
ein Liebhaber antiker Kunst war und 1618

beim englischen Gesandten Dudley Carle-

ton in Antwerpen 29 Kisten mit „griechi-

schen Marmorskulpturen“ für acht seiner

Bilder und etliche Wandteppiche einhandel-

te; daß der vierzehnjährige Mozart zusam-
men mit seinem Vater im Jahre 1770 der

Ruinenstadt Pompeji einen Besuch abstatte-

te; oderdaß es der Straßenhauingenieur Carl
Humann aus Essen-Steele war, der der Welt
d«i Pergamonaltar zurückgewann, und der

russische Dichter Iwan Turgenjew einer der

ersten, der die nach Berlin gelangten Altar-

reliefe enthusiastisch beschrieb.

DasBuch verliert sichabernichtimAnek-
dotischem Bastetweiß denjeweiligen kunst-
historischen Hintergrund kenntnisreich zu

beschreiben oder in die aktuellen Fragestel-

lungen der mit der Antike befaßten For-

schung einzufuhren. Ebenso versteht er

meisterhaft, die Ergebnisse seiner Wissen-

schaft in das geschichtliche Gesamtbild zu

integrieren.

Sein deutscher Kollege Friedrich Kart

Dömer, derAusgräber vonKommagene, hat

bei der Auswahl der Texte mitgewirkt und
ihnen rin instruktives Vorwort mit auf den

Weg gegeben, in dem er gerade diese Quali-

tätenhervorhebt. RUDOLFPÖRTNER

Weitab von den Hymnen eines Whitman
Hochkarätige Anthologie: Die „Lyrik der Beat Generation

tk
jetzt wieder auf deutsch

Der fünfidgste Band der Lyrik-Reihe

im Heyne Vertag ist zweierlei; in sei-

ner runden Zahl Beweis dafür, das

das Gedicht im Taschenbuch, scheint's, tat-

sächlich am besten und menschenfreund-

lichsten aufgehoben ist und zum anderen
das gHirfriiche Wiedersehen mit einem da-

mals <

1
»iflArafrechm Buch nt?t blauer Schrift

drauf und einer Schallplatte drinnen, her-

ausgegebea von dem Berliner Literaturför-

derer, Chef des Instituts für Sprache im
tprhnfgrhgn Zeitalter und späteren Initiator

der Akariemie-der-Kunste-Reihe »Ein Ge- -

dicht und sein Autor“ Walter Hollerer und
dem Amerikaner Gregory Corso.

Das Buch, „Junge amerikanische Lyrik“,

war 1961 eine Sensation und machte einen

breiten Leserkreis zum erstenmal bekannt

vor«Hem mitjener Phalanx imposanter Na-

men, die damäls als VertreterderBeat Gene-

ration und hernach u. a. auch des sich im

wesentlichen auf das Erbe Pounds und Wil-

liams' berufenen Black Mountain College

noch nicht allzu bekannt waren, hierzu-

lande.

„Lyrik der Beat Generation“ heißt der

Band nun, und der Titel trifft denn auch für

Dichter wie Ferimghetti, Ginsberg oderCor-

so zu, nicht aber für Creeley und Olson oder

gar James Laughlin, den Chef des New Yor-

ker Verlages New Directions. Aber was
ptat»ht Hag schon, wenn man bedenkt,

mit dieser hochkarätigen Anthologie, in der
Phüip Tamantia, Lazry Eigner, Piero Heü-

czer und der spatere Black-Power-Poet Le-
Roi Jones neben John Wieners, Gael Tum-
bufl, dem Ginsberg-Freund Peter Oriovsky

und dem lakonisch-reinen, von der kargen

Walter Hollerer, Gregory Corso (Hrg.):

Lyrik der Beat Generatioa
Anthologie. Wilhelm Heyne Verlag, Mün-
chen. 271 S.. 12^0 Mark.

Kunst japanischerWakaund Tanka so inten-

siv inspirierten Gary Snyder zu finden sind.

Was das Wesentliche dieserLyrikwarund

noch immer ist, das ist - Beispiel: Kenneth

Kochs „48 Staaten“ - entweder die lange,

prosa-ähnlich unverschlüsselte Langzeile

oder aber- Beispiele: Creeley, Blaser-jene

Verskunst, die Majakowskis getreppte Zei-

lenbrüche assimiliert hat mit der imagisti-

schen Knappheit der Londoner Vater

Pöund, Flint, Wyndham Lewis & Co.

Und die Themen? Jazz (Was etwa zur glei-

chen Zeit in Ansrim Holos kleiner Samm-

lung „Jas Poets“ zum Ausdruck kommt).

Politik, Bomben-Angst (das markante Miß-

verständnis in zahllosen Kommentaren zu

Corsos berühmtem Gedicht „Bomb“) und
das Nacbkriegsaznerika, aber auch freie

Eruptionen wie etwa inWieners’ „RiffonPG

Night“ um Rauschgift und Jazz oder das

Medium Gedicht in einer Zeit, die, längst

vorbereitet durch die „School of 1909“, lust-

voll mit aller Tradition zu brechen scheint,

Whitman aber dennoch immerzu im Schilde

mit rieh fuhrt -eine vielfaltige Zeit damals,

eine Phase, des neuen intellektuellen Auf-

bruchs nicht mehr aus freigewählten Exilen

(Eliot, Pound), sondern direkt aus der geisti-

gen Mitte der Vereinigten Staaten.

Nur, auch die Sänger dieser Lieder, nach
Aigtwm Bekunden „beats“. also „Geschla-

gene“, fühlten in ihren Köpfen ebenso wie in

den Jazz- und Lesekellern ihre sehr spezifi-

schen „Exile“ - „Alone with America“, wie

der Beat-Forscher Richard Howard das spä-

ter nannte. Sie waren auf der Suche nach

rinerneuen, kritischeren Identität mit ihrem

TjitwI, weitab von den Hymnen eines Walt

Whitman.

Bessere Lyrikanthologien gibt es kaum,

pgal, welcher Zeit sie rieh widmen.

ALEXANDER SCHMITZ

Ein neuer Aufbruch
Für die Zoologen ist die Kobra ein

giftig-gpfShrKrhgg Rf»hlqngwitrPT . Die
„Cobra“ in der Kunstgeschichte ist ein

nicht minder unberechenbares Exem-
plar einer Künstlervereinigung. 1948 in

Paris gegründet, haben Künstler aus Ko-
penhagen, Brüssel und Amsterdam eine

Bewegung geschaffen, die zwar formell

nur bis 1951 existiert hat, deren Ver-

mächtnis aber Iris heute nachwirkl Nach
dem Trauma von 1945 haben sich die

jungen Künstler zusammengefrmden,
um einen Aufbruch zu wagen. Jean-Cla-

rence Lambert, der die Anfänge selbst

miterlebt hat, gibt in seiner Monographie
„Cobra“ eine gründliche Darstellung die-

ses wichtigen Impulses europäischer

Kunstgeschichte (Langewiesche Verlag

,

Billigstem. 262 S-, 320 Abb., 148 Mark, ab
1.4.: 160 Mark). Min.

Anstrengende Musen
Einst waren es höchst gewagte Dar-

stellungen, was berühmte und weniger
bekannte Künstler auf den Bucheigner-

zrichen festhielten. Aber heute wird sich

keiner mehr über die „Akt-Exlibris“, die

Angela und Andreas Hopf aus ihrer gro-

ßen Sammlung für den Mahnert-Lueg
Vertag in München (208 S., 148 Mark)
zusammengetragen haben, erregen. Eher
wirkt es komisch, wie sich da nackte

Damen, bedeutungsschwanger eher als

lasziv, mit Büchern, Leiern, Paletten und
anderem symbolträchtigem Gerät abzu-

mühen haben. Als Muse zu fungieren, ist

- belehren Exlibris - ein anstren-

gender, weil langweiliger Beruf P. Jo.

Bilanz des Weiterfolgs

Jetzt wissen wir, daß Buddy HoDy ein-

zig und allein am Brillentick nicht nur
von John Lennon, sondern erstrechtvon
Elton John schuld ist: Der exzentrische

40er aus dem englischen Middlesex ist

Thema eines Buchs von Paul McAllister

„Elton John“ (Bastei Lübbe Verlag, Ber-

gisch Gladbach. 208 S., 7,80 Mark), flott

geschrieben, mit Freude nicht nur an

Fakten, sondern auch andem Aufdecken

von Hintergründen, ist die konzise, hand-

liche Bilanz zweier Jahrzehnte des Wehr
erfolgs. Eine ausführliche Diskographie

samt Registern komplettieren dieses

Buch, das in erholsamer Weise aus dem
Rahmen üblicher Pophudelei fällt a-lz

Politiker im Bild

Würdige Herren mit Bratenrock, Hals-

binde und ähnlichen Kleidungsstücken
des 19. Jahrhunderts lernen wir hier im
Foto kennen. Es sind „Prenssische Par-

lamentarier 1859-1867“, herausgegeben

voran Horst Conrad und Bernd Haunfri-

der (Droste Verlag, Düsseldorf. 168 S,

39,80 Mark), aus dem Nachlaß des Politi-

kers Heinrich von Bockum-Dolffs. Vor-

gestellt werden vor allem die Mitglieder

des Linken Centruins und der liberalen

Fraktionen, jeweils mit Foto und Kurz-

biographie. Dazu kommen eine Einlei-

tung, die die Rolle dieser Männer um-
reißt, und die Geschäftsordnungen des
Linken Centrums. mar

Alles über Königsberg
Wo lag der Kurfürstendamm und

wann wurde der Seekanal erbaut? Auf
diese und andere Fragen gibt das „Lexi-

kon der Stadt Königsberg' i P. and Um-
gebung“ (Rautenberg Vertag, Leer. 376

38 Maii) Antwort In rund 2500 Stich-

Anzelge

Schreiben Sie?
EingefüTinar Vertag publiziert gute Ma-
nuskripte (Lyrik. Roman, Fachbuch etc.)

gegen DruckkostenzuschuB.

Schicken Sie uns Ihr Manuskript zur,

unverbindlichen Prüfung!

HAAG + HERCHEN VERLAG,
Fichardstr. 30. 6000 Frankfurt/M. 1

Worten werden die 700jährige Geschich-

te, Persönlichkeiten, Gebäude und ost-

preußische Lebensart geschildert Ver-

mittelt wird rin umfassendes Bild der
einstigen Bedeutung der Krönungsstadt
der preußischen Könige. Ein Literatur-

verzeichnis rundet den Ausflug in die

Geschichte Königsbergs ab. P. B.

Amoklaufin New York
Offiziell gilt der weiße Universitäts-

professor Charles Witter Kirwan, Ab-
kömmling einer der ältesten und angese-

hensten Familie in New York, als Libera-

ler, der sich für Toleranz und Rassen-
gleichheit einsetzt Kurz vor seinem Tod
- er leidet an Krebs - bricht seine wahre
Natur durch: Pathologischer Haß auf die
Schwarzen. Er spricht sein Testament
auf Tonband und beschließt, ein großes
Mietshaus mit seinen farbigen Bewoh-
nern in die Luft zu sprengen. Durch ei-

nen Zufall erfahrtein Privatdedektiv von
diesem Vorhaben und er setzt alles in

Bewegung, um Kirwans Amoklauf zu

stoppen. Es kommt zu einem dramati-

schen Wettlauf, bei dem schließlich Se-

kundenbruchtefle entscheiden. Diese

Handlung hat der Amerikaner Stanley

Elim zu dem spannenden Thriller „Die

Zeitbombe“ (Benziger Verlag, Zürich.

392 SM 36 Mark) verarbeitet Dafürerhielt

er die höchste Auszeichnung der ameri-

kanischen Kriminalschriftsteller. Bo.

i
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SCHÜLER-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-

und Intensiv-

kurse für alle

Leistungsstufen

In England,
Frankreich,

Jersey, Malta

und USA.

fee-Sprachreisen:

Auch diesmal!
wieder mitder
Sr Note>gut</*:

ERWACHSENEN-
PROGRAMM

test-Noten
für fee
Unterricht: gut

Lernerfolg: gut
Gastfamilien: gut
Freizeit: gut

Reise: gut

Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse,

Hochintensiv-Kurse,

Intensiv- u. Ferienkurse,

in England, Schottland,

Jersey, Irland,

Frankreich, Italien,

Spanien, Portugal,

Malta und USA. M

Gute Noten
auch von den
Geradezu ideale Lembedingungenl
(WDR-Femsehen über fee)
Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

iSPRACHREISEN

fee-Sprachreisen GmbH
|

7000 Stuttgart 1
1

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres

Lehrers. Lehrerfamilien in Kern, London, Oxford, Edingburgh u. Eastboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal CrescenL Ramsgate-on-Sea, Kent, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers In oder in der Nahe von Paris lernen.

Schreiben Sie an:
REGENCY (Habitez chez le Professeur)
116 Champs-Elysöes, 75006 PARIS

Tel. (0 03 31 ) 45 63 17 27) -Telex Iso bur 6 41. 605

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker

Ofct. • Bafitflfwi • TeL 02 31/62 SS 75

WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 46 Dortmund

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

bitansMww (6-a Stumtan pro Tas) - auSontam lautaids Kameraaiion bei AnwwsnMt dar
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 86 Stunden Fnnzöetack pro WotfM-

Unterkunft CERAN BrezetzUnmer im Schtofl mit DuschafBaeHNC Pitveacunden und
Gruppenunterricht (3-4 TeSnahmer. Mx. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Waeaen mrt

.VMM* Vorbereitung aif Exemyi: Abflur, EBS FiamWache Lftaratur Wir taUieftafienza-

aiech In ZusammenartMlt mit dar Industrie- und MndeMomner von F^rta.

Aach fOr Im Kinder le den Ferien Intansfvkme (38 Stunden pra Woche). Unsere

Referenzen. Garantie Ihres Erfolge: Stamm, BoeMnger, Lufthansa. Bayer, rrr. Procter i
Gamble. EEG EUrepHactwaPartaamKei DfptaMWdwAuwdrtnanArntaBtmm 19B4B In

Spa (Antennen). nur4D km von Aachen entfernt CERAN. 148 MVEZÜTb-WBOSPA (BELGB4) - St

00 32 ST 77 38 16 - Tele* 4S 560 - In DeuOcMend 0 21M 5 82 62 (nachmittags).

ERZIEHUNG
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospekte und kostenlose Beratung
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor
Auskunftsdienst für Schweizer Internate

TRANSWORLDIA
CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. nie du Vicairs-Savoyard.

Telefon 0041/22/44 15 65

Norddeutschlands älteste freie

Schule für Jungen und Mädchen.
Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt).

Abitur vor eigener Prüfungskommission.
Alle schulischen Abschlüsse. I
Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe.
Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung.
Vielseitiges Förder- und Freizeitangebot.

"

Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung.

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - -s- 0 55 23 / 10 01

Feriensprachkurse

für 8—16jährige

ENGLISCH - DEUTSCH • FRANZÖSISCH

mit Spiel und Sport (Tennis - Eisläufen * Surfen Wandern etc.)

Auskünfte:

0. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst ch

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 82 61 TüBlIng. Tel. 0 86 33 / 14 50

Wir uaterrtcMca l

institut Richelieu
6cole de franpaia

a. ICO« lausanne .

,1M.OO4UI/U0W
Institut Alpin Vktemanette
Rougemoot bei Gstaad

“?*&*** TSdrtartmtMot (16- bis Hjaufge)
Sprachen - Handei - Haushalt. Prüfungen der APtance Fraifabe und Cambridge Winter-
sperr. Eigener Tmnhplacz und Sehwlmmbad. Sdut^hresbeglnn; Oktober,um—rfertemmrn 12- bt*1fifchrlge.JiiU (Minimum: 2 Wochen).
Direktion; M. et HrnC L Yarun. Triefcxi 0041/2.9/481 32. CH-1B38 tagwnont.

Ausbildung in derSchweiz
i Französisch für Ausländer (Diptöme de PAlliance frangaise)
\ Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
i Diplomes commerce, seerttartat, secretaires de direction
) Mauirrte (Eidgenössisches Abitur)

l Baccalaureal fran^ais
i Ferienkurse August-Sept

Intamat-Externat feofeLemano
Tä (XMf -ri.ro iS 01 3 cfiemn ae Pralle

Pete» 26600 CH-lOOl Lausanne

I

LelbnlzstraBe 3
I Telefon (0711)63 80 40

Englische Kurse
1
bUcfftObsclMM Brouteks

8 Hall hfl, Bradford BDI, IDU
W. Yoriobire, England
TeL 00 44 / 2 74 73 57 14

# Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-16 Jahren, Englisch

phis Sport.

# FürTeilnehmer ab 16 Jahren:

Englisch-Intensiv-Abiturkurse.

Kombinierte EngRsch-Sport-

kurse.

# Für Erwachsene: Engiisch-in-

tensh/kurse, komb. Engäsch-

Sportkurse. Führungskratte-

Lahrgänge durch Privatfehrer.

# Besondere Merkmale: 12

versch. Sportarten zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze. 3
Squash-Hallen, beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Min. zum Sand-
strand. Intemats-ZFamiUen-/

Hotefunterbringung. Cafeteria.

Bar (Erwachsene). Gruppen-

JSTInternationales

((flä Sprach-Sport-
Center

Prospekte und persönL Beratung
durch deutsche Sachbeerbettarln:

Karin a'Banow, Harro* Drive 2
Swanage. Dorset, England. Telex:
4 17 272, Tel. 00 44 929 42 62 64
(DiraMckrcbwaW) rund um (Sa Uhr

»Wir. FbdHchute: SMS. oopr. BabtabMI

SMlgBpr.BatrtatwWt-Hntal iCsujuimtn

m Hotelbon&Btachachutm
Hfor. GnnfwsbUjng- V2«hr. Kkn*

ilhqpfföfliTftiif»
AmbUme*Andrere***ttWHM

HOttenstraBe 15. 3060 Stadthsgsn

Heilpraktikerschule
sah 1962. nst 5*mfluran n 13 Sttftn so*M lnt«n-

snrkurstn (auch für SdiuOramd»).

Schüfe für Psychologie
SdtnftpsycMogie. Psvtfinttiefipta. GsiaastJdimng.

Bwufaanaetmsmg und tenanfcchkaiüuiagna
snd tKrutsDcglaittmf und ft psm-

BOUHfiS- UND 6E3UNDHBTSSriflUN
Dtpl.-Kfm. R. Hardt - HeftpraWDrarfnQi. Hartl

1
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SCHULSORGEN?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-
los, eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schließen ln kl. Leistunge-
gnippen alte KenntnisIGcken und un-
terrichten weiten Man verbessert die
Leistungen und vertiert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2-7 Schülertinnen pro Klasse!
• Realschul- u. GymnsMebweig
• Abfturvorbereitung (SW u. Hes-

KuvpfebHntemat, Dieratetnelr. 4
6901 Bammental bei HeicMbers

WDÄS M
ihlSABtTHm
wmHAusäm
halbjähriger Sonder-
lehrgang als

MIERNATS-
AUSBftDUNG
in Hauswirtschaft

rüR
ABITUWBITMNQI
und Sonderteilnehmerinnen

Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre. Wirt-

schaftslehre d. Haushalts,
Materialpflege, textile

Gestaitungs- u. Verarbei-
tungstechniken. Deutsch,
Politik Stenografie und
Maschineschreiben.
WMMcfter:
Künstlerische Grundlehre,

I

Kosmetik, Buchhaltung.

;

Spinnen und Weben.
' Kmnnmta Sozial

p

raktaumi
linden^ ^_unrocivuw fnctnsvifmz

•s 10.& 7986
msWalb und Anmeldung.
MalhMüa Zftiviwi iffimiWM «.V.
Bayarta&» Str. 3tn
1000 Bortin IS - 030/B837932

hreisen '86
Ober 25 Jahre ESC-Sprachretsen: Qualität ist kein Zufall!

»Sprachkurse für Erwachsene und Schüfet
1

6

Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten,
i Termine von Januar bis Dezember 1986. Jm

Em»spadieu>aemkiMWM—Mu
«pnsqeoa

«StC3

Sommer-Ferienkurse
ENGUSCH - FRANZÖSISCH • DEUTSCH

Spanisch - Italienisch Mathematik • Privai-Untemcht

afle Sportarten

insbesondere Tennis Wässetski Surfen • Renen

Auskünfte;
‘

0. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 Sl Gallen

Tel.004171-279291 • Telex 77 652 inst ch

— Institut-

ssr Europa-Sprachclub: Ä5S
Ein Bertelsmann-Untönehmen

Bn goflor Mama bütgt ttr mwtinrii« Btefwng und flbt ftmaa StehertwU-l

seit 1889’

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes 100-Zbnmer-Hotsl am Meer (London 100 km) und

unsere ebenso bekennte Englisch-Sprechschule sind im selben Gebäude.

Ab 20 £ pro Tag für Vonpension und Unterricht.

rnMÄDCirilhir bei Aufenthaltsdauer von 00 Tagan oderCnMASSIuUNU länger im Hotel Mdusfw Sonderkurse fOr
Cambridge-Prüfungen.

Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Sonderkurse zu Ostern und
Weihnachten.

Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgate-orv-Sea. Kent, England

Tel. 843-001212, Telex 9 6 454 Bagram

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH
REGENCY LANGUES. 116 Champe-Bystes, 75006 PARIS

' Tel. (1)4563 17 27, Telex ISO BUR 6 41 605
REGENCY SCHOOL OFB4GUSH & FRENCH

118/119 Palais de la Scala, MONACO
Tel. (93) 50 49 00, Telex 469870118

SANTA MOWCA COU-EGEAISA
Sprachterien in Kanfomien -

ENGUSH LANGüAGE INSTITUTE
4.-29. August 1986 •. .

ir nrnfftnn _ CnfHVfl und SUlfül WH NWlIlultoJ ‘

ProeDekte: Dr. M.-P. Kammeyer _
n„ rqJ!o^) 0X3 OBS. ™-w*1865 65970

^ .j-rJ i

Sprachreisen in

die UdSSR und
nach China

Bitte Prospekt anfordern!

St-jttC'j ; [ : .
Chn-itop-

SorachkuraaamPusbauilwOmM^
Mdglchkeitan m Meinem Kreta mit

paraOnkchw AMXMptre* _

Enwwb dre emHbrtc^OsrtOMte.
Anfjnoer uid Fortgeachrittacw. VWrtscftate-

t0hnm93krtne.Sctv»wftx1^
Abrturvortwrettung. Ab 3®-" “l1

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse
Swutnsr 1^Adv«^ E«oghStu«re
Janet MuttHDuntort AmMähto»«nj3ö

4800 BietetaW. « (0521) 1090 64 + « 12 53

Fachmännischer Unterricht, Unter-
i»nwft bei Samillen. erixmerua^reidte

Ausflüge.

Bitte wenden Sie sich an:

G<tibH in fee^ Ttägerschrt- AS DO, Kfinwbwcftstr. 52- B^jlnn: AprB/OW.

• Staat! gapr. BetrfabswH Schwerpunkt Racfinungsva. a EDV
• Techn. Bwtriebsvrirt VfiA f. Meister, Techniker; techa AngesteOte

• «buirtMif^ihafterMK • Controlter-Samlnar

BERUFE
mit Zukunft

Med.-tech. Assiztentfiii) »T >

.

Labor odr Rarfialaglt

F Pharm.-t8Ch. Asästent(in) PTA i

F Bfo.-tfech. Assisteirt(in) STA
|

Chenu-tech. Assist«nt(in) CTA i

llmwenscbatz-tech. Arsstent/hi) UTA

y BeschSftigunfl5/ErgcthBrapeift(in)

F OiätassistEol(in)

F Kr»ikBiiflyronast(in) KG

Masseur und med. BadenwistBftm)

B.-BUndow-Schufen

COLLEGE DU LEMAN -VERSOIX/GENF
Internationale Schule

Jungen und Mädchen (Internat- Extemat)

Französischer Lehrplan mrt Matura Englischer und amerikanischer
und Baccalauntat

Intensiver Unterricht in Englisch

und Französisch. Zusätzliche

audknrisuefle Kurse im
Sprachlabor.

Schuljahrbeginn
15. September

Lehrplan biszum Universität»-

eintritt

FERIENKURSE: Juli-Aagutt:

EngRsch-französische Intensiv,

kurse kombiniert mit sport-
Iichan und kulturellan Ferien.

COMPUTERKURSE

1290 VERSOIX (Genf), Tel. 004122-55 25 55,
Telex 28145

Infarraation:^\ HermmanstmSe fff

J 3062 Bückeburg

\^/ TeUton 05722/3790

Ausbildung zur (zum)
eidgenössisch diplomierten

Hotelsekretärin/HotelkaMtmahn •;

3jährige kaufmännische und hoteHachliche BemfsausbBdunfl

kombiniert mit Hotelpraktikum ;

— 2 Jahre Tagesschule in Zürich (kaufmännische, sprachliche und

hoteffachliche Ausbildung)

- 1 Jahr Praktikum in führenden schweizerischen Hotete :

(Kürzere Ausbildungszeit bei entsprechender Vorbildung nach

Absprache möglich) -

Unterbringung kann durch die Schule besorgt werden

Abschluß: offizieller eidgenössischer rahigkeitsausweis

Schulbeginn: 21. April 1986

Fachschule für Hote(Sekretärinnen und Hotefkaufleute

GasometerstraBe 9

CH-8005 Zürich/Schweiz

Weitere Auskünfte: Herr Stieger, Tel. 00 41 / 1 /442425
Herr DrTKüng. TeL 00 41 / 1 / 23 27 56

FACHBUCH 86 - INTERNATE
* sr

besebreibt empfehlenswerte fatenutt allerSctedntea in derBundes-
republik und der Schweiz, neeb vfetschiedenea wichtigen Kriterien

ausgewihlt, mit geanuen Angaben aber die AnsbBdonxsnidciidi-
keiten, suaiL merk. Abschlüsse, Fidzeitanfebeten, Kneten und

/'7~\ vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und Schüler
/Jgi Oes Ficbbnch m erUltficb gegen Vbreinscndung der

Schnutebühr von DM 30.- von der

' EUR0-INTERIIATSBERATtma
GrUlparzemraBe 46. 8000 München 80,

Telefon 0W/44172 82

Lönis Vultton
ÜberseekoffercsL IS10

Barock-Rahmen
'geschnitzt, (JuhbUc HL PutwAt-

zu verkaufen.

TeL «72 21/32521 ab ULM k

Edgar Mohrmann & Co.
VMMgtMftrahhlMU

Briefmarken
VoncMleae Mn Problem. Setatver
stindMi euch Ankauf gaesn bar.

Ora6er Burstsh 18, 2 Hamburg 11.

TeL 040/38 41 51

Telef. Schullaufbahnbemtung jederzeit t

Business Englisch

• intensiv - Sprachtraining
für Industrie u. Handel

• 1-lährtae Schulbesuche
in USA g Frankreich

• Langzeitkurse mit

Eänzdunterricht für Geschäfts-
leute im Management, Marke-
ting, Verkant Werbung n. PR
Ganzjährige 2- bis Swochige
Kurse. 18 Std. UnterrlditfcoWo-
che mit zusfctzL Arbeit in der

Freizeit

Ihre Traunbriefmaike
kBnnen wir ihnen nicht Befem. Je-

4odi hefem wir Urnen gern eine der
aettenrten Briefmarken der Welt als

Sterüng-Sflber-Miniatur, eingear-
beitet in unsere eaddusrve Heren-

kette BORD1GHSRA.
Fordern Sie den kostenlosen Pro-
spekt an bei Galerie Karia, Postf.

10 07 27. in 4200 Oberhausen 1

Gore, tnniraüg.Mm '.

Me&ter 1571& JahrdL, wird aufgeÜIaL
Zuschr. erb. unter T 8355 aa WELT-

Vezhre Postf. 10 08 54, 4300 Ensen. .
ctssen

limnnNMU
Aus 18karätigein Gold

-^Juvcdenrl^ien

• Feriensprachkurse

• Sprachen- Aus- und
Weiterbildunoan Ober
25 eurp-Sprachscriulen

in Deutschland
‘

Business EsgtUk
Conaoltancy

33 Churchfields, Dartmonth,
Devon, SW EngJand,
TeL 00 44 /8043 / 47 86

Englische Stilmöbel

John Langten!

.v\nunr. w~-r.r-

ATRIVM

Gtockenstr. 31 .

4000 Düsseldori

TeL 0211/48 64 26

Mitglied Im Fachverband
Doulsctier Sorachreisenvefansianer

. kostento« Fartjprospekje

«VIfl HABEN ERFAHRUNG

SPIELERISCH LERNEN

CASSETTEN /C^
PROGRAMME /§§§?/'&*)'*W mm

ans aüff Welt - Katuoc freL
Ankanf/Vericraf/Berstnng.

unglaublich rapiaMiiiWfv mrt dem synth.
Schrauckataln aynaub dar ausaM« wia lu-

parmhw BrUantwi. wie dtaaa gaaohiMan W.
abar nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Enkaiitar ln 750-WWBgokFFaaaung ab DM
«No mit IteBwCarantto! Auch mit synth.
Rubin. syr«h. Sephb-und smaragdgrünen Du-
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen,
von MHonei unerkannt. - 170-Seftan-Farb-
katalog odt rt. 4500 VreMmAgüchkeiten ur>
vwttndüch -auchWeknMi Tagund MreM

(06201)54141.

ScMfer-SetmaMk, Poettech 1 72 07

E'. r .
J40Ü Munüc, Tel C-2 =: SC243

...

Hott-rw.-'j- C J.l

Aatiqae Sdnledetore an
ScUössara aad GatsMtfea

zu verkaufen.
K. Crees. TeL «Z 41 / 15 X3 41

•' &
Katalog Rfffnlaturen, Dom»

uod Vitarlnonobiakta

4630 Bochum 1.TJ0234 / 7B7912

FUfl /«s
SPRACHEN AlsSb GESELLSCHAFT

yy/ FÜR GANZ-

u. Internate v.Dvid. CH finden Sie m.
detaillierten Angaben im iDtematska-

lalog. Schotsgeb. DM 40,-.

BestelL bei As tabrerit «V, PF I7I54B, 2
iterewP.lM.84l/8Mail

HEITLICHES LERNEN

BASLEH

Archäologie
Aiugrabtznpstfide atu ver-l
schiedensten Epochen der AntH

Katalog-S^uDtq^XrDMlO,-.
Galerie Gfinfiter Pnlae, Stadtstr. 28
_ 7800 Freflanz. TeL (07 61) 2 5* 16

ired Vhrlnanobjokta
mit Ober 100 factoig abgebildeten Ob
iekten. Gegen SchutzgwahrOM 30,-.

. l-_L_r ;
*j

Englisch •

FranzösischA
miter S

Portrait-Miniaturen
18. JlL. Originale. SIgs-Nachlaß,

Verkauf von Privat.
Zusehr. erb. unt. R 9353 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Aatiksclmiak
wunderschöne Intaratenaxtoett,
210x166x68, zu verkaufen. DM 5900.-.

XML abends 6X11/ 3 48 6846

Kaminuhr
Leop. Biswaztger, Prag. ca. 220 J.
rtt. nur an ernstgemeinte Lieb-
haber zu verfc, VB 22000,- DM.
Zuschriften unter F 9433 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen.

Zwei sehr scfcöoa

miN- HahagoaiscferiUe
ca. 1750/1880, zu verk. Preis VB.

TeL «5467/ »5 4«

Von Privat
Platin-Rolex, Day-Date, wie neu,
ModeO-Nr. 18046, Zertifikat. NP
60 500,- DM, für 38 500,- DM zu ver-

kaufen.
Zuscfar. erb. unt S 9432 an WELT-
Verlag, Postf, 1008 64. 4300 Essen.

SoUmnmaßmnl
Awarta. Tücher. Biusan, KufM in

Seldenrnalen.

Anneflrst Braaaator
Altatadt-Atrtier + OaJeria

kbnvfldstr. 11 , Tat 07 61 / 382 93
T800 Ffjburg

-

K RojonthaMollor
ab 1971, Kfinstler-Jahresobjekte,
Jugenstü-Vase: Gall6, Loetz, aus

Sammlung; — auch Ankauf— •

TeL 9 30 / 3 65 53 48 .

... an ausgewählten Schulen in England, egg. iU
USA und Frankreich. Kleine internationale J»

]

Klassen.

Kursdauer 1-59 Wochen;
.

Beginn wöchentlich jeden Montag.

Kurepreis-Beisplele 'S®
Hauptkurs mit 24 Lektionen pro Woche

2 Wochen 4 Wochen

• Cambridges DM 1340,- DH 2S50,-

• MiamiAJSA DM 1477r DM 295V
• Raims/F DM 1450,- DM 2770,-

Alle Preise einschlieOlich Unterkunft und Verpflegung.

Wir organisieren Ihre Reise, buchen Ihren Flug und eriedi

alle Formalitäten, flufan Sie uns an. damit wir Sie indivkli

beraten können.

TA 1: C^Ak.Cnpbä; AmgrspUe 1985 i

W LANGUAGE COLLEGES
Sofienstraße 7,^900 Heideiberg, Telefon (0 62 21) 2 90 86

Senden Sta mir untettäncfich Are KiirebroscMre über Cambridge, Hastings,
New York, Man, Seattle, San Diego, Reims, Nba.
Bitte senden Sie mir auch das EF Schütaprogramm fflr 1986 ^predMtaen
Ostern und Sommer England, Frankreich, USA'.

Teü 1: DM 89,-n»cL Porto (im AuslandDM 92,-) TeflZ- DM89 -ind.

Ä

W
f

Vorname:

^ Porto (im AuriandDM

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
IhreOrieatienra^Mretofato. Kln^AfV3^ V-irL

WELTKUNSTVERLAG, btae au:
ie 84’WWMiM,ra 1».T«irfo. 08W81#n
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Was man für tausend Mark bei der Westdeutschen Kunstmesse kaufen kann Schönes Nebenwerk: Zwei neue Kunstzeitschriften bei Pfefferte und Rothe

Graphik, Schmuck oder Exotisches Der Traum des Künstlers vom Volk
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,tUT£
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AUKTIONEN
2L/22. Märe Gramer, Bielefeld -- Ba-
cher, Graphik, -alte' and moderne

’^Kunst.
Reunann & Monatsberger, Stuttgart-
Gemälde, . Graphik, Porzellan, Ju-
gendstil-Glas, Schmuck, Möbel
22» April: Müller, Limburg - Gestal-

ten der Weltgeschichte: Literatur,

Graphik, Gemälde, Autographen
L/5- April: Bote, Bayreuth - Bakelit,
Firmenkataloge, Gartenzwerge, Steif-

Üere, Allerlei Here, Blechdosen

AUSSTELLUNGEN
„parallel"

Zur Emweüamg des Neobaus der
te» Kunstsammlung Nondihem-Westfa-

len am 14= Märe eröffheu die Düssel-
dorfer Galerien gemeinsam

'

Ausstrihmgen:
Francisco Zuniga -Galerie Blaeser .«

Daniel Biberrani-CA-Galerie
Fotos: G.Theewen-CCD Galerie

Judith Schmtany - Galerie an der
Düssei
Bella Italia- Galerie Förster
konstniktiv-ftinktional-serfeU - Ga-
lerie Fricke

fr
Bernd Koberiing -Galerie Gmyrek
Pidder Anberger- Galerie Hölzl
Gerhard Hoehme - Galerie Ilverich

Uieiano Palmieri - Galerie Keppel •

Gert Ressel - Galerie Kraushaar
Deutsche Expressionisten - Galerie

j

Ludorff

DieterHacker- Galerie Maier-Hahn
Tom Wesselmann - Galerie Demse
Renti Hans Mayer •

Otto Dix- Gaterie Neumann
Bartmnt Iincke- Galerie Niepel

Düsseldorfer Maler um 1900 - Ga-
lerie Paffrath

Arbeit und Alltag - Galerie Rerameit
und Barth

Sigmar Polke—Galerie Schmela
a Walter Stöhrer- Galerie Schübbe
“ ImiKnoebel-GalerieStrelow

Oie Fischer/Joachim Criehon - Gar

terie Swidbert ...
Anatol- GalerieVömel
Julius Bissier-W. Wittrock
Horst Gläsker- GalerieZimmer
Die Galerien sind am 14. 3. vtm 14 bis 22 Uhr.
am 15. 3. von 10 bls !8 Uhr geöffnet.

-
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Es soll keine Scheckbuch-Messe
sein. Dem Image, dad nurgut sei,

wasauch teuerist, versuchendieVer-

anstalter der Westdeutschen Kunst-
znesse in Düsseldorf diesmal beson-
ders kräftig gegenzusteuem, indem
sie auf eine Vielzahl von Angeboten
hinweisen, die unter 1000 lie-

gen. Die Zielgruppe, die man damit
erreichen wBD, wird gewöhnlich mit
junge Sammler“ als

ob das Alter, automatisch jenen
Reichtum beschert, bei dem vier-

oder ffinfctpllige Betrage keinerlei

Probleme verursachen.

Das Bescheidenheitslimit des Tau-
send-Mark-Scheins erfüllt - falte -wir

nicht einen noch Preäsbewußteren
übersehen haben - der Kobs«: Axel

2

G. Weber am konsequentesten. Er
bietet Münzen aus der Zeit des Kai-

sers Probus (276-282), die aus einem
Schatzfund in der Eifel stammen, für
45 Marie an. Ihm folgt die Münchner
Galerie Schwazz-Weiß mit versüber-

-

ten Tuareg-Armreifen und Bronzerei-

fen, die an der afpinwii«»h^*n Wwjfirn.
ste einst als Zahlungsmittel
für jeweils 60 Mark- An dritter Stelle

rangiert Harm A HUbertKteeflsch in

Aachen mit Jugenstüfhesen für 75

Mark. Wenn es jedoch Delfter aus
dem 18. Jahrhundert sein sollen, rauB
-man an demselben Stand schon dag

Doppelte bis Dreifache bezahlen.
TTnd iyyr npnhjjTi tranig wiAhr auSZU-

geben bereit ist, erhält bei Weber für

280 bis 470 MaA kleine Skarabäen
und für 270 bis 340 Mark antike ärzt-

liche Instrumente aus Bronze in Na-
delform.

Am breitesten ist.das Angebot für

den Sparsamen nninrtiffh bei den
Händlern alter Graphik oder Bücher
wie das Antiquariat Baberidererde,

Lübeck (Stadtanrichten, Blumen-
Stiche, Berufsdarstellungen), 'F.X.

Müller in Würzburg (Topographie

und dekorative Graphik), Kunsthand-
lung Rumbier, FrankfUrt/Main (Rar

dierungen von Daniel Chodowiecki
az „Anekdotenausdemleben Fried-

richs des Großen“) oder Antiquariat

Stendezfaoff in Münster (Bücher,
tjinrigrfiafton, Mode, TTanTrafairpn) . .

Auch Galerien, die das 19. Jahrhun-

dert oder die klassische (und die noch
nicht klassische) Moderne pflegen,

beginnen in rtifrgpm PrMsrahrnpn. So
finden sich bei Julius Böhler, Mün-
chen, Zeichnungen des Berliner Tier-

büdhauers August Gaul uzul Tierstu-

dien von Adam Klein für 550 bis 950
Marie in den Mappen. Boisseräe am
Museum in Köln hat zehn Lithogra-

phien des vor allem im Fränkischen

geschätzten Oskar Koller für 350 bis

450 Mark, sowie eise Farbradierung

des Berliners Klaus Fußmann und
ein Farbhtho vonGeorgMSästermann
für jeweils 650 Mark samt Rahmen
oder pjpAm Holzschnitt von Georg

Schrumpf für 750 Maxi zu hüten.

Fünfbis zehn Hunderter genügen bei

Orangerie-Reim in Köln für Arbeiten

von M” Ackermann, Otmar Alt, de

Segonzac, Jacques Vfflon oder Dali,

und bwm Düssädorfer GrapMk-Sa-
lon Söhn für Lithographien von Ku-

/*; ;-5»
- ’i».

FOr 18 QM Marie bat WMmnt. WH«
GawosdUst« aus Terrakotta,W.
tehhwdSft FOTO; NOWEA

bin, Masson und Hofer, für Holz-

schnitte von Felixmüller oder Radie-

rungen von Ossäp Zadkine.

Wer y<*h auf Emzebtücke kapri-

ziert, kann beim Pfbtzheimer Kunst-

handel K. Henninger-Tavcar einfache

Miniaturen des 18. und 19. Jahrhun-

derts von 600 Marie an erwerben- Er
sei allerdings gewarnt, denn dieses

reizvolle und verführerische Sammel-
gebiet kamt erstaunliche GipfeL

Auch wenn die 50000 Mark nicht

überschritten weiden, so liegen das

Porträt einerjungenDame des besten
rigntgf»h<»rt Miniaturisten Hrinrinh EYi-

ger (1751-1818) mit 49 800 Mark oder

ein Damenbüdnis des hochgeschätz-

ten Briten John Smart mit 48 500

Mark nurknapp darunter.

Kunst und Kunstgewezbe aus

Japan beginnen ebenfalls im dreistel-

ligen Bereich. Dafür sind z. B. Netsu-

ke und Tsuba bei Werner Mewes in

>. Ulm zu erwerben, oder zwei

;

,DiiBrhpinftAJw»icfmiMgAn bei FiVp

Moog in Köln oder zwei Blätter aus

einer der Serien mit den „53 Statio-

nen der Tokaido-Straße“ und eines

aus den „100 Ansichten von Edo“ von
Hiroshige, die jeweils mit 480 Mark
angesetzt wurden.

Wer afrikanischen Schmuck liebt

findet durchaus tragbare Ketten und
Annbändervon 150 bis 1500Mark bei

den MünchnerGalerien Ethnographi-
ca Henseler oder bei Kegel und Ko-
niotykn »ns Hamburg, sowie „Milte-

üori“-Ketten aus Nordafrika für 120

Maik, geschmiedete Eisenketten der

Semifo von der Elfenbeinküste für

400 bis 450 Mark bei Schwaiz-Weiß in

München. Sollen es dagegen europäi-

sche Schmuckstücke sein, so hat der

Kunsthandel Faethe in Berlin bieder-

meierliche Ringe und Broschen aus
gfwMifr«»Ti<»m poliertem Stahl, soge-

nanntem „cut Steel“, die zwischen
1800 und 1850 in England gefertigt

wurden, für 350 bis 700 oder einen
Kreuzanhänger aus Berliner Eisen-

kunstguß für 390 Mark parat

Dem, den ein Tausender oder meh-
' rare nicht reuen, eröffnet rieh natür-

lich sofort ein sehr viel weiteres Feld.

Er kann zum Beispiel Marinechrono-
meter samn^ln, die, wenn sie aus der
letzten Produktionsphase zwischen
1960 und 1970 stammen, bei 3000

Mark beginnen, und bis zu den frü-

hen französischen Stücken für

120 000 Mark steigen. Der Uhrenspe-
zialist Hprmflnn TTanfipn aus Rheins-

berg hat zur Messe allerdings beschei-

denere Stücke mitgebrachL TEmen

Chronometer von A. Lange & Söhne
für 18500 Mark und einen der be-

rühmten britischen Firma Eamshaw
von 1800 für 26 500 Mark. Wobei er

den Trost mit auf den Was gibt, daß
die Chronometer einst das Drei- bis

Vierfache einer teuren goldenen Uhr
kosteten, heute aber im Verhältnis

viel günstiger seien, weil die Marine-

chronometer im Gegensatz zu ande-

ren Gebrauchsuhren nicht so gefragt

sind.

Wer «lg» ein Saxnmelgebiet ausfin-

dig macht, das sich »wh nicht allge-
meiner Aufmerksamkeit erfreut,

kann noch günstig - wenngleich
nicht unbedingt billig — pinkanfen,

denn der Kunstmarkt unterscheidet

rieh in dieser Hmsipht nicht von je-

dem anderen Markt. Die Angebote

der Westdeutschen Kunstmesse, die

unter 1000 Mark bleiben, ähneln des-

halb oft einer sanften Emstiegsdroge.

PETESDITTMAR

An Zeitschriftenmangelt esgewiß
nicht Abo* die beiden neuen,

von Galerien als schönes Nebenwerk
herausgegeben, sind deshalb nicht

überflüssig. Sie geben sich elitär, ge-

hören nicht zu jener Kioskware, die

zum alsbaldigen Verbrauch bestimmt
ist Vielmehr erweisen sie sich alsvon
jener anregenden Art, die über-

rumpelt Mar» nimmt ge ZUT Wand,
um ihn^T) pöruan Rtirlr „interesselosen

Wohlgefallens“ zu widmen*-und ver-

bringt mit ihnMi unversehens einen
ganzen. Abend.

„Die Avantgarde ist tot, es lebe die

Malereil" verkündet Stefan Szczesny,
der Mater als Herausgeber, gleich auf
der zweiten Seite der Zeitschrift, die

Titel ^taXerei-Painting-Pemture“
trägt und von der Edition Pfefferte
(Mnnrimn, MarimiHanstra ft«» 16; Ein-

zelhaft: 35 Mark) titelgemäß konse-
quent dreisprachig herausgegeben
wird. Das erste Heft, eftwas größer als

DIN A 4, prunkt mit vorzüglichen
Reproduktionen.

Entsprechend dem Programm der
Gaterie Pfefferte sind dabei die neuen
Kgurativen, die auch gern als „Neue
WÜde" apostrophiert werden, bevor-

zugt Am Anfang steht Szczesny
selbst gefelgt von Peter BSmmels,
Sandro Chia, M«rtm Disler, Rainer
Petting, Alois Mosbacher und Bernd
Zimmer mit Bildern vor altem, aber

auch mit Texten der Selbstdarstel-

kmg oder mit Interviews. Sozusagen
als Vater dieser Malergeneration be-

gleiten ste Picasso, Matisse imd Dela-

croix mit Bildern und Sentenzen.

Und Peter Handke beschwört in ei-

nem Essay Paul C&anne.
„Das Volk lief zum Maler und ver-

brachte die Zeit damit, Bilder anzu-

schauen“, erzählt Martin Dieter in ei-

ner Jabel, die den Traum der Künst-
ler, die das Maten „wiederentdeckt"

haben, umspielt - und zugleich auch
die Hoffnung, daB das de*" Publikum
bewußt werden mochte. Die neue
Zeitschrift, von der das nächste Heft

im Juni erscheinen soll, könnte rieh

dabei als Appetitanreger erweisen.

„ZET“, das „Zeichenbuch für Lite-

ratur und Graphik“, herausgegeben
von Wolfjgang Rothe (Edition Galerie

Rothe, Heidelberg, Werderplatz 17;

Emariband der Normalauflage von
501 Exemplaren 120 Mark, Vorzugs-
niicgahA 99 Eypmpfarpn mit.oiTW

signierten Lithographie von K.O.
Götz 200 Mark), gibt rieh zugleich

bescheidener und anspruchsvoller.

Es prunkt nicht mit Farbe, umfaßt
aber 32 PiuchgiM>mheD - ein Tjth»

von Bernard Sehuitae, eine Radie-

rung von VanS, einen Linolschnitt

von HM Ehrhardt sowie jeweils neun
oder zehn Offiiet-Iithograplüen. von
Walter Stöhrer, Martine Kügler und
Mar Neumann

Man mag darüber streiten, ob Off-

set-Lithographien, die vom Künstler

auf den Film gezeichnet wurden, als

Origmaigraphik zu betrachten sind -

Wolfgang Rothe plädiert in seinem

Nachwort dafür dem Vergnügen an

der Zeitschrift (die von Format und
Umfang eia ausgewachsenes Buch

ist) tut d?Q keinen Abbruch. Denn

neben den graphischen Beigaben bie-

tet sie - ausgewählt von Martin Grzi-

mek - noch als zwei Dutzend

literarische Arbeiten. Das reicht von

Essay von Stephan Wackwitz
über „Die New-Poetry-Bewegung in

England" und Gedichten von Friede-

rike Mayröcker, Walter Helmut Fritz,

Hans Bender, Oskar Pastior bis zu
Prosastücken, von Wilhelm Genazino,

Hermann Lenz, Hugo Dittbemer,

Sten Nadolny.

Insgesamt sind 19 Autoren sehrun-

terschiedlicher Art beteiligt, äße mit

Originalbeitragen. Dittbemer erzählt

zum Beispiel von der scheinbar fol-

genlosen Wiederbegegnung eines

Mannes im Zug nach Rom mit der

Frau, für die er vor Jahrzehnten als

Student, ohne mit ihr ein Wort zu

wechseln, geschwärmt hatte Solche

eigenartigen Begegnungen mit Frem-
den, Unerwartetem, das die Phanta-

sie beflügelt und nur scheinbar fol-

genlos ist, e^eben sich oft, wennman
rieh auf „ZET" einläßt

PETERJOVTSHOFF

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
Salzburger Messe
Salzburg (DW.) - Fünfzig österrei-

chische Händler beteiligen sich an
der Salzburger Kunst- und Antäquitä-

tonmesse, die vom 15. bis 24. März in

der Residenz stattfindet Sie umfaßt
Möbel und Kunstgewerbe bis 1840,

Gemälde und Graphik bis 1940,

Skulpturen bis 1815, Teppiche bis

1870 sowie Werke und Schmuck des

Jugendstils.

Fuldaer Porzellan

London (SAD) - Starkes Interesse

ans Deutschland, Seltenheitswert

und der günstige Pfundkurs trieben

die Gebote in beachtliche Höhen, als

Christie's die Sammlung Meinertzha-

gen mit Erzeugnissen aus der kurzle-

bigen Fuldaer Porzellanmanufaktur

(1764-89) versteigerte. Insgesamt tru-

gen die 54 Lose 247395 Pfund
(789 190 Mark) ein. Fürein 15,5 Zenti-

meter großes Jägerpaar zahlte ein

Münchner Briinsttiänriter 103 809

Mark, das Dreifache des Schätzprei-

ses. Das Städtische Museum Fulda

ersteigerte elf Lose, darunter einen

stehenden Galan mit Dreispitz un-

term Arm für 16 610 Mark, dem Fünf-

fachen des Taxwertes. Eine Zucker-

schale mit Deckel sowie drei Figuren
gingen an die Staatliche Kunstsamm-
lung Kassel, darunter ein 13,5 Zenti-

meter hoher stehender Scaramouche
für 65 746 Mark.

Antiquaers und Pictura

Maastricht (D. v. F.) - Zum zwei-

tenmal findet in Maastricht vom 15.

bis 23. März die Doppelmesse Anti-

quaers International und Pictura Fine

Art statt Aus sechs Ländern kom-
men die 70 renommierten Teilneh-

mer. Die 25 Galerien der Pictura -

darunter fast die gesamte Londoner
Kunsthandelselite - zeigen Gemälde

alter Meister, überwiegend aus dem
17. und 18. Jahrhundert, Romantiker
und Impressionisten. Aus vielen Be-

reichen und Epochen stammen die

hochwertigen Antiquitäten. Sie um-
fassen Möbel, Uhren, Bronzen, Iko-

nen, Waffen, Juwelen, Silber, sakrale

Kunst, chinesisches Porzellan,

Teppiche und Textilien, Bücher und
Handschriften.

Zum 5. Mal: ARCO
Madrid (DW.) - Die Internationale

Kunstmesse Madrid ARCO findet in

diesem Jahr zum 5. Mal statt Die

Messe, die sich der modernen Kunst

widmet, beginnt am 10. April und

dauert bis zum 15. ApriL In den ver-

gangenen Jahren erwies sie sich eher

als eine Besucher-, denn alseine Kau-

fermesse. Deshalb hat das Interesse

nicht-spanischer Galerien an ein»
Beteiligung nachgelassen.

Diese einzigartige Kunstgalerie

ist durchgehend geöffnet!
Dieser unentbehrliche Einkaufsfuhrer mit über

700 Kunstwerken auf 420 Farbseitsn btetet

KunstKuf iT.it Ga’r.nbe, Fordern. 5-e

ihrer»AKTES ’xxr. heute an.'

Scbu-zgebuhr nur DM 30.-

GALEDP
SIEGEL

-Tä.05242/44034

PETER MICHAEL KEGELMAMN *4
Uhren-Auktion XXXVII ^

22. März 1986' ^
Frankfurt am Main lu

As wracttedwwn Baste gabngsn zur VtaMgarung:
TTscfjuftren (KrfedeQ. Krauzuhr, TOmwOenutir, ovale Habuhc WB»
Spndekdveir mftvwschtedenen IndDuflomn tn SBber, Bau, GoU-BwUt
telne tectaMscns Taschenuhren m& lArulen- ird WerteteftHiden-Rap^onßa Chronome-

ter u. v. a
Wanduhren - Lajwnenuhr m# Wlngs - feine Wiener Reyafeferen mtt VtadebcMoe,

Rateufv das 1& Jh. u. v. a
AJBefdetn kommen 211m AUnA

Asiatika, Sammlung von Nefsukes u. Tsuba u. a. sowie Dosen In Gold,
Gold-Eimril, Sflber u. a.

Auktion: 22. Man 1986, Beginn 10.00 Uhr, Im Steinernen Haus,
BrairinchstraBe 35, 1. Stock, 6000 Frankfurt am Main 1

.

Besichtigung: 19. bis 20. März 1986 von 10 bis 19 Uhr, Saalgasse 3,

21, Mine 1986 von 15 Ms 20 Uhr, BnuhachstraBe 35.

Reich Hhistrierter Katalog zu DM IV- erhittßch.

P. M. Kegeimann
Soqlaosse 3/Vl 6000 RnriABt am Mahl Tei (0 69)2884 61

aud
Mocca-, Kaffeeservice - Kerzenhaher - Vasen

Collection Platetefler Serviettenringe Kristallgläser

ADGENTUM FarbkafaJog gratis anfondem.

SSÄ?“ @ 0202/«)0366

39. Kunst- und ^
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen

Sonnabend, 15. März 1986. Beginn 10 I hr

\u> der Avilfcung einer Sanmüimg geiancc n Ix-dculcnck

Porzellane, internationalen Ranges und Niveaus zum Aul-

rüf. z.B. Deckeischaie mii HoeroJdi-MaScrei. Mci>sari l.a:

ferner Berlin. Hoechst. Ludwigsburg. Scvres-Chateau-acs-

Tuileries. Außergev. öhni.'di die museale Qua.jtat ües

Jusendsiils mit Arbeiten u.a. vor Argenihal, Daum. Galle

A. Heii/gv-nAein. fifiany. k ogeler. Kostburcs Sdper dar

HENRY’s.

per po§t
10.-15. März 66

Besichtigen* Sie
über 6000 Gelegenheiten be-
quem zu Hause. Gratiskatalog
sofort bei uns anfordeml
Wertvollen Schmuck, Uhren,
Teppiche, Pelze, Kunst, Anti-
quitäten, alteWeine,mH Sach-
verständlgen-Gutachten und
30-Tbge-Garantie, auf 270 Sei-
ten in Farbe abgebiidet ‘Vor-
besichtigung in unserem Haus
ab 28. R9br. 86, tägl. 10-18 Uhr

GALERIE HEBLER
UnK»nw283.T«L0?1M/TO«D27

MARC CHAGALL
so Jahr« graflache/i Schaffens
Radierungen und Lithographien

M*-Fr. BJO-I&OO. Sa. laoo-vuoon&oo Uhr

GALERIE GEORG VAN ALMSICK
UandMtraBa St. 4432 Oranao-Epa
TWatonoaSS/ IOST. S3
SUVOAW8CMB KUNST — HEUTE
ÖLBILDER - GRAPHIKEN
Soartas»4fekags von U-iB Uhr u. n. vmnbs-
wtg.
«amatam. Karfmnaa. Oatoaonntag u. Oasnaoiaan
bWta da Qataü gaacAIOHBn.

201 MUmnOuta. ExMuatauifiaM Naoar
Malasr Io dar TmMw a»—irt» rtlrf>ar

GALERIEMEN8IMQ
daa Stwaiilau» tflr OtgawlWa

I

OMatMoif 2-«. 4700 HBiBBtfllviam
Mo -fr. &30-1&00 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, Sa 14-17
WtrfBeachflaunfl- ten« ßaratünfl. kom Vortoufj ,

GALERIE KOCKEN
gtwfty AMUMmg namtiattar Künxtlar. u. a.

8nniWisH»Hiiiman:
PMar CakaSa. tan VamnaMe
OflmrWBtton: Ua-Sa. OOO-l&OO
So. I4joo-iaai Uhr
0-41 78 Kovalaar. Ham«r. 23. T«L 0a 32 /731

»

AuaMkingMi 28. 2. - 1L 4. 1966
Dar BdOiauar FRAHZ WMOflEV, BnnzapiaMilMn
FianatalaUia Iwpraaalona» uw W»
Gcmüdi und ^hrfilmiiniMin

KunathnuB BOMnr, 7000 Stuttflart 1

waganturBoir. 4 Ibafan EuganmkA)
Taiatan 0711 724 0607
Oflnungavtan: Mo-fr. 9-13 Wir und 14-18 Wir.
Sa 9-J3 Uhr

Gotofl« MD llnlwig, 47» Wart. UnkmaP. 8.
dMaan dH Bi McMutig Sobs. hi Gomrftaga&at
Tal. 0922/ 822 22.

Siändla Biahraia ttnatf OamSlda zur teawaW .

aidMduaSa Beratung. 50 oi Schaufemtarfrant.

Mo-fr. BJO-12SO. 13ÄM&00. Sa. 1000-14«. ta.

Sa 1S0O. So. 14-18 Uhr DaalchUflimg. kama Bera-
bug. kam verhaut

AUKTIONSHAUS
An der WUewUi SO (fleg. EateHe)
B7D4MuHeratndLTala(an 06234/HO1 10

Bibel von 154t Bfbfia Geneanka
von Hans Luft, mit Titelbord, von
Luc. Craaach und ca. 300 wnbajnhn
von Meistern der Cranachwtrks-
latt. Lufts Bibel von 1541, von Lut-
her selbst durchgesehen, gehört zu
den sorgfältigsten Erzeugnissen
seiner Officio. Gegen Gebot, nicht

unter 15 000,-. DSL
Zuschriften erbeten unter V 8357 an
W£LT-Verlag. Postfach 10.08 64,

Graphik aus 4 Jahrhunderten
AIU Uuxflcartan (Qrteilua. Blseti, SeutUrr . . .)

Atta StÄrftaarerichtan (BraurH^oganbrnv, Merlan, viele Ansichten das 19, JTkR&j
Oatorativa Graphik, u. a. Blumen (Basler, RedoutA. Curtis . . .).

Karikaturen (Daumler, Hogarth . . Jagd. Banda. Schifte usw.

OfE GRAVÜRE
RäUanachaWar Ste. 66,4300 Essen I.TeLOZ 01/7VJ1 62
Sonntag. 27. 4. 1968. von 11-17 Uhr geöffnet.

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
Im GALEMEN-SWEGKL. Übersichtlich, informativ und erfolg-
reich. Tel (040) 3 47 44 18

Ipuircn.

Inicuna a.b Sonnk

luck. \Aria.

Mar/, bis f.)onncrsUn

13
*

Mär;/ i9Sb. li^licn durchgehend von 11-18 Uh

Freilag. 14. Mar?, von 11 - i(

5

;
SILBERAQSar““»
^BgUHEEBffir n
t
wssaaeT8g l4»aqlticfaai M
Such« scbSoes Ölgemälde

v. August Macke od. Emil Nolde.

Zuscbriften unter L 0437 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Rarität
Chateau Petrus 78, gut ^lagert,

FlgeacrLeovüle-Lafitte 76.

Tel 04 21 /4933 48 a. Montag

umfassend» Angabol seHwvscnonai^

BIEDERMEIERMÖBEL
SAzmöM. Tische. Sekretäre. Glas-, Ecfc-

(i. KMnmäbti. Karrmdsc, S<Mnks,
Sp*fleL.

ROTER*ANTIK
l ftowna2S.SFnAtet/M.U-BH/UM IC.

Aquarell v. E. Molde
(bevorzugt Bhimenmotiv) zu

kaufen gesucht,
Zuschriften unter K 8436 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

. ShberMit
VERGANGENHEIT
Hät Zukunft.

Wir haben exklusiv für Sie geprägt

Limitierte Auflagen original-

getreuer Mönz-Repüken aus ver-

schiedenen zeitgeschichtlichen

Epochen zu fairen Preisen

historische Raritäten von höchst-
möglicher Qualität in reinem Silber

999/1000

bestechende Wiedergabe fernster

Relief-Details

Sammdobjekte mit hohem Sehen*

heilswert

Alle Auflagen

streng limitiert

Bitte Prospekt

an/ordem.

Für höchste Ansprüche
HäsdnecfcL gefertigte Süberbestecke
(massiv) aus ttadittonsreücber dt Sit
bennanafaldur bei uns besonders gün-
stig, z. EL 70Ü& Besteck. 800ef Silber,

NUR rass,- DM. Riden Sie an!
Fa. W. TÜFFEKS, Ted. • £4 34 / 66 56

fSS.

I KUNSTAUKTIONl
I 11+ 20. März 1986 I
1 Gemälde — Graphik »
H Varia ffl

|
Katalog auf Anfrage! U

| KUNSTAUKTIONSHAUS I
I SCHÖNINGER & CO.
I AUKTIONATOR LEONHARD PELLOTU l i

1 aMHwfca-WHitetwl JE

cnftSTHjjS
Smaragde, Rubine. Saphire Brillan-

ten. Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,
Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet
Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfontem.

Fa. HANS GORDMER
Edefeteinschietterei

6581 Hettenrodt bei IdarOberstein
Am KremeL Tel 0 87 81 / 3 3» 27

MÜNZHANDtUNG—
HARRIES

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart

Hofweg 12, 2000 Hamburg 78
Telefon 040/229 73 08

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle md
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

CHRISTIES
EMBLNOLDE

Sonnenblumengarten
DM L36L664r

EMIL NOLDE
Gladiolen und Sonnenblumen

DM imJ9%r

Einlieferungen für die Juni-Auktion
in London bis Ende März

CHRISTIE'S
InsclstraBe 15

40M DfeuUoff 36
Telefon: 02 1174 98 29 &6

christdts
Wfcmzelsliaße 21

20M KanfengM
Telefon: 040/2190866

CHRISTIE’S
Residcnzsuafie 27

SOO0 MBaebea 22

Ttlefon: 089/22 95 39

Seltene Ikonen auf Poizellan
Eine Gelegenheit für Sammler und

‘ Uebhaberl
Nur noch wenige komplette Ausga-
ben aus der streng limitierten, offi-

ziellen Jubiläume-Edition des Iko-

nenmuseums Schloß Autenried ver-

fügbar.

I

Eine Sammlung von 3 außerordent-
lich schönen und seltenen russi-

schen Ikonen auf Porzellan mit dem
Titel .FENSTER ZUR EWIGKEIT*
(Gesamtauflage: 3000), die nur noch

| in sehr wenigen Ausgaben für

Sammler und Liebhaber verfügbar
ist

Der Preis ist DM 450.- pro Ikone
einschließlich Garantie-Urkunde und
inhaltlicher Expertise zu jedem der 3
Ikonenmotive. Detailliertes Prospekt-
material schicken wir Ihnen bei Inter-

esse gern kostenlos za

Fordern Sie es jedoch schnell an, da
von der Sammlung sabst nur noch
wenige Ausgaben vorrätig sind.

DRACHE SUMO COLLECTKM
j

Allgäustr. 25-27. 5850 Solingen 1,

1

Tel. 02 12/42020 (am Wochenende .

Anrufbeantworter!)

Briefmarken-Sammfung**4
Altdeutschland, alle Länder Baden bis Württemberg, große Samm-
lung, alle Spitzen, ein umfangreiches Objekt Ml. über 700 TDM, Preis

200000.— DM.
Mit Interessenten unterhalte ich mich gern über dieses ungewöhnliche

Objekt.

KLAUS FISCHER Briefmarken-Fachhandei_^_^^_IfTT Coionnadsn 13 (1. Sage), 2000 Hamburg
Tel. 040/34 51 53 oder 34 24 43

|S2£J^§®

Ai» Privatbank:
Repräsentatives Konferenzzim-
mer, Art Deco (1930), 24 Hoch-
lehnsesael, Mahagony, u. dazu-

geh. Tisch (7 m), zu verk.

Zuschr. unter W 9358 WELT-Ver-
lag, POStf. 10 08 64, 4300 Essen.

BriefmarkensammlEi
artiaBon unaan günstige

BgZSSjt Väreandpnsteteto übtr

IIaS! Bnzsimrta. Ste», kom-

P*0*® JWirg&nge und

gteWera Sd/nmlunsen.

p-^Alte Bücher i—

,

und Bilder kauft
Antiquariat St. Gertrude

S 0 40 / 33 60 50 O
2000 Hamburg 1

— Gertrudenkirchhof 4
{Wir kommen auch ins Hans (

Pam&m-Btigta Frtefr. d. Gr.
nach Bauch, ca. 1880, Höhe 57 cm,

DM 6800,-.

TeL: 941 54 77388

Schrttnenar. 4 W - 4150 KrofeW 1

Tel. 02151/543B46

[ynfihTi Fl <1*1*11

vmcmoMM Bnraratan- dazuSwhI ulTI«**
BMUttamStodMiMMmaManftiMeaMi
flm-Waiwt—a-2Q60E«t«aarc oeiszffloa

Bertelsmanns Lexikonthek
36 Bände, Neupreis 6400.- DM.
4 Wochen alt, VB 3200,- DM.

TeL 93 31/ 83 63 53

FINGERHÜTE
aus SUber. Ookt, MalBan, 1D0-S.-Farbteio-
lofl uM. Rngertejm bub aller Walt Kat DM
2Dv-, bei Baal voll vergütet P. J. Waller,
Maxlmilianstr. Za. D-8890 Ündau/B., Tal.

08382/227 38

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

TeL (0 41 06) 6 63 44

Auktion
am Freitag, dem II., and Samstag, den
12. 4L 86, 14 Ohr. Versteigert werden
alte persisehe u. chinesische Teppiche.
Besichtigung ab 4. 4. 86 im Hanse RlWe

76,^ Get
iertstr. 2000 HamlHirg SO.
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L Erftstadts uctwiirä
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1 11

TetetonO 22 3517 7$ 77

LfoAMMt Mo. -Ff 10XO-1B 30. Sa. -> Sa
11-17 Ute. wBamab der gesetzt LadBn-
«cMueanen kalna Baiaiung. kete VeteauiM 2500 m» AuBsMungea. Inden Ste engt
MeftsgtMKMdM • OMdermewr Sanx«
• RofcoKo • Rusfcata EfchenoiMw •

.
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Warriags-Schrankwaad
aus NachkA BagiscteBam. Nufitnun 4.15 m
fcng. Pts« V®. Mumt 25000.- OM. TeL Sa. a

SO. 088 21/5 1542

Als Schmuckstücke saader&elchea!

JVir bieten das besondere.”

Antike
Kamingewände

8
Meterahm M

schöne Eiazelstikke JRR,
fettig Rhr den Einbau. MB»

Jasef Orileis. 5173 Alteolmn b. JBBrh. UM.
Auf der Kam L TH. 024W/ »22

M«L-fc 9JW - 18JI0 Lh*. Sa. 9JB - 13.80 Lhr.

K. H. Rosenberg
Maler u. EnmiUekflnatler, 1888 o. 1973;

suche alte BÜder, Skfcceen und EmaiHe-
arbeiten 8U8 familltepi RniiiHeii, bobe

Vergütung.
IteL »49 / 48 2« 14 wertEL V. »-» tibr

Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 1880
Bundesrepublik, Ostgeoieie unc

Ausland mit über =000 Positionen

Katalog Nr.10 soeben erschienen

auf Anfrage kostenlos

Kurpfälz. Kupferstichhandlung
Inhaber Hans R.ntwi

Dochnah ist:. K
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BOwmifaz
Dreht das Rad im Gegenwinde?
Die Genossen sind geschwinde

Und verkünden gleich behende
Schon das Ende von der Wende,

X\W 1 I f
-fcTÄVe»OT;I \ X

-

Die sie nun selbst reklamieren.

So, als ob sie im Spazieren

Niedersachsen nehmen würden.

Um dann, ledig mancher Bürden,

Laut zum Sturm auf Bonn zu blasen

Endsieg also in drei Phasen.

Bonni, meistens eher schüchtern.

Muß hier Euphorie ernüchtern.

Bei den großen Bundeswahlen
Rechnet man nach andren Zahlen.

Geht es um globale Fragen,

Braucht der Kanzler kaum zu zagen.

JOHANN

„Wo« muß Ich da hfim. Edvard! Da hast ha Lotto gewoenen?*
(Haiwag«)

.ÜmfSdfWt—foto zeigt rin schwaches Wolkewfaaad übt darNord—» . ."
CGk*J)

M-srnw-

„Nix Freund und Helfer-I Mn a Parktaollm.' ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLS

Im Zweifelfür die Waage
Wer nur einfach im Bad

sein Gewicht auf die

Waage wuchtet, braucht

sich nicht zu wundem, wenn die

Skala des Geräts bedenklich aus-

schlagt Unberechenbar, verleum-

derisch, um nicht zu sagen: nie-

derträchtig. Wer fairere Fastener-

gebnisse anstrebt, darf sich nicht

nur mal so auf die Waage stellen.

Der Vorgang muß durchdacht

sein.

Ich trete nur rasiert aufdie Waa-

ge - Pardon, ich trete nicht, son-

dern umspiele vorsichtig . .

.

Zuerst aber Grundlegendes.

Wer sein Gewicht korrekt ermit-

teln wül, bedenkt im voraus, daß

der unvernünftige Meßapparat je-

desGramm, auchwarn es keines-

wegs dazugehört und gar nicht

zählt, gnadenlos mitwiegt

Ich empfehle daher außer po-

rentiefer Naßrasur einen Blick auf

Fuß- und Fingernägel: Was über-

steht, wird gekappt Der ganze

Körper wird mit einer Wurzelbür-
ste abgerieben, nicht nur, damit
keinWasserdie Waage beeinflußt,

dadurch werden auch Millionen

abgestorbener Hautzeßen wegge-
bürstet, die sonst nur das Wiege-

resultat verzerren. Ich selbst zä-

here mich dann tief ausgeatmet
dem Prüfstand, selbstverständ-

lich splitterfesemackt.

Auch ohne beschwerende Ge-
danken, setze ich das linke Stand-

bein auf den linken Waagenrand
und ziehe vorsichtig das rechte

Spielbein nach. Diese Schrittfolge

ist ausschlaggebend, denn so sind

Waagen nun einmal; Sie schlagen

aus von links nach rechts. Ist je-

doch der Schwerpunkt weit an
den linken Waägerand oder mxdi
darüber hinaus verlegt, darf mit

der Trägheit der Skala gerechnet

werden.

In monatelangen Versuchsrei-

hen habe ich nachgewiesen: Wenn
Ich von links auftrete-selbstver-

ständlich unbekleidet, rasiert,

wurzelgebürstet imdmrt geschnit-

tenen Nägeln, völlig ausgeatmet
nnri lilwhaiipt ahsnhit. unbelastet
— Ünd dann nm4> mit weit nanh

Hnks weggedrücktem Kopf und
Po naeh hinten für einen flüchti-

gen Augenblick das Gleichge-

wicht halte und dabei von linksau-

ßen schräg hinunter auf die Skala
blicke, dann erziele ich meine zu-

verlässigsten Ergebnisse.

Allerdings schmerzt es, gerade

dann das Gleichgewicht zu vertie-

ren, wenn man die schönsten Re-

sultate erwartet

Wichtigist weiter,wodieWaage
steht Zunächst einmal: in wel-

chem Land. Deutsche Waagen
snd zu ehrlich. Ich habe aber in

Poutebach-les-deux-champig-
nons eine Feinmeßwerkzeugfirma

namhaftgemacht, derenWaagen

-

wie übrigens in jedem anständi-

gen Gerichtssaal auch-nach dem
Prinzip wiegen: Im Zweifel für

den Angeklagten.

Nicht im rauhen Norden, aber

in zivilisierten Mittelmeerlandem
gibt es übrigens höchst empfeh-
lenswerte Hotels, deren Personal

angewiesen ist, tagtäglich die

rundum aufgestellten Waagen zu

überprüfen und solche Geräte, die

zu haltlosen Übertreibungen nei-

gen, mit geeigneten Handgriffen
umTustimmen Solche kontrollier-

ten^Waagen-ausschlaggebend für

die Erholung im Urlaub — sind

eine Reise wert

Doch die moderne Physik hat

auch nachgewiesen, daß es nicht

unerheblich ist, in welcher Höhe
über dem Meeresspiegel ein Meß-
instrument steht Hier hat Ein-

stein vorgearbeitet Zeit ist be-

kanntlich relativ. Sie hängt nicht,

allein von Geschwindigkeit ab,

sondern auchvom Höhenfektor.

Eine Uhr auf dem Matterhom
geht eben anders als ihre Kollegin

auf Helgoland oderan der CHden-

buxgischen FTimte Vor kurzem
hat man die Zeit mit Präzisions-

uhren am Fuß der Zugspitze und
gleichseitig auf Ihrem Gipfel ge-

messen: Es ergaben sich ganz ver-

blüffende Unterschiede!

Snlche Abweichungen gibt es

nicht nur bei Uhren, sondern bei

jedem Meßgerät Wer gewichtsbe-

wußt ist, sollte wissen: Wenn er

vom Flachland aus ins Gebirge

fahrt,darfer-ohnedaßdieWaage
es merkt - sogleich mehr essen

oder auch trinken. Seitdem messe
ich mein Gewicht aufdem Dacfa-

boden.

Bleibt nur noch die Frage: Wie
steht es denn mit den Knochen?
Die sollten doch beim Wiegen
schlankweg abgezogen warten.
Ich habe ganz schwere.

HEINZ FISCHER
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Grabinschrift Descartes': Ich dachte, ich sei.

So mancher GlOckspilz uberiebt, weil er giftig ist

Das Heiz Ist links, der Blinddarm rechts. Gläubige
Sozialisten haften dies für ein Votum der Schöpfung.

Bn Wetterhahn hat neulich in seinen Memoiren
behauptet, der Wind sei ihm bei jeder Drehung gefolgt

Die Wahrheit siegt oft erst, nachdem sich die Lüge be-
zahlt gemacht hat

Liebe deinen Nächsten, dich liebst du von selbst

Zur Stärke der Frauen gehört daß ihre Muskeln so gut
verborgen sind.

. W*m«r Hörend

DIE WELT-Nr«57-Samstag.
8.Maiz 198fr

ahrekmg fühlte sldi Emil

I Haduweft ab ungeliebter

U Mensch. Unbeachtet

wcmderte er durch die Stra-

ßen und durch die Balte der

einsamen Herzen. Aber dann

Jfeß Emil Irgendwo die Bemer-

kung fallen, daß er bauwillfa

sei.letzt ist er Mittelpunkt ei-

ner riesigen Freundesschar.

Schon am Morgen werden
Bankfachleute auf ihn ange-

setzt. Sie schildern ihm die

Wonnen eTgentumsWIdender
Häuslichkeit Emil, .dem das
Wasser schon oft b«™™
se stand, kostet die SdiHde-

bereft ihn .fröOTdsctwftflch

unter Vertrag zu neHmen-.Gur-

rend plaudert. dieJungeDa-
me von den AnnehmBchkerten

individueller Tilgung-, .Emil

fühlt sich wie im Märchen.

Schon immer hat er davon ge-
träumt, daß eine schöne Frau

in seine Wohnung kommt und

ihm Hebevoll hunderttausend

Mark aufdrängt

Emil ist wunschlos glücklich.

Da er diesen Zustand nicht,

gefährden möchte, hat er sich

so signu, .

rung gefahrloser Zinstaler bis

zur Neige aus. Versonnen

macht er Gedankenspiele mit

den gewaltigen Summen, aie

ihm, wenn er nur wollte, nocn

vor dem Mittagessen dorge-

Rehen würden.

Später treten sich in der en-

gen Stube die Bauunterneh-

mer auf die Füße. In Emüs
Phantasie werden verführe-

rische Bilder von schloßarti-

gen Türmchen, behaglichen
Erkern und wadenfreundli-

dhen Fußbodenheizungen ein-

gespeist
Manchmal nährt Emil die

Bauwillig

,G«nf

kehi

\Iirt

heim entschlossen, nicht

men. Er könnte es auch£U UUUCTI I. w
1

—

nicht mehr. Seit er gelernt hat,

nur noch in Hunderttausen-

pnunvuiiiui iiwin - — —

—

auftragshungrigen Hoffnun-

gen der Finneninhaber undgen der HrmemnnaDer una
betrachtet mit großem Emst
die palastartigen Grundnsse,
als gehörte ihm Ewing OIL

Aber eigentlich wartet Emil

nur, bis es Abend wird. Denn
da kommt Helga, die Vertre-

terin der Bausparkasse, warnt

ihn vor lausigen Zelten und Ist

nur noch in Hunderttausen-

dem zu denken, gibt er «eine

geringen Ersparnisse leicht-

fertig aus und konzentriert

.

seine Kbnjunkturimpu.be auf

den Konsumsektor.

Wenn Bnil dann In der Zei-

tung liest, daß es in alten Wirt-

schaftszweigen außer Im Bote
'

^uschtefn InSderiäSein^ber
sein Gesicht. Er kennt <fie«n- -

tergründe, und er hat das Ge-
fühl nach "Lust und.Laune mit :

der Volkswirtschaft zu spielen .

wie der texanbche 1 R.
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Während wir uns immer nur
in Bereitschaft halten,
glficklich zu werden,
ist es unvermeidlich,

daß wir es niemals richtig sind

- •äü

- T“
*-

t 1

Ä * - =•'

, Ni

-Vv-^Sen

’ V-T- .

tat», wi. <ta> tabtaa «r dU Wöttitag»

1



^8,8.

p Tii« ‘CnkJ*

Un* . *W?h

Samstag, 8. März1986 - Nr. 5T AUTO®WELT 25

¥

«"• SrEV«K

fsp
not er

*k3n9t.

Jn
*chloa n,..

S-äflsS

Wo sensationelle Neuheiten auf bedeutenden Automobilaus-
stellungen fehlen; sorgen Designer (im Foto: Giorgio Giugiaro)

sowie die Forschungs- und Entwicklungsabteilungen der Her-
steller für Ersatzblickfänge und Gesprächsstoff. So ist es zur

Zeit in den Schweizer Palexpo-Hallen.
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fn Genf stehen Fahrzeuge und
Verkehrssysteme der Zukunft
im Mittelpunkt des Interesses

— cr *enn;

*or‘»scne j

cRlCH^%

HEINZHOKRMANN, Genf
Beim 56. InternatyvrmU>n AtltOIHO-

bilsalon mit dem Motto „Das Auto:
Ein Jahrhundert Fortschritt“ steht

die automobüe Zukunftder nächsten

.

zehn, zwanzig und hundert Jahre im
Mittelpunkt Nicht Statussymbole
auf Rädern sind die Stars der Schau

ytmit 1100 Marken aus 29 Ländern),
sondern Technologien, Verkehrsleit-

systeme, der unfaUsichere Fährbe-
trieb. Wo an den Ständen oder in den
Kojen und Sitzecken diskutiert wild,
Silit auch der Name PROMETHEUS.
Daß es sich hierbei nicht um einen

Nachfolge-Schutzpatron des Christo-

phorus handelt; sondern um die Ab-
kürzung für ein europaweites - Ge-
meinschaftskonzept, ist zur Zeit nur
den Experten klar. .

Die Entwicklungskosten für zu-

künftige Sicherheitselemente und
unfellverhütende Systeme sind so

hoch,da6emein2elnesAutomobilun-
tow^hnwn <rie kaum trngun Kann, Das

ist da Gedankenansatz für das Euro-

Prcjekt Unter Führung deutscher

Hersteller sollen die intensiven For-

schung^ und Entwicklungsarbeiten
aufgeteflt und vorangetrieben wer-

den. Alle Möglichkeiten zur GestaT
tung des problemlosen Straßenver-

kehrs der Zukunft müssen genutzt

werden. Flüssiger Straßenverkehr,

hohe Umwehverträgtichkeit und
noch nie erreichte Sicherheit sollen

zu einem Paket geschnürtwerden.

Die Abkürzung PROMETHEUS
steht für „Program for a European
Traffic with Bähest Efficiency and
Unprecedented Safety**. Durch die

Schaffung neuer Infonnations-,

Steuenmgs- und; Regelsysteme kön-

nen heute noch im Straßenverkehr

vorhandene Schwachstellen behoben
werden. Dabei soll der absehbare

Technologieschub auf den Gebieten

der Mikroelektronik und Sensorik,

der Telekommunütation sowie der

Methoden und Verfahren zur Infor-

mationsverarbeitung bis . in den Be-

reich der künstlichen Intelligenz ge-

nutzt werden. Da Grundlagenarbei-

ten nicht über längere Zeit losgelöst

VPT> TteaHmgwngBn sinn.

voll durchgeführt werden können,
umfaßt PROMETHEUS drei eigen-

ständige Zielprojekte:

• die Entwicklung eines Fahrzeugs,

dessen Fahrt durch Rechner abgesi-

chert wird,

• die Entwicklung eines Kommuni-
kationsnetzes zwischen den Fahrzeu-

gen im Verkehr,

• die Entwicklung eines Kommimi-
kations* wnH Informationssystems

zwischen strecken-und öhrzeugseiti-
yn Rechnern, da.« zu einem optima-

len, individuell organisierten Stra-

ßenverkehr führt

In Anbetracht der Größe der Auf-

gabe und s»»Twr grenzüberschreiten-

den Auswirkungen ist es unabding-

bar, das Prqjekt gemeinsam mit

kompetenten Partnern in Europa

durcbzuführen. Das EUREKA-Fro-
gramm bietet für diese Zusammenar-
beit eine geeignete Plattform.

Die Suche nach dem verkehrsge-

rechten, attraktiven Fahrzeug für das
Jahr 2000, das sich auch noch gut

verkaufen laßt, lauft unabhängig von
gAmpjngamprt Plänen allerdings in

Alleingängen weiter. Spektakulär se-

hen sie aus, utopischwieWeltraumla-

bors in Concoide-Form für die Stra-

ße, das sind Autos von morgen, die

Studien- und Forschungsfahraeuge
von beute: Fords Probe V und der in
Köln entwickelte Eltec (dieWELT be-

richtete darüber), oder die Zukunfts-

studie Trans Sport von Pontiac mit

Platz für sechs Personen und als

jüngster Vertreter dieser Gruppe der

Mitsubishi Prototyp MP-90X. Dieses

Fahrzeug hat eine extrem leichte Ka-

rosserie aus Kevlarund als erstesMo-
bil fototrope Gläser für alle Scheiben.

Abhängig von den äußeren Lichtver-

haltnissen hellen sich die Kunststoff-

scheiben auf oder dunkeln ab. Dieser
Vorgang geschieht sehr schnell, so

daß der Fahrer immer mit optimalem
Licht fahrt

Was vielen schon heute zu Beginn
des zweiten Autojahrhunderts als Re-
volution in der fhhizeugtechnik er-

scheint, ist nach Ansicht der Ent-

wicklungschefs erst der Anfang einer

langen Reihe von Veränderungen.
Phantastisch sind die Prototypen

heute schon, spektakulär, sicher und
sparsam. Alles richtig, nur eins kön-
nen diese glatten Tropfen aus dem
Windkanal und aerodynamischen
Keile nicht die Lust an ästhetischen

individuellen Karosserie-Formen be-

friedigen. Das haben augenscheinlich
auch die Firmen in den Ausstellungs-

hallen erkannt Noch nie zuvor waren

in Genf neben den ZukimftKrwnbflen
so viele schöne, polierte Oldtimer
geparkt Karossen mit dem eigenwil-

ligen Schwung aus den zwanziger

und dreißiger Jahren.

Neues Elektroauto: Endlich flink und ausdauernd
RUDOLFWEBER, ftnlmhaeh

In Deutschland ist von der Rhei-

nisch Westfälisches Elektrizitätswerk

AG (RWE) das erste wirklich brauch-
bare Elektroauto serienreif entwik-

kelt worden, denn mit 125 km/h Spit-

ze und 160 km Reichweite taugt es zu
r irtehraU ai rwTiwm Sfadtwwfcphr. Sei»

ne attraktiven Fahrleistungen ver-

dankt es konsequentem Leichtbau,

einem neuartigen Motorenkonzept
und pinpr Nickd-Eisen-Batterie.

Da hat das RWE zusammen mit
dem bayerischen Erfinder Erich
Pnhlmann aus Knlmhjiph injahrelao-

.

ger Arbeit das erste unter heutigen

Bedingungen wirklich brauchbare

Elektroauto, den Pöhlmarin EL, ge-

schaffen. Sie bieten der deutschen

Automobilindustrie das gesamte

Know-how kostenlos an, doch die

sich yn-nTpifTiaTtpnd _ Vielleicht

weil im Augenblick das Geschäft
dank Katalysator und Diesel blen-

dend geht Daß fast jeder Hersteller

auf ein Elektromobil im Stall «tpiner

PrTturinVhmpmhtpfhmg ygrweist, das

er jederzeit auf Band legen könnte,

beruht auf einen Denkfehler. Dr.

Bernd Stoy, TriebfederderRWE-Ent-
wicktung: „Nichts als Serienkaros-

sen, die bei Bedarf einen Elektromo-

tor «nd pmp Koffpmnimladnng Blei-

batterien erhalten sollen - tonnen-

schwerund leistungsschwach, so daß
säe fanmi vom Keck kämen. Einzige

Ausnahme ist der Elektro-Gdlf einer

RWE-Tochteigesellschaft, bei dem al-

lerdings auch Kompromisse zum

Nachteil von Geschwindigkeit und
Reichweite eingegangen werden
mußten.“

Wenn man den Pöhhnann EL be-

trachtet, wird klar, wierechtStoyhat

Vom Standpunkt des Umweltschut-

zes aus ist das Elektroauto unbedingt

wünschenswert, weil es außer dem
AbroHgeräusch da Reifen keinen
Türm van sich gibt und weil es im
Betrieb keinerlei Abgase ausstoßt

Der springende Punkt inunserer Au-
togesellschaft sind die Fahrieistun-

gpn, mit denen wir uns haben ver-

wöhnen lassen: wenigstens 160 Spit-

ze, rasante Be-

schleunigung und
praktisch unbe-

grenzter Aktionsra-

dius. Elektroautos

mit Bleibatterien

uikl Serienkarosse

kommen höchstens

auf 100 Spitze und
bedürfen nach 40

bis 70 km einer

Nachladung - wes-

halb sie, darin sind

sich die Fachleute

einig, vom breiten

Autopublikum
nicht akzeptiert

würden (vom Preis

einmal ganz abgese-

hen).

Hier setzte Bernd
Stoy Anfang der

80er Jahre den Ge-

ftnmftymalfrh gftnrtfpr FT-***—*• img-noh+wwmt« FOTO: dieweit dankenhebel am

u
Em Elektroauto muß leicht und

windschlüpfig g*™, also um den

Elektroantrieb hemm konstruiert

werden Anrh snTHe es anffinan»kr5f-

tige Liebhaber abzielen, denn es war
diese Käuferschicht, die einst das

Benzmauto oder den Kühlschrank

zuerst kaufte und so denBodendafür
bereitete, daß sich heute jeder so et-

was leisten kann.“ Erich PÖhlmazm
und RWE stellten 1982 den ersten

,

Pnhlmann EL“ vor, ein halbes Eiauf

Rädern, mit neuartigem Elektroan-

trieb und Bleibatterie. Den Nachweis
der Aofpraflsfctofaert bestand das

Vehikel im ABianz-Forschungszen-

tnrm Mimehen mit Bravour. Mittler-

weile weiterentwickeltund größerge-
worden-derAufpraBsicherheit zulie-
be 3,77 m lang bei L30 m Höhe und
1,60 m Breite -, präsentiert sich das

Fahrzeug nach außen als hübsch-fre-

cher 2+2-Sitzer, nach innen mit einer

Technik, von der seine Väter über-

zeugt {änd, sie sei den anderen Ent-

wicklungenum Längen voraus.

Die Karosserie besteht aus einem
Fielgtahlrahmen und aus glasfaser-

verstärktem Kunststoff Leergewicht

ohne Batterie etwa 850 kg, Uiftwider-

standsbeiwert kleiner als 0,3. Der An-
trieb nutzt zwar ausschließlich be-

währte Teile, folgtjedoch einemKon-
zept, das von allen Vorbildern -

durchweg mit einem einzigen Elek-

tromotor - abweicht und auf das

RWE deutsche und ausländische Pa-

tente hält- Je ein Gleichstromneben-

schüußmotor treibt übereinenkurzen

Zahnriemen ein Hinterrad an. Eine -

über das Fahr- beziehungsweise

Strompedal-betätigte Steuerelektro-

nik, ein
li
GiPich<rtrnmstelipr,<

> vermit-

telt sowohl die Wirkung eines Diffe-

rentials beim Kurvenausgleich wie

die eines Sperrdifferentials auf glat-

tem Untergrund.

Und die Fa^rteighinpen? Sie hän-

gen natürlich von den Batterien ab.

Zwei Pnhlmann EL laufen im Ver-

such. Der eine ist mit zwölfEinbaten
Bleibatterien im Gesamtgewicht von
580 kg bestückt und kommt damit -

bei 115 km/h Spitze -in der Stadt 55

km und auf Landstraßen gut 80 km
weit Im zweiten sind 15 Einheiten

einerfranzösischen NickeTEisen-Bat-

terie gpiadpn, um ebenfalls 90 Volt

Betriebsspannung zu haben. Diese

Batterie speichert doppelt soviel

Energie, wiegt aber insgsamt nur 380

kg. Das Auto erreicht damit 125 Spit-

ze, läuft in der Stadt 115 und auf der

Landstraße 160 km weit womit man
sich auch aus der Stadt hinaus in den
Nahverkehr wagen kann. Die Nickel-

Hsen-Batterie istgutfür 1500 bis 2000
Ladezyklen, entsprechend 120 000 bis

160 000 km Fahrstrecke.

So attraktiv die Fahrleistungen des
Pnhlmann EL mit NickeHSsenr-Bat-

terie sind, er leidet -wie das Elektro-

auto ganr allgemein — dnrh immer
noch an dem Handicap des hoben
Preises. Schon Bleibatterien sind

teuer, aber die NickeLEisen-Batterie

kostet wegen der teuren, wenn auch
wiederverwendbaren Nickel-Elektro-

den das Doppelte. Selbst bei großen

Stückzahlen müßte man für einen

Batteriesatz wenigstens 10000 DM
rechnen, so daß das komplette Auto
auch bei Serienherstellung nicht un-

ter 30 000DM zu haben wäre.

Das# Testat

Saab 9000 Turbo 16
Bei der Vorbereitung zur neuen Saab-Generaiion 9000 gab man sich im
schwedischen TroÜhättanjede erdenkliche Mühe. Designer und Techniker

setzten sich mit ihren Kollegen von Lancia, Fiat und Alfa Romeo zusam-

men. Darüber hinaus holte man sich noch Anregungen vom renommierten
italienischen Stylisten Giugiaro. Hieraus kam ein Auto mit kompakten
Augenmaßen und großzügigem Innenraum. Das Triebwerk leistet 175 FS
(129 kW) bei 5300 min. Die Höchstgeschwindigkeit des 1332 kg schweren
Autos beträgt 220 km/h (Werksangabe). Der Preis: 46950 Mark. Für die

Klima-Automatik müssen noch einmal 4400 Mark gezahlt werden.

Kanmii« Combi-Coupö-Konzept nennt Saab die

Karosseriegestaltung des 9000. Die funk-
tionelleForm garantiert eine guteRaum-
nutzung. Ein spektakuläres Außeres ist

dem Viertürer freilich nicht in die Wiege
gelegt worden Es gibt nicht ein einziges

Styling-Element, das den Importwagen
aus Schwedenstahl unverwechselbar als

Saab herausstellt

befriedigend

Inefirao» Der Arbeitsplatz des Fahrers ist ein emp-
fehlenswertes Musterbeispiel: aufge-
räumt, klar und übersichtlich gestaltet

Die körpergerechten Sitze sind ideal

gepolstert und bieten guten Seitenhalt,

die Lendenwirbelstütze ist angenehm.
Das verstellbare Lenkrad liegt gut in der
Hand. Viel Platz aufder Ruckbank.

sehr gut

Motor Quer eingebauter wassergekühlter Vler-

zylindeivViertaktrReihenmotor mit Ab-
gasturbolader, Ladeluftkühlung und
zwei obenliegenden Nockenwellen. Un-
harmonische L^igtnngseharalrterigHk

.

Bis 3000/min schlapp, danach sehr bissig.

0 bis 100 km/h: 8 sec. Sehr hoher Sprit-

verbrauch: 17,4 Liter im Durchschnitt

ausreichend

Straftenlöge: Der Fronttriebler mit der leichten, unge-

teilten Hinterachse und den McPherson-
Federbeinen umrundet sicher und neu-

tral jede Kurve. Beim Gaswegnehmen
leicht übersteuernd. Allerdings werden
die Grenzen des Vorderradantriebs bei

stark motorisierten Autos spürbar.- Die
Antriebskräfte zerren an der Lenkung.

befriedigend

Fahrkomfort: Die exzellenten Ritzpund der Innenraum
sorgen für viel Komfort. Unebenheiten,

Längs- und Querrillen rütteln dagegen
unangenehm am Fahrwerk.

gu!

Bedfomrag: Angenehme Handlichkeit, leicht anspre-

chende Bremsen, gut gestuftes 5-Gang-

Getriebe, unkomplizierte Klimaanhigp.

got

Verarbeitung: Sorgfältig verarbeitetes Fahrzeug ohne
früher kritisierte Klappergeräusche und
Vibrationen im Vorderwagen. Sehrguter
Lack. Unterseite des Autos ist mit Bo-
denschutzmaterial beschichtet Negativ,

ungenaue Benzinuhr.

got

GESAMTURTEIL
Ein angenehmes, komplett ausgestattetes Langstreckenfahrzeug Der Fahr-

gastbereich und der variable Laderaum sind die Pluspunkte. Der Motor ist

trotz des hohen technischen Aufwands noch nicht optimal, der höbe Sprit-

verbrauch nichtzeitgemäß. HÖR

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Absteinach

Porsche 944
EZ 4/83, zennattsBbenneU
Stoff schwarz, Radio-Cass., Co-
lor, Fnchsfplg. bl Breätrelf.. eL
Fensterh^ eL Ajx, SD, DM
33500,-

taguar XIS Autom.
EZ 3/78, 78 000 km, Klima, Ba-
dio-CR, Leder etc,DM 28 850,-

Enning-Automobile -

I DoBtfener Str. 2S8-84
4630 Booknin
TeL 02 34/ 5 28 91

>n

Jl-

h.

I

Autoiuuu H. Jöst
I FnOTehc-Hi.adler
Meisterbetrieb

_ Neekaxstr. 38
6841 Abstdssch
TeL mo-fr. 0 62 87 / 50 01

sa. + so. OG 21/ 41 44 21

Augustin/
Siegburg

iv» *snJ

Bochum
Porsche 944
VorfUhrwagen
sÜbermeL, Targadach, ServoL,

SchmiedeleIg-7+8 * 15, Stereo-

CR, Flankenschutz, Spleg. re.,

4-Speicfaen-LedegIenJcc, Heck-
wischer, EZ 17.10.85. 3350 km,
DM52450,-

V \

i
*1

Porsche 928 S
VorfBhrwagen
pmiBi»TCtlM?llirngt-l

Ganzleder
blau, Spiegel re.. Spurverbreit.,

Alarm, Stereo-CB, BZ Z7.1L85,

^4450 km, DM 99 500.-
,

Porsche 911 Canero

Porsche 924 %
Dienstwagen
EZ 2/88, stefngcaaxnet^ 1000km,

;
fy-iiMtogh. weit. Extras, DM
41950,-.

.

Porsche 928 S Autom.
EZ 7/85, 6500 km, preuflisd*-

blaumet-, ABS, SSD, Radio-
Köln, HiFi-Klangpak. Sperre,

geschm. Felg, DM 93 000,—.

Porsche 944
EZ 3/84, jtottmnet^ 71 000 km.
DM32 000,-.imKtmdenwuftrag.
Porsche 944
EZ 2/85, 15000 km. weiß, Extn,

DM45500,-, im Kimdenauftrag.

I
Aatohtn Hoff

f
Porsche-DlreklhinrtTfT

1 Bsngelar.B 56

_ St. Angastbi 2
Tel. «2241/ 33 2* 91

Porsdra 911 Omsra Cabrio
EZ 8/85, L HtL, preugfochbiau-
met, Ganzled. blau, 8000 km,
Fuchslelg.x 16. Persenning, Ra-
dio, Komfortritz rechts, DM
81900,-,

Porsche 944
EZ-2/85, L HtL, Hubdach, Sj
gei re^ 215er Reifen, 18 000
DM 47 500r-

Porsche 944
EZ 7/83, L HtL. 31 000 km, pla-
tinmeL, Lederienkr^ Heck-
schürze + Schweller. Stabis,
Spiegel e^ Color, 215er Reifen,
DM 36 000.-,im Kundenauftxag.

«an Ütmchs-Zesfaam Bremen
l&qJ MimMi 4- Koch GmbH

StruemaaBStr. 1-7

28M Bremen
ThL «4 21 / 4 49 52 46 + 4 48 52 75

Schmiedefelg.,met, Autom..
DM 48 500^
Porsche 911 Correro
EZ 5/84, indischrot, eL SSD,
Front- + Heckspoiler, Sportsit-
ze, DM 56 500,-.

, Fontüie-Zentrum
HSlpert -

Schfirvferstr. 65
4690 Dortmund 3«

TeL *2 31 / 43 79 71

Essen

Bremen m. Klangpaket. Alarm,
SD, Spurverbr^ DM HO 000,-

Porsche 944 Turbo
Vorführwagen
graphitinet., Sportsitze, Fuchs
P 7, Flankenschutz, Leder-
lenkr„ Color und GrünkeiL eL
Dach. DM 68 950.-

Porsche 944 Vorführw.
xoahagom, Flanell weinrot, 7 + 8
J x 15 Fuchs, Stabis, Leder-
lenkr„ Plankenschutz, Spoiler,

eL Spiegel Hubdach, DM
51450.-

Scbeller
Porsche-DirekthS&dler
TeL 6641 /2781 +619»

Vorsprung
durch Leistung

Düsseldorf
GröBte Porsche-

'

Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Heidelberg

Porsche 911
Carrera CoupA
granmeL, EZ 5/85, 16 000 km,
Kat., eL SSD, 16 ZoU, SpoUer,
DM69000,-.

Porsche 928 $
Mod. 64. 109 000 km, DM60 000,-

Porsche 928 S
Automatik
Mod. 84, 85 000 km, DM 65 000,-.

Porsche 928 S
Autom.» Vorführwagen
EZ 4/85. 20 000 km, DM 95 000,-.

' Auto
ppiKthe-Pirekthändler
Dieser Str. 120
625t Limburg

TeL 0 64 31/29 06 41

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 1/86 , 1900 km. fttfegraumet.,
eL Dach, ServoL, versch. Ex-
tras, DM 51 900,-.

Porsche 924 S
Dienstwagen
EZ 1/86. 1200 km, aiplnaweift, el
Dach, ServoL, versch. Extras,
DM 41 900.-.

Autohaus MXnrafih
Porsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61
4136 Moers

TtL« 2841/2 39 22

Porsche 944 Turbo/85
steingraumet- 10000 km, Voli-

bussL, DM 68 950,-

4x Porsche SC
+ Carrera
von DM 35 9S0,- b. DM 47 950,-

Porsche Turbo 8/84
schieferblaumet., VollaussL,
DM B4 950.-

I

Autohaus Lledthe
[
Porsche-Pircfcthiodler
BBmentr. 124, 404 Nenß
TeLi 021 01/ 4 10 44

Mönchengladbach
Würzburg

Rover Vanden Pias
Bj. 84, 33 000 km, exzellenter

Zustand, DM 21 000,-.

I

Antovertrieb
Hinwma»

Kiel

Vizprmg
durch Leistang

Bremen

„ SperrdifL, Sportsit-

ze, Spteg. re., Bug- und Heck-

spoilSTfe 1ÖJL84, 21400 fan,

DM 58 350,- £m Kündenaurtrag

Merc. 190 E

SSD, ZV, ServoL-etc, BZ 3/85,

15 000 km. DM33 000,-

ponche 911 Carrara Targa
2500 km. weißgokhneL, Ganzle-

der, Alarm, Spfegel re., FUcfi*-

felg. 7+ 8x 16, Heckwisdwr,DM
87500,-.

Porsche 928 S
K7, 7/85, meteormet, Ganzfe-

der, 10000 km, Radio, Autom^
Hifi-Klangpak-, Spurvertareit

ett, DM 103 900,-.

Porsche 944
EZ 12. 3. 85, 13 000 km. indisch-
rot, herausnehmb. Dach, Heck-
sebürze, Heckwisdaer, Radio,

el Aoßen^negel, 215er Bereit,

DM46950r-.

I
Autohaus Nerdrheli»
ppnche-DirektMLndlcr

1 HöherWeg 85

_ 40H DOsteldorf 1m w 11/776 42 68 + 2 68

Porsche 944
EZ 2/85, 15000 km, schwarz.
Alarm, eL FenstertL, el Hub-
dach. Heckschürze.DM 45 900,-

Ponche 944 Turbo
EZ 7/85, 13 000 km. sübermeL,
eL Augenspiegel, el Dach, Ra-

dio-Blaupimkt-Hamburg,
SperrdifL. DM 66 900,-.

Gottfried Schulte
SportwagEDzeutrum
ln der Hageubeck 35
4360 Essen

TeL 92 62 /6260 81

Porsche-Direkthtndler

_ ^Hielheimer Str. 5-7

6900 Heidelberg
TeL 062 21/16 06 51

Limburg

Dortmund
Gießen

Poncho 928 S
EZ 10/82, B0 000 km, moos^ün-

Portcbe 928 $ Vorführw,
5-Gang, schwarz, Ganzleder,
Kat, Sportritze, DifL-Sperre,

Porsche 924
Turbo
177 PS, schwarzinet., EZ 4/81,

78700 km, Schmiedefelfr, DM
22 000,-.

Porsche 944
Mod. 84, 53 500 km, DM34500,-.

Porsche 944
EZ 2/84, 69 700 km, viel Zubeh.,

DM 38 000,-v

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85. 14000 km, Sperre,

Klima, DM 67 000,-.

Porsche 911 Carrara
Coupö
EZ 2/85, gcanatrotmeL, Ganz-
ledL, KHma, SD, Front- + Heck-
spoller, Fuchsfelg-, 21000 km,
DM 64 900,-

S & H Stadtautobahn
Spoitwsgenzeutnun '

SchmidtA Hoffmum
Projensdorfer Str. 174

2300 Kiel
Telefon: 6431 /3W 11

Mera 280 TE
EZ 8/83, 40000 km. 1. HtL, ZV,
SD, 5-Gang, Color, DM 29 950,-

Porsche 91 1 Carrera
Bj. 9/83. weiß, 31 000 km, Front-
und Heckspoiler, Radio/Cass^
Heckw^ eL SSD, LM-Fucbsfel-
gen, Felgenstem in Wagenfar-
be. DM65900,-

Waldhaiuea & Bfirfcel

Porsche-DirektbSndler
Hohenzolleraatr. 239
4050 aRnchengiadbach

Telefon 021 61/ 2 10 77

Moers
Porsche 911 Turbo
Dienstwagen
EZ 2/85, 13 000 km, weiß, Ganz-
leder schwarz, Klima, SD, Best-
zusL, DM 97 000f-.

Porsche Carrera
Cabrio
TZ 2/88, 1700 km, schwarz. P 7,

Fuchs, Klima
,
versch. Extras,

DM 81 000,-.

Neuß

Vorsprung
durch Leistung

,

5x Porsche 924
von DM 16 950,- b. DU 21 450.-

im Auftrag

2x Porsche 944
DM 28 950.- + DM 29950,- im
Auftrag

Porsche 944
kristallgrüamet-, EZ 2/85, 16 000
km, Klima, Hubdach, ServoL,
DM 52 500,-. im Kundenauftrag.

Porsche 944
graphitmet„ EZ 1/86, 2500 km,
KHma, Hubdach, ServoL, Ra-
dio, DM 56 000,-.

Porsche 944 Turbo
graphitmet.. EZ 1/88, 2000 km,
Klima, Hubdach, Radio, Leder-
sitze, DM 74 000,-.

Porsche 911 Carrera
Coupö
indischrot, EZ 11/85, Mod. 86.

3000 km, Ganzleder, Klima,
SSD. Radio. DM 79 000,-.

Porsche 928 S
schwarz, EZ 7/85, 9000 km,
Ganzleder, AutocL, ABS, Ra-
dio, DM 98 000,-.

Audi Quottro
graphitmet., EZ 1/B5, 37 00Q km,
KHma, Leder, DM 62 000,-.

I

Autohaus Spindler
Forsche-Direkthändler
Lebtenstr. 19-65

8790 Wftrzburg

TeL 09 31 / 7 30 41-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



250 D — 500 D

T.I7Z1 /3775T8, Händler

Ankauf US-can
Höchstpreise

TW Belgien: 99-32-33 33 36 §1

evtL Unfallwagen.

Telefon «2 ZI /ft 3t 17 15

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Arnsberg
Merc. 280 SE
EZ 6/85, 10000 km, diamant-
blaumet* Velour blau, Autom*
Vollausstg-, DM 62900,-

BMW728I
EZ 82, sübermet, Stoff blau.

SD, Radio. ZV, DM 17 900,-

VW Dehler Profi
EZ 3/M* 24 500 km, 90 PS,
5-Gang. ServoL Dift-Sperre.
AHK, dlv. Extr* DM 41 200.-AHK, dlv. Extr., DM 41 200.-

MKsubishi Pajero
Turbo Diesel
EZ 3/84, 20000 km. btaumet*
Alur* DM 23 900,- im Auftrag

GL Hoevel KG

® Vertreter der
Daimler-Bern AG
Bahntr. 70-72

TeL: 929 31/40 11

Baden-Baden
Merc. ix 250 TE
von Bj. 81-85, mit div. Sonder-
anssL, ab DM 18600,- bis DM
31000,-

Metc. 500 SE
EZ 8/84, 86 200 km, ABS. KUma,
Leder, met* eL Si* Fensterh*
Coknr, Sitzhz. usw., DM 57 900,-

Merc.250 E
EZ 6/83, 76 700 km, ABS, Klima,
Radin-Cass* ZV, Color u. div.,

DM 21 500.-

Merc. 250 E
EZ 7/84, 17 200 km, Autom* Co-
lor, ZV, Radio-CassL, ServoL,

SD, Spiegel re. usw* DM
29 500.-

BMW 728 i

EZ 8L 46600 km, LM, Radio,
met, Color, ZV etc, DM 16400,-

Wohnmobil Hymer-
Car Ford Diesel
EZ 7/83, 27 500 km. Sonderladt,
mit div. lniwnw'nn'i«lihnig, DM
28 800,-

Daimler-Benx AG

®Gebrancfatwmgepmbtlg.
Sinzheim an der B 3
7579 Baden-Baden

IW 9 72 21 /SS 63 46 + 44 4- 45

Bonn
LaMborghini Countach
4^-12 Zyl* Cp, 350 PS, EZ
8/79, 2tür* 10800 km, Radio,
perlmuttmeL, DM 134 500,-.

Mete. 500 SEC
EZ 10/85, 3700 km, met, Leder,
Vorderst eL mit Memory, Aus-
gleichsgetriebe, Köpfst im
Fond, Tempomat, Airbag, Ra-
dio-Mexico, Klimaautom* LM-
Felg. etc, DM 119000,-.

Merc. 500 SEL
EZ 5/85, 3852 km, met, Leder,
Vordem. eL, Vollausstg, DM
99 800,-.

®
KKG
AntohandetsGmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Borahelmer Str. 209

TeL 92 29 / 69 93 59

Celle
VW Golf GU Cabrio
KarmmnwSnmiprtnmlAll. weiß.
18000 km, EZ 2/®, Radio, DM
22 700,-

_ Albert KSrdterGmbH
/T> Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG— Am OUkarstberga 5
3199 Celle
Telefon 9 51 41 / 8 19 11

Cuxhaven
500 SL
EZ 11/84, zypressengrün, 16 720
km, L Hand, ABS, Airbag, Spie-

gel re, Außentemperaturanz,
Hadio-Casa, DM 68 700,-L A.

BoMmeh GmbH

®Vertreter der
Palmler-Bens AG
2199 Cuxhaven

Alte ImlMtriestr 1

Telefon 9 47 21/ 2 SO 99

Dortmund
Merc. 280 E
EZ 3/84. Antom, SSD, ABS,
KBma, Zusatzhzg* Schdnw.-
Waachanl* Radfo-Cass* ZV,
Color, met, Velours, DM
25 650*-%

^ M*»i— Hfanoh GmbH
/T\Vertreterder
LAsJ Daimler-Bens AG—y Llndenbocater Str. 39-41
4699 Dortmund
TeL 92 31/ 81 68 91

Düsseldorf
Geschfiftswogee
Merc. 500 SE
EZ 7/85, aatraWIber, Kbmatis,
SD, ABS, Lederp* KompL-
Ausstg, 6400 km, DM 83 550^-.

4>tiuir Brflggenuum

®Vertreter der
Daimler-BensAG
IJwlwwtr. fM-SBKJnteiiste 64-CT
4999 DOawsMerf
TeL 92 11/ 7 81 29

Barankauf
VW Golf GTD tt GTT 16 Vent* Wen-

wagen.
Telefon 96352/733 42

Telex InaW1 32 Jwaat

Achtung, 124 Typen

200 0059 OflOO B a. Banker
(Vertrage und gebraucht) drin-

gend gesucht (HBchstpreise).

TeL 97139/6329. Autohaus

Barzahler sucht dringend

BMW nnd Ferrari

TW 9 89 / 76 54 57, Fk. Hanleh

Porsche, BMW
l gegen bargemetat

TeL 9 49 / 8 95M SS, TX. 2 174 954

MkMf, 2M SE Hs 5M SEC

TWMa / 33 8« 04,AnteMcmMmg

Sih^m» dringend

DB Pkw: (auch 124*0- Ver-
trüge sofort u. laufend.

TeL 0 27 22/38 79
Tx. 8 75 131

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Düsseldorf
Merc. 190 E 2,5 - 16
EZ 9. 2. 85, blauschwarzmet*
Leder schwarz, ABS, Radio,
ServoL, SD, ZV, Radlo-Cass*
Color, 9014 km, DH 53 900.-. im
Auftrag.

Porsche 911 Carrera
Coupö
EZ 11/83, kieferblaumet, 8/16-

Felg. auf Atu, Blaupunkt Köln,
Hecksp* Color, Sportlenkrad,
Dämpfeitoeise, 30200 km, DM
59 800,-, im Auftrag.

Daimler-

B

enz AG

®NJederL Düsseldorf
MBnstcntr. 64
4009 Düsseldorf

1U. 92 11/4 49 13 73

Essen
Merc 580 SEC
EZ 10/82, dunkelblau, 61 500 km,
Velour creme, eL Fensterh* eL
SL 2k, ABS, Aluf.. Radio-Cass*
ArmL vorn, Spiegel re.. DM
61 500,-

Morc. 580 SE
Geschäftsfahrzeug, EZ 6/85.

rauchsübermeL, 6500 km, Kli-

ma, Color, Aluf.. ABS. SD,
Tempomat etc* DM 73 200*-

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Großvertr. d.

Daimler-Benz AG
Pferdebahnstr. 59a
4309 Essen
TeL 92 91/ 2 96 52 71

Esslingen
Merc. 500 SEL
EZ 7/85, 4500 km, nauticblau.

Velours grau, Vollausstg* DM
88 510,-.

Merc. 500 GD
Station, kurz, EZ 4/85, 14000
km, Vollausstg^ DM 49 500,^

Antohans Claus GmbH
/T\ 4 Co. KG
l>S/Vertr.d.
'—

'

Daimler-Benz AG
FMts-BESUer-Str. 155
7399 Bedingen
TeL 97 11/ 31 29 86

Frankfurt
Merc 280 SE
EZ 84. dunkelblau. Leder grau,
Klima, ABS.Autom* SD, Radio,
ZV, Color, DM 42 500,-

Merc 190 E 2,5-16
EZ 85, blauschwarzmet. Leder
schwarz, ABS, Klima. eL Fen-
sterh.. SD usw* 3000 km, DM
60 000.-

Merc 500 SE
EZ 83, ABS, KKmaautom* SD,
LM, e. Sitze vom, Tempomat,
Radio-Cass.. eL Fensterte*
Standhz* Velour. DM 48 000-

Merc 280 SE
EZ 84, sübermet* Velour anth*
SD, Autom., Klima. ABS, ZV,
Radio-Cass* wd* Wurzelte, eL
FH, Köpfst im Fond, Rial-
Feig^ DM 46 500-

Merc 500 SEL
EZ 83. dunkelblau, Velour blau,
Radio, Airbag, ABS, Klima. eL
SL, Tempomat Scheinw.-
Waarhanl

. Sitzhzg. eL SD. DM
64000,-

Merc 580 SEL
EZ 82, 66 000 km, weiß, Velour
blau, Radio, Klimaaut* ABS, eL
Sitze, Alul, ortfaop. SL. DM
55 000.-

®
Asttodieast Hennani
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Kaxi-von Dreis-Str. 7-9

6999 Frankfurt
Tel. 0 69/ 54 82 99

Gießen
Merc 280 SE EZ 2/81

Merc 280 SE EZ 4/81

Merc 280 SE EZ 5/84

Merc 580 SE EZ 1/80

Merc 580 SE ez 7/bo

®
Neüa * Kraft KG
Verte. <L

Daimler-BenzAG
Martrarger Str. 398

6399 Gießen
TOL 96 41/5834

Hamburg
5x 500 SL
7x500 SEL
14x 280/580 SESSEL
2x280 SL/50Q SL
40x 190/190 E/190D/

190 E 2(5/15
9x 250 EW 124
8x 500 E

Insgesamt ca. ISO verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

®
Gebrüder Behnnsan
Automobile
Vertragswerkstatt der
luhnWR», an— Detmler-Benz AG

Begebener Cbsnreee 55-68
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 9 44 / 5 27 38 64
Jüo*-Ffc 8-18 Ohr, Sa. 19-43 Uhr

Koblenz
Merc 190 E 2,3/16
KZ 1/®, rauebsilber, Leder
schwarz, Kühlanlage. Radin,
div* DM 51 500,- im Auftrag

Mure 190 E 2,5/16
EZ 10/84, blauscliwaizmet, Le-
der schwarz. Klima. Airbag,
div* DM 55 900,- im Auftrag

Merc 500 SE
EZ 8. 12. 83, 30 000 km, zypres-
sengrfmmet-, Abzf* SD, ABS,
Radio, div* DM 48 900,-

Dalnder-BenzAG

® Niederlasseng
Mercedes-trag

V—

^

Beatnsstr. 29,

5499 Koblenz
TeL «2 61/ 49 12 22

Köln
Mercedes 280 S
EZ 10/80, Extras DM19900,-

Mercedes 280 S
EZ 10/80, Extras,ABS

DM20900,-

Mercedes 280 SE
EZ9/8L Extras DM27900.-

Mercedes 280 SE
EZ 3/82, Extras .

DM29900,-

Mercedes 280 $
63 000 km, Autom. DM 29 900,-

Mercedes 280 SE
EZ5/8L Extras DM29900.-

Mercedes 580 SE
Extras, Kundenauftrag

DM31900,-

Mercedes 500 SE
EZ 10/83, Extras

‘

z. B.KUma, ABS, Airbag
DM49800,-

Mercedes 280 SE
35 000 km, v. Extras DM49900.-

Meicedes 500 SEL
33 000 km. KompL-Ausstg*
KUma

.
Airbag DM76 900,-

Mercedes 500 SEL
19 000 km, Vollausstg*
z. B. ABS, Knndenauftrag

DM89 900,-

Daimler-BenxAG

.

®Niederlassung Köln
Verkanfabs. Ehrenfeld
Am Gleisdreieck 1-5,

5999 Köln.
Telefon 92 21/57194 46

KÖLN
ca. 80 gebrauchte

280 S- 500 SEL
ca. 10 gebrauchte

380 SEC - 590 SEC
Lamborghini
Countach 5000
4400 km. DM 185 000,-*

Merc 600
EZ 70, 96000 km, grüninet*
DM127 000,-.

Jag. E V 12
EZ 1/75. 36 000 km, DM 87 500,-*

Merc. 250 SL,

Bestzustand
EZ 1/64, DM 45 000,-^

Ferrari 512 BB
König-Umbau, 30000 km,
DM 129 000*-.

Daimler-
Benz AG

Verfcaiifshaus Porz
Tel. 0 22 03/ 3 00 60

Ludwigsburg
Raege Rover 5,5 I,

84. DM 38 990*-> Rsdio-Cass*
Abu:* Kfima. Standheizung

AHG

® Robert-Bosch-Str.
7149 Lndwigsbnrg
TeL 9 71 41/4 2981

Mannheim
Porsche 944 Turbo
ohne Zul* mit vielen Extr* un-
verbindliche Preisempfehlung
ab Werk DM 7» 100,-, jetzt DM
68 000rv

Porsche 928 S
EZ 9/84, 51 000 km, ABS, Klima.
Radio, SD, Fensterh. u. w.
Extr* DM 63 800*--

Audi Quottro
EZ 7/81, 86000 km, viele Extr*
inkL KUma, DM31 900,-.

®
Daimler-BenzAG
GebnnChtwagen-Center
BCumbehn-Heidelbecg
TeL 96 21/45 32 «6

Mülheim
Merc 280 SE
EZ 5/85, 22000 km, nauticblau,
Velour blau, Vollausstg* unver-
bindliche Preisempfehlung DM
75000*-* jetziger Preis DM
54500,-

_ Gebr. 8pSckerGmbH
/TN 43» BBlbeim a. d. Ruhr
LAk )TbL 92 98 /5M 02-28

AnkaufKiel (M 321 9 59«3

Telex 292 US, fflndler

Suche dringend
Gotf GIB + HSIC 198 W 1Z4
TeL »7 21 /48 419t + 47 27 22

Neustadt
280 SE
L Hd* EZ3/80.TÜV 5/87. 150 000
in«, siiberdisteL SSD, autom.
Getr* ZV, Radio-Cass. m.
Heck!* Fensterh. eL 2L, Color,

Abi-Räder, VB 25 500.- DM.

®
4irtu Meyrr KG
Verte d. DaUer-BensAG
3539 Nenrtadt/Aiadi
TeL in 61/ 2B 44 4-2945

Pirmasens
Merc 280 SL
EZ 7/68, sübermet, 77 076 km,
Autom* Hardtop etc* sehr gu-
ter ZnqfainH DM 12900.- ÜD
Auftrag

Merc 500 SEC
EZ 2/84, lapisblaumet* Leder
creme, fast KompL-Auss* Lo-
rinsen Fahrzeugtieferlegung,
Spoiler vo. + hi* Schweiierver-
br. m. integr. RadlaufzierL, DM
81900,-

Chevrolet Corvette 5.7
210 PS Targa, dtsch. EZ 7/76,

33 000 Mellen, weiß, Leder grün,
unfallfrei, orig. Bestzust*
Schaltgetx., HU 2 J. ab Verkauf,
DM 30 000,-

Antohans Reinhard

® Verte, d. Daimkr-Beaz AG
6789Plnnaae»
TeL 90 31/659 51

Plettenberg
Merc 280 SE
EZ 5/85, 9000 km, sübermet*
VoÜausstg* DM 55 950.-.

Gebrracktwagen-Ce^er
/TNArtoLbnepeKG
LAJTeindeln 29

TeL 92192/15 69

Ratingen
Merc 500 SEL
anthrazftmet* EZ 7/83, 55 000
fcm Ledm grai« ABS, Khmaau-
tom* eL Fensterh* eL SD, Tem-
pomat, ZV, Stereo, Rial-Felg*
22Ser-Reifen, DM 63 500,-

Mevc 500 SL
signalrot EZ 10/85* 5000 km, Le-
der schwarz, ABS, KTimrau-
tom* Fensterh* Untere Sitz-

bank. Tempomat Color, Alul,
DM96000,- im Auftrag

BMW 635 CSf
Silber, EZ 8/83, 59 000 km. ABS,
e. SD. 5-Gang, Computer, Aluf*
Vollstereo, TL Spiegel, DM
42 500.-

®
8AHM
Vertreter der
Dafanto-BcnzAG
Boschstr. 5-7

4936 Balingen
TeL: 9 21 92/ 4 19 91

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bonn
Marc 1417 K
EZ 0/79, 292 000 km
Merc 1626 S
Sattelzinn*, Ijl kmw, A-l-
Ausstg* EZ 9/79, 319 000 km
Merc 1114 K
Absetzkip* EZ 7/84, 62000 km,
5.7TNL
Merc 1217 K
Absetzkip* EZ 4/78, 225 000 km,
4^TNL
Merc 814/57
Pritsche mit Plane, EZ 85,

10 000 km, 3,5 T NL
RKG-Antohandels

/'TN GmbH
LAOVertreter der I—y Daimler-BenzAG i

Friedenstr. 53
!

TestorosM Neuwagen
rot/schw* Fahrgest ab 61000.
ZahlenDM 220 000*- netto bei sot

Lieferung frei Bremern
.TeL 94 21/34 49 89
Tz. 2 46 «86 - HSndler

« JAGUAR^
® 1 Bitter

F«rari400i Cabrio, ^ 12Q MerCedeS: DB 280 SL, 1 1/M onsaur

Iso Rfvolta 340. 1/64 19B50,-

JaguarXK 150 Cabrio, 7/K
65B50,—

Lotus EspritTurbo, 1 1Ä1
54^950,—

DeTomaso Longchamp GTS,
10/82 ‘ 59.950,-

60Amerikaner: ca&i*cFu^°od,2M

.

54'950r

40Jaguar: JaguarXJ4A 4/83 38B50.-

40BMW: BMW 635 CS!, 1/83 51B50^-

25 Porsche: Porsche911 Carrera, 4^84 **350.-

TeLV2 28 / 48 71

Esslingen
Merc 1625
Radst 4B0 m, FahrgesteU.
108000 km. EZ 11^2, mittelL
Fahrerin., DM43 500,-

Antohaas Clans

®GsnbHA Co. KG
Vertreterder
Daimler-BensAG

FTitn-mner-Stc. 155
739« EsaUagea
TeL 97U / 31 89 86

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Mercedes
nur gepflegt, such Viere Modelle

gesucht.

btaefc. BzfcLMmmMs GmbH
TeL«49 / 49 87 89

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS - Testarossa -
GTO, neu-gebraucht- Vertrage.

TbL • 61 81 /44 1« 91. gew.
Tdex 4192244 eth d

655 CSL
topgepQegt, weiß, LederpoL
schwarz, 90 OOOkzn, 1-Hd* unfall-

freL »fa* bereift, DM 25 000,-.

TeL 9 2591/87 71

ftrIWMbBWwml
Ford-Cabrio, Ijt,

2/84, aße Extras, neu 29 000,- K“
aOOOt-DK.

TeL 92 28/ 25 62 81

GESUCHE
W 124/200 — 300 E — 200 D — 300 D,
sowie T-Mbd* Neuwagen und Ver-

träge.

TOL 9261 /31159S.TZ. 6 91519

BMW 7521
T^«inf»iiag wegen FQhrer-
-haftwnfaiif rn gflpgtjgsten Bedfn-

gnegon SOnlgebCO.

TWL 9 ** 6* / 9 71 54

Höchstpreise
190 E, 190 D, Z50 D, 300 E + D, 300
SL, 500 SEC + SEL, 560 SEI* 560
SEC, Ferrari, neu + gebraucht.

Telefon 0 83 ZI / 34 40

BMW 52S i Nntmogn
4türig, Autom* polaris, ESSD,
Servo, ZV, Color, 2. Spiegel, 4x

BipaHBaB,
Klima, 4X eL FH.

Aiwft>iffen, sofort Beferb* DM
48700,-.

TW. 02 «1 / 49 25 «2 Finna

BMW 316, Jahrestagen
EZ 4/85, 14000 km, kosmosblau-
met* Radio-CR, Breitreif* Color,

VB 19300,- DM.

TeL 02 91/54N 49 (priv.)

fixr 500 SL/SEC/SeL-u. 230-300 E,
alle Ferrari, alle Porsche, nur

Neuwngen, sot Ueferbar.

TeL 95 61 / 81 46 12, Tl 9 9 775
Heribert Bnncr i4ntaiimMlp

BMW 628 CSi

* Sache neue
* 5BO SEL, C
* 500 SE, SEL, SEC, SL, *
* 800E.SE, *
* Ferrari n. Forsche *
jf Gebrauchte Fahrzeuge: *-

ir DB 500 SE, SEL, SEC, SL *
*. ab BJ. 90 +
5 380 SE, SEL, SEC, J
I 280 SE, 280 TE, J
Z 300 E, 230 E 2
" BMW gebraucht 7,

I 820,328 1. A, ab BL 83
*

* 635 CSI A-
*

* TW. «49/ 28 19 14ed. 15 *
* Tx. 21 65 231 kafen d, Ondler *

Bj. 94, Direktteawagen, weiß, 40000
km, eL Fensterh* eL SSD. tTgran Ve-
lnDpotter, Autoaiarm, Steno H 4,

Lsntspr. u. Verstärker, wie neu. DM
3850&-+ UwSL

T.949 /79928ZS-D73fi8 - 7 953939

M 647, neu. alle Extras u. noch
mehr! Exportpr. 108000.- DKL M
547 L Umbau 10/85, alle Extras
außer tTHmn 45 000,- DM inkL

TbL 041/84 2746

BMW 5181
4/84, 39000 km, Leasingvertrag
abzugeben. mkl. MwSt.
DM 544v> Laufzeit bis 4/87, oder
für DM 16 800,- zu verkaufen.

TeL 9 4« / 35 2» 27 od. 3 <7 4215

Jaguar 5,5 Sovereign
Uodeß 84, 37000 km, rotmetalllc,

schwarz, KHmaantage, DM
4B 975,-, MwSt* Inzahlungnah-

me möglich.

AMELTJNG-AOTOMOBDLE
TW 9 4246/ 12 «9

Soeben Herb-Nemofn
300 SEI/ SEC /SL
300 E, 260 E, 230 E

*•201/711346
FS 8571229

KraftkArzaogbondel

Tastarossa V 12, oao
m xtimiMii Alannanl dl Fern—

Lederoo. beigeweiß.

gp%. Höchstgebot abzugeben.

TeL 9 21 51 / 73 92 85

JOT* UH. V 12, M. 86

EZ 8/85, black, Leder bisquit,

Diesstw* 12000 km, Sitzhftlien-

verst* Tempora-, Alu. ESSD, Ste-

reo/Cass* Sriieinw.-m-Wa*
DM 69 500,-v

Jaguar Vertreghändler P. Wie-
gen Automobile, 4909 Herford,

TeL 9 52 21 / 29 88, Telex 9 3*883

Wb suchen

Mercedes Benz 124
200, 258 E, 300 E

mit Autom. n. intmMTiiagp auch
Verträge. Nurgewerblich.

TeL 0 61 ZL / 52 69 61
Telex 4 186 771

Testarossa
neu, rot/schwaxz, Fg.-Nr. 61929,

NettoÖbenxahme, Preis VHB, sofort
abbolbar.

TW 97 61 / 7 99 81 OOudleri

Leasing

. Noitart Kontz
Kieler Chaussee 17

2393 Gettorf, T. 9 43 46 /59 55-56

Ferrari 472 f

sofort lieferbar, z. deutschen LP.

Fa. Car CUe,TeL • 89/221845

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte!

Porsche, DB, Ferrari.
|

TeL 9 62 21 /469 44, Tx. 4 61 626 I

Uwe Ohbea Automobile

Ferrari 328 GTS
rot/tan, Netzwagen mit deut-

schem Briet DM 128 000.-.

Fh. Car Chic.TeL 9 g9 /22 18 45

Ja«. Sav„ Nanmft
sdtw/scbw* 52 000/-DMim Knn-

denauftxag.
- WeJland-Antohandets mbH
TU. 9 69/ 73 10 99. Tz.41 89 981

N.W.JaguarX73»6Cabrio
regentgrey-met/Led. schwarz, a. Ex-I
tcas. Bacport: 63 000.-, Inlaad/ 7 1 820,-. I

Wir suchen

DB 250 D, 500 D. 500 E m. S-G.
sowi« 500 SEC, Mod. 15

(VoÜausstg.) in blausdL/Led.
sdxw.

TW 89871/41934

Ftnaii Tesbrossa, u> '.

rot + Leder schwarz, sofort.

TAGbtm
Telefoa 99 11 / 56 99 U, 93 97 S»

HoSa-Automobile, T. 9871 /

21931-85961

Zahl0 Höchstpreise
für Porsche + More.

Irnnwiy» sofort
Telefon 889 / 8 99 74 22

Automobile Rad A sirrwth

Ferrari 328 GTSi
fabrikneu, aof. lieferbar, rot/cre-

me. KUma, kL Spoiler.

TW «7 11 /2 26 19 68- gewerblich
Tx. 7 22 999

Autohaus
.

Saturski
500 SEC König-Umbau

süb.-met* Led* aE, 165 000,-.

Merc. 500 SEUAMG .

weiß, Led* a. E* 125 000,-.

500 SEU 580 SEC 500 SL
420 SE. 500 SE. 300 SL

fabrikn. + Vorfllhrw* Ausw.
ab DM 68 000^

Merc. 250 TE (124)
neu, süb* v. Extr* 60 000,-.

Porsche Carrera Cabrio
Turtoolook. neu, DM 120000,-.

Audi Sportquattro
weiß, neu, unverbindliche
Preisezuptehhnig DM
213 000,-, unser Preis DM

155000,-w

Mainzer Landstr. 272 •

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Vertrfige

Mercedes-BMW
Porsche — Ferrari

Ferrari Mondial
bisnco/btanoD, elektr. ScUebedach,

Kstbesitz, Zalasumg 23. 7. 85.

TW i Zia /0923. ab He. 9 2691 /*9 48

Tel. 02 06 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

BAR-ANKAUF
Nsuwgsn , GabnucMwsBan-VWtrfiosmm-mtnen

Testa rossa
sübermet , dl n. zugel* netto ohne
MwSt (interessant L Export),
günstig gegen Gebot zu verkau-

fen.

Ang. unterR 9287 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 0864. 4300 Essen

Fecari -ia ravtetamn
Ständig« Angabot Wsu-u. Qebrauctrtw.,

Bnfuach - Hnsnder. - Lassing

HENfUGE
AUTOMOBILE

L|AraFRANKFURTRMf l Malmw Landstr. 351-357U V Tsl. 069/7380068

Ferrari Neuwagen
328 GTS, rot/tan, 123000-

396 GT8L silb7schw* 114 000.-

4 Frankfurt (M.)
1 69 / 73 59 08 v. 73 39 91TeL 089 / 73 30 08 w. T5K

Telex 4 11 189 AH sat

TeL 0 69 /73 19 99. Zx. 4 189081

DOT/EPA-Fulfcservice
US4Aode6e vorrätig

(nforrnaßonsbroschüre gratisMiP AUT0U08ILE GWM
ffiQOT MERCEDES + Porsche

!M=B Homslr 22-36 <Q90 BafitetksSmSmI Tel 02043<48U. Tx 3579255

280 SL

1

3/85, 12 000 Jcm, Leder, am Au-(
tom. weitere Extr. 1

TeL 94 21 / 89 92 81

DB 500 E
5/85, 25000 km, alle Extras, NP
72 000,— DM, gegen Gebot zu ver-

AbS 200 AotI Qnttro
10/85, 182 PS, 60000 km, ihasamet*
Klima, ABS, Heckwi* Dachreling,
Stered/CR etc* tmverhinrfHrhe
F7dee—pfchhmg DM 73 000,-, jetzt

58000,- DM.

TeL 05 11/ 78 29 11

-cweHiHSRtom

d» Bcantaaeg» 8346 SlmbaW/Ina
TW 9 85 71 /22 4L BL CBaser

Cescfejftsfahrzfluge
Ml 200 Toba

Automatik, vollverzinkt, 1/86,
4000 km. amwzofumblamnet* Kli-
ma, elektr. SD* SpotüeOeraitze,
Tempomat, ABS, Durchladeeiu-
richtong. Schetnwerferreini-
gungaanl* u. v. m* DM 55 000,-

MIMQoattra
8/85, 7400 km, Ihasamet, Radio,
Aluräder, SD, WcL-Glas, ZV,

Sportsitze etc* DM 38 000,-

W Patsot VOriMt CL
DieseL 64 PS. 1/86, 6500 km, jade-
grQnmet* geteilte Rücksitzbank,
Dachreling, Radio, etc* DM

22800,-

Rangu Raver
Mod. 84, sübermet, innen
schwarz, Sportsitze, Glasdach,
Verbreiterung. 275er Wott-Race.
5 Gänge, Radio usw., ca. 45 000

km, VB 38 500,-v.

_ TeL 9 23 92 / 5 79 22. ab 2ml

fracht + Inlandtransporte
Pkw und Lkw, Teüever

MB-Werkxahimhrppn
Telefon 9 69 / 73 92 71

Range-Rovef-Nouwogen I

günstig, mfort ab Lager Ueferbar I

Haacber-tavex,TW 9 21 91 / 6 95 44 [

500 SL
liefert März 88, Farbe: 568^74

Leder
TeL 9 89 / 79 5420, Sat a. So. 9-12

od. abend»

Umbau fOr USA
Conversion

DOT/EPA. „’rSDSP
1̂
3^"

Bond, Zmiabierti-

gong. .

Antohans Manfred ScKfer
- 8550 Bad Krenznach

TöL 96 71 /«M 49, Tz, 4 2 789

DhBkthntfatazei« SO» Sa
Bj. 82,148000 km, brülantrotmet
inimannL U. weit dlv.

Preis: VS. '.
.

.

Tel. B 71 61 / 39 1297

500 SEL, Nouwi
diamantbL/Led. blau.

’

txas, zum Listenpreis:

TW. 92495/7 16

Mercedes
Limousine, 1972,

Leder grau, KUma,
Massiger Zustand, ms
TTgrvl, CH-Zulassm

155 000,-1

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

HaaWec^littpex. e zi ei / 6 95 44

TeL 99 41*72/6424

500 SEC Cabriolet

'

EZ IAH. 21 000 km, schwäre,
schwarz. Kihna.

Airbag, AMG-Fahrw*
Felgen usw* DM 182 400,—.

*

190 E Cabriolet
EZ 4/85, 12 900 km, sübermet;
Aiztom* Servo, Color, - Bd/
GinftL, tiefer geL AhifWgen
mit 250er Reffen, DM54 720,-.

Gebrüder Behnmum
Vertcagsvmikststt derDB Afi-

Segeberger Chaussee 55-62 -

2999 Hamborg .

TeL 949/5 27 38 81

500 SEC
Vollausstattung, EZ i

TW 96 21/ 7* 78 7:

nach 17 Ufar

380 SE Büt KatabsabK
11/84, anthrazit viele Extras. -

TW 97 11 /58 4539 -

DB 500 D
Neuwagen, weiß, Lede

63 000,- DM inkL
TeL SS 11/ 3 73 49-7,q

500 SEC
von Priv* L Hd* Bj. 84, alle Ex
tras, Airbag, Tempomat Sitzr

heizg* Stereo, Küma usw*
100000 km, d*blau, Ia~:

62000,— + MwSt
TeL 97 11/ 62 53 49

Neuwagen
500 SL, nautikblau, signalrbt

300 SL, signalrot, schwatz ?:'

500 SEI* classicwoiß, rauch-
silb* diamantbL,

[

300 E, diamantbL, rRuchsIUr*
‘

190 E,arktisweiB, nautikbl*^ /
;

300 TE, biauschw.-met.
230 TC, astraisilb.

250.TD, rauchsiib.
Tuvbo 3A, schwarz
Carrara Cabrio, indischrot

eOOOFnoMun
TeL 0 69/7 38 00 M,

500 SEL
BJ. 84, 85 000 km, neue
30000 km, sämtL Extras
Telefon, VB 64 000^ +

TtLIM 95/229

Merc. 500 SEC
6/83, 53 ooo km, hknn
blau, BestxustazuL viele
SD, KÜma, ABS, Airbaa.
reo/Bad* SitzhzE*DM 80 000.-, gegi

TeL 92 61/ 6 12 69

Gelogenhelt,
7/84, 34 000 km, —~ ' --
Felgen, tiefer, 3
Felgen. SSD, ZV, Becker
pnx, Scheinw. WIWs
mometer. 4 Koni
bag, Skiteiger,

Pttv* DM 30000^.

XWL92 03/T2*8*7^ah 80. 19Ü1

300 SE, neu
Vohauntg* aatnüriibec,
«bwa**. aot flefertx t LPW

!

|tW049/£mSSuSSiM

Ifo. günstig abzugeben.
A. GabeL 6843 Biblis

_ Telefon 9 6245/34 59

Rang« Rover
43000 km, srün, 2tOz

-Vertrag: 5^ SEL
3. Quartal 1986, zu verkaufen.

TeL 9 70 71 / 7 3553

230 E
^v
W°^n

L
a?üir- Antmn*

ZV, abnehmh Kupplung.
Fh, weft. Aus8tg.BMra

!

Tat 9 5331 /7 70 7V

BJ. 13/93. 43000 km. grOu, StOrlg. AHK,
Preis VS.

Tti.ua/HNn 280 SE

VAG-Sahm, 4939 Satlngea
Telefoa 0 21 rt- 4 19 91

250 GE
Station kurz, Bj. 64, DM 35000

netto, NP 60 000 DM.

TeL 9 8831/63 38.

•St“"0 fa«. anthrazUmet*VeL juthraztt. aut. GeMSr*Mei-SSD.W FH. Servote^^jSSf’
“e^tWder.Radio etc^'^gj'

DM 39000.-.

i . « 500 SEL L 85, 35000 km.
63 000,— + U

Tel, aas 23/

TW 9 46 51 / 2 32 22 e<L 49 f7

_ 60(
u. lg. Mbdel

^unsdj auch ger
Kknst. Leaaing-

TeL963 8l/472^

L
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AUTOMARKT

«n
Sre
3 40,

4 2TS4

3rt fate'rsatcr

300 SEL, neu
blau-BCfcwarzineL, SSD, Klimati-

gier, Autonx. eL Fh. + eL Sitze
USW.. NP DM 89 000,- jetzt

84 500,- {DB-Inza. tufiffltfi) ,

0711/325532+83041 ?

4 500 se>:
E* 8/83, 53 000 Jon,- : lapishlaümeL,
VeL grau, alle Extras.DM 53 DOO-

inkl. MwSt-
TeL 0 22 41 / 38» W
oder 022CT739 74

3/84, sübermeL, VeL blau, 30 000 km,
L Hd., Autom_ KTrmatfrferang.
ABS, eL SD, 4x FH. eL Sitze u.

Memory, Airbag, Alarm, Color. R7
C.. Ata, Sitzhzg.. Brettreiten usw.,
DM 78 900*- + M% MwSt = 89 800.-

DM.
Autohaus Bduntti

.

TeL OF9 69 / 88 90W

580 SE
1/85, ant.hr

, Leder, ABS. KUma,
Alu, R/C, eL SSD, Airbag nsw,

85 500.-%

Fa. Kloz, TeL 07 11 / 5 18 28 58

Bonn
BMW Alpina CI
achatgrünmet, EZ 6/84,

29 900 fan, Radio-Vorber.,

auL AnL, 2. Spiegel, SD,
Alarm, DM 34 000,- im Auf-

trag

VW GolfGH
blau, EZ 4/85, Radio-Vorber.,

Cass.-Halterung, SD, eL FH
v., Sportsitze, Lederpolster,
Front- u. Heckspoüer, Alu,
BBS, 195er Reifen, Sachs-
fahrwerk, Dohmstrebe, Ne-
belscheinw., ‘Alarm, Leder-

lenkrad u. 2. Spiegel, DM
29 500,- im Auftrag.

BMW NL Bonn
Vacgebutaatr.9S
5M9 Bon
Tel 92 29 / 69 72 31/ 232

Buchholz

BMW 535 i

polaris, Bj. 10/85, 8000 km.
TRX, ZV, Color, eL SD. FH
v. u. h.. Köpfst, h., Radio-CR,
DM 50 500.-

BMW 528 i

platanengrün, Bj. 12/84,

23 600 km, SD, Alu, Color,

Radio-CR, AHK ZV. Heck-
spoiler, • Köpfet, h., DM
33 500,-

BMW 325 i

delphin, Bj. 9/85, 9000 km,
M-Technik, Spoiler, Servo,

Alu, ZV, Color, eL SD. Sport-

sitze, RAdio-CR, Sportfahr-

werk, Sportlenkxad, Ski-

sack, DM 39 900,-

BMW 735 i

baltik. Bj. 3/S4. 21000 m
TRX, 2. Spiegel Radio, DM
36 500.- im Auftrag

BMW STADAC
Soltaner Str. 85-91

2110 Buchholz
Tel. 0 41 81/60 83-85

Essen
BMW 7351
EZ 8/85, 9500 km, Autom.,

SD, TRX, KÜmaautom., Ra-

dio-Stereo efcL, DM 54 000.-

OpelMonza GSE
Bj. 84,60 000 km, weiß, Ra-

dio, ABS. BestzusL, DM
22500-

BMW-Niederiassang Essen

Herkulesstraße
4300 Essenm «2 01/3 1032 13

500 SEL
2/85, meL, Leder. 4500 km, Voll-

aussL, 85 S00^
Fh. KL», TeL 07 U / 5 18 28 58

500 SE
7/B4, met, Alu. eL FH, Standhx,
R/C, Klima, eL SSD, ABS usw.

68200,-.

Fk KIox, TftL 87 II /5 28 28 59

. Neuwagen sofort lieferbar:

300 E, 260 E, 230 E
2B0SE-3OOSE-42OSE-

500 SB. - SEC - SL
Kriftfahnwihiiidd
Telefon #2 61 Hl 13+6
. FS*571 220

300 SL, neu
sfgnaüroiyLed dattel toL 2U verk.

TeL-Sa. So. 9-12 o, abends
089 /795420

500 SL
rignntatt. Led beige. Neafritfzft, VoD-
ausstaUk -Liste; DM 10277031 lakl

TeL«&/««M .

rat/Led. cremebeige, fa-

o. ZuL alle Extras, z. LP.
- von DM 115 140#-,

TeL 0 81 41 / 2 40 41

190 E, 230 E. 300 E, SE, 420 SE,
500-560 SEL, C
Vh»u NMnih. FartitnaTid AussttUnngavaucJimi

BngM BMBÜB Moaport Tuntog :

Htm m «faffmrt cokans and aqupmtt on

«ith ortfftntf BfUBuS «uaaport nodAaum
8m 4M ntunaiMiWM BRMUS-TunnxHttWOfl
OTtoriem, gog DH i&- SchuhQBböhL

AUTO BUSCHMANNKG
fetefon 02041/9606-1* und 9844-0*

TWex 8570660 mbtud

250 EW 124
div. Extras, ab 39 500,- DM

.
200 D W 124

div. Extras, 38 800,- DM.
CABTEX GmbH
TeL 05 51/ 9 42 88

D. B. 500 SEL
schwarz, Leder cremebeige.
Neuwagen. Baujahr 1985, Preis
DM 76000.- + 14% MwSt. DM
10 640,- Gesamtpreis DM88 640/-.

Fa. C. Bntt-Haaa GmbH & Co.
KG

7300 Esslingen a. N.
TeL 07 11/311009— HSadler

2S0 lang
8/85. nicht gefahren, viel Zube-

hör, DM 70 000;-.

Fa. HBUebaucr, Automobile
TeL «9 91/3 08 13, XX. 6 9 787

190 E
Bj. 84, ABS, Ata. tiefer, 205er,

EFH, Servo, EA, SD eto, VB
29 900,- DM. TeL 0 24 08 / 24 53

500er SEL
Direktionswagen, dunkelblau,
erst 4200 km, s5mCL Extras
einschL Auto-Telefon, gegen

Gebot.

TeL 030 / 8 253031

DB-Noufährzeugo:
300 SE. 355/278. Kat, Export

75 430,-/Inland 85 90020
300 SEL. 623/274. Kat. Export

80 IHWZhlandM 348^0
300 SL. 587/274, Export 74085

Inland 8445&90
250 SS, 702/971. Export 59400,

67 716#- (10% unt. Liste)

500 SL, 0 40 / 2 71, Export 82 800,-,

Inland 94 392,- (10% unt. Liste) a.

Fahr?. Mod. 88 m. sehr gut
Ausstg.

50» SEL. 737/274, Bj. 85, Inlands-
mod, 0 km, 000.—/Inland

COS GmbH
TeL 0 81 41/24622

500 SL
zypressengrünmet, LecL, Extras,
Bj. 4/81, 57 000 km. Neuzustand,

DM 58 000,-.

TeL 62 11/ 44 39 82 + 42 73 09
Händler

300 E, 190 D» 190 E, 230 E
500 SEL, 147/972

200 TD, 147/078
sofort lieferbar.

CABEX R. Saimassf
TeL 0 40 / 43 60 55. T*. 2 13 740

380 sä, 737/972. Neovageo
22L 222, 223, 240, 286, 410, 430, 440,

452, 470. 506,532,543, 570, 581, 584,

590, 600, 61L 640, 673, 73L 812, 872,

873. 877, DM 77 520,-.

Autohaus Kühler
TeL 6 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145

Bj. 7/83. 40 000 km, 79 900.-.

Auto LÖseke
TeL 02 03 / 49 97 39
od. 0 21 34 / 54565

280 E, Mod. 85, JUrianatik

Viel Sonderzubehör, 26000 km,
furDM 33 900.-.

Finna, TeL 0 83 21 / 98 45

500 $EL
gegen Gebot zu verkaufen.

T. 0 24 73/3641o. 0212/590847

450 SL
L Hand. 100000 km, Bj. 77, neu-
wertig, von Privat, DM 37 500,-.

TeL 04 41/ 36 19 54

viele Extras, VS.

TeL 022 36 / 4 2986

280, EZ 4/85, ABtonaffl
Neues Mo<L, 20 ooo km, SSD, zv,

' Radio, DM 37 500,-.

Finna, TeL 6 83 21/98 45

200 D, Tfp 124, EZ.4/B5
SSD, ZV, AHK. Radio-Cassette

usw., DM37500,-.
Firma,TeL 08321/98 45

DB-Neufahrzeuge
mit Vollmisstattimg:

d'blaa, Leder grau, DM M 000.-

500 SL
tignalrot, Leder dattel. DM i04 000,-.

laa-Nabme. Finanzierung, Leasing

SmasMlIofcl
Tel. 0 SS 41 ttU TZ, Tx. 852 311

600 SEI, Neuwageti, Mod. 86

199/971. 147/972, 735/872, Voüausstfr,

auch L dt. Kunden geeignet.

TeL 04 21/34 4» 89
Tx. 2 46 066 - Händler

550 SEI
Ausste. wählbar, Lief. Sept./Okt.

86.

Fa. Car Chic, TeL 0 89 / 22 18 45

Mercedes 580 SE
4/81, blau, 99 000 km, Autom, Klima.

VB.

TeL So. + So./ 021 34) 5 45 77

od. (02 «3> S 2» 37 (ab Mo.)

Merc. 500 SEC

1/12. 82, 37 000 km, Bestzustand,
champ.-metallic, Leder bras^

ABS, Klima, eL Schiebedach,
Servo, Alufelgen, color, eL Sitz-

heizung, 4x Fensteiheber, Ste-
reokassette-Becker-Mexiko,

Neopreis DM 124 000- von Privat
für DM 64 000,- gegen bar zu ver-

kaufen.

TU. 0 89 / 77 86 05

250 E, neu
anIhr-. SSD. Color, ABS, Antom. usw.

Aata—ob^ T. > 69 / 7» 68

500 SEI« EZ 10/80
i+amp VeL, Itlima, ABS, HFdTO,

SSD, Ain., Mexico usw.
Hwmigy Automobile

I I»l» . I

BMWHändler
Esslingen

Maserati Bitnrbo 4Z5
EZ 3/85, 29 900 km. Klima,
eL Sitzverst., DM 48 500,-.

Autohaus Entenmann GmbH
.7360 Esslingen
TeL 07 11/ 31 46 61-3

Frankfurt

BMW 635 CSi Antom.
mit 3 Fahrpr^ Bj. 85, 19 000
km, Klima, Sperr.-Diff., Alu,

TRX, Color, eL SD, Dieb-
stablwarnanL, Lederpolster,
$)ektronik-Radzb, aut AnL
u. v. m., DM 68000,-.

BMW 735 i (Dienstwagen)
diamantschwarz, Bj. 85,

13 000 km, eL SD, Sperr.-

Diff., Alu, TRX, Color, grün.
eL FH, .Bordcomputer, Elek-
tronik-Radio etc., DM
58 Ö00-.

BMWM 635 CSi (Dienstwagen)
Bj. 85, 9000 km, diamant-
schwarz, Bufallo-Leder, Rei-
fen 240/45 VR, Diebstahl-
wamanL, Color grün,
Scheinw.-WaschanL, Bek-
ker-Mexico-Elektronik u. v.

m., DM 90 500,-.

Merc. 280 SE
Bj. 85, 31 000 km, Color. ZV,
eL FH etc., DM 45 900,-.

BMW Glöckler
Kleyer Str. 1-7
An der Galluswarte
6 Frankfurt
TeL 0 69/73 01 31

Fulda

Porsche 928 S
Bj. 5/81, 75 000 km, rot, DM
48 500,- im Auftrag.

BMW M 635 CSi
Bj. 7/85, 20 000 km, bronzit,

Leder nutria, Klima. eL
SD, 240erTRX, Airdynamik-
paket, Radio-Becker-Mexi-

co, DachanL, Schweinw.-
WaschanL. Diebstahlwam-
anL, DM 89 000,-

BMW 732 i A
Bj. 1/84, 57 000 km, alpin-

weiß, eL SD, eL FH, grünes

Wanneglas et<L, DM 39 000,-

Antohans Fulda .

BMW-Vertngsbändler
Kräh + Enden
Frankfurter Str. 127

6400 Fulda
TeL 06 «1/*W59

Gießen

BMW 835 CSi
EZ 9/83, 40 000 km, burgun-
derrotmeL, Klinaanl,
Scheinw.-WaschanL, Sperr.-

DifL, Color, 2. Spiegel DM
53 950.-.

Autobaas Süd
BMW-Vertragsbändler
6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 16 66

Mosbach
BMW 635 CSi
EZ 2/84, 25 500 km, arktis-

blaumet. TRX, ESSD, Color
grün, Bavaria-CR-Elektro-
nic, Beifahreraußensp., DM
55 500,- im Kundenauftrag

Audi Coupö GT
EZ 11/84, 136 PS, 28 000 km,
steingraumet, SD, Alufelg.,

ZV, Radio CR, DM 27 500-
im Kundenauftrag

Autohaus Stecher
BMW-Vertragshändler
6950 Mosbach/Neckarelz
TeL 062 61/6 2001

Mainz

Porsche 944
EZ 27. 6. 85, 11 500 km, weiß,
Nebelscheinwerfer, 215er
Reifen, ServoL, Lederlenk-
rad, Ausstelldach, eL Heck-
wischer, Heckschürze, Ra-
dio-Cass., Stabis vom und
hinten. Zierleisten, heizb.
Fahrersitz. eL Fensterh.. 2
Spiegel Cass.-Box. bisher
61900,- DM, jet2± 49 900,-

DM, im Auftrag.

suukaiu

tm
Ratzeburg

VfenngviandlHr
der BMW AG

SaarstreSe *
6500 Mainz
Teiefon

06131 / 31017

BMW 728 I

EZ 3/84, 25 000 km, arktis-

blaumeL, SKD, ZV, TRX,
Color, Radio-Cass., auL AnL,
AK, DM 34 200

-

Merc. 230 E Autom.
EZ 4/81, 108000 km, meL.
ABS, eL SD, Servo, Color,

Radio-Cass^ aut. Ant, DM
18900,-

Aulohans Schoor
BMW-Vertragshändler
Babnbo&allee 34

2418 Batzeburg
Tel 0 45 41 / 33 22 n. 33 11

Erkelenz
BMW Alpina B 9

EZ 10/83, 40 000 km, meL,
CR, eSSD, ABS, Klima, div.

Zubehör, DM 43 500,-

HAMMER + Co.
Antwerpener Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 024 31/26 73

Köln
Audi 80 Qnattro CoupC
ohne ZuL, anthrazitmeL, Le-
der, Alu, beh. Sitze etc., DM
44900,-

Porsche 911 SC
2982, moosgrün, eL SD, FH,
Alu etc., DM 42 900,-

HAMMER + Co.
Raderthalgürtei la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

BMW und Alp«

Ktfn itenchHVadbadiB^vCMyjr

HAMMER
Nidda/Hessen
Exclusives BMW-Coupö
635 CSi A
35 000 km, alpinweiß, Leder
weiß, Sperre, TRX, Progr-
Autom., Alarm, SWW, Ra-
dio-CR, Sitzhzg., Khm. etc.,

DM 57 000,-

Antohans Hess
6478 Nidda 1
TeL 0 60 43 / 60 01

Nordhorn
Motorrad K 100 RT
2300 km, DM 12 700,- +
MwSL =DM 14 500,.

Merc. 380 SE
EZ 81 meL, Autom., ABS,
eL SD, eL FH, Becker-Ste-
reo, auL AnL, BBS-Alu, etc.,

DM 24 385,- + MwSt » DM
27 800,-

HansBehnen
BMW-Vertragshändler
Lingeser Str. 121
4460 Nordhorn
TeL 059 21/350 54

Offenbach
Merc. 240 TD
EZ 2/85, weiß, 72000 km,
Alu, ABS, Color, ZV, eL FH.,

Sitzhzg., get Rückbank, Ra-
dio, DM 32 000-

BMW-Niederlassnng
Offenhach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 869 / 8 50 00 10

. 500 SL# 4/82
L Hd., unfallfrei, süb.-met/Stoff
blau, KUma, ABS etc-, DM
52 000.-, Leas. + Xxxz. möglich.

Dwe OhlaeB-Aatoiztobile
TeL 0 6221 /W 2971 od. 4 S8 44

Telex 4 61 626

500 E
NW. 100/278, Vollausstg.

200. D
877/074, mit Klima etc.

Sache: 200 8. ohne SSD
300 D, ohne SSD

0 68 82 / 16 2t, Tx. 4 10 358 relex

500 SL
Liefen. März 88, Farbe: 568/274

Leder.
TeL 089 / 79 5420 Sa. o. So. 9-12

od. abends

DB 500 SL
Bj. 4/B2, Leder, eL FH, ABS, Site
heizg, KiSL, Tempomat, Color,
Alu, 2x Spiegel, AzmL, WiWa, ZV,
KlimatisierungaButoiZL, 59 990#-

DM
TeL 040 / 211377, Tx. 211981

Htadhr

DB 500 SLC
Bj. 6/80. 1. Hd, 75000 km. Klima,
SSD, Color, ZV, eL FH, Rad/
Cass., WiWa, 2x Sitzheizg^ Leder,
eL AnL Alu, Tempomat, DM

54 990,-

TeL04t/ai3n
Tx. 2 11 981 Händler

280 SL gegen Höchst-
gebot zu verkaufen:

EZ 10/77. 88 000 km, gepfL Wagen,
Antom_, KlimaanL, Hardtop, Ra-
dio m. auL AnL, Lederausstg.,KMw . auL FH..2L Bereifg.

TeL • 74 33 / 55 20 zw. 19-20 Uhr

DB 500 D
neu, Autom., ABS, Klima, eL FH,

u. v. m. TeL §60& / 6 12 19

580 SE*500SE*
generalüberholte Motoren im

Tausch.

Ihr Fachbetrieb für Quahtfits-
austauschmotore mit Garantie.
AJns&motorblöcke werden bei
uns nadi Herstellervorschrift

bearbelteL

Schmltx & Krieger GmbH
MotoreninstmndaeteBnK

Kölner Str. 58
5009 Köln 49

TeL 022 34/ 4 70 51
Telex 8 881 254

unter dem unverbindlich emp-
fohlenen Preis von Daimler Benz,
sofort lieferbar, 260 SE, 300 SEL,

420 SEL, 500 SE.

Xnde Automobil«
lmp.-Exp. GmbH.

TCL • 83 81 / 30 26. Tx. 5 41 145

wertes Bocttstalnr
sofort lieferbar, 190 E. 230 E (124),

230 TE + 300 TD (123), 280 CE. 280
SE

Bande Automobile
lmp.-Exp. GmbH.
TeL 083 81/ 30 26
Telex 5 41 145

Mercedes 500 SE
neu, d’hlblaa. Leder grau. gew. TeL

6 24 65 / 52 43

500 SEL
neu. Velour, Mm« etc, DM 76 000,-

500 SEL
7/85, viele Extras, 8000 km, DM78000,-

FIitbi HBUefeaner-AntaiMblte
TeL 69 91 /3 68 13. Tx. f S 787

Aussig, nochwählbar, abzugeben.

Porsche 911
weifigold, GanzL, sebw, Vollaus-
Btatg, Bj. 4/85, 8000 km. VHB

89 000^-inkL

Telefon • 76 S3 / 29 97
odei07 61/4 29 36 / 37

Kfz-Kaadel Cars Dealer

DB 500, 85 + 86, DB 300, 85 + 86, DB
200, 230, 250, 260. verschiedene
Typen u. Farben mit u. ohne km,

teils hoher Nachlaß

TeL 0 27 22 / 38 79. Tx. 8 75 131

DB 500 SEL
rauchsübermetallic/Leder Dat-
tel, viele Extras, Neuwagen,
nicht zugelassen, Bj. 86. Preis:

DM 73 000,- + 14% MwSt DM
10 220,-. Gesamtpreis: DH

83 220,-.

Fa. C. Boff-Baas GmbH n. Co. KG
7300 ESUnfen a. N.

i «M / * 0*) • 1 1 . n • 1
i -

geprüft-gepflegiiuverlässig

weiB/Velours bisu, viele Extras,

nicht zugelassen, BJ. 85.

7 280.-. Gesamtpreis: DM 59 280^

Fh. C. Bnff-Haas GmbH o, Co. KG,
7300 Esslingen a. N.

TM. 07 11 / 31 10 0*. Händler

DB 500 E neu
süberm, viele Extras, 73 150,-DM

Tri. 040/5 25 39 65, HlBiller

500 TD Tufbo-Mese!
Bj. 5/84, weiß, unfallfrei. 50 000 km.
Klimatisierungsautonu zentral-

Color il a. Extr_ VB DM 38 000,--

Mip GmbH
TeL 02233/758 23

420 SE, neu
met, Leder, SD, Klima. ABS,

Sitzhzg.

Tri. 0 22 33/ 14 44

Merc. 280 SEL, Bj. 2/85
929/278, ABS, KHma-Autom. u. viel Zu-

behör, 17 0QQ km, DU 58 900,-v

TeL 0 40/5 5316 02

GÜNSTIG
500 SEL, 88. neu o. ZuL. 355/278,

5% unter DB-Lpr. 80 500,-

500 SEC, 85. neu, 0 km, 735/271,

10% unter DB-Lpr. 87 000-
500 SEL. 85. neu. 0 km. 355/278,

10% unter DB-Lpr. 78 000#-

500 SE. 85. nen, Okm, 172/278. 12%
unter DB-Lpr. 73 000,-

Flran MM, 0251/313505, Tx.

450 SEL 6S
rot-meL/Leder creme, alle Extras.

Bj. 78. 80000 km, DM 29500.-

Ftnna BOX. 0 89 / 0 *9 77 43

240 SE. o. Zul.
dbfau/VeL. SD, Autom., Calor.

TeL 02233/ 14 44

DB 590 SL, KMwagßB
schwarz/Leder dattel. VollaussL.

91 000.- DM/10 % unt. Listenpreis.

TeL 0 40 / 33 82 84, Ohidler

500 SL, neu
btuischararzmeULed. sebw, DM 102000,-.

500 SEL
Bj. 2/85, bteuscbv.-meULed. grau.

DM 79 900.-.

500 SEL
Bj. tO/84. anthrazitsieULeder grau, DM

87 000#-Im Auftrag.

500 SEC
B). 8/83, bbmnetWel. bi, DM 67 000^- L A

500 SE
Bj. 4/80, sübergrünmet/VeL DM 34 000,-.

500 TOT
Bj. 5/83. sUbermeUSieff blau, KHma, ABS

usw., DM32 000,-.

500 SEL
neu. weifl/VeLbL Vollausstg,DM 107 000,-.

Ferrari 528 GTS
neu, sßbenneL/VoSled,scbw-DM 128 000,-.

911 Turbo
neu, rot/Led. champagner, DM 118 000,-.

HM-Automobile
TeL 06 41 / 6 50 34, Telex 4 82 975

580 SEC, 85
d.'blau, Led. creme, a. Extr^ InkL
Klima, Airbag. ABS, SSD, Mexico,
Spoiler. 8”-BäxL ete, DM 59 900,-.

T. 0 23 31 /1 70 61 + 89 IS 73

300 SEL
Neuwagen, a. Extras, 85 000,-

300 E
Neuwag., alle Eitras. 60 500.-

190 E 2,3-16
19000 km. ABS, SSD. HF, 45 000,-

230 TE
Bj. K, KHma. Ahi. Cotor. 33 500,-

Ecgen Antamobfle
Triefen 6611/3 5214 81 uul 85173/

1616

MCOrtS 680, BJ. 1970
dkL-bL/VeL bl. neuw. ZusL, DM

150000,-.

Autohaus Srtnnki
TeL 0 69 / 73 30 08 + 72 39 91

Telex 4 11 189

Merc. 500 SEL, 9/83

L HcL, orig. 29 000 km. weiß. Led.
bL, KUma, Airbag, Color. Alufe-,
Becker-Ktektronic, WL-Wa., u. v.

Extr., absoL neuw.. 59 000,-.

TeL 02 28/ 63 63 93 + 64 05 91
Tx. 885505 iopea - gewerbUefa

190 23-14
NP DM 133000#- preisgünstig

zu verkaufen.

TeL Mo. ab 9 Uhr
02182 / 43048

dkL-bL, Leder grau. Klima.
SSD, ABS, eL Sitzverst,
Sitzhzg.. 4x Fenster-FL, Alu,
Stereo. BfittelarmL, Niveau,

Köpfst. bL, 56 900.-.

Antohans Stemfeld, Essen
TeL 02 01 / 77 99 43,Tx. 8 571 339

500 SE
weiß, Lederausstg^ Extras.

TeL 05 71LG 4 ! t

Mercedes-Neuwagen:

so! ab Lager zu verkaufen oder
zu vexieasen.

Weiland Antohandels mbH
Tri. 0 69 / 73 10 99. Tx. 4 189 881

DB 580 SE
5/83. dunkelbL Sonderlackg,
graue VeL-PoL, Kliman nl

,
eL FH,

VordersL eL verstellbar, Alu, 235/
55er Seifen. LM-Räder, Spoiler,

DM 44 950,-.

Autohaus OHLE. 05 11/7380 36

Mercedes 500 SEC
86, neu, rauchsübenhet. Leder, viel

Zubehör. DU 118 428#- inkL MwSt.

Hufe Automobile hnLExp. GmbH
TeL 0 83 81 / 30 26, Telex 5 41 145

TeL 046 21/3 75 51, HdL

280 SEL, 5/83
55 000 km, dkL-blaumet, VeL bL.

Autom., Klimaaut, ABS.
E-FensL-4fach, opt. Verbesse-

rung u.v. bl, DU 55 000.-.

Beeker-Automobile
Tri. § 40 / 68 0» 06. Tx. Z IS 419

500 SEL 904/978
Japanausstattung, DM 90 500,-,
Export -DM 103 170,-inkL MwSt
Fa. TeL 089/ 95 85 10. FS 5 24 566

280 SLC 79
Klima etc, DM 36 500,-.

TeL 0 63 33 / 4 33 63. Tx. 4 53 140
Händler

500 SEL Neuw. (3/84)
929/278 u. 702/273 (preisgünstig)

Tri. • 6252 / 7 56 90 Od. 7 20 90
Händler

Neuwagen 500 SL
signaJrot/Led. dattel 404. 405. 440, 442.
506, 532, 570, 581, 580, 600. 682. 873.

Export: 82 000,-. Inland: 93 4BÜ,-.

VAGLakner
TBL 09 U / 56 00 18. Tx. 6 26 7*0

3x300 E, 473/275. 735/972. 587/075.
702/271, 300 D: 702/071. 230 Es 190/
071, 900 SEL: 172/978, 13 000 km, 500
SL: 172/271 + 568/274, 280 SL, Mod.
82. 31 000 Vjzl, LA280SL 040/271,
neu. 190 E 23.16 V, neu Automatik.

E. Kareher. Lörrach
TeL 0 76 21 / 4 78 14, Tx. 7 73 807 d

500 SEC, Mod» 88, Neuw.
unverbindliche Preisemptehhmg:

117 500,-, VK: 112000^
Weiland Antohandels mbH

TeL 0 69 / 73 10 99. Tx. 4 189 081

500 SEL, nmi, 3/86

silb.-met-, VeL bL, a. Extras, DM
105 000.-.

500 SEL, ne«, 3/86
VeL bL, Komplettausstg., 82 000,-.

Autohaus Haydn
TeL 02 68 / 5 51 01.Tx.8 561 157

500 SL
Vollausstg., 355/278, u. liste, inkL

MwSt.
Tri. 02 11/ 72 20 42

Audi 200 Turbo
Bj. 83, 22000 km. DM34 500.- inkL

DB 380 SE
sehr gepflegt, Bj. 1/82, 83000 km,

DM 34 900,- inkL

DB L 508 Diesel
lg. Badstand. Bj. 3/80. 30000 km,

DM 17 500,- inkL

MITSUBISHI MEIERHOFF
48 Bielefeld 14,TeL 05 ZI / 48 82 16

500 SL
Vollausstg^ ohne ZuL, u. Listen-

preis abzugeben.

TeL 021 01/ 60 42 10

500 SEL Neuwagen
weiß, VeL blau, Vollausstg^ so!
lieferbar, Exportpreis DM

91 000,- (Inland DM 103 740.-)

200 TD W 124 neu
sQberdistelmet., SHD, ZV. AHK,
R/C„ Kopfstützen hi. etc., DM

51800.-

Div. 190 Da. 190 0 2,5 Sen
versdL Farben u. Ausführungen,
ab DM 35 340,-. so! lieferbar.

Tri. 0 40 /5 70 70 38. Tx. 2 165 607
Händler

DB ScUemnsagen 508 D
lg. Hadst. 4/83, 1. Hd., 60 Ö00 km.
TÜV-neu, Elektrowinde 2^J t,

NutzL t, absoluter Bestzust.,
26 900.- DM.

TeL 02 11/ 7 48 04 38

Porsche Carrera Cabrio
Bj. 84, Extras, topgepfL. aus Ge-
sundheitsgründen abzugeben.

57 000,- DM + MwSt.
TeL 0 40 / 6 02 40 01 / 03

Porsche Canera Coupe

Juli 85, 16000 km, viele Extras,
DM 61 000.- + MwSL
TeL 053 63 / 2 07 11

911 Porsche Cabrio, neu
iodlschrot/Leder schwarz. gegen

Gebot.
Firma. TeL 6 B3 21 / 8 68 39

Turbo 5.5. EZ 5/85
2400 km, schwTLedL, SSD, KUma,

CR usw.. wie neu.
Hennlge Automobile

911 Carrera Coupd
EZ 2/86, SSD, 6/7 J, schleferblau-

meL usw.
TeL 0 57 21 / 41 40

Porsche Turtio, Neuwagen
rot, Ganaleder schwarz. VoQaussL. DM

105 000.-/16 % um. Listenpreis.

TeL 0 40 / 33 82 84. Händler

911 Carrera Cabrio
Neuwagen, weiß, Ganzleder

schwarz, alle Extras.

TeL 052 81 / 1 00 22. Tx. 9 31 677

911 Carrera Coupe
indischmt, Vollausstg^ ohne ZuL.

81 900.- InkL MwSt.
Telefon 02 11 / 72 29 42

911 Carrera
Bj. 3/85, met., 7 + 8 x 16 mit P 7,

usw. DM 59 500,- inkL MwSt.

Tri. 02 01/ 51 68 38

Porsche Carrera Cabrio
Neuwagen

Mod. 85. nicht zugeL, 85 500.-

Wcüand-Antohandels mbH
TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 081

Carrera Cabrio

weiß. Ganzleder schwarz, Neuwa-
gen, 528. 567, 395. 139. 438. 340. 45«,

559, 34L 070, DM 7? 000,- netto.

TeL 0 41 01 / 4 41 44 priv.

041 21/13 23, Geschäft

911 Carrera Targa
Jahreswagen von WA, 3/85.

iodischrot, 14 000 km. Sportfahr-

werk. BBS-Felg., 7 + 8".

TeL 07 11/ 37 39 59

Porsche 911 Carrera
Mod. 64. anthrazitmeL, Leder dun-

kel eSSD, Turbo-Spoiler. HeckwL.
eL FH. Color, R./C. usw., DM
50 600.- + 14% MwSt, = 57 600.- DM.

Antohans Schmitz
TeL OF 0 69 / 86 90 09

Pusche 911 Carrera Targa
5/84, schwarz, Leder dunkel ATM.
10 000 km (gesamt 69000 km). eL
FH. HeckwL, Color usw., DM
52 300,- + 14% MwSL = 59 600.- DM.

Antobans Schmitz
TeL OF 0 69 / 86 90 09

911 Canera Coert

Bj. 85, silbermet., blaue Leder-
ausstg., Radio, WamanL, neuwer-

tig. 7000 km, DM 68 000,- VB.

TeL 0 62 36 / 5 30 87 od. 88

944
7000 km, EZ l)/05, Mod. 86, 2 J.

Werksgammle, schwarzmet./Innen
bordeaux. Heckwischer, eL Spiegel

u. a_ DM 51 500.-.

TeL 0 23 81 / 2 90 11. Mo. ab 9 Uhr
+ 0 23 83 / 20 33. So.

911 Turbo Porsche
Bj. 80. 50000 km. alle Extras, SSD.
Volleder. Preis: VB DM 56 900,- InkL

MwSL
Firma OCM, TeL 02 11 / 43 46 46

911 Turbo, neu
preuBlscbblaumeL. Leder grau

911 Cabrio, neu
indischroL Leder schwarz

TeL 0681/81 76 48

Bildschöner 91 1 CfliTOfö
weiß, 2/84, viele Extras, Preis:

VS.
TeL 0 23 69 / 2 26 71 od. 76213

P. Carrera, Cabrio, Targa,

Coupä
Neu- u. Vorführwagen

Autohaus Köhler
TeL 0 21 66 / 5 26 64. Tx. B 529 145

Canera Cabrio, Mod. 84
zixmmet., Led. blau. 58 900,-.

Auto Lösche
TeL 02 03 / 49 07 39
od. §2134 / 5 45 65

928 S Automatik
EZ 15. 5. 85. 37 000 km. 1. Hd-. mete
ormet.. ganz Leder. s&mtL Extras,

unfallfrei Garantie bis 5/86. NP
116000,- DM. Preis 80000.- DM. +

MwSL od Leasing monail 1822,

DM + MwSt. Ablösesumme 10 000.

DM + MwSL. ggf. mit Autolelefon.

Rendite GmbH, 5000 Köln 51

TeL 02 21 / 38 01 07. Tx. 8 89 2S2

Wir bieten an:

Porsche 928 S
granatrot-metallic, Leder perl-

weiß, neu, 10 % unter Liste.

TeL 0 61 21/52 60 61, Telex
4 186 771

Carrera Coup6, Mod. 86
schwarz, viele Extras, 17 000,-

DM u. NP. TeL 0 7531 /558 02

Carrera Coart, Mod. 85

7954 km, granatrotmeL, 7" + 8".

Fuchs, DM 67 900.-, Leasing +

1

nz.
möglich.

Uwe Ohlsen-Automobile
TeL 9 62 21 / 86 20 71 od. 4 66 44

Telex 4 61 626

044 Turbo
ohne ZuL, Leder, K1L, u. v. m., u.

Liste, DM 76950.-.

TeL 02 11/ 72 20 42

911 Carrera
BJ. 4/85, rubinr.-met.. 8800 km, 1.

Hd, unfallfr.. CoL. SSD. SpoiL. 16-

Zoll-Fuchs-Felg-, elek Sitze. Ste-
reo. Sportschall., DM Bö 500,-.

TeL 02 21 / 44 91 96

CARAVANPAAK SIEGEHLAND GMBH
590Ö Siegen, Hagener Straße 42

Tclelon 02 71 , 4 SO 91

Ab DM IR 950,-, z. B.

Clou 570 S, 9/84, Diesel, 13 000
km, viel Zubeh., 79 000.- DM

Clou 570 E, 4/84, S000 km, Die-

sel, viel Zubeh.. 75 000.- DM
Clou 570 H, 4/85. 7000 km. Tur-

bo-Diesel. v. Zub.. 92 500,- DM

r u
AUTOMOBILE'GMBH

Telefon 0 40 / 66 09 06

Kuehnstr. 91, 2 HH 70

Waschplatz Dumping-Station
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skiflug-WM
|
TENNIS / Interview mit dem deutschen Coach Nicola Pilic zum Daviscup-Match gegen Mexiko NACHRICHTEN

Nur knapp
den Rekord Manchmal muß man Kompromisse schließen“

verpaßt
O.B.WfenOGtteniäarf

Nur um drei Meter verpaßte beim

ersten offiziellen Training zur Ski-

flMg.yftBn’iftisterachaft in Bad Mit-

terndorf der Österreicher Franz Neu-

ländtner den Weltrekord. Neuiändt-

ner flog gestern am Kulm 188 Meter

weit Die nächstbesten Flüge gelan-

gen rion beiden Deutschen Andreas

Bauer mit 176m (Deutscher Rekord)

und Thomas Klauser mit 175 m.

Die Stimmung war angeheizt wie

selten zuvor.Zum Beispiel so: „Heute

mittag oder nie: Vor dem Jahrhun-

dert-Sprung.“ Mit dieser Schlagzeile

erschien vor dem ersten offiziellen

Trainingssprung gestern der Wiener

„Kurier“. Denn um nichts anderes als

um den ersten Skiflug über die 200-

m-Marfce hinaus geht es schließlich

bei dieser Weltmeisterschaft Vor

zwölf Monaten war im jugoslawi-

. sehen Planica der Finne Matti Nykä-

nen 191 m hinuntergesegelt - wie weit

wird es diesmal gehen?

Der deutsche Bundestrainer Ewald
Roscher baute vor: „Wenn die Nor-

men des internationalen Verbandes

eingehalten werden, wird es nicht

weiter als 191 m gehen.“ Sich daran

zu halten, hat freilich der ehemalige

österreichische WeltklasseBpringer

Hubert Neuper (26) als Veranstalter

ebensowenig vor wie seine Mitarbei-

ter und auch die meisten Springer.

Neuper „Wenn wir keinen Rekord

wollten, hätten wir uns den Umbau
der Sprunganlage sparen können“

Dafür wurden immerhin 3 Millio-

nen Mark verbaggert und 20 000 Ku-
bikmeter Erdreich bewegt Die

Schanze hat nun vom tie&ten biszum
höchsten Punkt eine Abmessung von
200 Metern, die Länge des Anlaufis

beträgt 130 Meter. Den um 20,7 Meter

zurückversetzten Schanzentisch

durften die Springer gemäß den in-

ternationalen Bestimmungen eigent-

lich nur mit einer Geschwindigkeit

von 110 Kilometern in der Stunde

verlassen - der Absprung erfolgte al-

lerdings schon bei den ersten Trai-

ningssprüngen mit 20 Stundenkilo-

metern mehr. Selbst Hubert Neuper,
der Veranstalter, flog noch 161 fflfeter

weit Was ihn, den früheren Sieger

der Vierschanzentournee, allerdings

ärgerte. Denn damit knnnte er seinen

eigenen persönlichen Rekord - 170

Mieter - nicht übertrefien.

H.-3. POHMANN, Mexico City

Daviscup Deutschland gegen Me-
xiko: Noch vor dem ersten Spiel

(das Ergebnis lag bei Redaktions-

schluß dieser Ausgabe noch nicht

vor) sprach die WELT mit Nicola

Pilic; dem jugoslawischen Coach
des deutschen Teams.

WELT: Wie ist die Atmosphäre im
deutschen Team?

Pilic: leb glaube, die Stimmung ist

sehr gut M”!*» Mgrnnng ist, Haß von

vielen Seiten Störungen hineinge-

bracht worden sind, die absolut unnö-
tig waren. In meinen Augen ist nun
auch zwischen Becker, Bosch und
Bungert alles geklärt, genauso wie
zwischen Becker und Maurer.

WELT: Sie haben jetzt die Mann-
schaft knapp drei Wochen beob-

achtet und betreut Wie schätzen

Sie die Spielstärke der Spieler ein?

Pilic: Nun, erst einmal steht übst, daß
Becker ein Weltklassespieler mit der

Spielstärke zwischen der Nummer
drei und der Nummer zehn der Welt

ist Hier in Mexico Citykann er schon
80 Prozent seiner eigentlichen Spiel-

stärke bringen, genauso übrigens wie
Michael WestphaL

WELT: Wie schwer ist denn den
Spielern die Umstellungaufdie un-
gewohnte Hohe und das geänderte

Sprungverbalten der Bälle gefal-

len?

Pilic: Ich bin überrascht daß die

ttäüp unseren Aktiven viel mehr
Schwierigkeiten, bereiteten als die

Mitden dmcklosenund schwe-

ren Ballen kann man keinen Topspin
spielen, denn (kr ist absolut harmlos.

Du mußt dich darauf konzentrieren,

einen Slice, Drive oder einen glatten

rictranten Schlag ohne Drive und
Schnitt zu spielen.

WELT: KaHm» Probleme mit der

Höhenluft?

Pilic: In den ersten zweiTagenwares
ziemlich schwer. Alle hatten Husten-
nnfsilp und wurden ganz schnell mü-
de. Danach wurde es abervon Tag zu
Tagbesser.

WELT: Glauben Sie, daß auch
Becker, der erstam letzten Sonntag

in Mjprikfy pintraf, ein Fünf-Satz-
Mateh Hiimhqtehpn kni^n, SO wk
die einheimischen Mexikaner?

Pilic: Für Boris war es in der Tat der

letzte Tag, hierher zu kommen, um
Leistung zu bringen.

WELT: Kann man denn unter die-

sen Umständen von einer optima-

len Vorbereitung sprechen?

Pilic; Manchmal muß man Kompro-
misse schließen. Ich kann doch Boris

nicht verbieten, beim Turnier in La
Quinta zu starten, denn wir alle wol-

len doch haben, daß er sich im Einzel

und Doppel für das Masters-Turnier

qualifiziert. Hier in Mexiko haben

sich jedenfalls alle bemüht, ihre opti-

male Form zu erreichen.

WELT: Um Michael Westphal und
epinp Freundin Jessica gab es hef-

tige Diskussionen. Glauben Sie
ffonnnrh, Haß er *Hnp gute r^ricfuwg

bringen kann?

Pilic: Ich hoffe schon. Natürlich hat

er nicht die Klasse von Baris. Aber
immerhin hat er bisjetztimDaviscup
immer eine gute Leistung gebracht-
allerdings ohne Jessica. Wir werden
sehen, wie es hier läuft. .

WELT: Vielleicht kann hierwieder
rinmal das Doppel entscheiden.

Hat es Sie überrascht, daß Raul
Ramirez nicht nachnominiert wur-
de? .

Pilic: In derTat Denn Ramirezhatin
diesen Tagen dreimal zngaram«^ mit
Lavaße trainiert, »nH dabei marhte

der ehemalige Doppd-Wimbledon-
Siegerjedesmal eine gute Figur.

WELT: Wie gut ist denn Ihr

Doppel?
Pilic: Ich hoffe, unserDoppel ist gut
gpnug für die Mexikaner. Und an-

schließend muß man ypjteTSphPW

WELT: Warum gab es speziell für

das Doppel keine internationalen

Sparrings-Partner in Mexico City?

Pille: Kein bessern* Profi wollte in
die Hohe frpmiTum ,

Hnnn fhn^p war
die Umstellung auf diese Plätze hier

dnfch zu groß.

4^
Bundesliga-Absagen j?

Saarbrücken (sid) - Gestern vor- *•

millag würfen die vier Begegnungen ^ "V
des 26. Spiritags derRißball-Bundes- *

liga zwiscnen * ««a-

furt, Saarbrücken und Uerdingen,

jflönrlpngiBHhachundMannheim so-

'wfe Hannover und Hamburg, abge-

sagt In allen vier Stadien war der

Basen nicht bespieibar. Heute spielen

(16-30): München - Düsseldorf^ Statt-

gart -Nürnberg, Schalke- Köln, ffe

men— Bochum.

Tanger auf Platz 13

r.f.S
*

yi«ni (GAB) - Nach einwöchiger

Erholungspause beteiligt sid: Bern-

hard Langer (Anhausen) wieder an

der US-Tour. Die „Doral Eastem

Open“ in Miami begann der2ßjährige

mit. 69 Schlagen bei Pär 72 ah 13.

Stelle. Es führt Calcaveccbia (USA)

mit einer Rekordrunde von 65 SchE-

gpn auf gefürchteten Blue Mon-

ster Course.

Stein in Basel

Umriagt: BecJwr(n»ckte)undmnGegner LovoU«. foto-.ap

stand#punkt /Dos Nationalgefiihl- oder doch nur tolles Tennis?

Frankfurt (sid) - Nach den gestern'

erfolgten Freispruch für Toni Schu-

macher durch das DFB-Bundesge-

richl legte sich Teamchef Becken-

bauerfest. „Der Toni spielt gegen die
1

Brasilianer über dievolleDistanzvon

90 Minuten. Uü Stein erhält seine

rfrpnre aTn g April beim nächsten

Spiel gegen die Schweiz in Basel, und"

zwar ebenfalls über die volle Di-

stanz.“
.

Hrubesch zu Hanse

Vach

Rain

T> oris Becker, der Deutsche, oder?

^ Auch Fritz Walter (1954 in Bern)

und Franz Beckenbauer (1972 in

München) haben gern für Deutsch-

land gespielt und erst für Deutsch-

land gewonnen. Aberdas warnochin
den Jahren, als sich die Deutschen
doch recht schwer taten, überhaupt

mit einem Nationalgefühl zu leben.

Das bis heute nachwirkende Trauma
aus schlimmen Jahren und «« dem
Zweiten Weltkrieg hat die nationalen

Empfindungen der Deutschen zwar
nicht völlig zerstört, aber doch tief

verletzt und Hamit unheilvolle Ver-

wirrungen geschaffen-

genalter von 17 Jahren weltberühmt

wurde und dann auch noch in aller

Welt lauthals verkündet, wieviel es
ihm bedeute, für Deutschland zu

spielen. Wann hat es denn das in letz-

ter Zeit schon mal gegeben?

Und mm - vier Jahrzehnte nach

Kriegsende - hat die Nation urplötz-

lich wieder einen ganz großen Sport-

Star. Einen
,

Her schon im zarten Jun-

Er spiele für Deutschland. Punkt-

um. Überall in der Welt wird dieses

spontane, völlig unbelastete Gefühl
sofort verstanden, wenn Boris Bek-
ker diesen Satz ausspricht Übrigens
irnmmt. es dabei gar nicht so w*hr

darauf an, auch noch für Deutsch-

land zu siegen. Im Sport — auch im
Tennis der mtematinnaipTi Spitzen-

klasse - darf es durchaus auch Nie-

derlagen geben. Das weiß Boris Bek-
ker.

„für Deutschland“ anzutreten. Das
aTkm sei nneh »inmni pin besonderes

Stimulans in besonderen Spielen.

Immer wieder erzählt Boris Becker,

für die deutsche Mannschaft sein Be-
stes zu geben sei für ihn genauso
wichtig wie der Wimbledon-Sieg, der
ihn weltberühmt gemacht hat übri-

gens nicht von ihm, sondern von sei-

nem Trainer Günter Bosch stammt

der Satz „Sie glauben ja gar nicht,

wie Boris an Deutschland hängt4'

krit, mit der Boris Becker über diese

Empfindungen spricht Er liebe die
nationale Begeisterung anderer Na-
tionen, teile sie, bestaune sie. Und in

Mexiko machfs ihm auch gar nichts

aus, Haß fipmp Gegner mit dem über-

schäumendenTemperament eines la-

teinamerikanischen Volkes angefeu-

ert werden. „Das steigert auch meine
pjgBn> Stimmung“, meinte Boris

Becker.

rieb das jedoch grundlegend geän-

dert Jedenfalls schon mal aus deut-

scher Sicht Seitdem ist Tennis nicht

nur rinfpeh „toll“, etwas, was einem

die Freizeit auf angenehme Weise

vertreibt, sondern weitaus mehr.

Deshalb spricht erauch nurdavon,
wie stark es ihn innpHirh anspomt.

Die Mexikaner hatten Boris Bek-
ker das Kompliment gemacht, die

ganze Jugend ihres Landes sehe in
ihm ein Vorbild. Die Ausstrahlungs-

kraft dieses 18jährigen Deutschen
lyicht also wtqtjih<»THipGrenzmi. Am
faszmierendsten ist dabei die unbela-

stete und unbekümmerte Natüriicb-

„Tennis ist toll*, hieß ein Aufkle-

ber, der seit Ende der 70er Jahre in

der Bundesrepublik Deutschland im-
mer beliebter wurde Das war noch
die Ausdrucksweise einer Freizeit-

Nation, dieTennis als Sportfürjeder-

mann ZU entdecken hngann.

DieserSport istum eine ganz ande-

re Dimension bereichert worden.

Denn ein Ifljähriger spielt als sportli-

cher Botschafter der deutschen Na-

tion überall in der ganzen Weh, und
er stellt sich damit zugleich an die

Spitze einer Generation, die ihre lie-

be Vaterland endlich wieder
ganz offen aussprichl, ganz ohne
Scheu. ••

Hamburg (sid)—Der frühere Natio-
nal-FUflballspfeler Horst Hrubesch.

(34/Borussia Dortmund) konnte" eM

Tage nach seiner BandscheTben-Ope-

ration die Paracelsus-Klinik in Hat
stedt-Ulzburg wieder verlassen. Hru-

besch wird den Dortmundern in die-

ser Bundesliga-Saison nicht mehrzur

Verfügung stehen.

... 4 . • ’

. .

2T - - 1

Seitdem Boris Beckerin allerWeh
auf dem Centre Court auftritt, hat

Deutschland verdankt Boris Bek-
ker weit mphr als „tolles Tennis“.

CLAUS GEISSMÄR

Intori—

I

m namPw-Tnrnter in.

Hezshey/Peimsyivama, zweite Bunde:

.

Betzner (Deutschland) — Sloane (USA)
&2, 7A - 75. Daviscup-Wettbewerb
1088,erste Dhrääon, erste Runde: Neu-
seeland - Australien in Anckland, nach
dem ersten Tag 1:1 - Indien -CSSR in

Kalkutta, nach dem ersten Einzel LOt
jfrinhrmn — fimid 6:4, 6:2, 7:5.

Senator KB E
wie neu, 5/82, silber, ZV, SSD,
abnehmb. AHK. Stereo, nur

14 OOO/- + MwSt.
TeL 48236 / 3 13 od. Z Z6

Cttrafa Tft 15/6

SMüreer, EZ 18. 10. 52
in 2. HcL, komplett, perfekt re-

stauriert, PreisVB-

Ang unt. P 9286 an WKLT-Ver-
lag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

TekaDo Autotelefou
B 2-Netz, neuwertig. DM 7750,-

TeL 42 41 / 66 34 88 ab Hb.

Ificht nur auf Sylt,

auch zu Hausekönnen Sie unsere beliebten Delikat

ben. Btucbarriclflcaigisen (ftirca »^«1,w»"An
Kennmkm-PrefaDM 15(L-frei Haas. Venanddauer ITag.

GiKtb-WMfftofir
u. Verkant Angebote etnrnholen beL

TeL O 4851/ 34 0L

B

acbe anfonL,ancb

Vexsand ßr Video, Bernd Bof&asaa,
ßwhwliter Wsllu gfi. ICa.

495»JÜaden, TeL 45 71 /StHW

Ca. 80 ei

aus 100%

GeacfaUtafreunde.
an Ibre Liebatenoder

CWfwogea

Opel Senator 3.0 E
Bj. 11/83, 30000 km, beliosbL, Au-
tonu CD-Ausstg, SSD. DM 25 000,-.

Tel. «5 12 /81 32 64

Motorrad
BMW S 100 TR, Bj. 84, Neuzustand,

VB DM 13 000.-.

Telefon 0 22 £7 / 73 34

Lamborghini Countacti

4 Vom.
fabrikneu, rot/schw^ preisgünstig

TeL 0 62 32 / 4 43 86 od. • 62 34 / 23 14

Exktasir aogef. Bürafalneflg
EZ 2/88, 1000 km, Basis VW-Transp^
5-Geng, 90 PS, Klimaanlage. Stand-
hemmg, Fernseber, StereoanL,
Breitreifen auf Gbrotnfelgen, Su-
perreisesitze, Büroetoricbtung. Ak-
tensrhr Schreibtisch versenkb.,
elektr. Schreibmaarh usw_, Farbe
Scbwarz/BIau, Preis DM 59000,-,

VB.
TeL 42 21 / 23 46 63, ab Monte* 9.te

MÄNNER UBER 50
Unser TooBamn für 4ao Hann KhmM IBar wardsnden Männern noch knetbare
Männefjahra und atirM ffwo Sexualkraft In ganz baaondiaar Waise durch hochwertige
Extrakts aus MuinPuania. Oamiana und KoreaOlnasna. AuBertiem sind noch wsiters
erflsNebarmbeteawi wie mdischerNloreniBa- und SteatfrOchte-ljttiaittsntfiagen. Diese
stärken die Funktion der Nieren, der Biese und des Hemiaesene und sind von ganz
besonderer Bsdeutung fOr die Funktion der Prootata. 166 Drageas DM 24^5 portofrei mit
30TaganZaWungzdei von Pautachlanda grtatem Opa^twraandhaua fOr Haidrogea
ROTB-HQLDROGOI, PpstoCh OM 211, 8013 HawWncAao^TaL (0

89)
J6 72 31

AmwndBWfaM*: Tnaftiaw tör den Mang zur UrtantQauog Oer NtererT. BUtsört-
und SKoimtfunkt/on. mit qOnstkjer Wkitung auf tfia P/vslstMfnJae (VonteftBrdnJaaL

Wo Oberhemden
9*nau pssaen. honfldt weidtimf benndan
kno WML und das Feinstem« DM 38.75
kntat. wel kefeis Locfcpratea und ksfew
LedmMter. 60 GrtBea Amwungan und
WWtan Damm fiMcii Kwta sobniban:

-Omfla-fYoapettÄ-
odsr V 062f /7V4BT. MSoram

aus 100% Uberseetabak sowie Ori-
ginal Kuba-Importe.

.
.Preisliste kostenlos antordem.
Otto Batje, Alte KSnigatr. 5

866» Hamburg 54, TeL 6 40 73854 49

fr DtrS)K2u«9Hfs -:' l

feüw Hemden u.Wusen'i

3tanüxtn=SBa})pen
tarn fiiM mnlnn u.

Bdduaiv mit Birem Monognunm.
Auch IMSSANFERTraJNQ

M und MASSKONFHOXJN
Wir vanrfaeitan nur SpHzsnnjaMttan

in 100% Baumwofle und Saide.
Fordern Sie unveito. unseren neuen

Ferbpraspeki an.

-F?*rn Ü? »hn«L Qntö4nto an:
Martebier. Medenhsinatr. 14a. 4 OOneUoit !

TsL- 0211/45 1961

Golf GTi 16 Vont.
sof. lieferbar.

TeL 44 51 / 49 43 13, gewerblich

US-Fkhizeuge:

AMC Cberofcee Jeeps
TW» Diesel 5-6. AHrad

auf Anfr. sowie neue Corvettes.
TeL 44 21/ 34 49 88

Tx. 2 46 686 - H&ndler

SdalfiLInfogegenDM 30,-oderV-Sdiock.
M 3c M. PFSUneB, 4 IFdori 31

rTO'if

GTI 16 V
Neuwagen

TeL S 21 52/537 56 Tabbert Comtess

ChewoMUaBMi Ctesrie^ BJ. 11 1 82>

80000 km, 1. Hd. met, WimaarL. Au-
tom.-Getr, 4'Türw, Radio CR Stereo,

Z Spn aL FH. ArmL wx, ZV, eL Sitz-

vwstg, Cotorgt. SchefeenanL, Nebet-

schluBL, WeÖwandreden, Lsnkrad-

verstg, 4 WL-Redan. jade lnspektion,

neuw. Zust, 12250.-.

P. 9«, 8J. SM5, 14 000 km. artfvrjneL,

1 . Kd, 5-Cx, gesdmied. Aluteig^ Stabi
v.+tt, Radio CR Stereo, 4 Lautspr.,

Qrünfceafrontscheibe, KTenaanL. 2 el.

Aufletap, aL FH, Servo. 0M 49500,-.

Geld verdienen mit dem Hobby
Wir zeigen wie Gnöomto H S aniordem.

PK-Verteg - RmgstraSe 3 • 7504 MWnganm IWEE-N9miEN

Der lVersandhausberater«
Die besten Tips und Informationen zum
Thema Verlaufen per Post...

jede Woche neu, und nur für Versender!

MonatsAbo 60 DM;
Probeüxemplar kostenlos auf Rnmen-
bridbogenanfordem beim
fechveriag Gerarrfi, Bemhardussiraße 6,

7505 Ettiingen.

Russischer Covior
Maiossol, preiswert frei Ham

Zuschr. erb. unt.M9372an WELT-
Verlag; Postt 10 06 64, 4300 Essen.

[Eugen-Langen-Slr.a Pbstf. 510849A
|l 5000Köln5t, Tel. 0821/385081 |

Telex 8885481 JA

Stilkamine

EftK>LiCH dw richtigMi

Socken!

Dieter Wandere, Europas bekarniter

Hellseher
Anmeld. Köln (02 21) 24 43 63

*mn*wwi.imawvttete3pBHuMnM »iww>«ndewi

Neue Produkte

»OMtWOMPBIBa
(Cs nj. Patttocti.

SOaOMMlA •

und wut iqwn an teSMjgdw wd rar Ge-

Volkswagen GTi
4türig. weiß, mit 7% Nachlaß.

TeL 8 21 52/5 43 72

5^0 m, Doppelacbser m. v. Kom-
fort u. Zubehör (Vorzeit usw.), 3
J. alt, gut erbalten, 13 500,- DM.

TeL 4 52 07/ 8 79 56

,

Roter »00, Bj. 4/86, 25 000 tan, Tt)V
1Ä8. met. Auttwn. Vanden Pia»-

Aussig, ESStt Cotor. Atu-

t&L, Radio, Ä Ant, Schetnw.-flHn.-

AnL, DM24950,-.

MitisawaanninldetieuuUwWrtgbrtu^ I

RenetosBGnnalainaSeKtdnsiaH.'nieodDMiauu-
Str. 4/WGB10. 3300 Bann 2.w 0228/36406646

ROULETTE MACHT SPASS,
aber mir, wenn man gewinnt!! Deshalb
vorher „Casino + TEST* lesen! Gratis-

heft! Pt 3664; 4902 Bad Salzuflen.

Müdem
EIGENEN VEREIN

zb Vermögen und Tnoi*—

me MBgUrhlcellen aucäifflr Sie! Daten,
Pakten a Ideen erfahren Sie durch

unaer epeririie» Verrinriiuch.

Gratisinfo WV9 bei ewergel-mvi-ver-
teg. 7337 Bem^ngS 3.

SdiurwollQua«« und trabdam
enorm haltbar und waschmaachnwnie«

.

"•esanauswahi (280 Um-Mooiichlcaiunm 12 wrcft^GrOöen von Schuhgr3^S3).

«mHemrilw dineW jmt Verbraucher.

,

Ste diesen modernen und
«"Hjuftigen Vartriebawog i

Fr® Prospekt antordem bei#W WEISSBACH
Sin ifTlnH..!. .> rv >_ . ...... ..SwurnpflabrikGmbH 5800 Magen-Haspe’
Postfach 74 «3 22 t.i«« h -n
Otter TM (Q 2331) 4 6763 wn C-34 1/hr

Gratisinfo WK4 bei zwergel-mvi-
verlag. 7537 Remchingen 3.

Bettwäsche

alle Sichertieitsstufen neu /gebraucht
Prospekte tostertes OCHELL

SCHERdTSSVSTELE WUfshofatraße «
_«6QO Dortmund ?S « (02 31] 65460

und Hauswasche aus eigener Herstellung so-
wie Fabntuue renommierter und leistungsfä-
higer MarhenherateHer ln hervorraoenden
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern
Sie unverbindlich SpaztaPotaiog. Kein Var
beterbesuch. Wischeversand Reinhard KG,

,

Postfach 50303, 6960 Ostertwrtten, Tet-Ss.-
Nr. (0 6291)80 46, Tag + Recht

.
•

|

Maßhemden
für Ciqr, Sport und Abend.
Ab 65,- EiM. Kostenlosen
Modell- und Stoffrnuster-

^ kataJog anfordern.

fl.E. Mflüer KG
MaRwDdcamanu&tanr
PbKf. 3270-6, 8670 Hof

Td. (09281) 5976

Möchten Sie hier
inserieren?

Anzeigen in der
Rubrik

^ Übrigens, ^
es wirkt so manche Pille

am Lenkrad ¥/ie Promille!

Derldeenmarfct!
nxßhemden

'Wem* aus Frankreich
r PfSfcHsie scheid’
6- Wahnn^iaffe wäzrwnporL Könkm-

-anee i7a
' ^9Q Ktev^ra^mi

Gnttaprespekte WS6 unbetflngi antor-
dem bei: £ & Kn»er, kJeenmarkt
Postfach 706. 7320 Göppingen.

SCHMÄLER GESCHNEIDERT

Bitte bedenken Sie, daß viele
Medikamente die Verkehrstüchtigkeit

beeinträchtigen. Danke!

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck
äftetten, Pasttartew, Stegyd K.vju
agvü praUw WdÄ Sdwff- e PmennU
Hflm Pesttnso 5190Satten 7
TW. 102402)217Mb T«t sag NachtQ

^ teidwn 9s Bn tnam SchkpM arte-

n Nrnodbcfa)A Wr sdtaridsm Via ScMpea zu einer

«ssi Mten Brake von 7 cn odsr je RKhS XStgSZ*"’*' 1**’

fiRt-Wandtresor M 19
für Schmuck und Bargeld, um pro-
blemlosen Selbetefnhan. Etaführungs-
prels DM 398^. Gratia-Info: Bessert &
Oft, Pf 326, 7330 Wotzhelm, Tel:

07231/33511

m 1- ira. 29321
|

Versand-
gesdiäfte

P + S, Abt. W 13
FabtflKstraBe 17
7024 FBttontmdt 4
TeL 07 11/ 7 70 15 14

ÄBn*e»rtw. - Femrirtir

.

nur 765,- DM

+

MwSL, Neugeräte
ITT

Schlank wentan otae zn fasten!
Ram bwtogoch.wahMHTiBcicBnde Kau-
tabteaemekcngenhiraten Ananas-Antdeti-
Enzymen.Kwn Msdkaawnt'
npspekianfontam' ILSE FROMSDORF.
Bckcai.VevtnebbPosll.1316,60*0Mermkuwn
TeL08331/441tMarft*. 9—12 u.14-17 Uhr

POTENZ “Äa,

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
en. Prod., Sonderang, ab DM285,-
Tä. 0202/604007. KELLNER,
Postfach 2201 88, DiesetebaBe 36,
5600 Wuppertal 22 (Langerfeid)

Im Asemwald 36Telefon 07u / 72 23 71
P-700Q Stuttgart 70

erscheinen zweimal:
arn Samstag in der

äm Sonntag
in WELTam
SONNTAG.

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal
Verblüffende Erfolge. Prosp. -80 .

Pnwus, 1 Wnchsn 82. asheilplsJ 7/S

KASCHMIR-Mode

IHREVERKEHRS®WACHT Snut linarh

Frischer Kaviar
|zeisw. su vexfc.

TeL >6» / 53 33 32 sd.S 4C 44

Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr
auch durch die Femsehserie „7. Sinn“.

[Versand von
Schach-Computern

L»I nDoßherrxclen

Postfach 70 • Dchsnweg 4
0-7031 Ehningen
TeMon (D 70 34) 87 36

r.Ji-. r -r*.l j... . , f...

h w Schul*? ; <'r. Lnqef Wc-.rr
|

?i*i 0 -j? ?~ 2-: Pot.rtach u *.•£ Di

Pullover. Pullunder. Jacken,
Sctfials. Polo-Hemden aus

K—chralMVolla
NatÜriich spOrtw erste OuaJit&t für

Menschen, öle immer Rrst-cJass
gekleidet aehiwoüen.

. Sonderpreise fOr z. B. Herren-
Ronkragenpuilover und Pullunder

bis 31. 3. 86
Fordern Sie Produkt- und Preisin-

tormationen oder rufen Sie uns
einfach an.

«07« Rödermark
Tel J&Q 60 74/1551

Direkt vom Importeur
Sie sicher, daß«dertraume auch zu ei-^^mupftigen Preist

^ Ä' fflegant-gnortiM.

Veioars -^ur uoo,~

,
Iortem SieUnterlagen an!

Anzeigenschluß ist

mittwochs um
12.00 Uhr

Telefonische
Anzeigenannahme:
Tel: (02054)101-518,
-524,-1

ilection

•fielt

Auskünfte und
Beratung:

.

TeL: (040) 347-4418,-1

HiniüiHlMr.
8, 5300 Bonn i

10228)267 B23B?nltaaitgltev
DIE#WELT
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HANDiALL / Eine Bilanz der Weltmeisterschaft aus deutscher Sicht
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O echzig Konten lang hielt er, was
- Lj zu halte war, und auch <fes

,
was

T eigentlich, rcht zu hatten. war^Doch
nach dem fchluflpfiff stand Andreas
TBi^ mit lerenHändendä~ausdem
Knig wardn Bettler geworden. Un-
gläubig. issungsbx, kreidebleich
vernahm er wehbeste Torhüter die
Kunde vor Sieg der Spanier über die
™DDR“, dr die deutschen Handball-
spieler insportliche Abseitsdrangte

Es sei .

C

0 größte Enttäuschung sei-
-

Der spoiichen Laufbahn, aber auf-
hören, nsn, das wolle ersicher nicht.
100 Länespiele woDe er in
Pall macen, bisher sind es erst 88.

An disem denkwürdigen Ahonri

von Luzrn war Andreas Thiel der
tragisch/ Held. Verloren stand er
noch la^e nach Abpfiff in der
FesthaDi inmitten von leeren Cola-
Dosen, lierflaschen und Zigaretten-

kippen. £ur einmal, verlor dar sonst
so ruhig Andreas Thiel die Nerven.
Als sicbdas grelle Lacht der Schein-

.
werfar h£ ütp und seine hemmtmgs-

los weitende Freundin richtete, und
das tmrtuttfiche Auge der Eeroseh-
kame^laogram näher kam. -„Traut,

ab“ shrieier durch die fest schon
menscäenlffire Halle, „haut ab, das
muß ^9ch vohl jetzt nicht sein.“ Ab^oag. FOTO: DPA

Waa
mit, all ihre!

eingehott

noch weiter

der Pleite in der Schweiz:

n nimmt Schobel seinen Hut?
ULRICHDOST, Zürich

Nun hat * die rauhe Wirklichkeit

grauen Realität wieder

Schlimmer mvh, !

die

Rutschpartims Unheil kann immer

aiholen, in dem siemm steckt Scho-

bel selbst sichkeiner Schuld bewußt
traut sich diese Aufgabe selbstver-

ständlich zu. Schließlich weiß er die
ManngrhafY hm/w «rirh

r ;ehen und droht mit ei-

nem noch 1 Äeren Knall zu enden.

Der deutsch i

TfawrihaTl hat bei der
Weltmeister: daft in der Schweiz ei-

nen kräftigt i Nasenstüber bekom-
men, und de :reie Fall in die Bedeu-

feann sich immer nochtungslosigkq

fortsetzen. Dän nämlich, wenn die

Auswahl desDeutschen Handball-

Bundes (DHE es nicht schaffen soll-

te, sichbei deftWefoneisterschaft in

Italien im nchsten Jahr für das
Olympia-Türier in Seoul 1988 zu
qualifizieren.

Nur ™i Mannschaften können
den Sprang ach Südkorea schaffen,

was angesihts der Konkurrenz

(UdSSR, Rumänien, Dänemark,-Po-

len, CSSR) in Hauen und Stechen

geben wirADie Gedanken werden
immer düseren womöglich bei

Olympia niot dabei, was bedeutet

daR bei-tfe&i-WKC 1989 erst die nächr

ste Möglicheit besteht, wieder-fur

.dieWM 19£^n der CSSR erstklassig

/ zu werden, h wendet ach derHand-
ball-Freundoit Grausen.

Die Vereinsbosse in den deutschen
Landen jedoch denken anders. Sie

werden nicht so leicht das Mäntel-

chen derGnädigkeitum den Bundes-
trainer hängen, denn sie haben fortan

mit den Auswirkungen dm- Schlappe

in der Schweiz zu leben. Beim Deut-

schen HandhaTi-Riindj allen voran

Präsident Bernhard Thiele, sollten sie

deshalb allmählich auch mit dem
Selbstbetrug aufhören So kann es

doch nicht weitergeben -Schobel hat

sein Pulver verschossen. Also wäre
jetzt der richtige Zeitpunkt die Pfer-

de zu wechseln.

generatiom Sicherlich haben die

Spieler auch den Bundestrainer im
Stich gelassen, doch wohl nur unbe-

wußt weil Schobel sie gerne in dem
Glauben ließ, tatsächlich schon zu

den ga«» Großen zu zSHUm. Als aber

die Nagelprobe ansland, waren sie

schlecht vorbereitet und auch nicht

mehr fähig, mnzudenken.

Die Silbermedaille 1984 in Los An-
geles setzte der Bundestrainer mit

dem Gewinn der Weltmeisterschaft

1978 gfoirh. Beieinem Turniervorder
WM in Dänemark sprach er davon,

ein Weltklasseteam zu besitzen. Beim
Sieg über die UdSSR beim letzten

Supercup in Dortmund bezeichnete
w Hip TjristUTlg «mmtipt Manngrhfl ft als

^absolute Weltklasse“. Das hat ihnen

den Kopfverdreht

Dies -
ist' keine vordergründige

Schwarzmaiei, dahinter steckt we-

der Schadeneudenoch Zweckpessi-

nxismus. Dise düsteren Aussichten

sind Realist für den deutschen

Handball Sx Tor, der nun nicht se-

hen will, ws Bundestrainer Simon
Schobel ltd die Mannschaft durch

ihr Schelfen in der Schweiz dem
deutschöl landball an Zentnerlast

aufgeladenhaben. Werden sie das

überhauptgemeinsam tragen kön-

nen? i

Gewiß, Schobel ist ein Mann mit

fachlichen Qualitäten, die will und
kann ihm niemand absprechen. Was
er aber nicht hat sind die Fähigkei-

ten, eine Mannschaft im richtigen

Zeitpunkt unterVolldampfzu stellen,

sie psychologisch in Hochstimmung
zu versetzen. Es ist kaum vorstellbar,

daß sich die deutsche Mannschaftbei
richtiger psychischer Vorbereitung

denSieg über die UdSSR noch hätte

nehmen lassem. Schobel ist nicht je-

ner harte Hund, der Niederlagen per-

sönlich nimmt und dies auch zeigt

Bö ihm können sie ebenVorkommen
- was ja durchaus richtig ist Doch
Niederlagen ausschließlich so zu ver-

arbeiten, daß die Spider fortan Him-
mel und Holle in Bewegung setzen,

um Fehler beim nächstenMal zu ver-

meiden, das schafft Schobel nicht
'

Das Schlimme an dieser Entwick-

lung ist öaR die deutsche Mannschaft
tatsächlich mehr kann, HaB mehr in

ihr steckt Schobel hatte schon die

richtigen Spider dabei Doch sie ha-

ben sw?h in vier Jahren ihrer Zusam-
menarbeit nie weh getan. Konkur-
renzdruck oder Spannungsverhält-
ni«p als Motivationsschub waren fin-

kte Fremdwörter.

Beim Butschen Handball-Bund

glaubt ma: (noch), daß Schobel der

geeignete Kanu sei, um die Mann-
schaft ausmem Schlamassel heraus-

Ganz im Gegenteil' Schobel ver-

sucht eher bei Siegen seinen Spidern
emzureden, welch tolle Kerle sie

seien und welch große Zukunft sie

noch vor sich hätten. Wie leererschei-

nen plötzlich, seine Begriffe von der

verschworenen Gemeinschaft, von
dem Siegertypen oder gar der Sieger-

Der Verband sollte deshalb mög-
lichst schnell die Verantwortung in

die Hände eines anderen Trainers ge-

ben. Zurückhaltend und sachlich, in

enger.Zusammenarbeit mit den Bun-
desliga-Klubs und deren Vertretern

miiR dieser neue Mann die Mann-
schaft wiederdahin bringen, das eige-

ne Können in die richtige Relation zu

bringen. Simon Schobel hat es nicht

geschafft Vielleicht lag der Fehler

darin, so wie es der frühere Bundes-
trainer Vlado Stenzei formulierte:

„Schobel wurde zu jung Bundestrai-

ner.

Simon Schobelwar 32 Jahre alt, als

erdasAmt übernahm. Alt sollte er auf
diesem Posten nicht werden.

SITUATION
Ungaitijegen Jugoslawien - das

ist heute 0$ Endspiel bei derHallen-

Handbalteltmelsterschaft in Zürich.

Favoritenind aber nicht die Ungarn,

denn vor en WM-Triumph haben die

HandbaU-iotter noch Olympiasieger

Jugoslawin gesetzt, und der scheint

über die \sitaus größeren Kraftreser-

ven zu veügen. „Die Jugoslawen ha-

ben ein shier unerschöpfliches Re-

servoir. Xe können ihre 16 WM-Spie-

2er gegeniß andere emtauschen und
TiaTwi irrher nochein starkes Team“,,

meinte er deutsche Bundestrainer

Simon Shobel, der mit seinerMann-
schaft ,m alles entscheidenden

Hauptmdenspiel an dem Olympia-

sieger gscheitert war.

1982 sheitejte Jugoslawien an der

UdSSR mit 28:27 in der Verlänge-

rung.

TABELLEN
1L HandhalLWdtmeisterscbaft in

der Schweiz, Hanptrunde, 3. Spiel-

tag, Abschluß vor den Plazienmgs-
spielen, Gruppe 2: Island - Schwe-
den 23:27, Südkorea - Ungarn 28:34,

Rumänien - Dänemark 16:18.

L Ungarn 5 5 0 0 122:10810:0

2. Schweden 5 4 0 1 112:83 8^
3. Island 5 2 0 3 114:117 4:6

1 Dänemark 5 2 0 3 107:117 4:6

5.SSdkorea 5 10 4 132.-237 2:8

& Rumänien 5 10 4 H:93 2:8

Das Spiel Schweden gegen RnmSnten (gJB)
wurde mit Iftö Toren und M Punkten £3r
Schweden gewertet

Gruppe L Jugoslawien - Deutsch-

land 19:17, „DDR* - Spanien 19:21,

UdSSR - Schweiz 24:15.

L Jugoslawien .5 5 0 0 112:95 10:0

2. JDDX.“ 5 3 0 2 100^2 6:4

^Spanien 5 2 1 2 93:87 5^>

4.

Deutschland 5 2 0 3 88:97 4:6

5. UdSSR 5 2 0 3 104:109 4:6

6. Schweiz 5 0 2 4 82:107 1:9

DIE LAGE
Während Ungarn und Jugoslawien

für H»g WoitmeietPTSphflftgfinftlf» rü-

steten, mußte eine andere Weltklas-

se-Mannschaft ihren Traum vom er-

sten WM-Titel begraben Niederiagen

gegen Jugoslawien und sogar gegen
Spanien ließen für die ehrgeizige

„DDR* nichtmehrübrig als das Spiel
um Platz drei

„Unsere Planungen waren natür-

lich auf das finale ausgerüstet“,

meinte ein sichtlich enttäuschter

Trainer Paul Hedemann, „aberwenn
man in einerentscheidendenTumier-
phase gegen Spanien verliert, ist das
natürlich hinfällig.“

Nach vorn gekommen ist wieder
Schweden, der Weltmeister aus den
funfeiger Jahren. Eine beispielhafte

Nachwuchsarbeit hatnunzumerneu-

ten Aufstieg geführt

FISSBALL / Die Diskussionen nach dem Freispruch Toni Schumachers

Beckenbauer fordert neue Regelungen

riei

|

‘

sid,Prankftirt

Strafe & Bruno Petzey, Fpö-

ffi Toni Schumacher, die

mg der Urteile aus erster

„ dirch das DFB-Bundesge-

bebüt pi7Vm faden Beige-

3ei Rot- und Gdbwelle

weiß moaentan die Hnke Hand

aicht, wffi die rechte tut“, «klärte

Prpnz Bckenbau« ohne Umr

schweife;Der Teamchef; selbst im

Zeugensfcnd zur Beraflmgsv«-

handlunggegen Schumacher, plä-

dfert naodriicWich für Reformen

hinachtüb der Ahndung von

Katzvenfesen.. „Es hatte sich nie-

mand aufgeregt, wenn derToni mir

für einen Spieltag gesperrt worden

wäre, wie dies beispielsweise in Ita-

lien der Fall ist“, äußerte Becken-

bauer, „aber insgesamtmüssen sich

die Verantwortlichen schnellstens

yH ffWHngnmfrgri ,
um neue Rege-

lungen zu finden.* Die Matchstrafe

ist nur ein Atternathr-Vorschlag in

Htpot nun entbrannten Diskussion.

Dem widerspricht DFB-Chefan-

fclager Kindermann (Stutt-

gart). „Ich sehe überhaupt keine

Notwendigkeit für solche Amlerun-

gen", «Märte er. „Damit wäre der

deutsche Fußball schlecht beraten.

Fehlverhalten muß weiterhin ent-

sprechend geahndet werden.“

Und was die Fernsehbilder be-

trifft? „Die vorgelegten Bilder kön-

nen Zeugenaussagen nicht be- und
widerlegen. Die Problematik der

Femsehbeweise gibt es seit zehn

Jahren, und sie wird es auch in zehn

Jahren noch geben. Das alles ist nur

ein Nebenkriegsschauplatz“, erteil-

te der Bundesgerichtsvorsitzende

Georg-Adolf Schnarr der perma-

nenten Einbeziehung der TV-Büder

eine deutliche Absage, obwohl de-

ren Ansicht für die DFB-Gerichte

Routine geworden ist

ispo86• Frühjahr

Rr Jte Eaorgfo-OotraBlc botShoklM•inonWandhaitor
koHbutert, derMmnB toiditemxabdmgmm ist usd aus

sieh clor Sportlor auch wtoei—datdi bodfomra
, Do«mm Hattor wird ton Gobtek BrifgeRotefi.

Als die Ispo 86-

Fröhiahr, die 24.

Internationale
Spoitartlkelmes-
se MGnchen,
nach viertägiger
Dauer am 25. Fe-
bruar 1986 die
Tore schlofi(
äußerten Branchen-
sprecher aus Industrie,

Handel und Verbanden
einhellig die Meinung:
Es war die beste Ispo,

die es bisher gab. Rund 34500
Fachbesucher aus 68 Ländern in-

formierten sich bei 1358 Ausstel-
lern aus 34 Ländern; dabei wurde
vor allem die neue Gliederung der
Messe nach Branchen positiv regi-
striert. Erstaunlich diesmal auch
die Vielzahl von Direktaufträgen,
bei denen In erster Linie die Ange-
botsgruppen Golf. Essportartikel,
Ski und Zubehör sowie Tennis und
Skikieldung vom lagen. Verständ-
lich, daß sich die Beurteilung der
Marktsituation gegenüber dem

***”*&*

4M?

Vorfahr deutlich verbessert hat,
und das von kompetenter Seite,
denn 82 Prozent der Besucher wa-
ren leitende Angestellte ihrer fir-

men: Diese Ispo zeichnete sich
durch ihren hohen Anteil an Aus-
stellerfinnen aus dem Ausland (es
waren 55 Prozent) und den noch-
mals gestiegenen Anteil an Besu-
chern aus anderen Ländern aus.
Sie bestätigte damit erneut ihre
weltweit einzigartige Stellung als

sporthr orieatiefte IrnUvldoaUrton.

größte und bedeutendste interna-

tionale Fachmesseveranstaltung
mit dem lückenlosen Angebot an
Sportartikeln und Sportmode.

MARGRET SCHEIBEL

SwedSid Ultra 2000-
Der neue Rollerski
der schwedischen Firma Höglancfsver-
ken ist bei einer Länge von 750 mm nur

1,5 kg schwer und erleichtert die Ska-
tingtechnik erheblich. Dafür, daß er
auch bei seitlichem Abstoß gerade in

der Spur liegt, sorgen die Gabelkon-
struktlon, die weichen, schmalen Vor-
derräder und die extraharten Laufröder
hinten; dazu kommen die keittöcmlge
Standpkme, die gebohrten und ge-
schnittenen Bindungsiöcher sowie die
AKjmin(umnabe mit Stahfkem, die Ge-
wicht- und Wärmeübertragung auf das
Profil verringert - Rollerskier sind un-

entbehrlich für dos Sommertraining Je-

des Skifahrers, Höglandsverken bietet
eine ganze Palette an. Vertrieb in der
Bundesrepublik:

Osco GmbH
Postfach 23 67, 2120 Uhreburg

Die »Gate Pool Bar” .ist

eine Neuheitvon Striba
die sicher voll einschlagen wird: Es Ist

eine praktische und sichere Bohrstange
aus Stahl, die das Abstecken von Sk»-

lomstrecken erleichtern solL Mit 7JS kg
ie hand-Gewicht und 115 an Länge ist sie

lieh und leicht zu transportieren, ihr

Schaft kann mft Sand gefüllt werden,
damit der Bohrer mehr Gewicht be-
kommt Zu den SKIBA-Artikeln gehören
auch die „Bootbox* zum fragen der
Skier und das Schloß „BoUoek**, eine
robuste handliche Plastikdose mit Kom-
binationsverschluß mit aufziehbarer
Kordel. Vertrieb durch:

Sfcfba-Deufsdilaad Kanofaa GmbH
Monzels». 11, M29 HeUlgenbaos
Telefon 02054/687 56

• ^
’

* Whfr;-

Man orientiert sich an
Wagners Maschenmode
denn dieses Unternehmen aus Calw
stellt mit seiner Kollektion für Herbst
und Winter 1985 wieder Herrenstrickmo-
delle vor, die von der Qualität und der
modischen Aktualität her überzeugend
sind. Wagner bietet nur Herren-Pullover
und -Jacken an, Sportpullover werden
nicht gemacht: Hier handelt es sich um
sportlich-modische Freizeitbekleidung
in der „Mittelpreisklasse für Anspruchs-
volle*. Dabei Hegen die Verbraucher-
preise zwischen 100,- und 140,- DM (un-

verbindliche Preisempfehlung) und in

einigen SpitzenmodeHen darüber. Bei

Wagner konkurrieren modisch aktuelle
Materialien mit überaus ansprechen-
den Strickstrukturen, für die Gebrauchs-
muster hinterlegt sind.

BembanfWagnerGmbH. Postfach 14 52
7260 Calw, TeL: 0 TU 51 /1771

Dieser kombinierte
„Fahrrad-SSki-Display"
der schwedischen Firma Nordic Trade
Development Group AB ist ein platz-

sparender, drehbarer Verkaufsstärder,

auf dem 16 Fahrräder übersichtlich zur

Schau gestellt werden können. Mit we-
nigen Handgriffen aber kann dieses

Gestell so umgebaut werden, daß 150

Paar Slder Platz finden. Das „Fahrrad-/

Ski-Display“ Ist aus widerstandsfähi-

gem Aluminium mit einem Gewicht von

nur 22 kg, das auf Wunsch in mehreren

Farben geliefert wenden kann. Diese

sensationelle Neuheit gibt es auch in

einer Ausführung für Reifen: 18 ver-

schiedene Dimensionen haben hier

Platz, außerdem Körbe für kleines Zube-

hör. Informationen über Bezugsquellen

in der Bundesrepublik erteilt

Spell Sch, Ettauer Str. 17

MOB ObevawMffiaw
TeL 088 22/ 61 48

Die Hang-Ten-Mode von
EQ Sport och Fashion AB
hebt sich durch freches Design, hohe
Qualität und Farbenreichtum von ande-
ren Kollektionen ab. Es handelt sich um
eine Wintermode, die in Schweden ent-
worfen und in Jugoslawien gefertigt

wird; ihr Vertrieb erstreckt sich auf fast
alle europäischen Länder. Die Hang-
Ton-Küeidung zeichnet sich durch wei-
ten Schnitt und hohe FunktionaRtät aus
und kann mit vielen Accessoires kom-
plettiert werden: sie Ist die gute Visi-

tenkarte von EQ Sport och Fashion, die

.
mit der Produktion von strapazierfähi-
gen Surf-Shorts begann und heute
Sport- und Freizeitbekleidung hersteHt.

Die deutsche Bezugsquelle ist

Cari' Henrik Strom, c/o Maeogomnt

Team. Stelosdorfer Str. 13, 8000 (Wo-
chen 22. TeL 089/ 2 28 30 24

Die Stiga-Technologie
fürTischtennisschläger
beruht auf jahrelanger Erfahrung und
hervorragender Zusammenarbeit
einzigartiger Fachleute. Für seine Schlä-

ger verwendet der schwedische Produ-
zent Swedish Table Tennis AB nur be-
sondere Hölzer wie Abache, Limba, Ko-
to, Padouk, aber auch die heimische
Espe. Dobel beträgt die Heretellungs-

zeft für jeden Schläger rund 6 Wochen,
und durch Kombinationen verschiede-
ner Hölzer und Beläge kann für Jeden
Spielst!) auch eine Lösung angeboten
werden, so daß das Stiga-Sortimem
sehr umfangreich ist. Neuheit dieses
Jahres der Griff des Europameisters Ulf

Bengtsson, konkav und mit öl behan-
delt. Bezugsquellen über
DoflJc Sportartikel. Vertriebs-GmbH,
Sevorfnusstr. 17, SOSO Hürth,
TeL 022 33 / 736 04

Nordpol-das bewährte
Schlofsacfcpiogramm
aus Schweden besteht jetzt aus 8 ver-

schiedenen Modellen, die sich alle

durch höchste Qualität in Konstruktion,

Material und Ausführung auszeichnen.
Völlig neu präsentiert der HerstellerAB
Ekens Fabriker nun den Nordpol „Kü-

mo“, einen ausgezeichneten Allround-

Schlafsack, der trotz seines leichten Ge-
wichts bei fast jeder Wetterlage be-
nutzt werden kann. Die wärmste Neu-
heit dieses Jahres aber ist der Nordpol
„Super", ein Schlafsack für wirklich har-

te Beanspruchung von -22 bis +10 Grad:
er Ist doppehgenaht, mit einer wärmei-
soüerenden Alu-Schicht versehen und
mit 1,3 kg Ljuvatonfaser gefüllt Bezugs-
quellen Ober das

Schwedisches Handelsbüro,
TeL 02 11/ 13 23 03
feerfteer AUee 52, 4000 Düsseldorf

MMULLER
Medizinisch-technischer
Gerätebau L Müller GmbH
Postfach 48
77ta Gottmadugea 5
TeL 077 51/ 70 51

Neue Skiwachse von HOL-
MENKOL
Die völlig neuartigen Graphit- und Sili-

kon-Wachsmischungen der Holmenkol
Space —oder Serie (Nordic und Alpin)

wurden In Intensiver Zusammenarbeit
mit den Entwiddungsobfellungen füh-

render Ski-Hersteller sowie mit den der-

zeit erfolgreichsten Natlonal-Teams un-

ter härtesten Bedingungen getestet
und zur Serienreife entwickelt Gleich-

falls neu kommt der Skatfng-GHder-H5
auf den Markt. Das bereits bei intemati-
nalen Wettbewerben erfolgreich ein-

gesetzte Langlauf-Wachs für Volks- und
Rennläufer wurde in enger Abstimmung
mit Biathlon-Olympiasieger Peter Ae-
gerer entwickelt, der darüber hinaus
die Verkaufsförderung für den Skatiug-
Gfider-Ißübernommen hat. ErhältBch In

Sportfochgeschäften.

Iill IlllllllllHlllllillillllll l
I I

NUTRISPORT special^ Das komplette Me-
nü Ist flüssig, hoch
bilanziert und von
herausragendem

Nährwert. Pro Ha-
sche enthält NU-
TRISPORT special

40 g Dweiß and nur
10 g Fett, 62,5 g
/eicht verdauliche
Kohlehydrate run-

den dieses kom-
plette Menü aus
der Flasche ab. Für
alle, die Sport trei-

ben oder unregel-

mäßige, minder-
wertige Kost zu

sich nehmen, eine schmackhafte Al-

ternative. Drei Geschmacksrichtun-
gen sorgen für Abwechslung (Erd-

beere, Toffee und Vanille). NUTM-
SPOKT special Ist auch Ideal zum
Abnahmen. Nur schütteln, öffnen,

genießen. NUTRISPORT spedal 0,5-

Uter-Flasche kostet DM 5,- (unver-

bindliche Preisempfehlung). Erhält-

lich bei Manfred Schmidt,
Max-Pfaeck-Stz. 10a, 6074 RÖder-
marfc-Oberrodea, Telefon 0 60 74-
9 02 43/ 9 5348/ 9 68 68 oder in al-

len gotea RtneO-CMrtem.

Dieser Torwarthandschuh
hat eine Innenfläche
die man auswechseln kann. Der Herstel-
ler Kart Krumbhotz, der sich als Fabri-

kant von Sportbekleidung einen Namen
gemacht hat, sieht darin zahlreiche Vor-

teile. Zunächst kann die Innenfläche
den Bedürfnissen des einzelnen Tor-

warts angepafit und die Schaumhand
Jederzeit ousg©bessert werden. Durch
das Auswechseln der Innenfläche kann
aber auch für jede Bodenbeschaffen-
heit der richtige Belag gewählt werden,
z. B. bei trockenem oder nassem Wet-
ter; der Handschuh hat weiter eine län-

gere Lebensdauer, und er ist zusätzlich

mit einem StOtzgetenkband am Armab-
Schluß versehen. & (st patentiert und im
Sportfachhandel und in Kaufhäusern
erhältlich.

Kart Knimbbofe
Fabrik «ri
Postfach 14*7. 8549 Sefawabach

Unverwüstliche
FEROS-Liegen
Die Bezüge sind aus qualitativ hoch-

wertigem deutschen Stoff aus Kunstfa-

ser, reißfest, geschmeidig und bequem.
Darüber hinaus atmungsaktiv, leicht zu

pflegen und hygienisch, im Gegensatz
zu Textilbezügen saugen sie keinerlei

Feuchtigkeit, Haut-, oder Sai)nenöle

auf. Die attraktiven Farben der FEROS-

Liegen und dauerhaft lichtecht. Spe-

zialhöhe 47,5 cm. dadurch besonders
geeignet für Schwerbehinderte, Kranke

und ältere Menschen. Durch ihren

Klappmechanismus kann sie platzspa-

rend verstaut werden.

FROS FBHZEITMÖBEL
Inh. Dieter Fakiren

Am DeH 29-31

2905 Bad ZwiscieulM

Die neue Kollektion
„CinCn" von Klepper
Das ist wieder Top-Modisches für

Avantgardisten, gleich, ob sie in dieser
Wintersaieon den sportlichen Jeans-Stil

oder metallischen Glamour-Look bevor-
zugen. Hier sind schon die Farben unge-
wöhnffdi: Pemod, Otron, Seegrün, Cy-
dam. Violett und Schwatz; die Stoffe

jedoch sind aufsehenerregend - es
handelt sich um mit changierenden Pail-

letten bedruckten Satin oder Taft, der
mit buntem Heraldik-Muster bedruckt
ist. Bei „ClnCla*’ wird das Kombinieren
großgeschrieben, denn zum Overall ge-
hört entweder dos bedruckte Schnee-
hemd oder die ungefütterte Tacke. Top-
modisch und neu auf den Pisten sind die
Doppeijackeri, deren füllige Wette in

Kontrast zu den schmalen Keil- und Lift-

hosen steht. Den Liebhabern von Extre-

mem wird „CieCte* von Klepper durch
Overalls gerecht, die in Y-Unie mit be-
sonders breiten RogtonschuHem oder
mit unterpolsterten Kimonoschnitten mit
Drape-Effekt ausgestattet sind. Der
Clou von „CSaCln** jedoch ist der Mäd-
chen-Overall mit dekorativer Gueraza-
Fell-Applikation in einem modischen
Violett

Klepper BetoHlgvM-OmbH & Co.
Dsppstttr. fS, 8209 Bosaalwta

Endlich frei von
ROckenschreerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch die
Benützung der M-EXTENDER-Uoge. Ne
Therapie fuhrt zurAktivierung des Kreis-

laufs, der Durchblutung des Gehirns,

der inneren Organe sowie derbesseren
Sauerstoffversorgung des zentralen
Nervensystems somit Abbau von Streß.

Leichtes, sicheres Training durch den
Handlauf ohne fremde Hüte. Bestellba-

re Rasterungen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Oberkopfhängen. Weitere In-

formationen direkt beim Hersteller

die „NEUE ART“
gesund zu echteten!

ffflerinoflor- St
Spann-Unterbett
mit eingearbeiteter

Magnetfeld - Auflage

ln StandardgrdSen

Einf ührungspreis 398.-

Liegen Sie richtig?

Heilpraktikern und Naturfteilkundigen
ist bereits seit langem bekannt, daß der
Mensch besser schläft, wenn sein Bett

in Nord-Südpol-Richlung ausgerichtet

ist. Das Bfaflex-Magnet-Unterbett ist in

der Lage, das natürliche erdmogneti-
sehe Feld zu überdecken, um so dem
menschfichen Organismus die vorteil-.

hafte Nord-Südpal-Lage zu simulieren

bzw. bei bestehender Nord-Südpol-La-

ge diese zu verstärken. Die Magnet-
feldtherapie ist vöIDg ungefährlich und
ohne Nebenwirkungen. Sie kann die
Durchblutung fördern und schmerzstil-

lend wirken bei: Rücken- und Muskel-
schmerzen, Rheuma, Migräne, Schlaf-

störungen, Asthma usw. Durch die Ab-
deckung der Magnetfeldauflage in

feinster Merinoflor-Qualität wird die
antirheumatische Wirkung zusätzlich

verstärkt. Unbedingt Matrotxengrßße
angebenl

Bestallung per Nachnahme zuzüglich
Porto oder Prospftktwfonlefvng. Her-
stellung uod Vertrieb:

Bettenhaus A. Leck, Postfach 18 08
4460 Nordhorn, Sdmfuaacbershagen 19
TeL 0 3921/ 63 60

„Adler“ - der neue Stiefel

fürden Wassersportler

Dieses französische Produkt wird In der
Bundesrepublik von der Mopa GmbH
angeboten, es ist aus vulkanisiertem
Gummi und zeichnet sich durch eine
hohe Widerstandsfähigkeit aus, ohne
seinen Tragekomforl zu verlieren. Der
„Algle" sitzt bequem am Fuß, bietet

Schutz gegen Stöße und ist mit einer

Schutzverstärkung für das Fußgelenk

ausgestattet; er hat ein griffiges Profil,

das die Sicherheit auf See wie auf Land
garantiert. Ke innere Sohle dieses Stie-

fels bietet maximalen Komfort, sie ist

aus Watte, saugfähig und warm, Die

äußere Sohle dagegen ist aus Natur-

kautschuk, sie ist optimal fest und was-
serabstoßend, und dank der engen Ril-

len des Profils kann sich weder Sand
noch Kies festsetzen; sie ist insgesamt

24 mm stark. Die Grundfarbe des Was-
sersportstiefels ist Blau, seine Funktio-

nalität ist überdurchschnittlich, und er
macht jeder Berufsbekieidung Ehre.

Map« GmbH
Indattriortr. 21-25, 2730 Zeven

*
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Id tiefer Trauer gebea wir den Heimgang von

Ferdinand Römer
Nach Schicksalschlai

für baldigen, echten Neribegkm beimtr tatEB suche Ich Sie;um 00: sonst ahnUeh
wieIch; schlank, gesund, frtml.gptsftglertandvntannpMai, gern m-lod: 2Kinderpl
Ich bfau V80, sportL, Akadexn, eig.Pinna etc. etc. Nur™t|w» BOdxucchr. ans
Basm HH (garsnL zarQek)aTMti an WELT-Verl, Postf 100804. «SOO Essen.

Mitherausgeber und Chefredakteur der Deutschen Tagespost bekannt. Er ist am 5. März in

seinem 67. Lebensjahr nach kurzer schwerer Krankheit in Würzburg gestorben.

Herr Römer gehörte der Redaktion der überregionalen Deutschen Tagespost seit ihrer

Gründung im Jahre 1948 an. Dreißig Jahre lang hat er ab Chefredakteur die ZeminggeJeitet

und damit in Treue den Auftrag des Gründungsverlegers Johann Wilhelm Naumann ermltt, che

Deutsche Tagespost ab Stimme für den Katholizismus in Deutschland in christlichem Gest zu

gestalten und in einer sich rasch wandelnden Zeit über die Jahrzehnte hinweg im gleichen Geist

zu bewahren.

Mit seiner Schaffenskraft und seiner reichen Erfahrung hat Herr Römer der katholischen

Publizistik in der Bundesrepublik und über die deutschen Grenzen hinaus auch in zahlreichen

Ehrenämtern gedient.

Er war Komtur des Päpstlichen Ordens desHL Silvester, Träger des Verdienstkreuzes 1 . Klasse

des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und des Bayerischen Verdienstordens.

Sein Beispiel bleibt uns Richtschnur für die Zukunft.

Für die Gesellschafter und den Beirat des Verlags Johann Wilhelm Naumann

Eh» und Partnerverntftdung
Hans Brecfcwokft. Dlpt-SOzfalpad.

Metzer str.4^ 29ouentMn

Kontaktmttsmaucti

Professor Dr. Heinrich Wilhelm Naumann
Verleger und Herausgeber der Deutschen Tagespos*

Charmanter Geschäftsmann.
42 J.. 1 .78, gutaussehend, herz-

ßches Wesen, sucht feminine

SIE -

setdank, hetzBch, sucht zuver-

lässigen Herrn.

Ärztin, peftei schlank. 1,65,

herzBch, sucht natürflehen, rei-

sefreudigen Herrn bis 70 J.

KmnhaiacliaMW,aparte la-
be Frau, 32 J., 1,78, schlank,

sucht frsundfichen Herrn.

8700 Würzburg, Juliuspromenade 64

Requiem am Dienstag, dem 11. März, um 9.00 Uhr im Hohen Dom zu Wüizbuig. Beisetzung am gleichen

Tag uro U.00 Uhr auf dem Würzburger Waklfriedhof.

Kostenlose Beratungoder schriftliche

Information Ober unsere eüros In:

Bremen: 0421-0163745
Düsseldorf: 02174- 5184
OMenburg: 0441- 884091

T9gNtfibis20UtK

An- Verkauf, Eckazd von Heyden.
2000 Hamborg 00, Wenteelstr. 8
Tel 040 / 27 03 96. FS 2 13298

Reinr. esgL Bulldog
weiß, 14 Wochen

TeL 99412/5970.6 18

Hoher Beamter, DipL-In*. 47 X, sehr
gut ftnsBebend, ans erstklassiger Fami-
Se. mit breiter Interessenpalette, be-
sonders rrcr «w* musischen Dinge, Sinn
fflr nl« FamU
llenigtaen. aber auch für gepflegte Ge-
sriSgkeft, selbst anregender Ge-
tn rii4iwmrfner m aahr 8ttsdCbiS8^
eher Karriere, gute wirtschaftliche
Verhältnisse. achtem Wohnhaus,
u'in«4il fMi orgByi »onA» Zvdomkdt
mit charmanter Lebensgefährtin. Nä-
heres Fm Karls Scfcux-ScharaBge,

Spanien
Wollen Sie mit Ihren Produk-
ten auf den spanischen
Markt? Bieten sehr gute Ver-
triebskontakte im Bereich:

Sport, Mode, Freizeit,

PI Miritwhw
Zuschriften erb. unter C 8545
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Howorar-Konsutat gesucht
für ffiedemdam von srOmändigan

Zuschriften unter M 9262 an WELT-l
Vertat. Postfach 10 OS 64. 4300 Essen. \

Seche PromotionsmögUchkeit,
schnell, staatlich anerkannt.
Zuschr. unter C9276 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen.

Hemorgel

voll mechanisch, 1973. 2 MWmale und
Pedal. 8 Register. Phaser Joh. Klais,

Bonn. Abmessungen: 250 HZZIO B/200
T. Auf dieser Orgel hat verschiedent-
Hch Helmnt Walchs konzentriert- VB

DM 120000,-.

Angebote unter R 9265 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64. 4300 Basen

DobenBaBB-RMe . HMb
3jährig, m. Prüfung, keine Fanri-
licnhrirvi#» bestens dis Wachhunde

Od. Objektschutz geeignet.

TeL 987 33/786

Be 2, TeL «511/55 2433. DIE
balnuc seit 1914.

Titelkauf!
Diese Veröffentlichung, von einem In-
sider geschrieben, zeigt Ihnen. WO und
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was
Sie einem Titelbflndler bezahlen müs-
sen. sofort einen Dr.-. Professor-, Bot-
schafter-, Konsul- oder anderen Titel

verliehen bekommen. Limitierte Auf-
lage. VorabinformaUoD gegen DK 20-
(wird bei Kauf angereebnet) per Nach-
nahme. Zuschriften unter N 8422 an
WELT-Verlag. Postf. 10 06 64, 43 Essen.

Wer hat

1 Million DM
für zuknnftsweis. Projekt (Gelstes-

wi&sen. Mentalhereicfa)?

Bitte Kontakt n. N 9263 an WELT-
Verlag. Postf. 10 0864, 4300 Essen.

Thomson Eurosignal
gebraucht, günstig abzugeben.

TeL 9 6257 / 8 29 97 •

Mastiaa Napotetaso
Welpen und JungUndBneei
aus Siegerzucht zu verk.

TeL 0 84 34 / 399

Arzt
35 J, 182 gutaussehend, sehr sport-
lich und mrfgwifhlnM»»!

,
fit in Jesni

und Abendansug, sacht ebensolche
Partnerin. ***** twtoiKpm und
sportlltäi, Wim SMIairiiwi rmti »im Le-

ben überhaupt.
Zuschr. erb. nnt. P 9440 an WKLT-

Verteg. Postf 10 08 64. 4300 Essen.

DEUTSCHE FLUfrAMBlÄANZ

Für Liebe - Verstehen -
Achtung aufjgebaut, suche ich (Auf.
40/175, mehrspr.) den gestandenen,
intolHpnt»,» Vawm T«4» tun mlffh

.bewegen’ und ln vieler Hin-
sicht zutiefst konservativ.

Zuschr. erb. nnt N 9439 an WELT-
Veri&g, Postf. 10 08 04, 4900 Essen.

hauten und Herren aus sSan Beruf»- und
Altersgruppen. NurMdgBedsbsttrag.
Honorar erat nach Erfolg. Mormalfon

kostenlos. verschlossen ohne Absender.
MSitfM kn Bendsieiband GDE.

B WEG-Gsmdhscteft

Postfach 224/Ws • 4030 Detmold
Telefon 105231) 24008

2 exH. Garteranöbelgrapiira KleinfracÜter

Luxushuitd
Malteser-Welpen, 12 Wodien alt,

vom VDH-FCI-Züchter abzuge-
ben.

TeL 0 7452 /3828

Düsseldorf-Flughafen
Notruf 0211/431717

Hilft im In- und Ausland

noch verpackt, lx Vo!

|
weiß, lackiert. NP DM 7200.- i
3800,- DM und 2. dunkles Holz, lak-

Jdert, NP 6500.- f DM 3400,-.

TeL 02384 / 673 26

32 m, 140 t, ideal für Umbau als

Tsudi- o. Laborschilf, zu verkau-
fen, VHB DM 130 000,-.

Zuschr. unter P 9284 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 6t, 4300 Essen.

Bobtan-Wefpefl
von Hobby-Züchter, mit VDH-
Papjeren, Bütte MSrz abzugeben.

TeL 92 28 / 66 19 26

SPENDENKONTO
Konto-Nr. 2045151

Deutsche Bank Düsseldorf

Ortsungebunderxer
89 J„ UH, warmherzig. Löwe m. AU-
rouadwimn tu: a. mehrt Autarenn-
spartmefster, w«fhripM>nrii»w^«wi-

ncr n. D., Buchautor u.vjn.L ersehnt
eeffihÜietoota Ltbguoatiienijaft o.

Vorbehalte m. attr. geach-, etabliert.
Dame, die auch Kigagement erwartet.

Büdzuschr. m. TeL b. Diskretion n. C
»474 an WELT-Vertag. POrtf 100864,

4300 Essen.

Arzt, .

fssss

SSrrisSsSSSvÄ:
irian kamt -U aa nuhrilrV
TW. 0211 /S7SS37, «na » HaB Uta- -am*

Watnsagerin Virclnw
international ein Begriff durch viele

nachweisbare Erfolge:

6830 Schwetzingen

Suche: QUADROFONIE-CD-4-
Schallplatten. W. Hehles, Mün-

chenstr. 30, 4130 Moers 1

TeL 06202/ 104 24 U. 23078

Wiss. Arbeit (BWL/Jura) Mithilfe
ges. Zuschr. u. N 6285 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Heizkessel, Frühling
Bj. 84, Leistung 223 KW Kessellei-

stung 0.2 Gca/h, Bauart KZ 85 d/nh
390, zulässige Vorlauftemperatur

110°. Betriebsdruck 5 bar.

TeL 057 33 / 79 19 ab Montag,
Herr Fiera«

TflS2$E?WTlil?MSUnser Dz
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

RcfBapOK
Axel Sprinter t, Dr. Serben Kremp ADee M, TeL (022» »41, Telex 883714.

Ffcrahapicier OS 28) «7 84 8*

Owfrodrtleure:
IVterCUBea and Manfred Schell

Stellvertretender Chefredakteur
Dr. Cftnlnr Zefam

UM0 BerBn 81, KodKtraBe 5A BedakUnn-
TeL (0») 2» 18. Telex 1 14886, Ameisen:
TeL (0 3» 23 fl 29 31/32, Telex 1 #4 386

von Lowemmni
Chefs vom
medr. W.
Bonn; Hon

3800 Bamberg 28. EWkt-VQbebn-StraBe 1.

TeL (040) S47L Telex Brntektten und Ver-
trieb am 010. Anedsen: TeL (040)
1 47 43 80. Telex 3 17 80» 777

nSSSS
-

1--“ •

-<-
r iv l

• - * ^

^ • l/i,

•' ‘ ’*

4380 Eaaen 18, ln Twfeuch 100, TeL
(029541 lau, Aneelsaa: TeL (D2034J
M 13 24. Telex 8 V» HM
Femknptem <0 20 64) 1 27a tnxt 8 27 29

es
' V'jvJü', r“"f

1000 HSDBHQ 1, Lerne LxnbeX TeL (06 11)

17011. Telex 8 22 010
Amelsen: TeL <00 1 1) 8 48 0000
Telex 92 30 109

Sich einmal wieder ganz entspannt

zu Hause zurücklehnen, die Augen
schließen und klassische Musik hören .

:

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude macht

*v ' "
•• “

4000 TMliriikka..! L Crsf-Adotf-Phns IL TeL
(0811) 87 3043/44. AnnaIgn i TeL (02111
37 SO 61. Telex 4 387 788

6800 Frankfurt pbdn) L WaatcadetraBe 8.

TeL (800) 7171 LI; Telex 4 12 440
Fernkopierer (0 80) 72» 17

AnxelseK Tel (0 80) 77» 11 - 13
Telex 4 183 S33

FünfPlatten-Kassetten
Ihrer Wahl aus derReihe

„PerlenKlassischerMusik“

7000 summt 1. Botdriuuplatx 20m TeL
(07 11) 23 13 28, TWex 7 23 8M
Amefen: TeL (07 11)7349071

Welten lebende Bednkteore: Dr. Hansa
Gieskea. Warner Knhl . Lettuer Schmidt.
MflhHach

8000 MBadies 4A ScbäUnfKraBe 30-43, Tä.
(0 88) 2M 13OL Telex 6 228n
Amelgn: 1«. (08» 880«0»f»
Talox 3238»

Hamburg-Angabe: Dfetbart Gooa, OTwn
Brun («LeUv^

die Port oder durch Trips DH 2740 efs-
acWteflftai 7 %Hg(nawbaeiy^AMtoto-

DlpkimattachorKmwplwli Senn Con-
rad

auf Anfrage mttgcteiB. Die .

gebObrm «tad im uoraua abl

Bei MrtitheHebtnmgohneVi
Veria«ea oder Infolge voo 1

1 ta» Vertag acfrrtfUV*

1

1
j i

*
pm-i .

» r *1

Cbefreponer: Hont Sude, Weiter HL 1

1. Bach, Btandeoburgiscbc Konzerte,
Violinkonzerte, Orgelwerke.
Messen; 5 LP

2. Beethoven, Konzerte, Sonaten,
Romanzen; 6 LP

3. Beethoven, Die neun Symphonien
Philharmoma Orchestra London.
Herbert von Karajan; 7 LP

4. Brahms. Violinkonzert in D-dur
Sympbonien Nt 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. 1, Polo-

naisen, Trauermaisch, NCnuteo-
iratzer, Impromptu Nr. 4, Emden,
Balladen, Walzer, Mazuricen u. a.;

5 LP
6- HiadeL Konzerte, Sonaten,

Rjuerwetksmusik, Wassermusik,
AJ«ändertest; 5 LP

7. Haydn, Symphonien, Serenaden,
Streichquartene, Cellokonzert,

Deutsche Tanze; 5 LP
8. Liszt, Klavieikoiizerte, Orgelwerke,

Rhapsodien; 5 LP
9. Mahlet SymphonieNt i. D-dur,

JDer Titan“. Symphonie Nr. S, ris-

moQ, Symphonie Nt 9, D-dur;

5 LP
10. Mozart, Ouvertüren, Serenaden.

Sjnmphoaieri, Konzerte. Kröungs-
messe; 5 LP

11. Sdmhert, Die Unvollendete,

Deutsche Unze, Deutsche Messe,
Lieder, Impromptus, Streichquar-

tett, „DerTbd und das Mädchen“,
ForeDenquimett; 5 LP

12. Sdunasm, Klavierkonzerte,

Symphonien. Fantasien; S LP
13. Wtgnet Das Schönste aus RienzL

Meistersinger, Götterdämmerung,
Der Fliegende Holländer, Lohen-
grm, Parsi&L Die Walküre; 4 LP

14. DveMk/Smeteaa, Symphonie .Ans
der Neuen Ws/t“, CeUokoozert,
Streicherserenaje, Lieder, Streich-
quartett op. 96 (amerik. )/Die Mol-
dau, Sfirka (aus .Mein Vaterland“),
Tknz der Komödianten (aus JDie
verkaufte Braut“), Streichquartett
^Aus meinem Leben“; S LP

15. FestKches Barock, Concerti gross:

,

Violinkonzerte, Flölensouaten,
Homkoazerte, Oboenkonzene,
Trompetenkoazerte; 5 LP

16. Festliche Chomasik, Orlando di

Lasso, Monteverdi, Häßler,
Mozart, Beethoven, Schubert.
Mendelssohn-Bartholdy. Brahms,
Sikber, Bruckner u.a.; S LP

An: DDE WELT, Vertrieb, Postfach 30 5830. 2000 Hamburg 36

Prämien-Gutschein
1 Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen
WELT-Aboonenten gewonnen (siehe untenstehenden Bestellschein).

| Als Belohnung dafür wünsche ich:

die Plattes-Kassetten Nr.

|

Vbmame/Namc

|
Straße/Nc:

1 PLZ/Orc

VorwJTeL: Darum:

Der Deue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschön-
I Prämie sieht mir zu, wenn das eiste Bezugsgeld für das neue Abonnement

|

beim Viertag eingegangen ist

|
Unterschrift des Vermittlers:

Bestellschein

ben Pari* Peter Rüge. J«

Oie WELT enefaebt Mlfrae^eoe «iwnel
JBnflefa mu derVeA^beOw WBLT-B&.
PORT AmUxesmreUUie Ife. S, gaM« ab

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite SichL Sicher werden Sie

den einen oderanderen für die WELT gewinnen.

Ich bin der neue WEU-Abonneat. Bitte liefern Sie

mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus.
Der günstige“ Abonnemen«preis betrügt im Inland
monatlichDM 27J0, anteilige Wrsandkoslen und
Mehrwertsteuer Entschlossen.
Die Abonnemen ts-Bed Ingungen eigeben sich aus

dem Impressum der WELT. Ich war während

* Etnspmai tfrni
4ex.(ttMUieri
Aktoweuprib

uiuiuicn~n.il>.» .—. .— — — «MSlasckucb
des letzten halben Jahres nichtAbonnent der WEIT. gbfidiPMS«.^

|

Vomame/Name;

I SuaßeWt:

Censum Knitter. JMKbbD Lefi»U TMete
Dr. Ztad <fc Ze Xtabe, CUMo KmnW; <n-
shlo^ton: Dtetrich Sctiub.

vertrieb: Gerd Dieter Leiltcb

Vcrta^rietter: Dt Erat-Däetridi Adler

Drude in 4300 Ibo 11, Im TeeDsueb 100;

2070 AbreuburR Kemltunp.

DIE#WELT
PLZ/Orc.

|

Vorw./T;!.: — —
|

Unterschrift des neuen Abonnenten:

.

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND Ich bkt 0h Recht, dleee Bertelhi banWIm 10Um (recbtzridfe M&md—UpoU)
KbrltUkk za «Mamfea keL- DIE WEH Vertrieb.Mck 30SS36, ZOOS HorikeieN.

Der neue Abonnent kenn den Auftmannatalbvoa 10 Tage» (Absende-Drtua)
KhnfUich wkterrufen bei: DIE WELT. Wnneb. Posdäch »5830. 2000 Himbuiz 36. j

Unanchrift des neuen Abonnenten:

.

L

Raum 3000

Arzttochter,
a J, 186CB— w» berrifch bload.
Tinbn hi.. 1 Infflliliwni Pren -ferBprf. derng
Medr xa taa bei. ackt ibr viel ftnde-16*

kWn»ta&cs riad-w«b denn.Ibr TBi±Mz-

verw. Dame, junggebL
i «t m er., unkompL, sporlL-eies-

intern m sjL
lebend, sucht Bekanntscn.

eines Mannes mit Niveau. Gewt
u. viel Humor (finanz. soi«enfrei)

u. d. Mut, eine harmonische Ka-

STu.X 9M7 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4300 Essen

Junytt Zulutän n

ein sohtenh« spart» *

Oberarzt,

:

am sehr gut

sportl, sanr s«ma«J

rtm adäquate
auch aus un»m«]Wg™
T2ro69/284326.ffm
oder äbarnlta^dMm
ton In Uw« ttamJ!2ai

11,
29/176 -

sportt naörfi-

ie Somas.Ä
ki Surfen) rret

tgl. 1^^
185
iar dtd. Typ.

ch, HatwvoH.
Famttte-wu-

.15-19 Uhr.

Leben- iri. Diner W« mag«ref-
da-rtefleldu heben sie »berencb tebon

137. von lObbSSUhr-aaehnfticUauad

ÖSTEBWUNSCH
ER, 60 Jahre. 1,79 groß,

ev_ ohne Anhang, nn Ruhe-

stand, nicht ortsgebundeiL

sucht Partnerin, ca- 55

jung, zum Verlieben und für

immer.

Ernstgemeinte Zuschrift» 1er-

be^n unter W 9446 an WELT-
Veriag, Postfach 10 0864, 4300

Facharzt, 45 O
an dar Klinik«HBja?™
sehr mSiinliclwr ÄüT? 1

Musflc Kfetvn, ^ tfchliitf u.
]

eher Figur, gerne auch fei
)
oderAus-

1

ttJSerS. lilEwoll und w Trfwrag u.

sexy.

Diskretion Ehrensache.

Ruh Sie an -

wir raten Sie
oen In einem
unva

.
pera-

TgL i-19 Uhr

Reiter, 45/178
kultiviert, vermögend (intern.- Be-
teQlgungen), mit firiw wimianiiu-
benjpferden,aberauchzurstflvpDen
Umgebung, Amiwuitstpri guteTHu-
süc, Literatur ödes Klimas wegen
zum Tessin. Sucht «Sie“, natürlich,

attraktiv, mit gleichen Interessen,
auch mitKd- (Vennögenrverhältnis-
se unwichtig). SindSe interessiert?
Dann roten S*e an 06121/801740
„Wllf* fürPartuersuchende.Kaiser-

EMedrich-RlDg 53. Wiesbaden.'

\\V9^ Stnxntl. Hxklu««tri VM
»J-n wnd « 8—

“

r
- ®

IW vwMUÄOriPww-iridBwwnrewjaJBI
«rerreron-« 'tart""du"K

^rtolB»«h Vwowre» m*> den w» •"

Bekannter Spitzenuntemefww,
51/iaa Spartfeh «tank. melrepfBcMg. ame
whr apart» «tnktm (^ndnUentaB. ain Mai»,

dar sich auf ifen Ebanan Imegan kann. Er

Btamna he rinun Bflarbsrian Ehantfaux hat

bBBteEolBfnng und Ausbildung ganossan.« ist

ranAanan an MfsMcMaA und acht etw-
sotet» Partnarin.

Claudia Püschei- w
T. 040/34 21 47 Ha »u

' jungforroöeB 30

T. 05 11/ 32 58 06 Hanoi
Lufeanstr 4, am Kröp es

T. 02 1t/ 32 71 Sö Ms*
(K6 90)

T. 069/28 53 MFraik
fCntearatr. 13. N8hf fisuptwe

UntemehmeHUMotär, ah Mw» von

Format wdBganbt. gapflagta sportcha Eradw-

nng. 66Jataa. sacht Partnarin mit Channa und

Fernst im Attr zu 9m paaawt HWen Sk ach

Katsmstr. 13. Näh

T. 0621/41332
Friedrtchspt 17. a

T. 06 81/ 39 76 45

Hafenstr. 6, Pass.

T. 07 61 /3 074! FraBi
KaiserJossMr. 261

Mehrfacher MRDonftr, so jem. wrwk-

wat. mit BsbansridttSgaix sühr aufgnscfiknre-

nam tarrikfism und vadCxtfcfm Wesen. Bn
mm von SphzartonnaL sehr natuwwtxmden

und rekebau^ Sucht pasaenda Fsnnertn.

T. 0 89 / 29 79 5> Mür
Th--WifTirT»r-R- 15Altaa

Eine Lady von Fonnat, «cJahrs, medr-

apimMfl. V8en5gwd. aus afertwmom EKsm-

haa, Sfa tat ahtariv apvta. attnWvs. WWiüb-
sehe Frau. febtnsaOrdiD. und kontsMfrwdlg

und m» ad dhnm Wega einen passenden

Ehepartner,

INSTITUT BENECKE
Zentrale: Osten, ns. 4000 Düsseldorf 1

Telefon 02 11/133390

Bürozaiten Ogi..

auch Sa/So. 15-90 Uhr.

Xrsttn. 28 J- sebr gt aossebfeod. mil

kterere 'Wesen, strahmd und heiter,

natürlich, warmherzfi aas alter Aka-

j^rniiiiwftimtiip,
Ertn bedeutenden

Vermögens, evtL auo Eiabeiratinv8-

terticbe Rraads geböte, aber nicht Be-

dingung. nur mensdidie Werte ent-

scheiden, wünscht sich liebevollen

Partner zum Aufbauriner glückliehen

Ehe. Näheres: Fta Karte Sctate-

gdraraage, S0OO Onuever-KleefeU,

^
n wu/M«n

Hallo, wo ist dei Tann, der dyna-

mischer, selbstl diger Enddrei-

ßigerin im Ha iburger Raum
Rückhalt gibt? üdzuschr. (zu-

rück) unter E 94’ an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 64, 4300 Essen.

Akadc
Dr^ Ende 50, 1,73

land, schlank, uof
d. Wirtschaft, in b
mög.-VertL, gese
sudit gutausseh^
Vierzigerin mit

Zuschr. - nur mit
unterS9442 an WI

100664.4

,
Norddeutsch-

jnd^leit. Pos. L
. Sink.- u. Ver-
;

u. vielseitig,

larmaute Bfitt-

rz. Niveau u.

ihigkeit

to (Austausch)
r-Verlag. Postf.
i Essen.

9 Das Zeichen
für ein Lebensglück zu Zweit
Fachärzte, <7/162,

veauvoilen Partner mit Idealen.

.Untemotener, 30/190, if.

aus . tradibonsbewuBtam

kalt, Kinder, Natur. Tiere,,

schattig Bnsatz wO. g10cid..
Erfolgreiche Eheanbahnung
seit 1968 Mitglied fm'GOE

Für meine gutaussehende,
liebenswürdige Freundin

46 J, 1,63 gr-,

netten nldit

^ Dame;, vei
adelig; mit herrlich
edlen, frimtnnlgpn

t
_ 65, üb. 1,70). um die

,

Lebens gemeins
Zuschr. erb. unt. M

^ Verlag. Postf. 10 05

DÖgend
n Besitz, sucht
artner (zw. 55-
dwnheiten des
n zu teilen.

438 an WELT-
4, 4300 Essen.

_

Raun Ha
Junger Jurist, 28/1,8
aussehend, wünsch

quate weibliche

Zuschr. bitte unter
Verlag, Postf 10«

ibura
schlank u. gut-
nch eine adü-

M4 1 an WELT-
4,4300 Essen.

i Gesch. A
58 J„ klein, srhlank. s

-| su. Partner on. Nlve
schöne Gerneix

Zuschr. eri>. u U 9444

\ Postf 100864.
a

stfrau
rtt. nalurverb^
für getegenlL
mkeiten.

WELT-Verlag.
10 Essen.

kein Hindernis.
Bildzuschriften erbeten unter V
9033 an WELT-Verlag, Postfach

„ Hübsche P innen
su. Partner für Urlaub lekJEhe. Viele
spr. Deutsch/Engl Un ogi'. Foto-Mo-
natskatalog DM 20^. olo-Info frei
City-Agentur. Schot astr. 82, 46
Dortmund, TeL 0231 2 6598. Rück-

porto DM 3.- b fugen.

Geschäftsfrau, 36/170
attraktiv, fesch, aufgeschlossen u. be-
ruß. erfolgreich, mit Fterodsprachen-
teHtmtutmen, sportL aktiv (Tennis, Ski.
SegetoL sucht Jbn“ mit Niveau, agü.
kinderlieb, der Ihr nicht den goldenen
Kttflg. sondern eine Partnerschaft bie-
tet. Mfichten Sie sie kennenlemen?
Dann rufen Sie an 06121/801740
»war* für Partnersucbende, Kaiser-

Prfedrich-Blng 83, Wieabeden.

Künatter, Autor, HambuiJ
lieh verrückt ohne Lattl
nicht nottsidand. Optik

\

neu. woltan Kunstkreis al

öien 2 halbwegs neaütfttet!

Optische Ansprüche sind 1

Bitte Büdzuschr. u. W 9Q

»Me 38. ziem-
ta u. Fahrrad.
unkonverftio-

trechen u. su-
ogona Frauen,
kw vorhanden
an WELT-Ver-

lap. Postf. 100854p Essen.

Er 38/18-775
vorzeigbar wlrtsch tL unabh.,
sportlich (Reiten, Cif), weltof-

»n, sucht „Sie“, aum 5.
Mögwäist BiMzusch t erb. unt,V WELT-Vtog, Postf.

i0 08 64, 4300
! sen.

Anzeigen in der Rubrik

Ehewüns
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT
am Sonntag in WELT amSONl 1

ist mittwochs i

:

t

Telefonische Anzeigenannahme
Tel.: (02054) 101-518, -524, -1

Auskünfte und Beratung-
TeL: (040) 347-44 18, -1

'

DIEIIWF.IT
" 1 LI ,SO\\ | \(,
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Was einem Minister so alles zugemutet wird- Der Überraschungsgast bei der ZDF-Sendung „Was nun?“

SÄT 1

1135 SU/feo-WM
In Boa Mitterndorf
Reporter an der Saftugscharce
am Kulm: Genf Mehl und Manfred
VorderwOlbedc»imIMB—twll

1400 Tötetest
En Famlöennachmlttag mit Mi-
chael Schanze und prominenten
Gästen
Anschließend Reglonalprogram-
me

1M0 Tagesschau
inm Sportodiaii

Fwball: 1L Bundesliga
Hallenhandball-WM in der
Schweiz
Tennis-Daviscup: Mexico - Bun-
desrepublik Deutschland
Anschi. RegConalprogramme

W-Ql Markt
Verbrauchermagadn

11JI >wBniemw(hnu
11g Biotechnologie

10. Folge: Planspiele mit Genen

Italienischer Spielfilm (1965)
Mit Rossana Podesta, Philippe Le-
roy, Gfesnprero Aibertinl ulcl
Regie: Marco VIcario
Sieben „Supermänner" der Gang-
sterwelt haben es auf die Goldre-
serven der Schweiz abgesehen.
Angeführt von dem „Professor"
knacken sie ln Genf denTresorder
Natfonolbank, der als unbezwlng-

Amerfkanischer Spielfilm (1976)
Mit Dustin Hoffman, Laurence OU-
vler, Roy Scheider u. a.
Regie: John Schlesinger
Bn New Yorker Student
das Netz einer mvsteri
Bn New Yorker Student gerät In

das Netz einer mysteriösen Inter-
nationalen Organisation, als er ei-

nem untergetauchten ehemaligen
KZ-Arzt auf die Spur kommt.

Moderation; Hans-Jörgen Bersch
Bluter sind auf Ptasmakonzentrate
angewiesen, die monatlich etwa
12 000 Mark kosten. Doch durch
dl« Veränderung eines Proteins
könnte diese aufwendige Be-
handlung Wegfällen.

12» Nachbarn hi brrapa
140» MeteWed»

Schlagzeilen und Bilder
lUtDaeab

Die Efltnazffizteamg

1480 Jürf dee Sporne der Detektive
Wer hat Angst vor Kommissar Mai-
gret?

lUt&lsAi
Musik zum Raten mit Günther
Schramm

154» Danke schön
IMS Solid Geld

Top-Hits der amerikanischen
Rode- und Pop-Szene

1420 honte
14» Die Sport-Reportage-aes ZBticfc

Hallenhandban-WM (Finale)

1410 Läedetsoieoel
Gäste: der toU-Politiker Kurt Bie-
denkopf und der Innenminister
Nordrhein-Westfalens, Herbert
Schnoor. SPD

19» beule
19» Na, sowas!

Musik und Gäste beiThomas Gott-
schalk

9L1S Das akteeile Sport-StecUo
mit Doris Papperitz
Tennis-Daviscup
Mexico — Deutschland, Doppel
Uve-Schaltungen nach Mexico-
Stadt
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2230 beete
2235 Harry Pateer.

Finale in Berlin
Englischer Spielfilm (1966)
Mit Michael Cäine, Eva Renzi u.a

415 Der Engel mH der Mördeiband

130 j^|^
tanischer Spielfilm (1967)

1730 Din Ctaadk der Famffie Rfart

1400 MBn—t

w

l ittcbaft

Oder: Regionalprogranitine

1410 APF bück
1445 Hardcastte & McComkfc
194E Die Nacht der tausend Aegee

EnaBscher Spielfilm (1972)

2130 Aff bück

22.15

AagoBquo
Deutsch-franz.-itaL Spielfilm

(1964) (Teil 1)

410 APF bfick
Letzte Nachrichten

420 Rocca-Der BtacelgÖnger von Ato-
me
Ital.-deutsch. Spielfilm (1966)

3SAT
1410 Wider aas Österreich
1930 beete
1930 5SAT-Stndfe
1930 KÖelg Johann

Von Friedrich DOrrenmati
Aufzeichnung einer Aufführung
des Thalia-Theaters Hamburg

2145 Aspekte
2230 Konzert für Avg* and Ohr

Aufgenommen beim Internationa-
len Kammermuslkfest Austrio Im
Stfft Aftenburg und beim Interna-
tionalen Orgerfest Zwettl
Schubert: Rondo In E-Dur, D-433
Tschalkowsky. Serenade für Strei-

cherorchester, E-Dur, op. 48
2535 KAT-Nacbrichtee

RTL-plus
1835 7 vor 7
1932 RTL-SpM
1935 BBmvottchap
1930 Die Meten Dntnktlva

Deutscher Spielfilm (1957)
2130 RTL-SpM
2135 Hnitin Soldat

Französischer Spielfilm (1966)
2240 Unglaubliche CeicMchten
2537 Wetter / Horoskop / Betthupferl
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Parole: „Mit uns ist Stalin, mit uns der Sieg!“

Es fing so freundlich an - die Ju-

gendausschüsse fadem alle Mäd-
chen und Jungen ein: „Seid unsere
Gäste in den Ferienlagem zwischen
der Insel Rügen und dem Thüringer

Wald!“ Es kostete keinen Pfennig

und - was wichtiger war -

keinen Abschnitt der I^bensmittel-

karte.

Man sang; schwamm, wanderte
und diskutierte. Am Lagerfeuer fan-

den sie mph abends ein: die „Jugend-
"

freunde“ Erich Honecker, Herman-
nAicen, Heinz Kessler, Pkiil:Vecner,

Edith pamwann. Sie hatten viel Zeit

und flpdnld fiirdie jungen Fragestel-

ler. Von Politik schienen diese alle-

ren Gesprächspartner ziemlichwenig

Blaw»s Hemd und rata
ZDF. So^ 2235 Uhr

zu haften. Sie kamenja auch nichtim
Namen einer Partei oder Organisati-

on, sondern waren veräntwartlidje

Leiter kommunaler Jugenrfausschns-

se. Aber, schließlich sprachen sie

dann doch von einer neum Qrgamsa-

tion. Vor allem überparteilidi müsse

sie sein, diese »Freie Deutsche Ju-

gend“, offen für alle jungen Men-
schen, ob Katholiken, Liberale, Pro-

testanten, junge Sozialisten und ein-

stige Hitler-Anhänger.

fast schüchtern wirkenderjun-

ger Mann Anfang der 30 namens
Brich Hpogcker sprach besonders

eindringlich:’ „Habt Vertrauen zuein-

ander. Wir handeln im Geist der Ge-

schwister Scholl. Gemeinschaftlich,

tolerant, verantwortungsbewußt, of-

fen qnd ehrlich gegen jedermann

bauen wir ein neues Deutschland auf;

das friedliche pnd freie Vaterland der

Jugend. Tretet ein in die FDJ, deren

Überparteilichkeil wir wie unseren

Augapfel hüten werden!“

Vor 40 Jahren genehmigte Sowjet-

marschall Schukow die Gründung

Wohngruppen und Betriebszellen.

Und der Vorsitzende ErichHonecker,

von dem niemand wußte, daß er vor

1933 bereits ein inMoskau geschulter

Spitzenfunktionär des kommunisti-
schen Jugendverbandes gewesen
war, versprach 1946 auf dem „ersten

Parlament“ in Brandenburg an der

Havel wörtlich: „Als FDJ haben wir

Lais eisten Grundsatz die Erhaltung

der Einheit Deutschlands. Deutsch-

land ist eins und soll nur einen Sinn

und Herz haben . .
.“

" Nur drei Jahre dauerte diese

.
„Überpäft^chkei^:" "Schon 1940

fohlte TTpneApr Hlaiy TTnifhrmhem-

den, Koppelzeug; Marschschuhe und
olivgrüne MSitärjacken ein. Nun
sprach er offen von der führenden

Rolle der SED, deren „Kampfreser-

ve“ man sein wolle. Den Katholiken

ManfeedKfem,deralsJßtbegründer
der FDJ offen jede politische Gewalt

verurteilte, denunzierte esbäden So-

wjets. Ein Gehemprozeß des russi-

schen MiKtärhThimalg verurteilte

Tflpm zu 25 Jahren Kerker.

Honecker warf die Überparteilich-

keit endgfflflg über Bord. Er prägte
eine neue Parole: „Mit uns ist Stalin,

mit uns de Sieg“. Schon 1950 holte

sich Walter Ulbricht den jungen
Mann in das SED-Pohtbüro. Unter

roten Fahnen forderte Honecker zu
Pfingsten 1952 den Bürgerkrieg an
Rhein und Ruhr „Schlagt die Ade-
nauer-Clique, damit Deutschland le-

be!“

DirEDJ propagierte von mm fin-

den Wehrdienst, sie überredete und
zwang viele junge Menschen in die

Uniformen von Armee, Polizei und
sogar in den bewaffneten Einheiten

des StaatsacheriieitsdienRtes. Schul-

kinder wurden von ihrem sechsten

Lebensjahran als „Thälmann-Pionie-

re“ ebenfalls uniformiert und organi-

riert Sie lernen seitdem bereits im

uh
’fc

msation-Auch an Rheinund Ruhr,m
Hamburg und München entstanden

Musikvideos gerade aus der

Pop-Szene erleben zur Zeit ei-

nen Boom sondergleichen
.^
Aber

wenn »«n die Zleudten richtig deu-

tet, folg» dem Jahr der Musik ein

Videojahr der Musik - quer durch

die Kategorien, also auch für die

Freunde der Rassischen Musik.

Sah 1971 Ist dar
S£Duaddatehdär

fPÜ-Chaf BrichHo—dwrO—ial—taHBrriw
ita Maaa In darJ)DO“ foto:DPa

;ONNTA>
das Thema .Mozart“ 1385 sämlüdie

gebuxtstagsträchtigen Themen wie

Bach, Berg, Schütz oderScarlattium
Tj»wg»n schlug - voran mit „Ama-

deas“, Milos Formans furiosem Er-

folg, der nicht weniger als acht Os-

cars konnte. Nun liegt

^Amadeus“ auf Video vor (Thom-

vtjri
i
153 min): Eine unanfechtbare

Mischungaus liebe zum Detail und

der großen Lust, dem wunderbaren

Mut zur sehr subjektiven Darstel-

T
m

Aber geistes- und sinnesveiwmten

Salieri, der im Hospital seinen

Beichtvater mifrungeteurer Sugge-

stivkraft vorfiihrt, wohin mwi

langt, wenn man überwältigende
w h j •_ mnDc OTtHdTWI

nicht zu vereinbaren vermag mit

grauenhaft bohrender - Eifersucht

Salieri CF. Murray Abraham) contra

Mozart (Tom Hulce), der in Diensten

Joseph H gesicherte Hofkomposi-

teur gegen den kleinen, immerzu

überspannt herauslachenden

Kindskopf als Genius, den Salieri

mit Winkelzügen ins Abseits zu

drangen sucht Am Ende wähnt der

Mindere sich als

Mörder des eigenen % /||—

^

Gottes in Men- \ /II
schengestalt - der \i II

habe ihn noch in ^ ^
seinem Tod in sei- flAllll
ne Schranken ver- llwllll
wiesen.

Das ist wirklich unvergleichlich

geworden -bei Ponnan, dessen Mo-

zart-Bild in all seiner hochgespann-

ten Bewegtheit in krassesten Ge-

gensatz steht zu Klaus Kürschners

195mmütigem Jäozait, Aufzeich-

nungen einer Jugend“, der seit kur-

zem »ni»r dem trendgerechten Neu-

titelVornameAmadeasvorhegt (bei

VCL). Wer iüer mit einem Woher!

rechnet, der wie der vonTom Hulce

VIDTO
neuheMen

so wuchtig zwischen Sinn und
Wahntann lavierende, wird herbe

enttäuscht Kürschners Mozart (San-

tiago ZSesmer) reicht bis zu einem
viel zu schönen Bärie. Dialoge im
Rinne von „action“ finden nicht

statt ZumTeünavend langeKame-
rafohrtesi über Gesichter, Land-

schaften und Objekte, die Geduld
strapariemde Dan-

| öeinstdhingen

L -
( I sind, natürlich, mit

| y J Musik unteriegt

und, vor aDem

||ta|l auch, mit ZitatenHIHI aus der Korrespon-

denz der Mozart-

Fhmüie - ein aufreibend und aufrei-

zod stillesWok, wie inMarmor ge-

hauenes ZeBufoid, das einen unter

uv* —

teisLeopoldstummund puppenhaft
gewordenen Jungen zeigt

Ans Österreich nachSpanien,mit-

ten bfnoin in die schwüle Leiden-

schaft der „Carmen“. An dies«
Stelle bereits vorgesteBi wurde

Francesco Ross, von Lorin Maazel

Kmdennanfiver „Schneeflocke“ Ka-

sernen, Kanonen
,
und Kriegsspiele

kennen. Mit dem 14. Leben^hr be-

ginnt for die Jugendlichen dann der

vormilitariscbe Drill in der Gesell-

schaft für Sport und Technik, immer
in enger Zusammenarbeit mit der

FDJ.
Mehr als zwei Millionen junger

Menarhen sind in der^DDR“ zwangs-

weise Mitglieder dies» „Kader-

schmiede“ der SED, wie sich dieFDJ
nun schon seit Jahrzehnten nennt
Sie werden zu Funktionären für den
Staats- und Parfeiappmat des SED-
Staäteserzogan. Fanatismus, Linien-

treue, dogmatischer Haß gegen die
nfehtknrmniinigriqrhp Welt ginri ober-

stes T™*lnmggpmgraTYim gHBUBBL
Der Begriff Deutschland“ und die

Wiedervereinigung wurden langst

aus den Statuten und Programmtex-
ten getilgt

Und dennochwissendieGreise des
SED-Politbüros, daß die Heizen der

jungen Menschen nicht für die er-

starrte Ideologie dieser bürokrati-

schen Organisation zu schlagen ver-

mögen. Lustlos marschieren dieblau-

umfonniertenSchüler, Lehrlingeund
Studenten zu den Kampfappellen.

Ohne Begeisterung schultern sie die

Fahnenmit dem mißbrauchten Sym-
bol der aufgehenden Sonne.

Die ZDF-Redakteure Dieter Zim-
mer und Carl Ludwig Paeschke grif-

fen für ihre Sendung in die Archive

alterWof-hensrhanpn lmrf Dokumen-
tarfilme. Zeitzeugen von 1946-1988

geben präziseAuskunft. Darunterbe-
finden sich FDJ-Mitglieder, die noch
vor kurzem wiitiMTy^ww1 mußten.
Sie sprechen offen über ihre Enttäu-

schungen «nri Erfahrungen mit der

FDJ, die zum Bruch mit dem Gesell-

schaftssystem der „DDR“ führten.

Honecker allerdings reibt sich ver-

mutlichan diesem „Festtag“ dieHän-
de. Er gleicht dem Mann, der sich

über den vielen Schnee desvergange-
nen Winters freut und hofft, es im
kommenden Sommer so schön kühl
zahaben. DIETERBORKOWSE3

mit Musik versorgte Opexnverfü-
mtmg

, die die Orte des Geschehens
ins Freie verlegt und Julia Migwnea
wie Placido Domingo und all die an-

deren hineznsteZle in ein wirklich

grandioses Liebe-und-Tod-Melo-

dram, aufwendig, spektakulär eine

andahmifiche Orgie (RCA, 159 min).

War Antonio Gades in Boris Fflm
der Choreograph, so agierter - ge-

meinsam mit der enorm sinnlichen

Laura del Sol- in Carlos Sauras ge-

priesener „Carmen“ selbst Und
auch, wer - wie einst Boulez - die

Qper für ein Relikt vergangener Zei-

ten hlflt, muß hier gpftxw^H sein:

Saura hat sich für die Musik den

co de Lucia geholt und seine „Car-

men“ als hautnahen Workshop

inszeniert, eine Axt „Chorus Lme“

espaffol, als Bericht über die Erstel-

lung eines getanztenDramas, indem
jeghehe Boregung, jeder Augenauf-

schlag als erotisches Signal er-

scheint (Tauros/Videobox,. 98 min)

und der Probeboden, zum Kampf-

platz heranwächst: atmosphärisches

Konzentrat bar allen Beiwerks.

ALEXANDERSCHMITZ

WEST
1400 Avoc pMik (9)
1UB Cit drauf

Sind Eitom die Butior Ihrer IQndef?
1930 AktaoHo Stoodo
2400 Tagowchoo
2415 Sport in Wastoa
2130 Gott Md «Bo WoH

Es geht auch ohne. Eindrücke aus
einer priesterlosen Landgemein-
de

2130 HaaaM ScOeschea (1)
Dokumente und Erinnerungen

22.15

Dar ftrhsfl
Amerikanischer Spielfilm (1955)

2130 Ued wäre die liebe nicht

Amerikanischer Spielfilm (1955)
Mit Anne Baxter, Rode Hudson

2530 14 Jcaxfeitivcri Hamburg
035 Nachrichten

HESSEN
14M Beat-CJeb
1445 Eatt ms aeck FeUer machea
1930 Spert-Toemd

Mit Holgor Obermann

Briefe in die Todeszelle
41« letzte Wochrfchtee

NORD
1450 Ftida Coatot (2)
19.15 Uther. Friedrich. Kinndt Md

Mit Holger Obermann
20JM Skoak (5)

Französischer Dab
(1985)
Von Claude tanzmann

2230 Drei aktuell
2225 VkteriaBMova-WHI

Dokumentarfilm

2415 So sSitBdi «rarSuMaa

Wetaolee (9)

2130 Vorvrerzfg Jahrea

2535 Victoria BtaHova spielt
Tschaikowsley: Violinkonzert

SÜDWEST
Jtfar fürBaden-Württemberg:
1930 ebbes
Nur tär Rheinland-Pfalz

:

1930 Glaskasten
Nur für das Saarland:
1930 Saar 5 rogfoaaf

rZ**mf*in ttnmprr-amm-

1936 SomMmcBm
1930 Das Testameat des Professors

Geheimzeremonien australischer

Ureinwohner
2415 EwppMsdrec Mldeibog—

:

Schweiz
Z230 Schauplatz Europa
2245 NoteeschlOssoi
2530 Pater Tschaikowsky

Francesco da iSmini op. 32
2535 Nachrfchtoe

BAYSN
1845RMdscba»
1930 NaturMd FretzsH
1945 Sport an Oaostag
2415 hi dar Strtaoag des iglSeedM

Russe«
Sowjetischer Fernsehfilm

Von Dskassur Isschakow
22.101LN.

22.15

Kundschaa
2230 Das Frettchen

Erzählung von Fanny Morwelser
25.50 Blanche

Der Choreograph lohn Neumeier
415 Ruadschaa

% Sonntag

lUOMeMMMMdMi
1045 Die Seedeeg mit derMaat
11.11 Um FanrfBe Heeel^

Thema: Zehn Tage, die ein Land
verändern?
Neue Figuren - alte Strukturen:

der 27. Parteitag der KPdSU
1245 Tagatachae

Mit Wochenspiegel
1415 Magazhi der Woche
1545 Aefeed davon!

14.10

Made - Wolke - Künste
1440 Rle nktiiei

„Honky Tonfc man' mit Cfint East-

wood
1435 Ober, zaUee

österreichischer Spielfilm (1957)

Mit Paul Hörbiger, Hans Moser
u.a.
Regie: EW. Emo
Gustav und Franz, zwei Oberkell-
ner in einem Wiener Caf6, sind
gute Freunde. Eines Tages gera-
ten sie Jedoch Indie kuriose Situa-
tion, einander scharfe Konkurrenz
machen zu müssen.

1531 Fanaal 2
1645 ARD-Ratgeben Rebe
1735 UadaaitriWe
1735 TaBindiw
1400 ARD-Sport extra

Tennis-Daviscup
Mexiko - Deutschland
Sollte die Daviscup-Begegnung
nach dem 3. Bnzet nicht entschie-
den sein, wird die Sendung um
2045 Uhr fortgesetzt
AnschL Taganchau

2045 Mord am Pool
KrlminalstDck von Francis Dur-
bridge
Mit Andrea Tonasson, Karl Mi-
chael Vogler u. a.
Regle: Gerhard KÜngenberg

2235 Die leeenrehr hilft - voibeuflM
ouMDs

2530 Togesochao
2135 Mgh-Tech hapedaBno—

Reportage von Hans LecMettner
71 59 Tageeschaa '

445 PwiuiuMnwowrhoa

9.15

KaWeHscharWotfdteast
Aus SL Othmar in Mödling bei
Wien

1030 Oskar Kokoschka
100. Geburtstag

1130 Tietiepott
Der Sperber

1530 Scooby-Doo-Show
1530 D*Artagaaa Md «Bo drei

1230 Das toeetagskoezett
Dürftris Sgouros - das Kano-Wun-
deridnd

1245 heute
1247 Soeetagsaaspräch

Professor Reinhard Furrer, Wtssen-
schaftsastronaut, zu Gast bei

1630 Mwkbox
1730 Gegen deeWhd
1400 Chopper 1... bitte meldee
1450 APFbUdc
1445 Konzert In SAT

..undam Sonntag
\VI.i;iSO\\TA(.

Löwe
Weg

1440 Christhsa.
1535 Aaf ainaw
16JS Be BBcfc

Maler und Grafiker Gerhard Bet-
termann

1430 BnMm wfll nach obm
3. Teil: Jetzt werden wir reich

1730 heute / Die Sport-Reportage

1941 KhmrilchMooJe
AnschL
Die blutigen Geier von Alaska
Deutscher Spielfilm (1973)

2130APF bflcfc

22.15

KaKunaagazin

Amerikanische Komödie (1975)
410 APF bück

3SAT
1410 Togeboch (ev.)

1135 OtoWappets fhow

19.10

boaeav panpekthrea
Moderation: Bodo H. Hauser

1930 BBdar «au Eorepa
Neues aus Pilsen und Pisa

24« Welcome la Weaoo
Letzter Toll der Trilogie von Georg
Steten Trailer und Axel Corti

Freddy« Division kämpft im Winter
1944 im Bsaft, Zufällig trifft er dort
einen alten Bekannten unter den
Gefangenen, den Wiener Tre-Gefangenen, de
schensky.
beete /Spert am 1

Staues Hemd und
Sonntag
I rate Fahne

40 Jahre „Freie Deutsche Tugend*
Rim von Carl-Ludwig Paeschke
und Dieter Zimmer

2415 Ich efeir auf eare HHfe
Finnischer Spielfilm (1980)

m.
WEST
1400 Stack Beauty
1030 frmran fragen
1930 Aktvafta Stande

Mit Sport im Westen
2030 TnganrhrmÄ *

Knp”üöttwTtz-PuttclM92D
Rim von Oout-Ferdinand Sleg-

fried

NATO: }a oder nein

Spanier» Referendum zur WestH-
chen AIBanz

2140 Hot fcetaeHem—gen
Scharaden mit Michael Schanze

2230 Show am Oho»
Revue-Girb in Paris

2410 November. Dezente 1904, Yatk-

2415 Wege zur aeuea Musik
GesprächsIconzart mit und Ober
Aribert Reintann

2136 teert III

2455 NacMchton

HESSEN
1400 Utaeaae der WeH
1045 Rund ems Zwtabelmester
1930 Zwischen Zwiebel uad Zweifel
1930 teorttnri—lrtar

1400 Meoee oa» Uhlenbusch
14» KBaigHch Bayerisches

riete

1930 beete

19.15

Ba Woher zu zweien
2030 Hmes von gestern
2135 Österreich Ü
2406 SSAT-Maehrkfatea

1455 7 vor 7
1935 Bn Tag wie kein anderer
24» Wer «tiifat schon gerne unter Pal

Deutscher Spielfilm (1974)
Mit Tom Hunter, Maria Gudy u. a.
Regle: Alfred Vohrer

2135 Reale
2237 Wetter /Horoskop /Betthupferl

Gememscbattsprogramm:
1930 Anales Wüchseloa

Bandenkrieg
2400 Ich trage emen gtoBee Hamen
2045 Los Noces
21.15 UodoostiaBo
Nur für Buden-Württemberg:
2145 Sport tat Dritten
2230 Nachrichten

4« letzte Nachrichten

NORD
14» Armem
19» RBckbleecta

19.15

Nach dom Stecfium Dfaaer wov-
doo?

20» Tagotscbaa

2415 thooh
Französischer Dokumentarfilm
(1985)
Tudenvemichtung Im Dritten Reich

223» Diel nfcliill

2240 Voa de« Absctaedteag zur AbiO-
stwog
Wege der EntspannungspoBtik

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
19» Treffpvnkt

Nur für BnPinhnrf.Pfate
1930 Aboodsckou
Nur für dasSaarland:
19» In Sachen Adam Md Amanda
1936 Saadmänechee

wm tioctaiehtaa
Nur für Rheinland-Pfalz:
2f45 Huttkht
22» blaco
Nur für das Saarland:
2146 teert bn Dritte«
22» Nachrichten

BAYERN
14» Wom der Muskel aaoer wbd
1546 Raedschou
19» Aaf dem Nocfcheteg
Tnf Dar KnzifirBeailnrlal

J>er ledige Hof*
21» Deich Load oad Zeit

2135 taadschau

22.10

Europa nebeaem
22»Tango‘im Bauch
410 Genrikh im Stotflo

415 BubmcImm
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Aus super-softem Material entwarf
Angeto Litrico ein Sakko im top-

aktuelien Großkaro-Dessin, lässig

und bequem mit überbauter Schulter.

Gr. 48-54, 94-102, 25, 26.1

M

Dazu die BuBtttaltenhose
ii

Struktur.

Gr. 46-54, 94-102, 25-26.
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Berufs-Chancen für Sie

der Elektronik/
EDV-Branciie

ihr Start bei CTM ist fundiert

zukunftsorientiert

Denn CTM ist ein Unternehmen Im Aufwind. Mit über 1 150 Beschäftigten und überdurchschnitt-

lichem Umsatzzuwachs. Wtr fertigen dtalogortenfierte modulare Systeme moderner Büro-

kommünitotfon mit optimal verteilter Intelligenz, umfassenden Kommunlkotionsschnittstellen

und vfelfäffigen Anschlußmöglichketten fürjeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir
maßgeschneiderte kompatible Lösungen für ca 200 Branchen.

Der Erfolg gibt uns recht. Wir werden unsere Geschäftsstellenoiganlsation im gesamten Bundes-
gebiet weiter ausbouen und suchen für unsere Geschäftsstellen in:

Bremen, Essen, Frankfurt, Hamburg, Hannover, Konstanz, München (mit Niederlassung in

Augsburg). Nürnberg (mit Niederlassungen in Hof and Regensburg), Saarbrücken, Stuttgart

(mit Niederlassung Karlsruhe), Wüizburg

VERTRIEBSBEAUFTRAGTE
Sie sind VertriebsproS aus einer vergleichbaren Branche mit qualifizierter kaufmännischer

Ausbildung.

Ihr Erfolg ist vorprogrammiert durch:

• fundiertzukunflsorientlerte Produkte

• selbständiges Arbeiten im geschützten ferfcaufsgebiet

• qualifizierte Safiware- und Systemspeziallsten in Ihrem Geschäflsstellenteam

Wir bieten ihnen:

• ein sehr hohes erfclgsabhöngfges Einkommen
• zusätzlich äußerst attraktive Wbttbewerbe

• interessantes Rxgehatt-
-

• Aufstiegsmöglichkeiten durch permanentesWachstum

Für erste Intürmationen können Sie uns gerne auf der Hannover Messe CeBIT 86. Messestand

Nr. 4e4, 4(3 in Halle 1 besuchen, odersenden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung in Konstanz. Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulemen.

Fundiert zukunftsorientiert

COMPUTER +TEXTSYSTEME
Ein Unternehmen derSEL-Gruppe

CTM • Computertechnik MüllerGmbH
Max-Stromeyer-Slraße 37 7750 Konstanz

Telefon 07531 /802-0 • Telex 733266 ctm d

Teletex 753T 101 -Telefax 07531/802-1 TT

Btx*53310#

Mitarbeiter Product Support
Wir Über uns:

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzems OMRON TATEIS1
ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Im
Mittelpunkt unseres Interesses stehen die marktorientierte Entwicklung sowie der europaweite

Vertrieb elektronischer Registrierkassen/Abrechnungssysteme und deren Anbindung an EDV.

Sie für uns: '
•

Für unseren Bereich Product Support suchen wir einen weiteren Kollegen, der nach Einarbeitung

ein/en Produkt/Bereich betreut Zu Ihren Aufgaben gehören die Einführung und Betreuung unserer

Produkte auf dem europäischen Markt sowie die Unterstützung unserer Vericaufsorganisation.

Sie sollten

- eine qualifizierte elektronische Ausbildung besitzen

- Grundkenntnisse der EDV mitbringen

- Freude am Umgang mit elektronischen Datengeräten haben
- kaufmännisch denken können
- gut Englisch sprechen
- die Bereitschaft mitbringen, in einem jungen Team mitarbeiten zu wollen

- und bereit sein, ins europäische Ausland zu reisen.

Wir gemeinsam:

- Wir bieten ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem aufstrebenden und

technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist aufgrund unserer fortlaufenden Expansion

neu geschaffen worden und bietet weitere EntwicWungsmöglichkeitert- Unser Arbeitsklima und die

Vertragskonditionen werden Sie überzeugen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für ieL Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter,

Herr Mertens, unter0 40 (2 37 05-0 gern zur Verfügung.

Sie können uns auch auf der Hannover Messe vom 12-19. 3. 1986 kennentemen: CeBIT, Halle 1,

Stand 8 f 1. Herr Mertens wird vom 15.-17. 3. 86 auf unserem Stand sein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

OMRON EUROPE GMBH, Süderstraße 16, 2000 Hamburg 1

omRon
OMRON EUROPE GMBH

Auf alle Stellenangebote in diesem Sonderteil können
Sie sich wie üblich bewerben. Zusätzlich bieten Ihnen
diese Unternehmen auch noch ihre Gesprächsbereitschaft
auf der Hannover Messe an.

Wenn Sie ohnehin auf der Messe sind, nutzen Sie
die Chance um aufdem „neutralen Boden" der CeBIT
Informations-, Vorstellungs- oder Bewerbungsgespräche zu
führen. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

Die IBM Deutschland bietet viele

Wege, Ihre persönliche und berufliche

Zukunft mit der Informations-

verarbeitung zu verbinden.
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Chance und Einladung an Hoch-

schulabsolventen der Fachrichtungen

Informatik, Elektronik und Wirtschafts-

wissenschaften, in neuen Kategorien

zu denken und zu arbeiten.

Wenn Sie interessiert sind, schreiben

Sie uns doch mal - oder sprechen Sie

mit uns auf der Hannover Messe ’86.

Sie finden uns in Halle 1 CeBIT,

Stand 4g 2 4h 1.
* IBM Deutschland (>mhll SSISS»SS» SSI

PL Mitarbeit«Trinslrllun" und -Förderung, - S» SLSS
KennxirTer <148/86. Postfach 80 Oft 8(1. — ZTZ. S^S

70IM) Sluti£urt 80 __ SS 7 Z=
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Entwicklung bei TRIUMPH-ADLER
Wir gehören zu den größten international tätigen Unternehmen der Bürokommunikation. Unsere Branche zeichnet
sich unverändert durch starkes Wachstum aus. Das kennzeichnet auch die heutige Position und die Chancen von TA.
Durch gezielte Forschung»- und Entwicklungsarbeit werden wir unsere Marktstellung auch in Zukunft festigen und
ausbauen.

Oie Produktpalette der TA Triumph-Adler AG entspricht dem Trend dieses Marktes. TA bietet leistungsstarke
elektronische Schreibmaschinen, Text- und Datenverarbeitungssysteme und Personal-Computer mit zahlreichen
Kommunlkabonsmöglrchkeiten.

Maßgeblich beteiligt am Erfolg unserer Produkte ist unsere Entwicklungsmannschaft die modernste Technologie in

vermarktungsfähige Geräte umsetzt

Arbeiten Sie mH an unserem Erfolg!

Wir suchen:

Diplom-Informatiker
Diplom-Ingenieure

• Elektrotechnik

• Nachrichtentechnik

• Feinwerktechnik
Sie sind Absolvent einer Universität oder Fachhochschule und bereit, sich In Ihrem zukünftigen Beruf zu engagieren.
Verantwortung zu übernehmen und kreativ an der Bewältigung von Aufgaben mitzuarbeiten. Dafür bieten wir Ihnen

Anerkennung, Erfolg und Sicherheit

Leistungsgerechte Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. Neu eintretenden
Mitarbeitern sind wir bei derwohnungssuche und einem erforderlichen Umzug finanzieTI behilflich.

Gerne überprüfen wir für Sie Emsatzmöglichkeiten in unserem Unternehmen.

Natürlich können Sie sich vorab über offene Positionen informieren. Herr Schmidt steht Ihnen unter Telefon 0911/
3 22-63 63 gerne zur Verfügung.

Sie finden uns auch auf der Hannover-Messe/CaBn, Halle 1. Stand 6c2/5d 1.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe Ihres Interessengebietes an
TA TRIUMPH-ADLER AG. Personalwesen Gehalt, Fürther Str. 212, 8500 Nürnberg 80.

Wir Heuen uns auf Ihre Bewerbung. .

TRIUMPH-ADLER
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MBB
Messerschmitt-Bölkow-Bk>hm
GmbH

Untemettmensbefwcli
Marine- und Sondeitechnik

Messersciimrtt-Bölkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und

Raumfahrtuntemehmen mit über 35.000 Mitarbeitern an 18 Standorten. Wir

verwirklichen technologische Ideen zu Produkten, die Gegenwart und Zukunft •
•’

mitgestalten.

Unser Untemehmensbereich „Marine- und Sondertechnik" mR Standort

Bremen und über 1.000 Mitarbeitern erarbeitet technisch komplexe Problem-

lösungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen, Geräten und

Systemen für zivile und militärische Aufgabenstellungen: Spitzenprodukte

auf den Gebieten hochintegrierte Elektronik, elektronische Prüftechnik,.

Sensorik,Signalverarbeitung unterEinsatzderEchtzeit-Datenverarbeitungsind v '

Ergebnisse unserer Arbeit

Unsere qualifizierten Entwicklungsteams werden stetig erweitert So suchen wir

sowohl berufserfahrene Ingenieureais auch Absolventen von Universitäten und

Fachhochschulen, die bei uns z. B. an folgenden Aufgabenstellungen mitarbeiten

Können:

Systemtechnik
Hard- und Software

Prüftechnik

Regelungs- und
Simulationstechnik

Radar-/Signaturtechnik
Wenn Sie auf der Basis Ihres Studiums, z. B. der Fachrichtungen Elektronik/

Elektrotechnik, Informatik oder der Physik bereits praktische Erfahrungen aus der
Projektierung bzw. dem Projektmanagement gesammelt haben, würde Ihnen das
zusätzliche Einsatzmöglichkeiten eröffnen. Als Absolvent sollten Sie einen guten

Notendurchschnitt nachweisen können.

Mikroprozessor-Entwicklungs-
systeme firiden ihreAnwen-
dung in der Ausbildung sowie
in Prüffeldern, Forschungs-
und Entwicklungslaboratorien
der Industrie. Der Erfolg unse-
rer universellen Mikroprozes-
sor-Entwicklungssysteme (bar

sjrarend auf dem UN1X*-Be-
triebssystem) erfordert einen
weiteren Ausbau unserer Ver-
triebs- und Serviceorganisa-
tion. Hierfü r suchen wir

*} UNIX ist ein eingetragenes
Warenzeichenvon Bell

Laboratories

Verkaufs-Ingenieure
Service-Ingenieure
Mikroprozessor-Entwicklungssysteme

Ihre Tätigkeit als

Verkaufsingenieur
Akquisition und fachliche

Beratung unserer Kunden
sowie Führen von Auftrags-

Vergabeverhandlungen.

After-Sales-Betreuung unse-

rer Kunden.

Mitarbeit bei Kundenschu-
lungen/Seminaren.

Vorbereitung und Mitwir-

kung bei Produkteinführun-

gen.

Erfahrung in der Abwendung
verschiedener Hochsprachen
sollten vorhanden sein.

Kenntnisse des UNIX-Betriebs-

systems wären vonVorteil.
Wohnort: GroBraum Kassel

‘

Ihre Tätigkeit als

Serviceingenieur
Inbetriebnahme und Stö-

rungsbeseitigung.

Betreuung der Kunden im
Rahmen der Instandhal-
tungsverträge.

Systemeinweisung der
Kunden.

Erfahrung im Umgang mit der
Hardware sollte vorhanden
sein.

Kenntnisse über Peripherie-

Geräte sowie von VAX-Rech-

nem wären von Vorteil-

ebenso eine abgeschlossene
Berufsausbildung. . .

Wohnort: GroBraum Stuttgart

GroBraum Hamburg

Die Aufgaben erfordern fun-

dierte Kenntnisse in derHW
und SW von Mikrocomputern.
Dabei wäre Praxis, Erfahrung

mit Entwicklungssystemen von
Vorteil.

Englische Sprachkenntnisse .

sind unerläßlich.

Eine systematische Einarbei- ..

tung im in- und Ausland er-
;

leichtert den Start. Ständige
Produktschuiungen sichern die

Basis für eine
‘

erfolgreiche Tätigkeit

Wenn Sie eine derattraktiven, :

vielseitigen und abwechslungs-.

reichen Aufgaben interessiert,

dann erbitten wir Ihre Bewer-
bung - möglichst mit der Anga-
be eirterTelefonnummer, unter

derwir Sie kurzfristig erreichen,

können.

Miramstraße 87
3500 Kassel
Personatwesen
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Ober weitere Details, über unser attraktives finanzielles Angebot und auch Ober

unseren lebenswerten Standort Bremen, würden wir uns gerne persönlich unter-

halten.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Untemehmensbereich
Marine- und Sondertechnik
Personalabteilung MP12,21. Hd. Herrn Morawitz
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1

Partner internationaler

Programme

MBB
Bremen

Vertrieb in Europa

Vertriebsorientierter Kaufmann
Wir über uns:

Wir sind die europäische Vertriebszentraie des japanischen Elektronikkonzerns OMRON TATEISI
ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren
Kunden gehören international renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und
neuen Produkten, z. B. Geldausgabeautomaten und Telekommunikation.

Sie für uns:

Für unseren Vertriebsbereich Magnetkartenleser für High-tech. Anwendungen suchen wir einen
weiteren Kollegen für unser junges Team.

Sie sollten

- eine qualifizierte kaufmännische/technische Ausbildung haben, • .

- gutes technisches Einfühlungsvermögen besitzen, i

- möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein,

- gut Englisch und möglichst eine weitere europäische Fremdsprache sprechen.
- kreativ und zielstrebig arbeiten,
- und bereit sein, häufig ins europäische Ausland zu reisen.

Wir gemeinsam:

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem aufstrebenden und
technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist aufgrund unserer fortlaufenden Expansion
neu geschaffen worden und bietet weitere EnwicklungsmÖg liehketten. Unser Arbeitsklima und die
Vertragskondttionen werden Sie übeizeugen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für tel. Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter,
Herr Mertens, unter 0 40 / 2 37 05-0 gem zur Verfügung.

Sie können uns auch auf der Hannover Messe vom 12.—19. 3. 1986 kennenlernen: CeBIT, Halle 1,
Stand 8 f 1 . Herr Mertens wird vom 15.-17. 3. 86 auf unserem Stand sein. .

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

OMRON EUROPE GMBH, Süderstraße 16, 2000 Hamburg 1 . ..

omRon
OMRON EUROPE GMBH

Philips GmbH
Untemehmensbereich Elektronik

fürWissenschaft und Industrie

Nutzen Sie unseren Erfolg
für Ihre Karriere!

Ständige Marktnähe sowie hohe Qualifikation und Leistungsbereitschaft unserer Mit-
arbeitersind die wichtigsten Gründe für den großen Erfolg unserer Dienstleistunaen and
Anwendungssoftwareprodukte und das außerordentliche Wachstum unseres Unter-nehmens.

Dem Training unsererKunden in derAnwendung moderner und leistungsfähigerAnwen-

Für den weiteren Ausbau unseres Seminarzentrums in Wilhelmshaven suchen wir

Informatiker/Wirtschaftsingenieure/
Dipl.-Kaufleute/Betriebswirte
mH pädagogischem Geschick für folgende Aufgabengebiete

DV-Produktschulung

~
äfirtSS??

1 naSh Einarbeitung die Pro-duktschufong der ADV/ORGA-Standard-
.
Software durchführen:
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Wir bieten Ihnen abwechslungsreiche Aufgaben mit interessant«« . ... .

persönlichen Weiterentwicklung. In gesicherter DauersteIIun^ml?nK£Sl'
Ch
t
e,t
?n .

der-

chem Leistungseinkommen und gezielten Fortbfldungsmaßnahmen
Üb^UrchschnittH“

DV-Technologleschnlung

- Sie werden nach Einarbeitung die Tech-
nologieschulung für die ADV/ORGA-An-
wendungssoftware durchführen.

- Dafür erwarten wir Programmiererfah-
rungen (Cobol), Kenntnisse in struktu-
rierter Programmierung sowie' in den
gängigen Betriebssystemen der IBM-
und/oder Siemens-Hardware und
DB/DC-Systemen.

Nutzen Sie also unseren Erfolg für Ihre Karriere, und starten Sip in «i«« , *
aussichtsreiche berufliche Zukunft Der erste Schritt: Rufen Sie eiriterh 11? uJ

[pressante und
(044 21) 80 23 65. Frau Reymann vermittelt ihnen den Rückruf ihres^MlirtnJ^

, h
?l
mshaven an:

gem über weitere Einzelheiten Informiert Odersenden Sie Ihre Bwerbung
5
£jj®p

artners
’ ^er Sie

ADV/ORGA F. A. Meyer AG
Kurt-Scfiumacher-StraBe 241, 2940 Wilhelmshaven - Personalabteilung
Mitglied im Bundesverband Deutscher Untemehmensberater BDU e V



SIEMENS Siemens in Karlsruhe

-

ein Standort des Untemeh-
mensbereichds Energie- und
Automatisierungstechnik.

SIMATIC S 5, TELEPERM Mt

SICOMP-Rechner, PC 16, Sl-

CUMAT usw. stehen beispiel-

haft für unsere in der Fach-

welt bekannten Produkte und
Systeme.

Messen, Analysieren,

Steuern, Regeln, Rechnen,

Automatisieren-
dies sind unsere wesentlichen

Aufgabenfelder—Aufgaben-

felder mit Zukunft Wenn Sie

diese Aufgaben ansprechen,

liegen Sie bei uns richtig.

Ob mit oderohne Berufser-

fahrung-wir suchen

Diplom-Ingenieure und
Diplom-Infomriatiker

Systementwicklung
Zielsetzung ist das Erarbeiten systemtechnischer
Linien bereits im Vorfeld der Produktentwicktung.
Dazu gehört die frühzeitige Erprobung zur techni-
schen und wirtschaftlichen Absicherung von der
Modeffsimufafion bis zur Pifötanwendung.

Aufgabe ist es, neue technische Möglichkeiten und
Ideen in geeignete Konzepte umzusetzen und Lö-

sungen für künftige industrielle Anwendungen zu
entwickeln, überStandards fürden Automatisie-

rungs- und Engineeringbereich Kommunikations-
wege sicherzustellen und übereine leistungsfähige

Sjchtgerätetechnik mit grafischen Möglichkeiten

das Bedienen von Prozessen und Anlagen benutzer-

freundlich zu gestalten.

Das Arbeitsgebiet reicht von derAutomatisierung
technischer Prozesse, von Fertigung und Projektie-

rung biszur Mefty Prüf- und Analysentechnik.

Produktentwicklung
Die Produkte unserer Entwicklung erfüllen hohe
Marktanforderungen. Vertrieb und Entwicklung er-

arbeiten gemeinsam Produktkonzepte, die Markt-

analyse, Kundenwünsche und technische Lösungs-

möglichkeiten berücksichtigen. Auf der Basis dieser
Konzepte entwickeln unsere Ingenieure die Produk-

te (Hard- und Software) unterAnwendung neuester

physikalischer und technologischer Erkenntnisse.

Die dazu erforderlichen Erfahrungen und fort-

schrittlichen Ideen werden unterstützt durch mo-
dern ausgestattete Labors und Konstruktionsgrup-

pen und neueste rechnergesteuerte Entwicklungs-

verfahren (CAD).

Vertrieb und Projektierung
Aufgabe der Vertriebe ist es, zusammen mit den
regionalen Vertriebseinheiten, die geschäftlichen

Möglichkeiten festzustefien und auszubauen sowie
den Kontakt mit den Kunden zu pflegen. Sie beraten

ihn, projektieren die gewünschte Anlage und wik-
keln den Auftrag von der Idee bis zur Inbetrieb-

setzung ab. Dies alles erfordert einen großen Umfang
an Ingenieurleistung für Planung, Koordinierung,

für Software-Erstellung, die ihren Niederschlag in

technischer Dokumentation findet. Der Anteil an
Software und Ingenieurleistung überschreitet heute
meist den Hardwareanteil.

Fachaufgaben
Produktplanung, Systemplanung, Entwicklungs-

Steuerung; Fachberatung von Vertrieben und Kun-

den. Das Bindeglied zwischen Vertrieb und Ent-

wicklungbilden die Fachabteilungen. Vielseitige,

immer neue Anforderungen an unsere Produkte

und Systeme von Anwendern und Vertrieben sowie

eigene Ideen führen zu Entwicklungsanregungen.

Diese sind mit der Produkt- und Systementwicklung
abzustimmen und bis zum fertigen Produkt oder

System zu verfolgen.

Andere Aufgabenschweipunkte sind die Entwick-

lung von anwendemahen Programmsystemen so-

wie die Projektierung von Prozeßleitanlagen und
Prüfsystemen in Hard- und Software.

Qualitätssicherung
Die Sicherung der hohen Qualität unserer Produkte
erfordert lückenlose Aktivitäten einer Qualitäts-

sicherung in allen Phasen der Entwicklung und
Produktion unserer komplexen elektronischen

Geräte und Systeme.

In der Entwicklungsphase umfassen die quaiitätssi-

chemden Maßnahmen die Durchführung von Re-

views, Typprüfung und Erprobung bis hin zur Liefer-

freigabe.

Parallel dazu müssen Prüfverfahren und Prüfmittel

in Hard- und Software entwickelt sowie die produkt-

orientierten Prüfanweisungen erstellt werden. Dies

erfolgt computergestützt (CAT).

In der Produktionsphase ist die abgestufte Prüfung

und Qualitätsbeurteilungvom Wareneingang bis

hinzum Endprüffeld erforderlich.

Montage, Inbetriebsetzung, Service
Am Ende der Kette „Realisierung vonA bisZaus
einer Hand“ stehen Montage, Inbetriebsetzung und
Service.

Dabei reicht die Aufgabenstellung von einzelnen

Geraten, Systemen bis hin zu kompletten Anlagen
zur Automatisierung von technischen Prozessen in

allen Technologiebereichen.

Daß wir ganz besonders für diese Aufgabe unsere
Mitarbeiter in Kursen und durch Informationen vor-

bereiten, soll nur am Rande erwähntwerden.

Einsätze im In-und Ausland werden außerdem
durch die weltweite Organisation von Siemens unter-

stützt

CeBIT ’86
Hannover 12.3.-19, 3. 1986

Obige Darstellung ist nicht

vollständig; so gibt es auch in

den Bereichen Fertigung. Or-

ganisation und Datenverar-

beitung, Auftragsabwicklung

und Schulung wertere wichti-

ge Ingenieuraufgaben.

Wo woflen Sie mftarbeiten?

Mehr sagt Ihnen ein persönli-

ches Gespräch.

Damen und Herren senden
vorab ihre Bewerbungs-
unterlagen unter K 8601

an unsere Personalabteilung,

Postfach 21 1262,
7500 Karlsruhe 21.

Siemens AG
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Sie kennen das Wachstum unseres Unternehmens, seine Innovationskraft, seinen Vbrsprung in den

Märkten der Datenverarbeitung und Kommunikationstechnik.

Unser Wachstum stellt uns ständig neue Herausforderungen. Das gilt insbesondere auch für unser Quali-

tätswesen.das wirmitmodernsten Methodenund Systemenmanagen und mitden Ideen hochqualifizierter,

kreativer Mitarbeiter optimieren. Qualität ist für uns das Maß aller Dinge.

Vbr diesem Hintergrund möchtenwirmit Ihnen über eine Führungsaufgabe sprechen,die-wiewirmeinen-

einen besonderen Reiz hat:

Leiter Qualitätssicherung
Systemsoftware

Es geht hier nichtum eine Position konventionelJerAusrichtung oder administrativer Prägung, sondern um
ein Arbeitsfeld, in dem Sie Ihre persönlichen Stärken voll entfalten können:-!hre Initiative, Ihr innovatives

Denken, Ihre Gestaltungskraft, ihre Befähigung, Impulse zu geben und Neues durchzusetzen.

Sie werden einTeam von etwa 15 Mitarbeitern führen und verantwortlich sein fürdie Qualitätssicherung der

Systemsoftware für die Small-Business-Systemfamilre Nixdorf 8870, die zu den in Europa am meisten

installierten Computersystemen mittlerer Größenordnung zählt Ihre Aufgabe schließt die Verantwortung

für die Systemsoftware-Dökumentation und die konzeptionelle Mitarbeit an der Produktgestaltung ein.

Sollten Sie auch über Know-how in der Hardware- Entwicklung verfügen, können.Sie die generelle Weiter-

entwicklung der Systemfamilie 8870 maßgeblich beeinflussen.

Ihr fachliches Profil stellen wir uns so vor; Auf der Basis eines Informatik-Studiums (oder vergleichbarer

Ausbildung) verfügen Sie über fundierte Praxis in der Systemsoftware-Entwicklung (mit deri Schwer-

punkten Qualitätssicherung und Realisierung umfangreicher Software-Projekte) und sind mitdem Einsatz

moderner Software-Technologien selbstverständlich vertraut Sie haben schön bewiesen, daß Sie ein

größeres Mitarbeiter-Team zielorientiert führen können. Ideal, wenn Sie auch einenTrend-Überblick in der

Hardware-Entwicklung haben und UNIX- sowie Minicomputer-Kenntnisse besitzen.

Wenn Sie in der hier skizzierten Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen; freuen wir uns auf Ihre

Zuschrift. Für telefonische Nforabinformationen steht Ihnen Herr Dr. Reinhard Klenke am Wochenende
unter 0 52 54/678 44 zur Verfügung. —

—

NIXDORF
COMPUTER

Nixdorf ComputerAG
PersonaJbereich Entwicklung

z.H. Herrn Kurt Pape
Pontanusstraße 55, 4790 Paderborn

_ —
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Stellen
für Ihre Im

bei uns die
Zukunft als

leur

Systemprogrammierer

«sasSie

CeBlT'
-19.3-

ln unserem Geschäftsbereich
Bahnen planen und projektieren
wir erfolgreich zukunftsweisende
Bahnsteueaings- und Überwa-
churtgssysteme für europäische
BahnverwaJtungen sowie bedeu-
tende Nahverkehrsbetriebe im
In- und Ausland unter Einsatz mo-
dernster leistungsfähiger Micro-
computeisysteme und Prozeß-
rechner. An diese komplexen
Systeme werden hohe Anforde-
rungen in Bezug auf Sicherheit
und Verfügbarkeit gestallt.

Fürdie Mitarbeit in neuen Projek-
ten suchen wir Dipkxn-Ingenieu-
ra mit guten Informatikkannt-
nissen und Dfplom-Infonnatiker
mft Ausrichtung aufElektro-
technik.
Sie werden an der Realisierung
von Steuer- und Überwachungs-
systemen für den Nah- und Fern-
verkehr unter Einsatz modernster
Computersysteme, zB. der Familie
PDP 11 und LS1 11 mitwirken.

Neben Erfahrung mit diesen Syste-
men sollten Sie die Betriebssyste-

me RSX 11-M und RSX 11 -S,

modenrre Softwareentwurfsmetho-
den, zB. EPOS, sowie höhere
Programmiersprachen, z.B.

FORTRAN 77/PASCAL kennen.
Ihr Emsatzort kann sowohl Stuttgart

als auch München sein. Interes-

siert? Wenn Sie gerne in einem
leistungsfähigen Team arbeiten

und sich für technisch anspruchs-

volle Aufgabenstellungen begei-

stern können, sollten wir uns
kennenlemea um Ihnen in einem
persönlichen Gespräch unsere
attraktiven Vertragsbedingungen

und interessanten persönlichen
Enlwicklungsmöglichkeiten darzu-

stelfen.

Bitte senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen. Für Vorab-
informationen sieht Ihnen Herr

Horstkotta auch gerne telefonisch

(0717/821-2292) zur Verfügung.

STANDARD ELEKTRIK LORENZAG
Personalabteilung OS/PE
Lorenzstraße 10
7000 Stuttgart 40

Standard Elektrik LorenzAG SEL

L

...ein besonderer Service der
Bundesanstalt für Arbeit

. äfd*
1
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24 Fachvermittlungsdienste (FVD) und die Zentralstelle für

Arbeitsvermittlung (ZAV)

sind bundesweit für Sie da Erfahrene akademische
Arbeitsberater und Vermittlungsfachkräfte helfen bei der

Suche • «•e.'tsr..
'•

nach passenden Arbeitsplätzen

nach geeigneten Mitarbeitern.

Sie informieren und beraten über Fragen des Berufs und
des Arbeitsmarktes.

Die Fachvermittlungsdienste (FVD) betreuen Bewerber mit

abgeschlossenem Studium oder gleichwertiger Befähi-

gung, vom Absolventen bis zur Führungskraft. Ihr regiona-

ler Einzugsbereich umfaßt jeweils mehrere Arbeitsamts-

bezirke. im Bedarfsfall kann Ihnen auch der gesamte
Arbeitsmarkt erschlossen werden, denn alle Fachvermitt-

lungsdienste stehen über EDV ständig miteinander in

Verbindung. Es genügt also, wenn Sie sich mit ihrem Anlie-

gen an den für Ihren Wohnort oder den Sitz Ihrer Firma

regional zuständigen Fachvermittlungsdienst wenden.

..bgoecr w»
‘f

Die Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) ist bundes-
weit für Führungskräfte des oberen und obersten
Führungsbereiches tätig. Sie betreut außerdem Arzte,

Zahnärzte und Tierärzte.

Weitere Auskünfte geben Ihnen gerne die FVD, die ZAV
und die Arbeitsämter.

Sie finden uns auf der
Hannover-Messe CeBIT’86
im neuen Informationszentrum
Stand-Telefon: 0511/893131

Tagesthemen:

Mittwoch, „Weiterqualifizierung zum
12.03.1986 CAD/CAM-Spezialisten“

Donnerstag, „Chancen und Probleme auf dem
13.03.1986 Arbeitsmarkt für Informatiker“

Oma

Freitag, „Gehälter kaufmännischer
14.03.1986 Führungskräfte

»Beschäftigungsmöglichkeiten im
17.03.1986 Ausland“

Ehüf'Üfoc „Lohnt sich eine Promotion für
io.U3.i9 5> Wirtschaftewissenschaftier“?

Unsere Gesprächspartner stehen Ihnen aanz-
tags zur Verfügung.

a

Sprechen Sie mit uns. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch,

Bundesanstalt fürArbeit

WELT-Stellenanzeigen
zum günstigen
Kombinationspreis
auchin
WEITam SONNTAG
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Stellenanzeigen

DIEÜWELT
Wll.T sowt.v;
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Firma/Name;

,

Strafle/Nr.:

PLZ/O n: -

Telefon:

.
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Listene für
1 *

sehe
*n bei der

beim Texten von
SteHenonzeigen

Stellenanzeigen sind Signale an den AhmU. hKat rlne
BewerbennaricL Je klarer und voll- pn9®®** UDOT OOS
ständiger sie sind, desto sicherer Entgelt
können die Angesprochenen Gehalr/Tantietne

Angebot Rir sie inSSSSÄS

NACHRICHTENTECHNIK
INFORMATIK

Frage kommt.

Dies sind die wichtigsten Informa- So2^« Leistungen/

tionen in Stellenausschreibungen: ^i*??
vers

If-l
1

f
ei
^!£

en

er^i’s und
,

jwerbermit
' Befähi-

h" rsgiona-

eitsamts-

samte
tchvermitt-

xter j*

ihrem Anlie-

sr Firma

/enden. ^
it b-jndes-

;en

n Ärzte.

Angehen über das
Unternehmen
Firmenphilosophie
Branche/Produkie
Siandon/Region - -

Größe/Bedeutung/Plane'
.

Betriebsklima

.Angaben über die
Position
Ausschreibungsgründe
Aufgaben/Ziele
Verantwortung/Kompetenzen
Entweklungsmögjtchkeiten
Einstellungslermin/Probezeit/
Vertragsdauer

Angaben über die

Anforderungen
Alter

Persönliche Eigenschaften/
Charakter

Ausbildung/Vorbildung
Kenntnisse

Fähigkeiten

Berufserfahrungen

Wohnungshüfe/Umzugshilfe
Einarbeitung/Weiterbildung

Angaben über die
Bewerbung
Foto
Zeugnisse/Testaie
Referenzen

. Arbeitsproben

Handschrift

Bewerbungsadresse
Vorstellung/Tests

Anhand dieser Checkliste können
Sie jeden Stellenanzeigentexi prüfen,

ob er optimal informiert.

Und noch ein Zweites: Steifen-

anzeigen wenden sich an Menschen.
Je „menschlicher" sie geschrieben
sind. desto eher lösen sie die ge-
wünschten Bewerbungen aus. Prüfen

Sie unter diesem Gesichtspunkt
aöe Steilenanzeigen-Manu skripte.

Es lohnt sich!

DIE®WELT
nuibgiu Ticuzimv; ici armemoa

Wir sind ein führendes Unter-
nehmen der Nachrichten- und Daten-
technik und arbeiten heute an den
Kommunikations- und Vennittiungs-
systemen von morgen.

Die neuesten Produkte, mit denen
wir uns beschäftigen, sind das

Digitale Vermittlungssystem S 12,

ISDN und Breitband-ISDN.
Das Aufgabenspektrum um-

faßt die Gebiete Systemplanung,
Technische Beratung, Projektierung,

Dokumentation, Software-Entwick-
lung und Software-Generierung.

Für unsere Aktivitäten und
Projekte im Bereich Digitale Kommu-
nikations- und Vennittlungssysteme
suchen wir

sgäin

Ingenieure der

N achrichten icch nik und
Informatik

Sie verfügen über die ent-

sprechende Qualifikation und
bringen viel Engagement für neue
Projekte aufdem Gebiet der Digita-

len Vermittlungstechnik mit
Sie finden in unserem Team die

anspruchsvollen Aufgaben, die Sie

suchen, verbunden mit guter,

leistungsbezogener Bezahlung.

Wir werden Sie intensiv in Ihr
neues Aufgabengebiet einarbeiten.

Fachtraining und Weiterbildung
sind bei uns genauso selbstver-

ständlich wie Ihre persönliche
Förderung im Rahmen unserer
Personalsysteme.

Haben Sie Interesse?

Dann bewerben Sie sich doch
bei uns. Wenn Sie vorab Fragen
haben, steht Ihnen Frau Kaiser tele-

fonisch unter Nummer 07 11/8 21-

3703 gern zur Verfügung.

E^SSI' x iLi^l I
«===ssSil(.VivAWSäeA.-XJHBK

Außerdem erhalten Sie konkrete

Informationen über die

Standard Elektrik Lorenz AG und
die Perspektiven in unserem Hause
während der Hannover Messe. Sie

finden uns in Halle 6.

STANDARD ELEKTRIK
LORENZ AG
Gruppenbereich
Öffentliche Nachrichtentechnik

Abt OS/PE z. Hd. von Frau Kaiser

Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40

CeBIT’
,2.-®

3,986

Standard Elektrik Lorenz AG

,
dis ZAV

SAFEWAY

Wir sind sin namhaftes Lebensmlttelfilialuntßmehmen mit zukunftsorientierter Geschäftspo-

litik. Zur Verstärkung unseres EDV-Teams suchen wir qualifizierte

Organisationsprogrammierer
Wir arbeiten z. Z. mit einer fBM«34t unter VM/CMS. DOS/VSE, CfCS und VSAM.

Sie realisieren selbständig sowohl die Entwicklung von OrHine- und Batch-Programmen als

such die notwendigen SchnfttsteHenprograrome unseres neuen Dialog-Warenwirtschafte-

Systems.

Sie sollten über
.

- gute Erfahrungen im DOS/VSE-Betrieb unterVM
- mehrjährige Erfahrung in der Erstellung von Batch- und On-line-Programmen unter CiCS

- gute Kenntnisse von DBMS (DL/1)

- Praxis in den Programmsprachen COBOL und Grundkenntnisse ASSEMBLER

verfugen.

Zu einer ersten Kontaktaufnahme rufen Sie uns einfach an. Unser Herr Schlünz steht ihnen

unter der Durchwahlnummer 0 40 / 7 10 01 77 für weitere Auskünfte gern zur Verfügung.

Meierei C. Bolle KG
Berliner Straße 6, 2056 Glinde

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-

schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Rur-

förderzeuge mit Sitz in Hamburg. .
-

.

Wir sind international erfolgreich mit der Projektierung und dem Bau

von Montage-, Transport- und Lagersystemen sowie der Entwicklung

von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischer Vorgänge.

Für die Entwicklung von Leitsystemen automatischer MaterialfluB-Anlagen suchen wir

Software-Ingenieure
Das Aufgabengebiet beinhaltet die Spezifikation von Prozeßrechnern und die zugehöri-

gen Betriebssysteme und Anwendungsprogramme und die Koordination der Unterauf-

tragsnehmer.

Wir wenden uns an Bewerber mit Berufserfahrung im Umgang und in der Programmie-

runa von Prozeßrechnern. Außerdem sind Erfahrungen mit der DEC-Rechnerfarmlie und

[fenntnisse der Betriebssysteme RSX 11 M und/oder der Siemensrechner erwünscht.

Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven Konditio-

nen und guten Ehtwicklungschancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Soziaiabteilung

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen
mit zukunftsweisenden Technologien der flachglasver-
edelnden Industrie in der Landeshauptstadt Kiel. Zur
Entlastung der Geschäftsleitung suchen wir einen

Verwaltungsleiter
Die Position bietet eine selbständige Tätigkeit in den
Bereichen

- Finanzbuchhaltung
- Kostenrechnung
- EDV/Organisation

Wir arbeiten mit einem Nixdorf-EDV-System Modell 8870/
M55.

Wir erwarten eine solide kaufmännische oder betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung mit entsprechender Berufser-
fahrung im Finanz- und Rechnungswesen eines mittel-

ständischen Industrieunternehmens.

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild,

tabellarischem Lebenslauf und Handschriftprobe unter
der Kennziffer „VWL386“ an unseren Untemehmensbera-
ter.

JOACHIM SCHAUER
Bereifender Betriebswirt

Posffnch2Q3 2370 Rendsburg Tel.04331 1288 99

Elektronik-Ingenieur
mit Kenntnissen in Software, Hardware,

Programmiersprachen, Pascal, Vortran

und Assembler dringend nach Mittel-

franken für internationale Firma ge-

sucht. Beste Bedingungen.

Zuschriften erbeten unter Y 9338

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

automation
Wir sind ein Unternehmen der BRÖTJE-Grappe und produzieren elektronisch

gesteuerte Handhabungs- und Verkettungsanlagen für die Werkzeugmaschi-
nen-, Automobil- und Luftfahrtindustrie.

Zum ba/dmög liehen Eintritt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
- Elektrotechnik -

Aufgaben: Gruppenleiter, Führung eines Teams bereits eingearbeiteter Elek-

tro-lngenieure, Bearbeitung von Steuerungen für die Anwendung in der
Handhabungs- und Automatisierungstechnik, Termin- und Kostenverantwor-
tung für die Elektro-Konstruktion.

Anforderungen: Mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet der speicherprogram-
mierbaren Steuerung verschiedener Fabrikate sowie die Fähigkeit zur Anpas-
sung an unterschiedliche Steueningssysteme, Führungsqualitäten, Kontakt-
freudigkert.

Angebots-Sachbearbeiter
Aufgaben: Kalkulation, Erstellung technischer Angebote und Verkauf.

Anforderungen: Abgeschlossenes Studium als Maschinenbau- oder Wirt-

schaftsingenieur, Erfahrungen in Kalkulation und Angebotswesen im Maschi-
nenbau (Einzelfertigung).

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-
pien) richten Sie bitte an

BRÖTJE - Automation GmbH
- Personalabteilung -
Postfach
2902 Rastede - Tel.: 044 02/8 02 16

0HOTJE

UNIVERSITÄT DER BUNDESWEHR
MÜNCHEN

An dw UniwiBltSldw Bundeswehr München Ist fo/ganöt SieJto zu bsSfitroti:

FAKULTÄT LUFT- UND RAUMFAHRTTECHNIK

Wissenschaftlicher) Mitarbeiterin)
(VergGr. II A/Ut BAT, Zeftvertng auf maximal 5 Jahre)

Aufertingabfcfc __ _ '

' Mitwirkung m Lahre und Foczchung innerhalb des Institutes für Luftfehrttechnlk und

Leiddbeu für dan Bwateh Laiettbau und SmikturdynamBi. Neben iheoretechenAitiei-

ttn sind Verouchsaufgaben iffl MJuXxuräynamtacnan Primeid unter SW“ w" ^tuaB-

isemm. senohydrüiischen Betastungswnrlctrtungen und umfangreicher Maß- und

Anafysesysmm durchzufiHiran.

Nnrt promovierten Bewerbern kann Gelegenheit zur Promotion gegeben weiden.

nUaBwa—tamg;
Abgeschlossenes HoeftachuSstudkmi (Unlv.) der Fachrichtungen Luft- und Raunriehri-

»eftntt. Msschtosnbso oder EJekmaeehTOk. Gute Kenntnis» der technischen Mechanik.

Vorteilhaft sind ferner Kanntnisae in Meßtechnik und ProwflrachnerBinsalz.

Von den Bewerbern wird erwartet. dsB sie sich für die Zielsetzung der Unwerelta der

Bundeswehr München ln bezug auf ein cunicutar angelegtes Sjährigee wtssenscftaffll-

chea Fachstudium für Offiziere unter Einschluß eraehungs- und gesenschaftswiseen-

•ehaftUcher Anteile vofl einsetzen. Bewerbungen mft den üölchen Unterlagen (Lebens-

lauf mit ücnttUd. Zeugnissen. Bildungsgang. Referenzen uew.) and bb zum 31. 3. 1906

Bi richten an den Dekan der FeJmttftt für Loft- und Rauafetooecfinlk, Wwner-

Hefeenbeis-Wag 39, 8014 Neubiberg.

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eine/einen

Systemprogrammierer/in
Unsere Anforderungen:
• Abgeschl. Informatikstudium oder ver-

gleichbare Praxis

• Kenntnisse in IBM-Betriebssystemen

• Kenntnisse in ClCS, VSAM und ADABAS

Unsere Konfiguration:

• IBM 4381/4341, DFÜ
• DOS/VSE-SP. ACF/VTAM

• CICS, VSAM. ADABAS

Sie werden tätig in Generierung, Test und Inbetriebnahme neuer Systeme,

Organisation und Steuerung des TP-Netzes sowie Überwachung und Verbesse-

rung der Produktion.

Sie verfügen über Berufserfahrung mit IBM-Betriebssystemen und bringen Eigen-

initiative und Bereitschaft zur Teamarbeit mit

Bitte reichen Sie Ihre Kurzbewerbung, aus der ihre Qualifikation ersichtlich ist, an
die

SECURITAS-GILDE
Versicherungsgruppe
Abt Personal, Postfach 10 78 07, 2800 Bremen 1
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BEYSCHLAG-Widerstande für die Elektronik-Industrie

Wir gehören international zu den führenden Herstellern

hochwertiger Widerstände für die Elektronik-Industrie, im
Rahmen der Vergrößerung unserer Vertriebsorganisation

im In- und Ausland suchen wir

Verkaufsleiter
zur Betreuung und Erweiterung unseres Kundenstammes

Vertriebsorientierten Elektroingenieuren oder technisch interessierten

Industriekaufleuten mit Verhandlungsgeschick und sicherem Auftreten bieten wir eine

attraktive Position mit abwechslungsreichem Umfeld.

Gute Englischkenntnisse und Reisebereitschaft setzen wir voraus. Bewerber sollten

zwischen 30 und 40 Jahre alt sein.

Die Umgebung von Heide/Holstein verfügt überein großzügiges Freizertangebot Die

Nordseebäder sind in unmittelbarer Nähe, und Hamburg ist in einer guten Autostunde zu
erreichen. Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich.

Bitte senden Sie uns Ihre

aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.
Wir setzen uns umgehend mit Ihnen
in Verbindung.

Beyschlag GmbH
SpezialfabrikfOr

Schichtwiderstände
Postfach 12 20, 2240 Heide
Personalabteilung
HerrSievers
Tel. 04 81/ 9 52 83

Vertriebsbeauftragter
Medizintechnik

Wir sind ein mittelständisches, gut etabliertes Unternehmen der Feinmechanik/Elektrik/
Elektronik mit Schwerpunkt In der Meß- und Regeitechnlk. Im Rahmen einer systematischen
Diversifikation beschäftigt sich eine Sparte erfolgreich mit der Entwicklung und dem
Vertrieb elektro-medizintscher Geräte für den kardiologischen Bereich. Eine abgesicherte
Expansion erfordert die qualifizierte Verstärkung der Vertriebsmannschaft

Für die Region Nord suchen wir einen engagierten, an selbständiges Arbeiten gewohnten
Herrn um die 30 Jahre, der in Branchen n^erkiärongsbedürftigen technischen Produkten zu
Hause Ist. Ideal wäre Vertriebseriahrung in der einschlägigen Medizintechnik. Ihre Ge-
sprächspartner sind der medizinisch-technische Fachhandel sowie niedergelassene Ante
und Krankenhäuser. Wir erwarten von Ihnen qualifiziertes Auftreten. Kompetenz in der
Erarbeitung überzeugender Problemlösungen sowie Akquisitlonsstärka und Einsatzfreude
zum systematischen Auf- und Ausbau Ihres Vertriebsgebietes. Oie Größe des Gebiets bedingt
ein hohes Maß an Reisetätigkeit Ihr jetziger Wohnort kann gegebenenfalls beibehalten
werden.

Die Verdienstmöglichkarten sind interessant, ein Fahrzeug wird selbstverständlich zur
Verfügung gestellt. Wenn Sie eine neue, anspruchsvolle Aufgabe in einer Branche mit
Zukunft reizt möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bitte schreiben Sie mit tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Einkommensangabe an den Personalanzei-
gendienst der Roland Berger & Partner Gjn.b.H. Internationale Personalberater (BDU),
Arabellastraße 33, 8000 München 81, Tel.: 0 89 / 92 23-2 25. Für telefonische Vorabauskünfte
steht ihnen dort auch Herr Dipl.-Kfm. Peter Beha zur Verfügung. Eventuelle Sperrvermerke
werden selbstverständlich strikt beachtet

Roland Berger & Partner G.m.b.H.
Internationale Personalberater (BDU)

rfo

Die Klöckner-Werke AG verstärken den Einsatz neuer Techno-
logien in den Untemehmensbereichen Eisen- und Stahlerzeu-
gung und Maschinenbau.

Für unsere Klöckner Datentechnik GmbH suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH oder FH)
der Fachrichtungen Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichten-
technik und Maschinenbau oder

Diplom-Physiker als

System-Ingenieure
CAD/CAM
Prozelldatenverarbeitung

mit Erfahrungen in moderner Rechnertechnik, Systemsoft-
ware, Datenbanken, Programmierung, Datenkommunikation
und ihrer Anwendung in den genannten Gebieten.

Die Aufgaben umfassen Planung, Realisierung und Weiterent-
wicklung anspruchsvoller Systeme sowie Beratung und Unter-
stützung der Fachbereiche.

Wir bieten Einarbeitung und ständige Weiterbildung, ein anfor-
derungs- und leistungsgerechtes Gehalt sowie die Soziallei-

stungen eines Großunternehmens; bei der Wohnraumbeschaf-
fung sind wir gern behilflich.

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des
Gehaltswunsches sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins
erbitten wir an unsere Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 - Postfach 21 02 20 * Telefon (04 21) 64 8t

L

WBJ-Beraterför

beschäftigt rund 1500 Mit-

arbeiter und .baut luft- und
wärmetechnische Anlagen

sowie Textilveredelungs-

maschinen.

SfeOenonzeigen
Im Zuge des weiteren Ausbaues
wir für unseren Geschäftsbereich Maschinenbau einen

STOC

Dipl.-Ing.

Elektrotechnik
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Der ideale Kandidat ist 30-35 Jahre alt und hat em^e Jahre Bereiter

fahrung im Bau und in der Auslegung von eJeW^hen >
plagen,

bevoizugt industrielle Hochfrequenzanlagen. Gleichfalls sind engli-

sche Sprachkermtmsse erwünscht

Das Aufgabengebiet umfaßt die technische Betreuung v°n Hochfre-

quenztrockenanlagen im Hinblick auf elektrotechnische die ver-

fahrenstechnische Kundenbetreuung, die Beratung des vertn&ds m
technischen Fragen sowie das Erarbeiten von neuen Konzeptionen für

die industrielle Hochfrequenztrocknung.

pr?-: 7^4
-
8 ata«

Bitte, richten Sie Ihre vollständige Bewerbung einschl. Lichtbild und

handgeschriebenem Anschreiben an unsere Personalabteilung, die

ihnen auch gerne telefonisch vorab unter derNummer 02 41 / 4 41 -2 29

weitere Auskünfte geben wird.

2“-9 Qo • H. Krantz GmbH & Co.
Postfach 8 30, 5100 Aachen, Telefon 02 41 / 4 41-1

t r Zweigstellen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg

1

9 1 ••rr fi -
Alcan Ist ein führendes internationales Unternehmen der

Aluminiumindustrie mit mehreren Werken in Deutschland.

I«WIü <l,n
Für unser Werk Göttingen suchen wir umgehend einen

mm*.

Ingenieur (FH)
Fachrichtung Elektrotechnik

Christian Schröder

Afändsbeker Stieg 39
2000 Hamburg76

8.

Kari-Harro Witt

Rheingönheimer
Straße 57a

Telefon und Telekopierer. 6701 Altrip/Ludwigshafen

Sie haben bereits Erfahrung in der Planung und Inbe-

triebnahme modbrner Fertigungsanlagen,

(040)257353 TeL (06236) 31 32

2.

GerdAhrens
Meersmannufer 35
3000 Hannover
RL (0511) 6490009
FS 9-230 106

9.

KnrtFeagter

Handwerkstraße 16

7050 Wiblingen 7
TeL (07151)22024/25

Sie verfugen übergute Kenntnisse in der Antriebs-, Meß-
und Regeltechnik,

Sie können sich kurzfristig in die Technik moderner
Fertigungsanlagen einarbeiten, schwerpunktmäßig Kalt-

walzwerke, Bandanlagen, Scherenlinien,

3.

Jochen Frintrop

Friedrich-Lau-Straße 20
4000 Düsseldorf
RL (0211) 43 3044

10 .

Jochen Gehrlkher
Rohrer Straße 127

7022 Leinfelden-

Echterdingen
TeL (0711) 7545071

Sie sind daran interessiert, nach Einarbeitung eine
führende Aufgabe in der Abteilung „Neubau und Werks-
erhaltung" zu übernehmen.

Sie würden gern in einer reizvoll gelegenen Universitäts-
stadt mit hohem Freizertwert wohnen.

4.

Gerd Henn
Franz-Bielefeld-Str. 51

4650 Gelsenkirchen
TeL (0209) 831 26

1L
Siegi Wallner

Waldpromenade 84
8053 Gauting b. München
TeL (089) 8506038/39
FS 5-23 836

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, haben Sie die
Chance, in einem erfolgreichen Unternehmen, in dem sich
Einsatzbereitschaft und Leistung lohnen, eine interessante
Aufgabe mit Verantwortung zu übernehmen.

Hang-Jürgen lin»

Schüsslerstr. 13

4000 Düsseldorf 30
TeL (0211) 43 38 18

6.

Wilfried Unke
DIE WELT
hflüihmannhiu^
5000 Köln 1

TeL (0221)135148
FS 8-882639

12.

Horst Wouters
Kochstraße 50
1000 Berlin 61

TeL (030)25912931
FS 184565

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

Alcan Aluminkimwerke GmbH j
Werk Göttingen O
Hannoversche Str. 1, Postfach 1241, 3400 Göttingen

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die TochteraeseH-
«haft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Fiur-
förderzeuge mit Sitz in Hamburg.

7.

HotstSna
.

Schöne Aussicht 3
6361 Reichelsheim 6
TeL (06035) 3141

Wir and international erfolgreich mit der Projektferung und dem Bauvon Montage-, Trarrapört- und Lagersystemen sowie der Entwicklung
von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischsr Vorgänge

9

de,
matflc als Entwickler für die

«memeclmlk und Technische inw.

Technische Software

DIEHWEIT
Zu dem Aufgabengebiet gehören die Spezifikation von
Entwicklung der Steuenings^oftwarei^Sd3lSfeSSS8°,Sta

Wir wenden uns an Bewerber, die überein
und englische Sprachkenntnisse verfugen.

»uerungen, die

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜB DEUTSCHLAND

Anzeigenexpedition
Im Teelbruch KX), 4300 Essen 18 (Kettwig)

TeL (02054) 101-5 16/7

FS 8-579 104
'

.

-

Anzeigenabteilung
Postfach 30 5830, 2000 Hamburg 36
TeL (040) 347-43 18

FS 2-17001 777asd

nkenntaisse verfugen. Verständnis, Lemwillen

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an

JUNGHEINRfCH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CÖ kgPersonal- und Sozialabteilung •'G
Friodrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70
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r Mit erfolgreidien elektronischen Geräten,Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk,
Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPPATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs-und Fertigungsuntemehmen.

.. Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunfteorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure

Wirtschafts-Ingenieure
zur Vorbereitung und Führung unserer umfangreichen Produktion

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten und anspruchsvollen Aufgaben
in folgenden Arbeitsbereichen:

m

jr.a

4 ä“-S
: 23
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Projektplanung und -kontvolie

- Koordiniemng oller erforderlichen

Maßnahmen zwischen Vertrieb, Ent-

wicklung und Produktion während
der Einführungsphase neuer Produkte

- Erstellung, entsprechender Termin-,

Netz- und Kapazitätsplanungen

- Überwachung und Sicherung der
Realisierungsyoraussefzungen für

Phoduktronsprojekfe fm Kosten- und
Terminrahmen

FertigungsdisposrHon

- Terminfidie Planung und Über-
wachung von Fertigungsabläufen für

unsere Produkte von der Auftrags-
erstellung über alle Produktionsstufen

bis zur Auslieferung an den Kunden

Fertigungsorganisation

- Koordinierung der DV-technischen

und ablauforgonisatorischen Auf-
gaben im Proauktronsbereich

Planung und Überwachung von
erforderlichen Sondermaßnahmen
zur terminlichen Sicherung der Ferti-

gungsabläufe

Erarbeitung und Abstimmung von
Organisationsrichtlinien und Darstel-

lung von Produktionsabläufen

Weiterentwicklung von Organi-
:nn. Auf-

- Aufbereitung von Management-
Informationen und Kennzahlen

Festlegung von wirtschaftlichen Los-

größen sowie VorTafspianung inner-

halb des Tätigkeitsfeldes

sationssystemen für die ted

tragsabwicklung

Aufbau eines Controlling-Systems für

Produktionsdaten und -Parameter

In allen Funktionen erfolgt eine durchgängige Unterstützung durch unsere EDV-Systeme.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen und Stärken liegen und geben
Sie uns das Stichwort der Sie besonders interessierenden Tätigkeit an.

/ Auch als Absolventin oder Absolvent sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen mitbringen.

Unser Gehaftsangebof und unsere Sozialfeistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen
sind wir Ihnen behilflich. Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen,

sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur.

Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter Tel. 0421 / 457 - 27 45 an,

der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung

•

u
: -

'
- und des frühesten Erntrittstermins richten Sie bitte unter Kennzeichen TFP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 4485 45, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339

Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner
Elektronik

Wir suchen:

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und
produziert feinmechanisch-optische und
-elektronische Geräte auf hohem technischen

Niveau.

für unsere Konstruktion einen

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Feinwerktechnik oder
Maschinenbau
zur Entwicklung und Konstruktion von
hochkomplexen elektronisch-mechanischen

Geraten.

Seine Aufgaben:

Wir bieten:

- Planung und Durchführung von
Versuchsprogrammen sowie deren Auswertung

- Untersuchungen von technischen Problemen
während der Fertigung

- Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen

- Erstellung von Prüfspezifikationen inkl.

Prüfmittelplanung

Vielseitige und interessante Aufgaben in einer

Entwicklungsmannschaft mit breitgestreuten,

wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen

Wirerwarten: - Gute theoretische Grundlagen und konstruktive

Kenntnisse

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher

Aufgaben

- Die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit

Mechanik-, Optik- und Labor-Ingenieuren.

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich initiative,

Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein

mitbringen.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht,

senden Sie bitte ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an Zentralbereich

Personal - PersW 2.

Der Weg
in die Zukunft

Carl Zeiss

Zentral bereich

Personal

Postfach 1369/1380

7082 Oberkochen

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

are

kg *

Continental - als Konzern mit weltweiter Verknüpfung entwickeln,

produzieren und vertreiben wir Reifen und Technische Produkte.

Dabei sind Innovation und Qualität unsere Stärke. Darauf setzen wir

heute und auch in Zukunft Dafür gestatten wir moderne,
EDV-gestOtzte Organisations- und Steuerungssysteme für unsere

Fabriken im ln- und Ausland.

Wir suchen

EDV-Praktiker für den
DV-Einsatz in der Produktion
die anspruchsvolle und interessante Aufgaben
anpacken und lösen wollen.

PPSSysteme:
Im Vordergrund steht die Entwicklung von Anwen-
dungen auf fehlertoteranten Systemen sowie
Doppelprozessor-Systemen mit modernen Ent-

wicklungstools, die Einbindung in Kommunika-
tionsnetzen in den Werken sowie die Kopplung mit

Großsystemen und der Prozeßsteuerungsebene.

Bestehende Systeme werden übernommen und in

die Neuentwicklungen eingebracht

Unterstützung umfaßt ein über alle betrieblichen

Ebenen verzweigtes und integriertes Rechnerver-
bundnetz mit umfangreicher Peripherie. Für Neu-
entwicklungen setzen wir Tools der 4. Generation
ein. Sie arbeiten in zentralen Teams, als Projektlei-

ter oder als Systemsengineer vor Ort in der Fabrik.

Interessenten verfügen über die für eines der auf-

geführten Schwerpunktgebiete erforderliche theo-
retische Ausbildung und praktische Berufserfah-

rung sowie über gute englische Sprachkenntnisse.

BDESysteme:
Mit dem Schwerpunkt .Zeiterfassung” soll die

Einbindung in übergeordnete dezentrale und

zentrale Anwendungen erreicht werden.

Wir gewährleisten eine gründliche Einarbeitung

sowie interne und externe Trainingsmaßnahmen.
Unsere Philosophie, Führungspositionen möglichst

aus den eigenen Reihen zu besetzen, bietet Ihnen
gute berufliche EirtwrcWungsmögfichkeiten.

Stücklisten- und Arbeitsplan-Systeme:
Zu realisieren sind neue dialogorientierte Systeme

sowie.deren Verbund zwischen zentralen Verwal-

tungssystemen, den PPS-Anwendungen, den

Fabrikservicestellen und dem Controlling.

Vorhandene Systeme sind äuszubauen.

Wir sollten uns darüber unterhalten.

Deshalb schicken Sie uns bitte ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen.

Übrigens: Unsere konzemweft ausgelegte EDV-

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Continental Gummi-Werke AG
Personal Continentalhaus

Königsworther Platz 1

3000 Hannover 1

(onfinenlal

Wir suchen für unsere Systemtoordination/Organisation einen

SYSTEMANALYTIKER/
ORGANISATOR
Wir erwarten

Sie erwartet

Wir bieten

- zur Teamarbeit bereite Bewerber mit einem abgeschlossenen
Betriebswirtschafts-. Informatik- oder Ingenieurstudium

- SpeziaJkenntnisse im DV-Anwendungsbereich und Programmier-

tenntnisse
- Erfahrung in der Konzeption und Einführung von Dialog- und

Informationssystemen sowie die Fähigkeit zur Projektführung

- die Durchführung von Arbeitsablauf- und Aibertsplatzanatysen

- die eigenständige Entwicklung von DV-Konzeptionen
- Mitwirkung bei der Auswahl von Standardsoftware sowie deren

Anwandu ngsvorbereitu ng
- Koordination angeforderter Organisations- und DV-Unterstützung.

- ein der Position entsprechendes Gehalt sowie die Sazialieistungen

eines GroBuntemehmens; bei der Wohnraumbeschaffung sind wir

gern behilflich.

Ihre Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches richten Sie bitte an die Personalabtei-

lung für -Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 • Postfach 21 02 20 • Telefon (04 21) 64 81

Prof. Audio- und Videotechnik

o
o™ xj

i
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o
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PANASONIC ist Markenname der weltweit operieren-
;den MATSUSHfTA-ELECTR/C und damit Garant für

lausgezeichnete Qualität und hervorragenden Service.
Der Anwender weiß, worüber wir reden.

Der Bereich „Professionelle Audio- und Videotechnik“
wachst weiter.

Deshalb suchen wir zum nächstmöglichen Termin für

unseren Verkaufsbereich Nord mit SHz in Hamburg
und den Verkaufsbereich West/Mitte mit Sitz ln Ratin-
gen bzw. Wiesbaden, Fachleute für den Vertrieb von
Geräten und Systemen im Bereich Prof. Video und
Überwachung. Bei Fachfirmen und institutionellen

Endanwendem treffen Sie auf anspruchsvolle Ge-
sprächspartner. Durch Beratung und Verkaufsförde-
rung bei AbsatzmrttJern und Planungsbüros sollen Sie
erfolgsorientiert akquirieren.

Technische Kenntnisse, vornehmlich im Bereich Vi-

deotechnik, Verkaufserfahrung im investitionsgüterbe-

reich, Selbständigkeit, Bereitschaft zum Reisen und
gute Englischkenntnisse im technischen Bereich, hal-

ten wir für erforderlich.

Wenn Sie - Mitte Dreißig - in einem großen weltweiten

Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, das Ihnen

neben einem leistungsgerechten Gehalt die Soziallei-

stungen eines modernen Unternehmens bietet, bewer-

ben Sie sich bitte schriftlich bei unserer Personalabtei-

lung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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Betriebsbereich Werkdienste Karriere im Mittelstand

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt, Femmeldekabelanlagen, Kommunikatiönssysteme-

sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in WolfenbDttel, Offenburg, Schwä-

bisch Hall einschließlich unsererVertriebsniederlassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt

Fürunseren Betriebsbereich Werkdienste in Backnang suchen wir

rvanicic llii
Unsere

Wir sind ein erfolgreicher Hersteller von elektrischen Meß- uns auch in Zukunft

Erzeugnisse werfen weltweit in Industrie .und wir einen
überdurchschnittliche Zuwachsraten. Für die vor uns liegenden herausfordernden /uirga«»

Produktmanager
der als engagierter Marketing- und Vertriebsprofi mit ^twl^V^Je^2^h^lr

B^?W0rpunKt der Tätigkeit liegt darin,

analogen und digitalen Elektronik oder Meß- und
entwickeln und durchzusetzen,

markigerachte Produkte Umsatz- und ertragsorientiert zu betreuen, Mari^r^maßr^men
[ind interessante Aufgabe mit

Neuentwlckfungen anzuregen und zu überwachen. Es Ist eine reizvolle, herausfordernde und interessant y«

Karriereperspektive.

einen

Diplom-Ingenieur (FH)
Leiter Vertriebsbüro

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, den Bau und die

Instandhaltung von Ver- und Entsorgungseinrichtungen in den

Bereichen Haustechnik, Klima-, Lüftungs- und Heizungstechnik

sowie Elektrotechnik.

Hessen und Norddeutschland

Für diese Positionen suchen wir je 1 Vertriebsprofi mit AuBendlensterfehrung. Als
^
Sie sollen ais

Sie den bereits vorhandenen Kurifenstamm technisch beraten und pflegen

verkaufsstarke Persönlichkeit ein sicheres und gewandtes Auftreten sowie gute Umgangsformen haben. Dte uazterung emzun

eriolgsabhängiger Beteiligung ist attraktiv.

Vertrieb Innendienst
Nach entsprechender Einarbeitung wird die Leitung derAbteilung

»Technische Anlagen« in Aussicht gestellt.

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter mit mehrjähriger Erfah-

rung in ähnlicherTätigkeit, der die vielfältigen Aufgaben zielstrebig

und verantwortungsbewußt erfüllt. Eigeninitiative und Teamgeist

Ingenieur/Techn. Betriebswirt/Techn. Kaufmann

Für die Erarbeitung technischer Problemlösungen, die Unterstützung des VertrtebsauB
etekf?S^chen

und Aufträgen sowie die Betreuung unserer Kunden suchen wir Ingenieure

Kenntnissen sowie Herren mit technisch-kaufmännischem Verständnis. Gute

Artikulieren ist Voraussetzung. Englischkenntnisse sind erwünscht Die Tätigkeit in einem jungen, motivierten T

Ihnen sicherlich Spaß.

setzen wir voraus.

Wenn Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandieren-

den Unternehmen Interesse haben, bitten wirum Zusendung ihrer

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Ge-
haltserwartungen) oder rufen Sie uns an: 071 91/13-2666.

Unsere neuen Mitarbeiter finden attraktive finanzielle Bedingungen, gutes Betriebsklima, einen

positioneile Entwicklung»- und Aufstiegschancen vor. Sie werden in einem überschaubarerugut fundiertem Mittelbetrieb in

einer grünen Landschaft, verioaftrstachnisch hervorragend gelegen, ein gutes Arbeitsklima finden.

Fühlen Sie sich angesprochen? Darm schicken Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen an die von uns beauftragte Agentur, die

Ihnen auch für telefonische Köntektaufnahme unter der Nummer 02 31/528401 zur Verfügung steht Vertrauliche

Behandlung wird zugesichert

Mediadispoo Sctamz, Rosental 2, 4600 DortnmM

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
D-7150 Backnang =

Nachrichtentechnik

ln Deutschland kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke,

McTwo (Limonade-Bier-Mbc), Glenfiddich (pure Matt Whisky)

.

und Chh/ers (die königliche Konfitüre).

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsuntemehmen
In Schleswig-Holstein mit über 2400 Miarbeitem. Unsere
Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg, einer reizvollen

Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-Kanal mit

40 000 Einwohnern, ln Rendsburg sind alle weiterführenden
Schuten vorhanden.

Verkaufsadministratioii

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir qualifizierte Mitar-
beiter/innen.

System-
Entwickler/in

Erwartet werden solide Erfahrungen In der Entwicklung
moderner und komplexer On-Une-Systeme. Sie sollten
Systementwicklungsprojekte leiten können und eine ausge-
prägte Fähigkeit zur Teamarbeit haben.

Sales Planning Manager
EDV/PC-Orientierung

Diplont-
Informatiker/in

Ein einschlägiger StudtenabschluS wäre nützlich, ist aber
keine Bedingung. Benjfsanfängem mit Irtformatikstudium

geben wir durchaus eine Chance, in diese Interessanten

Aufgabengebiete hineinzuwachsen.

Unsere Hardwarekonfiguration im Rechenzentrum besteht
zur Zeit aus einer IBM 3083 mit 24 MB, einer IBM 4381 mit
8 MB und einer entsprechenden Peripherie.

Das Betriebssystem ist MVS, als Datenbanksoftware und TP-
Monitor wird IMS DB/DC eingesetzt Unsere Anwendungen
werden in der Regel In der Programmiersprache COBOL
erarbeitet Die Systementwicklung wird dabei durch verschie-
dene Software-Entwicklungswerkzeuge unterstützt

Unsere Anwendungen betreiben wir in einem flächendecken-
den TP-Netz über ganz Schleswig-Holstein mit derzeit über
300 Terminals.

Das vertriebliche Steuerungsinstrumentarium zur Unler-

sützung unserer Verkaufsaktivitäten entspricht den ho-
hen Standards, die wir auch in der Prpduktpolttik an uns
steifen.

in der Position des Sales Planning Managers sind Sie

verantwortlich für
• die Erarbeitung der Budgetplanungen/Erfolgskon-

trolle für den Außendienst
• die Aufbereitung/Verarbettung verkaufsrelevanter Da-

ten durch PC-Einsatz
• die laufende Prüfung des Status Statistikwesens und

deren Neu-/ bzw. Weiterentwicklung in der Zusam-
menarbeit mit der Abteilung EDV/Organisation

• die Auswertungen/Effizienzanalysen basierend auf
unserem EDV-gestützten Steuernngs- und Informa-
tionssystem.

Wir können uns vorstellen, daß Sie (Mitte Zwanzig bis
Anfang Dreißig) aus dem Verkaufsbereich kommen (ln-:
nen/Außen), über eine zusätzliche betriebswirtschaftli-
che Ausbildung verfügen, wobei EDV-Orientierung/PC-
Erfahrung wichtige Bestandteile für Sie darstellen.
Fachhochschulabsolventen mit 2-3 Jahren Berufserfah-
rung in verwandter Position erhalten gleichermaßen die
Chance, in eine verantwortliche Position hineinzuwach-
sen. Im übrigen wird der bisherige Stelleninhaber nach
ihrer Einarbeitung als nächsten Schritt eine Führungs-
position innerhalb unseres Hauses übernehmen.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die
Schwappes GmbH, Sonninstr. 28, 2000 Hamburg 1. zu
Händen Frau R. Hoppner, die Ihnen auch für telef.
Vorabauskünfte zur Verfügung steht (0 40 / 23 77 42 66).

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen

an unsere Personalabteilung. Telefon 0 43 31 / 2 01 23 44.

8370 Rendsburg, Kieler Straße 19, Postfach 260, Telefon: 043 31/201-1 ein Unternehmen der©Ä Cadbuiy-Schweppes-Gruppe

>"•••= "v.tar

<3ß>
PILLER Für unsere Arbeitsvorbereitung suchen wir den

Wir sind ein Unternehmen der Quarzhereteilung und -bearbeitung mit überdurchschnittlichenZuwachsraten und gehören zu den wichtigen Zulieferern der Lampen- und Halbleiterindustrie:

Unser Standort befindet sich in der Nähe Hamburgs in einer Gegend mit hohem Freizeitwert.

Zum Aufbau einer modernen EDV-gestützten Fertigungsplanung und -Steuerung suchen wir den

Leiter der Gruppe
Zeitstudien und Methoden

Leiter der Arbeitsvorbereitung
ir stellen uns einen Mann vor mit einer abdeaRhinssanan . ..

.

Pilier

Wir sind ein international bekannter
Hersteller technisch hochwertiger
Produkte aus den Bereichen
Elektronik, elektrotechnischer
Maschinenbau und Lufttechnik.

In drei Werken beschäftigen wir
1600 Mitarbeiter.

Ihre Aufgabe
Sie sind verantwortlich für die

D Erstellung von Katalogen nach der Methode vorbestimmter Zeiten
Zeitstudien und Zeitaufnahmen.
Arbeitsbewertung.
Festlegung optimaler Arbeitsfolgen sowie die Maschinenauswahl und den Betnebsmitteleinsatz
auf den Gebieten Schweißerei, Stanzerei, spanabhebende Bearbeitung, Wickelei und Montage.

Wir stellen uns einen Mann vor mit einer abgeschlossenen Ingenieurausbildunn ir« -Lj
Fertigungstechnik oder Maschinenbau im Alter zwischen 35 und ttJährein

Bere,ctl—™ ™ WGUNUII,

Wir erwarten Kenntnis in den modernen Methoden der Arbertsvorbereiturin Prfah«.« . i"r
Einzel- und Serienfertigung sowie REFA-QualSion

Erfahrun9en ln der

Diese Aufgabenstellung erfordert REFA-Ausbildung und Berufserfahrung in entsprechenden
Arbeitsgebieten. Erfahrungen mitNC und CNC-gesieuerten Bearbeitungsmaschinen sowie Grund-
kenntnisse der EDV wären, von Vorteil

Anton PfflerGmbH &Co. KG
- Personalabteilung -
Postfach 1860
3360 Osterode am Harz
Telefon (05522) 31 10

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung in einem Unternehmen, das systematisch durch
Produktinnovation die Marksteüung im In- und Ausland ausbaut Unser Firmensitz befindet sich in
einer landschaftlich reizvollen Umgebung mit Freizeitwert

Außerdem setzen wir voraus: Praxisgerechtes Denken, Durchsetzunosv«rr«A«D« ^ -

tont, die Fähigkeit, systematisch zu arbeiten und nicht zuletzt eine gute Portion pJ^^
1,sat,

.

onst®"

Aufgrund unserer internationalen Beziehungen sind gute EnglischKenntnisse uneri^cT
Vorkanntnisse in der Glasindustrie wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingun

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir ihre
Bewerbung mit EinRommensvorstellung zu richten ^?

a9efah,9e* schriftliche

Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit Uchtbdd, tabellarischem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweis an unsere Personalabteilung.

Die Wahrung der Vertraulichkeit wird ausdrücklich zugesichert

3 — .—..«sw eui.

WESTDEUTSCHE QUARZSCHMELZE GMBH
BoreigslräBe 1-7, ^054 Geesthacht, Tel. 0 41 52 / 80 Oi . q

- Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich gewissenhaft h. .l.
t iU_ t
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An alle, die nur zum geringen Teil die Hypothekenzinsen ihrer eigenen 4 Wände steuerlich absetzen können.

istmine: So zahlt IhnesmFM
bis zu 56% allei Barnim

„Wie soll das möglich .sein?“ sagen Sie und reiben
sich ungläubig .die Augen? Sie wissen namKrh;
Nach § 21a konnten für selbstgenutzte Einfamilien-
häuser bis 1982 Schuldzinsen nur bis zu 1,4% des
Einheitswertes ira Jahr „steuerlich abgezogen“
werden. Für die nach dem 30. 9. 1982 bezugsferti-
gen Häuser gab’s wohl die Vergünstigung, daß
über drei Jahre maximal 10 000,- DM angesetzt
werden konnten, aber das alles war kann? mehr ak
der berühmte Tropfen auf den beißen Stein. Und
wenn Sie Ihren Haustranm eist- in den nächsten
Jahren verwirklichen wollen, sieht’s noch trostloser
aus: Dann ist nämlfch nach der geplanten Nentege-
tang der Hansbesteuerang der Ofen far den Sfhnid-
zinsenahzng völlig ans. Noch nicht einmal das bei
der Finanzierung angefellene Disagio können Sie
künftig absetzen.

Fiskus ausgehebelt

Also ist die „steuertip“-Forderung nur heiße Luft?
Nach den Buchstaben des Gesetzes ja! Jedoch
seihst Staatssekretär Dr. Häfele aus dem

»M-ft») »» iRil

Steuerrechts hat er den Hebe! entdeckt, mit dem St
ahr Ihre Schuld-t I V-'w/’-l i 1 1 1 1 1

uj i Tt

m K0335P1

imW ly 1*0 fg i

»

jP
»»TyUT« iy#TiT:|:|

f7Xvt)i»*T.VvS^nn»7mT?tW«RS5i75u5fcTOTr?ii-a*Tt

Nicht nur für Unternehmer

Diese Steuersparchance ist zwar wie geschaffen für

Unternehmer. Aber auch ein Privatmann mit Kapi-

talvermögen darf mit unserem Trick seine Schuld-

zinsen beim Finanzamt geltend machen. Im Einzel-

fall sogar bis zur vollen Höhe!

„Betrifft das nur .aktuelle* Bauherren“, fragen

Sie? Weit gefehlt! Auch wenn Sie schon seit Jahren

m Thren eigenen vier Wanden sitzen, können Sie auf

Zwar müssen Sie schon einige Umstande in Kauf
nehmen, um unser Modell nach allen Seiten was-

serdicht zu machen. Aber angesichts der jahrelan-

gen Steuervorteile werden Sie das sicher gerne auf

sich nehmen.

Von Finanzhof und -minister abgesichert

Urteil des Bundjgflimriiofe aus
auch auf
de

['i'.wj^rnTT

Machen Sie schnell Kasse

stündlich nur den Abonnenten des
{! ii , i. fyy.

'

j l ix ,"
tu .

,

i ,n

.

UTAr jf-l sTOTj fo rr\3'

Öjfse
•Ää&en Siel

Testen Si

fJ Wocbi

Ab sofort.
f.Slef wählen' ör
;
Jausende r Sie

-Jtfce eigene Ta.<

• Warum es für die Minderung Ihrer Steuerschuld interessant

sein kann, ein Baudenkmal zu erwerben.

• Wie Sie den Fiskus 50 (und xnehr)% Ihrer Hausrenovterung

• Nachwelchem noch nicht veröffentlichten Urteil des Bundes-

finanzhofs Sie die Fahrten für Ihren RjßbaDverein mit Ihrem
privaten Pkw absetzen können . .

.

Baugeld für 3,5%!
Bei Höchststenersatz and einem effektiven Hypothekar-
zins von 8% zahlen Sie aus eigener Tasche mit Hilfe des

,£teoeitipk-Mode]Ls nur 3.5% Zinsen an die Bankt

Wenn Sie also wissen wollen, wie Sie auch für Ihr eigengenutz-
tes Haas die anfallenden SchuMaasen voll geltend machen
können, sollten Sie noch heute den untenstehenden Coupon
ausfüllen und zur Post geben. Sie erhalten dann nicht nur jede

Woche die aktuellen Uns und Strategien des ^sfcuertip*4 , nicht

nur eine 70scitige Zusammenstellung der interessantesten

Steuer-Tips des letzten Jahres, sondern selbstverständlich auch

ne ausführlich erörtert wind.

f%*\s |qai.| Noch heute einsenden an:VUUrUN „markt interrT-Vertag, Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1 . Telex: 8 587 732
Telefax: 0211 / 66 65 83

• aktuell • kritisch © unabhängig 9 irflemaäonsl • anzeigenfrei

inkl. der Supplements -GeW + Kredit“. .Recm, Privat + Betnen -
. „StBuertxsflun-

sttgta Kapitalanlagen". .Stauern spemi*. .Sleuerreeht afctuetr sowie Oie TOserö-

ge Zumnownstefluns der interessantesten Steuer-Tips der lernen Jahre und
den ^teuaitip- Nr. 0066. Sin ich absolut zufrieden, brauche ich nichts zu
unternehmen, um die weiteren Ausgaben Woche für Woche «n Rahmen des
Abonnements zu erhalten. Dieses kostet monatlich 26.72 DM plus 3.05 DU Porto
plus 2.03 DM MwSl <* 31,85 DM und kann Jsderzeit ml einer Frist von 6 Wochen
zum Ende eines Kalenderquartals gekündigt werden.
Bin Ich nicht 100%« zufrieden, teile ich Ihnen vor Ablauf der 3-Wochen- Frist

schriftlich (z. B. per Postkarte) mn daß ich den Weiterbezug nicht wünsche.

Der Poststempel genügt als Nachweis der Fnstemhattung Den .steuemp* Nr. OB/

68 sowie die 7Useaige Zusammenstellung darf ich in federn Fall behalten

Vertrauerepflreritte

:

Ich habe das
Nam* Recht, diese Bestellung innerhalb von

3 Wochen lAbsendedalum genügt)

schriftlich zu widerrufen bei .markt

Straße mtem". Grälenberget Allee 30. <000— Düsseldorf 1.

GESUCHE

/ Wksindemepm^VBrmSgß^
imd suchen bi Städten ab40.000 Bnw.

'X ... in 1-A-Lagen;

• Wohn-iind ^
[ .

", . Geschäftshäuser

# Abriß- oder
. - • . Sanierungsobjekte

# Bürohäuser
zum Ankaut ..

Bei Interesse Untemehmenskauf, Posonal- •

übernähme, Betiiebsauflösung efe.mOgRch.-

SchneHe und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

£ H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vemrögensgeseflschaft-

KL
Kaber-FriedrfcfyPromenade 101

6380 Bad Homburg -TeL 061 72/ 60 64

Büroraten; Uonfog bis Fretag 8-13 und 14-17 Uhr

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-

lagen, Investittonshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis.DM 60

Mio. Wir prüfen Angebote bla zur 15tachen Miete p. a. Vertrauliche

Angebote von: Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe-

ten an.

Untemehrransgnjppe

Für vorgemerkte Kunden suchen wir zum, kurzfristigen

Ankauf bundesweit -

Wohnanlagen ab 50 Einheiten

.* Wohr^/Geschäftshäuser In guten

Großstadtlagen.

* langfristig vermietete Bürohäuser

> innerstädtische Baugrundstücke

ihre Offerte - strengste Diskretion zugesichert - richten Sie

bitte schriftlich an:

BANKHAUS SCH LI KP & CO.
fmmobifienabteilung Scbaoowplatz 14 • 400Ci Düsseldorf 1

Telefon (0211) 1300338 und 1300337

(di kauf»; Efbfcfcaftsatttaile

vonHstus- il Grundbesitz.

HmanaUcr HARALD ARENDT
X. 040/8 TT 1041

Privatmann sucht

für den Eigenbedarf

Geschäftshaus
zu kaufen

in iÄ-Vertaafa»*e
gerzone), in Mittel- U- Groß-

städten der Bundesrepublik.

Sofortige BaräibwickL. selbst-

verständlich.

-

Zuschriften unter Z WS7 an

WELT-Verlag; Postf. 10066%

IMMOBILIEN

mm

r'V T-tH
it,Te!.0256^-310ö:

im Raum Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

ULRICH O

Achtung, Aufteiler und Investoren
Billiger geht es nicht

Wohnanlage,Bj. 85, SüdwestdtL,47Einheiten,4060m*WfL, architekto-
nisch s. ansprechend gestaltet. Alle Wohnungen vermietet, TG—
Stellplätze,umständehalberförnurMMio-z^L SlwSt. zuverkaufen.
m1-PreisDM 1576,-zzgLMwSt !1So günstigkann man neunichtbauen.

Informationen und Unterlagen durch:

F. E. Uphoff, Immobilien seit 1958, Tel. 6 79» 78679 oder84 78

BONNGRLND

Von Prim snche Ich

in sad-/Sttdwegtdentatdüand ein
Mehrfamfllenhau» in guter

Stadtlage.
TeL 051 21 /1 2269

ANGEBOTE

Notverkaofe im

Banfcaoftiag mit

VoHfinanzieraiig
7 Kgentmnawohmmgm, vollmo-
dem, sehr guter Zustand, zentr.

ruhige -Lage, Wohnfläche 460 m*.
voll vermiet Metüberscbuß DU
41330,-, Verzinsung 7,4%, 1217,-

DM/mJ
,
KP DM 568M9,-.

6 Etgentomswohmmgen, moder-
nisiert, Wohnfläche 451 m1

,
guter

Zustand, zentr. ruhige Lage, voU-
vernaietet, MtetObexschuß DM
32850,- p-a^ VerzinsungW%, 843

DM/tBi*r YB DM 380600,-.

Wohn- tt. GenUfMuns, 2

Gastst, 12 Wohnungen, modemi-

NfL 1529 mz
,
Mietertrag durch

modern Steigerungsfihlg auf ca.

DM 140000,- p-a^ Finanzmittel
auch für d. Modernisierung. VB

ca. 436DM/m3
,
VB KflÖM,--

Anf Wunsch Finanzierung, Ver-
wnttung. iwvi Vermietung durch

uns vor Ort

DipL-Ing.

Peter Hartz & Partner
KgpttahuiL, 2 HH 52. Dürentr. 8

Telefon 040/89 39 61

Haadpvrg-Morleiithal
. Villa, v. an Friv. zu verk,
»lute Lux-AnssL, 1^5 MilL

TeL 040/ 44 83 08

8399 Griesbach im Rottal

Zweifarnilienhaus mit Einlie-

gerwhg., B). 1978, ruhige
Wohnlage. 1500 m2 Grundst.

200 m2 Wohnfläche. Doppei-
garage, KR DM 490000.-
AusschlleBlich schriftliche

Bewerbung an
Testamentsvoflstrecker K. Ast

Fasanenstr. 68. 1 000 Berlin 1

5

V. Privat Sflifl. Scfaurarzwald
Idylle fm Ktobten Wlesentaf

a km Basel, sonn. KFH. ca. 160m1 WfL,
1303 n? Grand, EfnL-Whg/Anbau.
Gar^ Öl-ZH, Terr^ EinbaukiL, Keller,

DG teOausgebant; ges. Objekt noch
weit, an- und ansbaof . nnverboubi
Blick &. Berge, kL ruh. Siedlung am
Wald, Bj. 70, zu verk. VB mkL DM

330000.-.

Zuschr- unL X S403 an WELT-VerL.
TtBÖ. 10 08 64, 4300 Essen.

Insel jFöbr
Gröst 80 000.-. Whg ab 138000.-. Friesenhs.

ab 300 000.-. HANSA. Tel. 0A681.rBa 77 oder
04ö$l 77 TS VOM

KÖLN
Eichendorffstr^ Jugendstil, 4-Fa-
mihen-Haus, renoviert und re-
stauriert, ruhige Wohnlage, gro-
ßer Garten, absoluter Komfort,
3290 m*, Finanzierung bis 100%
des Kaufpreises kann vermittelt

werden.

TCL K51n 21 40 90

RMtech-Egem
exkJ. Landhaus-Neubau in See-
nähe, angrenzend an unverbau-
bara Wiese, Einlieger-Whg., ca.

220 m2 WfL, 900 n? Grund, DM
1.46 Mio.

•e H Mme&Mn ttmSH

W 08077 5007MP M o 2 67 95 Much

2-Familien-Haus
Facbwerk, in nmdhessischer Klein-
stadt, zu verkanten. Wohnungsgrö-
ße 150 hzw. 90 nF. 2 Garagen,
Scheune, Stau, Isoücrgtasfernster,
zentrale ötversorgung, Garten mit

.
FreJsit* (Baugelände), Preis VB.

fte unter B 9397 an WELT-
Postfach 1008 64,4300£ssen

EibuforgnmdstOcfc
24000 m* direkte XOblage, mit
Wohnhaus u. dlv. Nebengebäuden,
680000,- DM VB, nehme kL Objekt

in Zahlung,

TeL »4153/1265

m. Schwimmhalle u. gr. Gart, in

best. Wohngeg., am Stadtrand v.

Remscheid zu verk. VHB DM
7Ö00Ö0,-.

Angeb. U.M 9482 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

DER VERSTEIGERUKG-SKAliMDER ß

AflGETRA GmbH. T? 021 02-1 3
^ 97

Pbiiippstr 45. 4D30 Ralingen 1

Herrsching/Ammersee
Traumgrundstück (ca. 1100 m*), ruhige Lage, Seä>llck. voll erschlossen,

mit freisteh. EFH + Garage zu verkaufen.

Angebote unterW 9402 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4800 Essen.

Stilechtes Bauernhaus Berg/Stamberger See
ca. 700 m1 WfL/NfL, 1920 m* Grund, hzx, renoviert, berrL Lage, Nähe

See, DM 2fi Mio. v. Privat.

TeL 0 89 /30 42 08 oder 57 9« 72 U ab Mo.

Delmenhorst
von Privat za varimnfen

Geschäftshaus m. Ober- u. Un-
terwhg^ GrundsL ca. 1300 m*
(Bauland), o. Makler. Preis VB.

TeL 04408 /7108

Dithmarschen I

Nordfrieskind
Bubig geL Landhäuser, Resthöfe u.

Ländereien, Beetdachldaser, Kn- u.

MehrfaöL-Hi, Btgentumswobxmngen,
Ttsz 90 000 bis 100 000 OM.

Immobilien P. PMdsen. DipL-ln».
22«! StrtbbeL TeL • 48 27 /2»

mttf». MVfrwMfAjfnMf.

Aum/rriJ /wwnftut dßtu/r

Zuschriften unter L 8178 an WELT-
Vartag, Postfach 1006 W. 4300 Eaoan

Anrath b. Krefeld
Neubau, Doppelhaushälfte, herr-
schaftlich, Wohnnutzfläche 290

m1
. TeL 021 56 / 46 78

Lüneburger Heide
Läaetarf/Bardowicfc. WlnkeJbunga-
low, Gelbklinker, ca. ISO m* WfL, Gar^
sebr gute ani*«Hfiwg mblge Lage,
Waldgrundstück, 1150 m*.DlS 320 000,-.

Stetee-Lachow, Sestbof, Siebenfach
werk, Zbzg^ Isofenster, N
de, ca. 7000 m3 Gumtl^—

200000.-.

Kumltx, Fachwerkhaus. 4 ZL, Küu,
Du, WC, teUreoov^ ca. 400 nP Grdst,

DU 48 000,-.

H. D. ßchewe, Makterbüro
Am Sportplatz 21, 3111 Stöcken

Telefon 0 58 95 /4 62

Bielefeld City
Wohn- u. Gesch.-Haus m Fuß-
gängerzone, Nähe BahnhofstrJ
Karstadt, zn verkaufen. Netto-
miete 130 000,- DM p. a. Ernsthaf-
te Interessenten melden sich un-
ter Z 9273 an WELT-Verlag; Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Geschäftshaus
. Düsseldorf

zw. Ko und Graf-Adolf-Str^ La-
denlokal + 3 Büroetagen, KP 2,5

MBL, Käuferprov. 3,42 %.

Hans-Jürgen Bögel Immob.
TeL ®2 01 / 25 15 27

BenedBctbeuero/Kochelsee
l-Fanu-KMH, 220 m* Wohn-TNFL,
230 ma Grund, gute Ausstattung und
Lage, schöner Gebirgsblick, DU

425000,-.

TeL 981 04 / 71 SS

Geschäftshaus
Stadt ln Westi, ca. 55 000 EW, la
Lage, voll vermietet, ca. 270 TDM

Nettomiete, KP 3,5 MUL
1mm. F. Beermann. RDM
Postf. 10, 4401 Saerbeck/W.

Bad Lauterberg / Harz
Feviettwhfr, 47 m2

, von Privat,
DM 80000,-.

Telefon «4 21/ 58 18 40

4-Fan.-Hs. Itaisbiflg 12
von Privat zu verkaufen.
Wohnlage, Zentralhzg^ isoB

Beug. 1959, KP DM 350 000,-.

Allgeb. erb. uat, VR 9331 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Efsea

Hamburg-Norderstedt
SaccL I-/2-Fa.-Haus. SchwimnjbJSan-
na, Emi-Wbft/Büro. Ia-Zust, Nahe
Reitverein, Fr. DM 550000,- V. Privat.

Telefon *40/5 2383SS

ExklusivesWohnen im Grünen
Stadtrand von Bramenl

in ruhiger, anspruchsvoller Umgebung
auf ca. Z200ms parkähnlichem Grundstück;

komfortables Wohnhaus in ungewöhnlicher Bautechnik;

500m2 attraktive Wohn- und Nutzfläche

mit hochwertiger Ausstattung;
innen-Schwimmbad mit finnischer Rinne,

Bemberg-Sauna, Solarium und abgeschlossener
Gästewohnbereich.

Detaillierte Informationen überTel.: 0421/253590
(kein Makler)

^ i(^
Immobilien-Abteilung

NAGOLD
Haitcrbacher Straße 15
7270 Nagoid

eG Tel. 07452-607-30

Achtung! Steuerzahler, Kapitalanleger u.

Investoren!
Äußerst seltenes Angebot auf dem Immobiliomnarkt. Wohaanlage,
Bj. 84/85, in süddeut. Großstadt, 20 Einheiten, berrL Südlage. Rendite
ca. 18% !! Bezogen auf das eixigesetzte Eigenkapital. KaufpreisDM
4,4 Mio. zzgL MwSt. Erforderliches Eigenkapital ca. DM 280 000,-.

Fordern Sie noch beute Unterlagen für dieses hochinteressante
Objekt an:

F. E. Dpboff, Immobilien seit 1958, TeL 079 23 / 86 79 oder 84 70

1 NTKRWOSSI N lui Kl- IT i. WINKL
KIEFERSFELDEfl u. BRAWiVEWBURG • LENGGRIES i ISARWINKL

KOMFORT-WOHNANLAGEN (FERIENWOHNUNGEN)

1-

ZI., ca. 37.5 m>. Brfhon DM 152-000.-

2-

ZL. ca. 58 - 75 m». Balkon ab DM
222.000.-. 3-2.. ca. 130 m’, Terrasse.

0m 420500,- uaw. Sehr gediegene
handwerivl. Bauweise in Jedem Detail,

incl. Sauna, Hot-Whiri-Poot. KacrieL
olen, Erker etc. Bezugsfertig Jan B6-
dti.ab eotortl
S«nr (p» Vanniobiflg auf Wunctil

ULRICH NEUMANN. Wohnbau
8172 Lenggries • Slangengasse 4

-*
. —— - Air* ‘ FI

Bad Heilbrann (Bad Tölz)
liegt zentral von Gannlsch-Partetüdr-
cben, München. Tegernsee, bietet Jeg-
liche Art von Wintersport und liegt ln

einer reizvollen Gegend. Wir bieten an;
4 unverkaufte Lnxus-ETWs. Bj. 1985.

23-Zl-Whg.ü 89m*+Terr. fi382800,~

2 4-ZL-Whg. ä 110m1 + BaDc 54B2800,-
Keise Provision, gflnst Bndfinaiuäe-

nag vorhanden.

Ban 2M> GmbH. Obecwutr. 2a
0289 Knaenhelm. TeL 9M3I/4 02-35

Wangerooge
Kft -Ferienappartement. mit
voller MwSl.-Erstattung. Inve-
stitlonszulage, 8,75 %, hohe
Eink.-St.-Vorteile

, 5 Jahre Miet-
gaxantie 8 DM 27Wirf-

Bode Buten
Zedelinsstr. 34

2946 Wangerooge
Telefon «44 69/ 13 76

Norderstedt / Hamburg
Norderstedt - in unmittelbarer, nördlicher Nachbarschaft der Hansestadt
gelegen - hat ca. 66000 0nw„ ein neues Stadtzentrum mit Rathaus.

Amtsgericht, Kuttursaal, EK2 und zukflnfL U-Bahn-Station (Fahrzeit bis HH-
City ca. 40 Mia).

Für GroBanteger errichtet hier (ca. 1000m Luftlinie von der U-Bahn entfemtt
ein mittelstendssches, leiste ngstähiges Bauuntemehmen auf ca 4400 m2ein mittelstendisches, leiste ngstähioes Bauuntemehmen auf ca 4400 m2

Grundstück einen mod. Baukorper, aufgegliedert in insgesamt

57 WE und 5 Reihenhäusern
Wfl. insgesamt4373 nrzum Preis von DM 2400.-/m,.dieserWohnanlage sind

10,4m1 Kaltmiete langfristig erzie&ar. Baubeginn sofort möglich. Schriftli-

che Anfragen an den Varkaufsbeauftragten:

K. W. GÜNTHER Hausmaider RDM • Stettiner Str. 7 • 2000 Norderstedt

Toptage, südwestdeutachc Mittel

stadt, 50000 Eiuw, 6 Geschäfte, 4
Wohnungen, 2 Praxen,ME netto pa.
210000,- .DM. Aus AitersgrQnden zu

• veitoufen.

Znschr. erb. unL D 9431 an WELT-
Verlag. Post! »0864,4300 Essen.

BLUMENAUER
Los Angeles
001/213/258-0836

Düsseldorf
02117*452045

Frankfurt
069/1520»

Hamburg
0407*2201461

Bad Soden
06196/*25061

IMMOBILIEN
Überregional und viel-

settig tfiirch zahlreiche

SperiatebtBÜunpen.

München
089/1 298031
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GRUNDBESITZ-
VERWALTUNGS-

GMBH

Geschäftsobjekt
in lauflage Wuppertals

inr»rfrigHg an Drogerimerktfeette vermietet. EG 220 m*

1

KG 40 m*
(Aufstockung jederzeit möglich), Baujahr 1084, DU 72000,- p. a.

Mietertrag plus Nebenkosten und MwSL für sofort von Privat fitr
DU 825 000,- zu verkaufen.

TeL 92 02 / 42 20 97

Toctile»uniefnehmen der
BANK RJR HANDEL UND INDUSTRIE

Villa-Verkauf
Oft fotografiert! Franz,-provenc. Stil. Zentrale Lage - Wesel/Dinslaken.

Großes Wohnzimmer, außergew. Kamin und Innerausstattung,

4 Schlafzimmer, 3 Bäder, Enfiegerwohnung oder Arzte-Praxis möglich,

Wohnfläche über 200 m2
. Grundstück 20ffl) m\

Telefon 0 28 55 / 65 71 (abends)

Berlin-Dahlem,

Luxuevillenaawesen in unverbaubarer AßeinJagejhenL Blick ins Isartal,

10 000 ms Parkgrund, 450m NettowfL, KP DM Ä9 Mio.

Wir wurden um Diskretion gebeten-

Nältere Informationen: Cb. Hoffnuuin Immobilien. TeL i 88 / TO 21 72

Luxuabungalow rrat Deheäfcamm Frei-

bad, ca. 14 m x 6 m groB, In nicht
einsehbarem Ziergarten. Grundstücfca-

gt®6e 1090 m1
.
Wohnfläche ca. 350 m*.

4 KachetbÄder. 2 moderne BnbaUkO-
chen. 2 Gangen. Wohnzimmer allein

ca. 100 m2 roll Kamin und Bar, Parkett*

fuflboden, weto geschmackvolle Eä>-
boumdbei. aBeo ln bestmöglichem Zu-
stand, 2x 10 0004-Ol-ErcKanks. als

Ein- oder Zweifamilienhaus oder mH
Praxis nutzbar. Kaufpreis DM 1.5 Mio..

FtesttaufgeM möglich.

Timmendorfer Strand
Grundst. m. altem Haus, beste

Lage, Strandallee, 1950 m1
,
auch

als BaugeL f. Fremdenverk. (z- B
Hotel o. ä.) geeignet, zu verkau-

fen. Preis pro ma DM 750,-.

Zuschriften unter F 9477 an
WELT- Verlag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

Bad Pyrmont
Walmdachbungalow, Bj. 76,

WohnfL 150 m\ Areal 660 irr.

exkL Ausstattung, von Priv. zu
verkaufen, DM 395 000,— VB.

TeL 0 52 81/ 60 99 38

Von Privat an Privat:

1-Farn-Hs. in Scbeessel/Nieder-
sachsen, ca. 300 m 1 WfL, voll un
terkellert. Schwimmbad, Innen
u. Außenkamin, 3000 ms Grdst., 2
Teiche. Gartenlaube, parkähnl.
angelegt. Verkehrswert 1,3 Mio-,

VB 750 000.- DU.
TeL «42 63/ 23 12

Endingen/
Kaiserstuhl

1-Fam.-Haus, m. Einliegerwhg.,

in ruh. Südhanglage, am Orts-

rand, WfL 156 m*. Grund, 900 m-,

DG ausgebaut, Kachelofen, soli-

de neuwert. Bausubstanz, Bj. 62,

verkehrsgünstig zu Freiburg u.

Elsaß. VB DM 590 000,-. v. Privat

zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter L 9459
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Abt Immobilienvermittiung

Tel.: 248041/240281
Wittenberg platz 5-6 1000 Berlin 30

Exkl. Ferienfeaasprepann

Ostfr. Nordseeküste: Em.-Fam.-,
Doppel-, Reihenhäuser. ETW, ohne
MkL-Geb-, sehr gute Venn. Pro-

spekt. Wochenendauskunft:

R. MQNEKE
Bauträger, Tangerstr. 9. 2930 Varel,

TeL 044 51/64 77

Mannheim
Wahn- u. Geschäftshaus, dhem.
Bankgebäude, aufwendig reno-
viert, EGu.1. OG Gewerbe, viel-

seitig nutzbar, im 2. OG o. DG 2
traumhaft schöne Mais.-Wohng^

mit bester Ausstattung.

Immobilien EBV GmbH
Berliner Str. 46, 6900 Heidelberg

TeL 0 6221/4 5081

DGL 300 m1 WfL, 10 ZL, Küchen u.

Bäder. Großfläch, pergolan-
überd. Terr. vor dem Hallen-
schwimmb., Sa»"« u. KaminzL im
EG. Grundst. m. ca. 1200 m*. am
Rande des Naturkchutzgeb.,
Hanglage m. Bück auf die Voge-
sen. Doppelgar. mit großzüg. Ein-
gangsber.. Veit-Preis 1,95 Mio.

TeL «76 66/ 67 30

Freiburg / Breisgau
Sof. bezieht». Beiheneefchmns mit
Garage, Bj. 1980, WfL 138 m2 + 38
m* ausgeb. Kellerbar, von Privat
zu verkaufen, Preis DM 430 000,-

TeLSa.-i-8o.9781/4G597
werktags • 75 31 / G 34 97

Nontseeinsel

BORKUM
V* Doppelhaus ün Landhausstil
in Kootfortausstattung {Neu-
bau), Fertigstellung zum 1. 3.

86, 62^5 rrr DIN-Wohnfläche. 3
Zimmer, Küche, Bad, Gäste-
WC, Abstellraum zum schlüs-
selfertigen Festpreis von DM
265000,- InkL 14% MwSt zu

varkaufen.
Inklusive 250 m 2 Grundstück
und aller NK- voller Vorsteuer-

abzug I

Nähere Inlormatfonen durch:

LEJO-Ferttghaus GmbH
Raiffwsenstr. 29-31
2974 Kremmhöm 1

OT Pewsum
TeL 0 49 23/10 02 + 10 03

(15451) VtarfarnfflenbcHHi ta 8110
Mwnou/Staffeteoe. ruh- Ortsrand-

lage. sehr exklusive Wohnungen,
1x 4 ZU 219 m2

; Ix 3 Zi.. 99^x 2

ZI., 76 m1
; Ix 1 ZL, S6J m* WfL, je

mit Küche, Bad u. WC. Torr. bzw.
Balkon, Doppef-Garage, 4 aber-

dachte Pfcw-Steilpfätze, 1996 nr|

Grund, Verk.-Pr. DM 1350000,-.

Angebote üben loset M. Slatfer,

Immobilien, Untermarfct 34, 8110

Mumau, TeL: 08841/3051 und
4 02 47.

,

Wohnen bi
KroSbroan/Bodenseo

bi B-Fann-Haus, ZK m. schön«
.
sonnig« Aussicht aut Sc« und
Borge; azL-ETW mit Balkon.

ab DM 188 000,-

Auch schöne 5-Zl-Whg. vorh.

Wagenbiast

Immobilien
Im Degen 27 - Stutfflert 60

TSL07 17 / 42 8466

Mehrfamilienhaus
15 WE, Jugendstil, Hamburg 60, Sie-

(Nähe Außenalster),
Ford. 2£ Mio.

TeL 848/2 79 7481. ab Montag

Modernisierungsobj .. 2840 m* WfL,
113000,- DM ME pjL, So*. finniML,

KP 1 195 000,- DM VB.

NördL Rnhrgtk, Kra. Ketklintk.
reprbeBhUhT

1- u. 2-Fuin.-Häuser
m WohnfL v. 370 m1 b. 500 m* a.

Grundst. v. 1700 m* b. 3800 m1

Ranrfi Lmdacfaatftascfaufageb. zu
verk. Sie können wflhL zwiseb.

" Flachdach u. LandhauastiL
Immobilien 1

frank-g. kosnhmka
bausparen - hypotheken
am stadtbad 4, 4352 herten

teL 8 23 68 / 8 34 33 und 3 86 88

KP 1 195 000,- DM VB.

Zuschrift, unt Z 9405 an WELT-
VerL, Post! 1008 64, 4300 Essen.

MÜNCHEN-HARLACHING
bevorz. Wohnl , ca. 70 m z. Perlacher
Forst, 3^5 km z. MarienpL, 580 m
GnL m. alten EFH, Bj. 37, ca. 100m
WfL, DM 560 000,-, z. Z. mSbL verm.
zu DM 18 000,-/J. Angebote erb. an

Privat!
Nähe Waging a. See (Obb.), idylL
Bungalow, 120 m1 WfL, herrL
Grund, 2300 m1

, VB nur 520 000,--

TeL 080 51/ 38 00

Pfarrbauemhof.
herrliche Lage, 5000 m2 Grund,
Stall mit böhmischem Gewölbe,
alter Brunnen, alter Baumbe-
stand, Auffahrtsalies, zwischen
München und Rosenheim, von

Privat zu verkaufen.

Verkaufspreis 1*3 Mio DM.
Anfragen unter X 9271 an
WELT-Veriag, Postt 10 08 64,

4300 Essen.

München-Süd

DM 467000.- 0n Planung).

Plannngsbüro A. Koemer, 8023 PuUach/raLOW/7 93 37 6a s

Historisches Villenanwesen in Köln

zuschr- an S 9728 Anooncerv&tpedition Do». PeKJimanrihaiis. 5 Kohl 1

m. gr- GrdsL, Fußgängerzone,
lVigesch-, neues Dach u. FSchw,
sonst renovierungsbedürrt-, z-_ Z.

leersteb-, zu verm. od. zu verk.

Äo«ir. erteilt TeL 0 52 23/49 49

(ca. 550 m1
), mit traditionsreicher

iSndi Gaststätte, emschL SaaL
auf ca. 5000 m* großem Grund-
stück. ausbaufähig, verkehrsgün-

stig gelegen, Raum Paderbor^
von. Privat zu verk. VB DM,

350 000,-.

Ang. u- L 9283 an WELT-VerL,
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Hau»
— Sfl—pfcmg— rwbiiLMIa|lil —

wohnung. Das Besondere „viel
HoLckonstruktfcn". 130 m* WfL
Hauptwohnung 32 nP WfL Ein-
liegerwohnung. Steuer! Zwei-
Farn.-Haus, erhöhte Abschr„
kurzfristig beziehb. Knirfpr. DM

445 000,- VB. Verkauf:
Ffbraac GmbH, 7554 Knppeii-
hehnl, Telefon »7222/ 4 17 16

TOPANGEBOT - EXKL. WOHNHAUS
mit Schwimmb-ZSchwarzw-, Grdst.

1000 ms
, WfL 180 m1

,
Waldrand.

TeL 0 7486/878 .

qh(|
Bflsom: 2 Häuser mit jeweils acht

2-ZL-Whg. Kü- Du. Bad, ca.

86 000 DM. ME pJu Kaufpreis

inkL Inventar DM 620 000 u. DM
650000.

Amrum: 2-ZL-ETW. 59 ra*. 2

Balle. Meeresblick, ca. 16 000 ME
D_a. Kaufpreis «nid- Komfort In-

ventar DM 220 000.

SCO Immobilien
Matthias-Olaudius-Str. 105,

2250 Hi1*»1",

TeL 0 48 41/70 25,

privat 046 71/ 43 18

ReutdoctahfiuMff
BestbSte - wtfcL LoadMosw

Scfatosw.-Holst. zw. Nord- u. Olts«

HHaaoMBw - 040/5720 TB

Renditeobjekt
KP*. 1.4 BOon Nähe Bremen
ME: 288 099,- DH p.1.

Nähere Angaben zu erfragen un-
ter F 9279 an WELT-Veriag,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. Dis-

kretion wird zugesichert.

En Stück vom schönen

Bad Godesberg
Offenbachstraße

^

Sylt-Keftum
Strohdachns., 2-21L-ETW, exkl,
m. Terrn dir. am Watt, 48 m3

335 000,- DM o. MkL TeL 089
938052 werktags nach 19 Uhr.

SyltOst
v. Priv., schfin, sonn. Terr-App^

Wöhneigenuim im Diplomaien-

vimel. In einer attratoven VWahn-

anlage mit 2- und 3-Zimmer-

Bgentumswohnungen von ca 51

bis ca. 92 mz
Wohnfläche. Alle

Wohnungen mit Balkon zum

Ganen. In einer ruhigen Wohn-

straße, dem Rhanufer zugewandt

Baubeginn April ‘86.

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an.

kompL mÖbL, ca. 45 m3
, 158 500,

Zuschr. erb. unL N 9417 an WELTerb. unt N 9417 an WELT-
Veriag, 4300 Essen.

Hausbau Wusienmi gGmbH

landesstelle Nordrtiei n-Westfal en

Wagnersir. 29 4000 Düsseldorf

0211/353713-16

Häuser aus gutem Hause.

wQstenrot

38 Eigentumswohnungen in
beliebtem Badeort, 1 bis 4 ZL,
Gesamtwohnfläche 4691 m\
freifinanziert, gute Vermie-
tung möglich, Dachgeschosse
können ausgebaut werden.
Kaufpreis DM 8£5 Mio.
Keine KäuferproVision!
Bad. Höpcker Immobilien
Telefon 130 / 8 82 66 06

SCHWABING - ENGLISCHER GARTEN
S-Zimriwr-Gartenterrassanwohnung mit 102 m2 und 120 m2

,
privater Gartarv-

antaU. Exklusr/e Ausstattung in Verbindung mit traditionellen Stilelementan

und modernster Technik. Marmorbad, Parkett DM 712000,-. Verkauf direkt

durch den Bauherrn.

Von Tschurtachenbüer Vermögeraverwaltung GmbH
Telefon 0 89/ 33 20 43

Region Alpsee/knmenstadt

ALLGAU
Sanflses Wohnungstau-Uncemetmai
bteta ln ruhigec sonniger Lage tom-

fortaWe und Brebgünsöga

SOLLN - PRINZ-LUDWIG-HOHE
4-Zlmmer-Wohnung, OG, mit 122 m* Wohnfläche. Exklusive Aus-
stattung In Verbindung mit tradttionaJIen Stltotementen und mo-
dernster Technik. Marmorbad, Parkett, großflächige Sprossenfen-

ster. DM 779000,-. Verkauf direkt durch den Bauherrn.

Von Tschurtachentaler Vermögensverwaltung GmbH
Telefon 089/ 33 20 43

an( kJeal zur Bgannutzuna und VHrmJe-

oma Nur werige MnzumAfoaeound
gawinjittaoi^rtcjBgttan.
B+swOHNBA0<anH-a970iiwnen-
stadtGattesackersiT.8-tt08323/58i

Bad Salzuflen, Kurparklage!
Lux. Eigentumswphhung in Bestlage,

direkt am Kurp$rtCr3Zi., K., Bad, sep.

WC, Balkon, Neiibau/Erstbezug,

absolut einmaligesAngebot, zu
verkaufen.

Bad DfinlMiB^SciiwanwaW

Herrliche ETW
Nh. OtMTStdörff/Allgau

I ma + Keller + TG, von Privat s80 ma + Keller + TG, vom Privat zu
verkaufen.

TeL 099 21/55 43 oder unter
A 9428 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Hefügenbafeft-Stenwanler
Fewo^ Südseite, 4 Pers, beste Ausstat-
tung m. Einbauküche, AutostclIpL, volle

7b-Ab9direibung, Preia VHS.
Tetcfon «4173/72 15

2%-ZL-Kbmt-ETW, ca. 78 m»,
unmittelbar am Kurpark, L OG:
Südwestlage, sofort bezeihbar,
mit Autoabstellplatz, von Privat

zu verkaufen.

4902 BAD SAl/UTU N'

LANGE STR 43
TEL. 0 32 22 '3 u;)49

bOsum
Preis: DM 198000,-

Telelon 923 65-3 31 24

List auf Sylt
renovierte Ferienetahetten zu Fest-
landpreisen. Ebenerdig mit Terr. u.

erg, iglngang . Preise schon ab DM
68000,- (1 ZL.31 m*) bis DM 1» 000,-

(4 ZL, 91 m*>.

GBF, Makler. Td. 94 21 / 6 36 42 43

Norderney
»hr schöne neuw. komplettTinsehr schöne neuw. komplettTan-
ger. Fertemvohnung f. 4-6 Perso-
nen i. Kd.-Auftrag zu verkaufen.

Sofortauskunft: Sa. + So. 15-19

Uhr, Tel. 0 48 21 / 4 52 79

W. H. Janssen
IMMOBILIEN \U>M>

Friedrich-Ebert-Str. 60-71

2970 Emden TeL (04921) 25101

W.H. JANSSEN
Ihr Fbrtner seit 1967K

liMBOmlori, Cape Die«
eepfL 2-ZL-Whg^ Kfi.. Bad, Loggia,
44 mJ

, Tiefgarage, 6. Stock, Sonnen-
seite, Seeblick, Schwitzbad, Sauna.

VB 180000,-.

TeL 940/46 2011 a.945 03 /4B 26

Bad Pyrmont, Zentrum
LENZKIRCH

Südschwarzwald
4-ZL-ETW. ab L 4. 88 frei. Ehe-
malige Villa. 132 m2 WohnfL, Kei-
ler, bevorzugte Wohnlage, Kauf-

preis DM 180 000,-.

Vertriebspartner
für den Verkauf v. ETW u. Ein
heilen einer Seniorenwohnanla
ge für gebob. Ansprüche ln at-
trakt. Kurstadt - aus eig. Bestand
- suchen wir seriöse Vertriebs-
partner mit guten Beziehungen

zu Anleger u. Eigennutzer.
Zuschr. unt. N 9461 an WELT
Verlag, Postfach 1008 64, 4301

Essen.

Von Privat
ExkL Bungalow mit Einliegerwoh-
nung, Frfedrlchshafen, 6 i™ nnw
See, unverbanbere See- u. Alpen-
aicht, gr. schöner Garten, Aus-
stattung, Innen- u. AuBenkamin. VB

OKUHIo.
Angeb. erb. unL E 9386 an WELT
Verlag, PostL 1008 84, 4300 Essen.

Haffkrug
Il^-ZL-Eigentumswhg.. 54 m*.
Neubau, bezugsfertig, komplett
mit Elmbauküche. Duschbad.
Pkw-Stehplatz, nur 195 90*.- DU.

Timmendorfer Strand
1- bis 2V^-ZL-Eigentumswhg. ab

103 300,- DM.
Kortb Immobilien, SDK

TeL 04 51 / 39 30 71
!

2407 Sereetz, Mühlenstr. 25

Sehr schone

4-a-Q9BB&nis-Wolnu0
am Stadtrand von Offenburg/Ba-

den, an See gelegen.

87 m: mit Küche, Balkan mit Sicht
ins Rheintal und auf den Scbwarz-
wald. Moderner Ausbau. Lift, Ede-
ka-Markt, Zahnarzt und Sauna im

Haus.

Bad mit WC, Dusche mit WC. Ab-
stellkammer, Keller, Auto-Abstell-

platz in Tief-Garage.

Busverbindung ins Stadt-Zentrum.
Ideale Anbindung an Bundesstraße

und Autobahn.

2-ZL-ETW, 56 m1
,
Im Friesen-

b»u il
r i direkt am Deich, fniri.

Komforteinrichtung
DM175 909,-

3-ZL-ETW, 53 m* DM159900,-

TCL 9 48 41 / 79 25 BfeHer

Bad Hofgastein
Bestig., 2 Appartem., nebeneituuxL
(a. zus'iegb.), Komt-AussL, 43 + 55
tb?, unHtSnrteh

.
120000,-/130 (KXLr-.

Oonnex Immobilien
*922 04/523 50

Achtung! Das einmalige Angebot i

Bonn-Bad Godesberg
Bnfaflilltofihfliia, mit Einliegerwohnung, Bj. 1972, Wfl. Insges. 350 m^Ü
ZI.. Kö.. Bad, MG 4 ZI., Bad, Terr., 2 Vorratsräume. OG: 3 ZI., Kü„ EBeck
WC. Balk., DG: 2 23.. Bad, WC, Garage, AuBenschwimmbad, Kanggrundsi
mit unverbaut). Fernblick z. Rhe/n u. Siebengebirge am Rande des Kot
Forstes. Dieses Objekt wird am 11. 3. 88 versteigert. Offizieller Verkehrs
von 1981 DM 1,5 Mio., Zuschlag wird erteiR ab 1,06 Mio. DM. Besichtig

kurzfristig möglich.

Auskunft erteilt:

H. Vhrtfi InrmoMBen, 3200 Hihfestielin, Bavenstodter Str. 106
TeL priv. 0 50 62/6 52, Geschäft 0 51 21/ 5 40 86 j

Syh
schön gelegen, 2-ZL-Whg, in kleiner
Wohnanlage, mit Terr. u. Friesen-
waU, zu verkaufen. Ca. 62 m*, separ.
KO., Südlage, am InnwidAli»li von
Tinnum, ca. 1000m zum Weststrand,

Preisvorschlag DM 300000^
Telefon 041 91 /2411t

MDncben-Herzogparlt
Lux.-Terr.-Whg., 153 m*, sehr
ruh. Lage, KP DM 998 000,- zzgL

TG, v. Priv.

TeL 8 89 / 98 99 63

Cuxhaven-Duhnen
Ferr.-App„ Bad/Sauna L Hs.,

SteUpL, 40 m*. 148 000,-
TeL 0 47 43 / 89 61

Doppelhaushälft«, Neuenburg 3,
30 km südL Freiburg. 130 nv WohnIL,
Off. Pvanu ElnbaukO, Fuübode
550 o? Grundst VB 300 000.-, v

Telefon 976 34 / 21 19
Nur in Oberstdorf

Duhnen-Cuxhaven
Top-Fer.-Whg., Seeblick, Bad L
Hs^ 2 Stellpi, 65 mz

, 425 000,-

TeL .94 71/8 50 87

Rotenburg / Wüm
6-ZL-EWG, 126 ms

. Bad. 2. W*
Balkon, Gar. Evtl als Arzt- o

wattspnuds geeignet
•

'

Zuschr. u. V 9289 an WELT-
Postt 10 08 84, 4300 Essen

Bad Reichenhall
NZL-App-. ca. 35 m3 + Car, NH
trum. von Privat zu verkaufen,

_ . beziehbar.
TeL 0 50 33/ 16 16 + 08651/

GemütL FerieS
Schlafraum. Küc
steüraum. Loa
knmpl. eingeriu

DM 155 000.- VB.
TeL 92 02-46 73 39

mu Wohn- u.

üele, Bad, Ab-
Strandn&he,

zu verkaufen.

g
ibt es dkiae Dachwohnung mit 3
Irnmem, ca. 70 m2

. Villemrierta],

Neubau.

Konstanz-
Utzelstetten

Wegen beruflicher Veränderung)
von Privat zu verkaufen. I

TeL 0 75 72 / 7 9G nach 18 Uhr,
außer Donnerstag

Mebrfamilloatraus

Uenglingen bei

Freiburg i. Br.

15 WE, Jugendstil, HH 60, Sie-
richstraße (nahe Außenalster).

Forderung DM 2£ MÜL

TeL 8 40/2 79 7481

Schwarzwaldmetropole, verkau-

fen wir attraktive, großzügig

gestaltete

3-ZL-Dgentumswohmirw
in sehr guter BauqualitäL Große

97,66 m2

- Erstbezug -

Besichtigung nach Vereinbarung.

Ihre Anfrage richten Sie bitiß an:

Bad Harzburg
v. Priv. exkL Penthouse. 4. Etage.
TopL. 141 m\ gr. Terr, viele Extras,
Bewegungsbecken L d. Whg^ 2 Au-
topL L Tiefgar, Fahret., Preis DM

335 OOOw- VB. *1VL 0 53 » / S 98

Die ideale Adresse lik Ihre

fenenwofmung. Nur 600 m
bis zum See. Nur wenige

Autominuten zur Dty Kmstanz.

Nif 6 km in die Schweiz.

Inmitten unverbrauchter Natur.

Mn optimalen Bedingungen

zum VtohnBn und Entspannen.

2. Bauabschnitt mit 1% 2-

und 3-Zi.-5gentums-

wohnungen von ca. 33
bis 745 m2

Wfl.

Baubeginn in Kürze!

Ferienlmmobiyen
an der Nordsee
Bad St Petar-Onflng

2-ZL Ferianappartanerrt,
Neubau in ruhiger Dorflage

DM 148.000,-

BQsum
Feiienwohnung für 4 Pers.

direkt am Seedeich
DM 170.000,-

Tatlng/Eideistedt
Doppalhaushälfte (Reetdach)

in ruhiger Parklandschaft
DM160D00,-

Marschblick 1

2251 Husum/ Mildst BHW
® 04841/71871 Immobilien

HaUS+HBim
— ’C -p’-’C' r

1 .

Teiefcn 083223056

Hettigenhafen
App. 36 ra1, kompL möbL, dir. a, d.

Ostsee, mir DM 89 500,-.

Bämring-Immobilien GmbH
TeL 9 43 62 / 73 32

ab 18 Uhr945 64 / 239

Exklusives Wohnhaus
mit Etnliegerwohmmg, in GÖttm-
gen zu verkaufen. 3000 m* Gar-
tengrundstück, 350 a? Wohn- und
Nutzfläche, 680000,- DM Ver-
kaufspreis. Neubau bezugsfertig.

TeL 955 27/ 29 81

Konti.

HgaahmMwotauiig
mit eig. Eingang. Neubau, Ober-
gesch. eines 2-Fam.-Hauses, 108
mJ W£L und großes, ausbauf.
Dach, 59 m*. zentrumsnah, ruhige
Grünlage, Baum Kamen/Westt,
IndivL Teilausbau noch möglich,
für Privat oder als Rehditeobjekt

geeignet. KP 280000,-.

TeL 9 23 81 /8 59 66

BORKUM

WOHNSTATTENBAU

Insel im .HoehwItHma
a
Ferien—

wohnung, 44m2
, Strandläge, Süd

balkon, Keller, kompL einger
von ITivat zu verkaufen. Dl

210000,-.

FREIDURG UND CMMLflDIHCLH
Gctncbvtvtrrge Bju^tnosserKcItZtt cG
'AmBisChOft^mjz 1 • 7B00 Freü5urgi.Er.

.TeLO76t/02O81-« von 9-12 + ta -16 Uhr

Zuschr. unt. B 9319 an WELT
Verlag, Postfach 1008 64, 430«

Essen.

Ausführliches Informaoons-

mamriaivon

Hausbau Wusffinrot gGmbH

HobenznUemstraße 12-14

7140LudwigsiHJig

MO 71 41/1 49-1

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot H

Steuer-

begünstigung
dazu eine besonders gura
Wohnlage bi der Schwatz-

waldmetropote

Fieibum i. Br.
- Seepark -

Noch könnan wir Ihnen attraktive

Eigentums-
woliniuigen

zum Kauf anbietan. Zum Beispiel
2-ZI.-Wohng., Größe 59,15. m2

,

Kteifpreis inkL Garage 223300,-
DM. - Kain Erbbaurecht - Die
Wohnung kann kurzfristig bezo-

gen werden.

Wir beraten Sie gerne.

IhreAnsprechpartnerin ist unsere
Rau Haosstotn.

Bitte fordern-Sie unsere Unterle-

gen an.
"

WOHNSTATTENBAU
FRE1BURG UND EMMENDINGEN
Gcmehwützige BJugencr^ensthjh CG
Am 1 - 7HC0 Fnnburg i.Ei

Tel 0761 /e2fJ31-W von9-12 + ia -16 Uhr

BW T WESTERLAND
W I LI ETWs im LuidlEJTWs int Zauädhana

tuad BZasern verfc.

SCHLtÜTEB Immob.
TeL 9 46 51 / 59 11

Kampen/Sylt
ETW (MalsonettstU), 65 m* DM

485000,-.
Angeb. erb. u. G 8725 an WELT-
Verlag, PostL 10 0864. 4300 Essen.

DM 181800t-
OH1G680Q.-

£251

“

79Ba*

SS&wSsaBSS S'SB

DM307500,

^ OMMOOOÜ
™»«i(fOmaaa)OV372500L

DH 335000.
du 348000t
DM279500,

"ndflBi,n DM296000.München, v. Privat
sehr schöne Dachg.-Wl
ca. 58 m*WfL + darunter
2%-ZL-Whg., ca. 58 m* WfL, z. ZL
vermietet, zu Insgesamt DM
355000«- InkL Garage, zu verk.
Nur DM.25 000,- EK erforderlich.
TeL 071 56 / 285 27, a. SaJSo.

5:_EDilNGSBAU
SCnV/AP>N

Ci.U 1
;
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SupwmÄWß und Einkaufszentren
i^8|^ lwGaa>B»faaB#MM afr* i«n KamgofaiM.Sn admato Kauhmactwidmip aidiam «rir Hinan xu.

™AO AG GSna-AISA BetefikunawiMelia
*ü£***4

.
ScWoBAInw

£»OJwg«8gta»Ä Sa?2H«>nnat-AW
W.0O41/OSBÄ11Z3O TM. 02242/8085^.1»» «5748 •

Top-Gewerbeobjekt
(Laden-, Büro- und

Parkflächen)

in drr l‘u!Si:.u)^i rz'jlH- I>»ri-

rnmuls von; i:i:)rr iür JO

Min. I> M vii'itjl ,’ü i;-rk;tui'wi.

|..in”i risi i^ .ihucxlilohscnr

Mit lii rir.i^f inll Mictcrtr.i"
,ih:;i>.i( 1h- n rhiivh (irrMinliihr
Cu 1 ! <’ n. 1>>1

M.ikliT/n-'i-’ir. tvii. hl « rwuii^i ht.

/ii.m hr. crl) u 1. S .it) WKl.T-
Vcrl.. 1'usH IO l'S ’.'A. I.i Ort Fssi*n.

Suchen fertiggestellte oder noch zu errichtende

gewerbliche Immobilien (Supermflrirte)
langfristigen Mietverträgen. Wir erbitten anssagef&hige Ob}

nnteriagwi.

Oberländer Ufer 18O-I85V5Ö0O Köln 51, TeL 02 21 / 38 27 01

“len c«

^ wto.- l>y

robschfeibuig

v :

;•*- «.r-iciajiii.

itfeura Wun«

Baumarkt, Freizeit, zu verm.od.
zu verk. Zuschr. u. N 9373 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Rendfteobjefct
Gewerbehol!, zentral Düsseldorf;
Industriegelönde, 11 169 rh», Na
ca. 13 500 m*, ca. 100
en, NME 1jt Mio. p.

rung&fähig). L DM 14 Mio. v. Priv.
ZU VeriC. ItfaHpronfrfliwMi nnpp-
nehm. Zuschriften unter K 9458
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

In ostwestfiligcher Kleinstadt - ca. 50 000 Bnwohner - veAanfen
wir f5rkuraentscdüossene Gelriarüeger folgende Anlageobjekte:

# Erns-Center, 10 geräumige Zimmer, kompl. Wirtschaftstrakt,
nach.kurzlich erfolgtem Umbau in allerbestem Zustand

# Gaststätte mit Bar-Konzesskm, im gleichen Haus, ebenfalls
völlig neu gestaltet VHB DM700 000,-

# Cabaret, alteingesessen, fahrendes Haus am Platze. Zum W»»«=
gehörend: 6 Zimmer, 3 Mietwohnungen, 10 Garagen, direkt an
Baaptstxafie gelegen, mit ca. 3000 m2 Grundstück. VHB DM
820000,-

Angebote: TeL 05223/43948 Od. 439 04 od. 2094 od 05221/
48 07 od. 05731/2 19 04.

Nähe Hannover, Mietveitrag 15

J„ L Adr, 3 x 5 J. Option, 50
Index, Netto 282000,- p. a* K
DU 3 480 000,- 5 % A£bl, L A. Im-
mobmenbermtanz F. Ä. Ben
mbeUener Sir. 71, 6999 Ffto.

TeL 9 69/ 45 14 13

LEHA HaRensysteme GmbH~& Co KG • Büro Hamm:
Large Reä» 50 - 4700 Hamm 1 Telefon 02381/86316

öewerbeobjelctUmeburg
Ca. 8000 ma

, befestigt, Halle ca. 2300 m2 Mieteinnahmen DM
230 000,- pL zu verkaufen, VB 2^3 Mio.

Anfragen unter H 9281 an WELT-Verlag; Postfach 100804,
4300 Essen.

r .
- Schulungszentrum in Bonn

zu verkaufen.

Des Objekt befindet sich m verköhrsgünstiger, reizvoller Lage

von Bonn 1. Es eignet sich für Seminare und Schulungen aller Art

mit Obernachtungsn^Kchkeiten.

Schuhingsberelch: 3 Seminarrauma, 5 Büros.

Hotelbereich: 26 EZ, 13 DZ, mit Dusche u. WC. Casino.

Clubraum, Küche.

Das Objekt ist komplett eingerichtet Eine Wohnung, zwei Perso-

naJzfmmer, 30 Autosteßplätze.
'

Auktionator Bernhard Jentsch Immobilien RDM
Indnrtrie- und Handetemakler

Godesberger Allee 125-127, 5300 Bonn 2
L TeL 02 28/ 37 97 98 und 37 97 20 Ä

KP 1330000;- + MwSt, Rendite
8/) % p. a.

KP 3372000,- + MwSL, Rendite
8,0%p.a.

KP 4 036 500,- + MwSL, Rendite
8,7 %p. a.

KP 5 120280,- + MwSL, Rendite
7,0%p.a.

KP 8500000,- + MwSL, Rendite
8,0 %p. a.

F. Setotter twmmMHwi
Telefon 9 89/ 15 G9 66

fncO htMOBIUPN
JLÖ3 GMBH

lOtttfeijp Lage in nmdenb. Knämk,
ontiidiet Zentram des r.iui»yrfvwi.
enex. Imgraw» itL S00Q m* Ge«trt>cflA-
eta mit rkb, imfcniwirii l&Jahra-
Mfoveitrian. Mnmneumnntte 840

TDWL Preis: «U Vfio. DM-

l ubklsii'i’i-r l- a l
k«> H .i teil

i(uiNt';Wr:ilH' fi. 4I(H) t »ui'.bti r”

) fl.: -!)2 [).G 2 "») 4>

Sachen Sie Ihre Chance? Wir ha-
ben sie. Guter Standort, günstige
Miete, im norddeutschen Raum.

Zuschr. uni. P 9462 an WELT
Verlag, Postfach 1008 64, 430

Boschdienst
ZU WEZvEbUUKB

Wöbbels. MnUcr, TeL 059*2/3 28

FKbdhatraa (Brom Koto), gün-
stig zu vetrenten. Zuschr. X 9731,
AnaoDcen-EaEpedttiim Don, Deich-

marnifamfl. 5 KBin L

Im Stadbentnun von NiebQH bieten wirein modernes
Kaufhaus (Bj. 1980) zum Verkauf an:

Die über4 Vterkaufsetagen gehende Nutzflächevon

ca 2.900m2 ist mit Rolltreppen und Fahrstuhl

versehen. Ausreichend Parkplätze sind vorhanden.
Breie Lieferung ist kurzfristig möglich.

Die Rächen eignen sich hervorragend füreineShop in

Shop-Konzeption.

KaufpräsfbitteiingDM4^B/0o.

Im Zentrum vonLeck bieten wir ein kleines Kaufhaus
zum Verkauf an:

Die gesamte Nutzfläche von ca 620 m2 verteilt sich auf

3 Geschosse und ist kurzfristig frei Heferbar.

Kaufpreisforderung DM 69a000,-

Nähere Auskünfte und Informationen durch

1BUU Industrie-Rat Hamburg GmbH
ffflf fff ff Abteilung ImmobiBen
Ftothenbaumchaussee 5, D- 2000 Hamburg 13,

TeL (040) 4481 11/12, Telex 2 173 574 irhhhmmmto
Köln-Innenstadt

Immobilien für Industrie und Gewerbe
2000 Hambura bäuds 250 m* und einer Lagerhalle 1200

BüroVLigertiau* im ^üMt* wreich des ^ Baujahr 197^79, varkahmflüfttbg an

GroSmama* und der BAU, 743 m2
Grundstück, 1275 m2 Nutzfläche ein-

schließlich Tlefkühtraum zu besonders
günstigen Konditionen zu verkaufen.

2358 Kaltenkirchen
nördL Hwnbuzg, nahe A7, architekto-

nisch repräsentativ gestaltet, universell

verwendbar. 5978 m2 Grundstock, ge-

pflegt angelegt, 1067 m2 Werkstatthalle,

neuwertig, ebenerdig (43m Höhe, 2 Roll-

bore. Sprftzraum), 332m4 Büro, zu interes-

santen Konditionen zu verkaufen.

3007 Gehrden
mod. Gewmbeobfekt, bebaut mit Produk-
tion»- und Lagerhallen, Sozial- u. Büroge-
bäuden, Nutzfläche ca. 24 000 m3

. Grund-
stück ca. 61 600 m2; gesamt oder geteilt

zu verkaufen/zu vermieten, Kaufpreisfor-

derung DM 73 Mio.

3040 Soltau
3100 m2 GeweriMprumtstflck mit Büroge-

bäude 250 m* und einer Lagerhalle 1200
m2

, Baujahr 1976/79, verkehrsgünstig an
der BAB-Abfahrt Soltau, zu verkaufen.

Das Objekt befindet sich im äußeret ge-

pflegten Zustand. KaufpreisforderungDM
1.1 Mio.

4800 Bielefeld-Brake
13000 m2 Produkttone-ZLagerhallen, ca.

33500 m2 Grundstück, sofort lieferbar,

KaufprefefonJerung DM 3,9 Mkx (VB).

5000 Köln 90
Gewerbegebiet Pora-EB, 4500 m3 Grund-
stück, hervorragende Anbfmtog an A
59. 1600 m2 Produktionshalle (modern
konzipiert. 5 m Höhe). 440 m2 Büro, Bau-
jahr 1973, aus Konkurs. Kaufpreisforde-
rung DM 2.4 Mio. (VB).

6321 Romrod/Nöhe Alsfeld
ca. 29 300 m2 Gewerbe-Grundstück mit

naher Anbindung zur BAB A 48 und A 7,

ca. 9300 m* Geweibeflächen und ca. 620
m* Büroflächen, günstig zu verkaufen.
Kaufpreisforderung DM 1.7 Mio. (Gebot
erbeten!.

Grundstück in Toplage

ESSEN-RÜTTENSCHEID
idealer Standort für Büros und Praxen, Sgeschossige Staffel-

bauweise, rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor, ca. 3200 mz

Netto-Nutzfläche.

Kaufpreis 2,95 Mio DM
Helmke & Jockenhöfer Immobilien RDM

42SO Bottrop • BöckenhoffstraBe 37
Telefon 0 20 41 / 2 90 41-2 90 43

SUPERMARKT
Innenstadt von Dietzenbach,
langfristig vermietet an Ia-Mie-
ter, U3htte Jihresmlcfe, pjL
DM 92 800,-; Kaufpr. DM
1050000,-, vom Eigentümer an
gfhiwiiwitja'hlftatpnpn Interes-

senten zu verkaufen.

Telefon *2 31/52 87 71

DetaSBerte Infeneetlnnea »k über wertere OBJEKTE aa da UNTERSCHIEDLICHSTEN
STANPOfiTEN DEUTSC8LAJOS fv Prodafdia«, Venrattm^ etc. erfaattea Sie a«f
Aafenfer—g Ort Je ABeteheienUregtii

I [il ;kl ä XtW.Vlt] n
' I

'
' I :! ! I ! M '

I

:]TI ;^S
02000 Hamburg D Mattentwiete 5 ABTEILUNG IMMOBILIEN RDM
TeL 040/361 20 70, Telex 2 13 303/2 15 272, Telekopierer 040/36 42 73

Gewerbeobjekt Castrop-Rauxel
Durch Zusammenlegung unserer Betriebe steht eine Fertigungshal-
le, Bj. 81, mit angrenzeödem Büro- u. Sozialtrakt zum Verkauf, evtl.

Vermietung. Grandstücksgr. ca. 1450 m1
. Hallengroße ca. 400 m2

,

ausgerüstet mit einem 3^-t-Brückenkran, Büro- il Sozialräume, ca.

200 m* direkte Anbindung an A 42, ca. 700 m v. der BAB, Nähe Votvo-
Vertretung. Für Fertigung u. Lagerung verschiedener Branchen

geeignet Preis VB. Auskunft erteilt:

MAFÖ^Äaschinen- u. Fördertechnik GmbH
Aufdem Tigge 5, 4729 Beckum, TeL 0 25 21 / 21 29
Herr Grapp. Sonntags unter TeL 0 25 22/ 6 14 26Eros-Haus

Lübeck, 16 ZL, Bar, Imh, v. Priv, zn
verk. f. DM 300 000,-. TeL 041 85/44*6

Hamburg Top-Lago
Laden, ca. 170 m*. HH-CSty. von
Privat gegen Abstand zu verkau-

fen.

Telefon 940/89038 15

Altere-, Schulkind- oder sonst. Heim bzw. Pension
in Bad 600 m* Wohnt (30 ZL u. NebenrSmne), gut. Bauznst, zeitgeo.
HeizanganL. im Zun einer NeubaupiaaiDg zu vezfcaoäm (JuD 88 frei), Gute
Wohnlage (Nähe Hallen- u. Freibad sowie Kurpark}. VLelseiL nuub. GcdsL SSO
toi

*

Gebiet mit verstärkter Zonenrandfördenmg. Verkauf Ist auch mit einem
GnindaL v. rd. 2100 nr mögLJÖM 265 MQv (an 2 Straßen liegend). VK DM -

429 000,-, Makler freL Das ObJ. ist auch langfr. venmelbar.
FSdagscfam, Ostertall-fi. IW. 855 22/UM, 3423 Bad Stroh»

Top-Kapitalanlage
in Köln:

Tm Kandenauftrag
verkaufen wir

SB-Morkt
lOOproantte Indexklausel, erste
Mieteradresse, Jahresnettomiete
588000,- DM. Kaufpreis 7 066000,-

DM.
Anfragen unL U 9610 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Top-Kapitalanlage:
SB-Wacenhaus ln Nördrhem-'West-
falen, erste Mieteradresse, 15 J.
nptfi fan Fin'u*rmt gute Indexklausel
zur I4farhen Jahresmiete, auch

AnteDserwerb möglich.
Vermittlung durch Hüte,
Hahn & Partner GmbH,
Telefon 02 31/4830 28

Gewerbebetrieb bei Lugano/Schweiz
Gutgeh-, mod. Betrieb mit Restauration, Großtankstelle, Auto-
waschstraße, Autoreparatur, Kiosk, Verkaufsshop u. Disco für
nur sfr. 2 Mio. zu verkaufen, sehr gfinst sfr.-Finanz. U. Auslän-

derbewiüig. deckbar.

Wagenblast hniobiliea. Im Degen 27
7000 Shrttaart 60. Telefon 07 11 / 42 94 66

GMBH im Textilbereich tätig

gegen Höchstgebot zu verkaufen
-v^rhlpttendwVerfnstvortrag «im 31. 12. IMSDM 292 960,^

Angebote erbeten unter Y 9404 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Chem. Fabrik m. VertrLebsces.
Grofltanm München, DM 1584 000

EVOFipyp;, TTniuohiffen-Maicfer

6384 Ftaratadt LTeL06035/5620

z. verk. (Private Krankenpflege),
Raum Ruhrgebiet Gegen
Höchstgebot, VB DM 350000,-.
Umsätze stark steigerangsfähig.

Angeb- u. L 9481 an WBLT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Baugeschäftin Berlin
ca 20 Mitarbeiter, technisch trefflich ausgerüstet,

mit Büro, Lagerplatz sowie einem guten Namen
bestens eingeführt (Rechtsform einer GmbH), in

Kürze zu vergeben.

Für einen mitarbeitenden Branchenfachmann bie-

tet sich eine besondere Chance - denn ein attrakti-

ver Auftragsbestand ist vorhanden . .

.

Interessenten schreiben bitte zur Kontaktaufnahme an die

von uns beauftragte Absolut Werbung, Willibald-AJexis-Str.

41, 1000 Berlin 61.

HeimtextilieiigprofilkaMiel Raum Köta/DnsseWorf

zu verkaufen

Der seit 1926 bestehende Betrieb befaßt sich mit der kpl.

Raumausstattung. Ab besonderer Service gilt die sofortige

Lieferung der kompletten Ware bei Raumausstattern. Fach-

handel und Polsterwerkstätten in den Großräumen KölnI

DüssekJorf.

Der Jahresumsatz mit DM 650 000,- ist steigerungsfähig.

Der Kaufpreis inkl. Warenbestand DM 250 000,-.

Keine Käuferprovision.

Bitte fordern Sie Unterlagen unter der Nr. Ls 2231 an.

ErOESET
Untemehmensvermrttlung

Anteil ung Betriebe

Oberstraß "! (tm Ralhsus.
rif.v3 Bacnarach ; Rhein
Sa;*'irr.el-Nf 05~i3 ' .?6 66

Krisensicfeeies Berüner DieitstleisbragsimteneiiBiea
(32 MRazbeiter) wird aus Altersgründen verkauft. Solide Marktanteile,
konstant steigende Jahresumsätze, hohe Gewinne, üUatiwchsrhnl tt l iehe
Rendite (ca. 15-20 %). Kaufinteressenten nehmen bitte mit der beauftrag-
ten Unteroehmensberatungsges Kontakt auf. Ein nachweisbares Eigen-
kapital von mlnd. 500 000,- DM ist Voraussetzung. Die diskrete Bearbei-
tung Ihrer Anfrage wird zugeseben. Zuschr. unter Y 9382 an WELT-

Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Belegtes Aftf*- b. Pflegeheim

NorddtschL, ca. 75 Plätze, mod.
Geh, £ DM 4.1 Mio. VB zu verk.

Wolf & Co„ Eulenkrugstr. 80
2 HH 67. TeL 0 40 / 8 03 03 31

GESUCHE

Dental-Labor
zu kaufen gesucht.

TeL «231/4031 86 oder 40 91 10

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

^achenno^

.

GESUCHE

Wir suchen für einen solventen Mieter der DOB-Branche

Ladenlokal in Spilzenlagen
von Bonn, Münster, Stuttgart

Es werden langfristige, mdexierte Mietverträge geboten.

Rückfragen an: Herrn Hengesbach
Telefon 02 11/ 83 91 -2 30

AENGEVELT
bmnobi&en-Malder sek 1910

Aengevett'Immobilien KG • RDM
Heinricbfieine-Allee - 4000 D**»ldorf1

«0211/8391-0 Tlx 8 582 168 Telefax 8391 255^^

FREIZEITANLAGE
zu pqfbtpr» gesucht.

GFM GeseQscteft für FreÜBett-MauagMncnt

Prtedricb-Mlfiler-SU'. te, 2SeeBreioen

Qjn m können Sie Ihre

die 69 Aümmb iihar Fe

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer FUialen

LADENLOKALE!
von 120-300 qm Verkaufsfläche R
zur Anmietung levtl^um Kauf). I

Standorte : Crtylagen.Cityrandlagen,Einkaufszentren,
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPnZENBBMNGUNGEN.
Angeb. u.A 9318an WELT-Vertag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

ihuiiiroi obs ..»w „ ...
Anzeige über Fernschreiber OK 579 104

Aufgebern

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

ROSSIG+
PARTNER
MANAGEMENTAG
4300Essen1 Funken

mfeten.

HER ra
ENTAG

LWT
4300 Buten 1 FterfcemeaBeMS

TtL (0201)472083

8000München i SafcaustraSeS

TeL (089) 223341

Wir suchen
Ladengeschäfte

für bedeutendes
TexStmtemehmen

in Ia Lage Im gesamten
.

Bahrgcblet, zur langfristigen
Anmietung.

• GesdOftsübetnahme mögich
• Umbauten werden -übernom-
men

• AbstMxteahlUBflen sind mög-
lich

©
phn-bas-ceOe GmbH
Abt. ZmmobiUen
Kamieiafa. 11

316t Gelte
Telefon *51 41/ 1831

ANGEBOTE

Bremen-

FUEIBURG - Fußgängerzone

. mit ca. 80 m2 und 110 m2 oder 19S m2 in

Gebäude in bester «tstadöage zu vemte-

ten. Bezug rach Vereinbarung.

HIG HwentaHmmblfflen GmbH

Alte Str. 3, 7802 Merzhausen, TeL 07 61 / 40 20 öl

Industriegebiet
Mahndorf

-Hübe Daimter-Beuz

-

Büro- und Lagerräume {Neubau),

200-200 aP Büro, ca. 400 aP Lager-

oder Fahrikstionsrinme kurzfristig

zu vermieten.

Zuschr. erb. unt L 9393 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Neben P & C und Schub-BÖh-
mer Neubau, Bezug Herbst 88

• ladenfekale, gesamt 149*80*

noch frei: 157-430 rar

• Büro-ZPiaxiaflicbtn, ges.
1769 m*
noch frei 1120 m1

Bnlir TlrnnnKtHon

TeL 9 46/ 82 43 64

Parkstraße 18, 2000 Hamburg 52

von 15-800 qm zu vermieten.

VEFWAGmbH
TeL (04777) 8171

Postf. 130, 2175 Cadenberge

Bad Salzuflen
t^p«

, © m* + 3 StellpU im Stadt-

Item zu verpachten oderzu verkau-
fen, Miete z. Z. 21 000,- p. a. + NK.

ScMmaim IioutoHMItea

TeL 95231/47685

Hannover-City
UamMsL la-LaF, 240 nr, 500

m*. 700 m1
, 1 a. Branchen geeig-

net, kurzfr. zu vermieten.

Stein.-MaWcr
Gorch-Fock-Str. 36

3000 Hannover 1

TeL 05 11/ 69 81 16

Ladenlokal
in Sföuchengladbach, Fußgänger-

zone, Eckgrundstück mit 24,5 m
Fensterfront zu vermieten.

Zuschr. erb. untU9394 anWELT
Verlag, PostL 1008 84, 4300 Essen.

Lagerraum
*r~h gedgp. täSeparoturwedarL. 120

m5
,
13 km v. BAtoster, ul dir. Znt z.

B5L si vcrrn.

ZajKShr. u. H 9435 an WELT-Verlag,
poctt ioo804.<aeroeB.

LIMBACH
17^ -WlgJ

60 m2 DM 7 200,-

64m2 DM10000,-
50 m2 DM 7 500,-

193 m2 DM10000,-
98 m2 DM10300,-

450 m2 DM35 000,-

Immobilien KG
Bonn. Markt 25-32

2t 02 28 /SS'. 9 44-« '

Tef«x S «69 344 Immo O

Bürocenter Wnfi-Becker-ADee

Ardwflache: ca. 1350 m2

Büroflächen: ca. 8500mz

TalOTiheitHi: ab 250m2

LalenlÜkhen: ca 900m2

ESnsteflpiätze

imParkhaus: ca 200

AE34GEVELT Immobilien KG
Dr. Otto Immob9ten GmbH

T—75n nr OHn Mietpreis:DM 20.—/mz Büro
yfe zzgLNk+ MwSt

QmH| Bezug: kurzfristig nach Absprache

Hin Objekt der Deutsche Grund-

/TV besitz (nvestmentgeseiiscfiaft mbH,
aA* Der Generaluntemehmer ist die

AENGEVELT Philipp Holzmann AG.

wir«)«ii«m3Werseat9« wjm

* HanridvHene-AIlee35 • 4000 Düsseldorf 1 Tel.: 0211/8391-0

WMecker-Allee 11 • 4000 Düsseldorf TeL: 02 11/7211 82-83
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m 1 1 FR ^Tönn Möbelhaus
Nähe Düsseldorf

ca. 800 m*, gr. Schautensterfront,n vermieten. Auch für andere
Branchen geeign-, z. B. Lampen-
studio, Raumausstatter, od. als
Spedal-Südostudio/E^datz

usw. Auch Teilanmietung "*>'
in Knmhhwlinn jq. KÜCiM
dio. Abstandssumme für Investi-

tionen DM 150000.- VB, m. u. o.

Warenbestand möglich. .

Büro-/
Praxisräume

in Wuppertal-Barmen,
Alter Markt

noch zu vermiete-
orovisioiisfrei -1. 06: B7 rtf.

2. OG: 562m2
, 4. 06:379 irr,

5. OG: 350m2
, 6. OG:343 m8

.

Flächen auftei&ar.

FRADOOGmbH
Baubebeuungan&Co. KG

TeL (02 11)4348 13

Zuschr. u. N 9483 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

TiTRwT

1mm
HiliTT mmi

SB-Markt / Emzemanctel /

Ausstellung / Lager, 3000 ai* +
120 Parkplätze, sofort, ca. DM

8.50/m1, von Privat.

Sauna/Ostsee
an Masseur zu verpachten.

Angebote unter L 9415 an WELT-i
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Lodenlokai
75 bzw. 135 m* Univ.-Stadt

Münster (50 000 Stud.), ideal

f. SchaUpkitten, Sportartlkel

etc, gr. Schaufensterfront,
Fußgängerbereich, zu ver-

mieten.

TeL 028 51/ 78 80

Essen. Huyssen-Allee
(NSke Sherotoa-Hotel und Saalbao)

2. OG 266.49 m2 SSSSSR? *
zu vermieten. Teilung möglich. Sämtliche Büros werden nach

WunschobfMieter renoviert.

Miete DM 8,-AnVBetriebskosten OMZ^/rn*. Hetzungspauscftaw

DM'I^Dnrr.
Anfragen erbeten unter Ruf02 31/57 9988

Vermietungen
Geschäftshaus, Trier, Fußgängerzone, 720 m2 Verkaufsflä-

che und Nebenräume, langfristig zu verpachten.

Nähere Informationen durch

Treviris-Immobilien, TeL 0651/757 46.

TeL 95 61 / 5 6» 64, Telex 9 9 172

mit einem Umfeld von
rund 2 Millionen Verbrauchern.

Sapergelegenbeit in Düsseldorf

faH. Piano-Fambar [Hotels (Zwangsverwertung)

Zwischen Dortmund und Duisburg

Direkt an der A430 (Ruhrschnellweg)

Gut beleuchtete asphaltierte Parkplatzfläche

Keine Maklergebühr für den Mieter

z. Ausb. od. Vermietung anzatüeten.

Vortu Ftrstdass-Botel. 200BetL, m.
Böderprax. u. Badeabt. im Baus.
Am Scfaloßpark 2, 3500 Kassel

TeL «61/ 3 08 80

mit <a»hA»^w sommertenrane, Ausstattung, ironkniradM.
2500,- mtL. Vertrag 20 J. &•*»*»* KomL-Whg. im Hanse, an SchneDent-

schlcnenen auch kurzfristig abzugeben. AhWse 320 000,- DM.
Angebote unter F 8387 an WEDT-Vertag, Postt 100884. 43 Essen.

I
lm Bankenauftragverkaufan wir in der gesäurten BundesnpubWt

notleidenden Finanzierungen,erheblich unter Verkehrswen.

I
aus S

Ihr Ansprechpartner:

ROSSIG + PARTNERMANAGEMENTAG
4300 Essen t. Frankenstraße 143- 145. Telefon (0201)472092

Ca. 1000 m3

EinObjekt der

Kübel-Stiftung \

neuwertige Hallenftäche (auch
Verkaufsfläche} in bestfrequen-

tierter Lage (ca. 20 000 Fahrzeu-
ge p. Tg.) an der B 2S6 in der

Kreisstadt Gummersbach

Hotel garei - Bo» 2
gut eingeL Haus, sehr gute Lage,
Behördennähe. 14 Betten, Priv.-
Whg. 64 m*. Grdfl. 420m3

, NUtxfL425
m*, PadQL, auch für Büro od. Pra-
xen geelgzL, aus papimWirtti Grün-

den zu verte DM 690 000,-.

Zuschr. o. Y 9428 an WELT-VerL,
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Disco-Kneipe
Mähe 2210 Itzehoe, abzog^ Miete

1254,- DM.

1 50% unter Verkehrswert sind keine Seltenheit! '
•

• m . 5
Günsfcge Finanzierung wird mltgefiefert Vennittiungsprovision norim |

100525, 5628 HeftgenhaiM, »^ÖÜSß/SiaiJ

i in

Exklusives

äußerst kostengünstig zu ver-

mieten.

Immobtten Conault GmbH
Gummersbach,» 02261/870 27

In 2900 Oldenburg

Büro- und Gewerteflächen
in einem neueren Komplex zu vermieten.

Ca. 2000 m2 in 4 Etagen, ggf. auch in Teilflächen. Auch
für techn. Produktionen geeignet

Telefon 05492 - 64t

MESSEHAUEN IN NRW
25 000 - 75 000 m\ auf dem neuesten Ausstellungsstand, auch für

ganzj. Ausstellung geeignet (Hausmesse), für nur m:-Preis DM 6,-.

Angebote erbeten unter C 9298 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

40-Betten-Hotel
im Oberharrer Kurort. Neubau, erwei-

terungsfähig asf 120 Betten, mit

Schwimmbad, großzügigen Bertauni-

tions-, Wirtschaft*- und Rrdzeitrftu-

wn «MgaWwnHwi PukpHtZCO, 3Ü~
ßerordenilicfa günstige Lage, großem
Hoteipark, nicht nur als Hotel, sondern
vielseitig nutz- und verwendbar, zu

verkaufen. Kaufpreis teilweise durch
t xw>M-pmti,wT»Mnng Ernst ge-

mehrte Anfragen erb. u. B 8720 an
WELT-VerL, Postt 10 0664, «WOEssen,

- ExfcL tortawat
«rfTeoorffla
(Kaa. Insel)

An schneUentschL Käufer wird
ein Raum mit 408 m* u. 173 m?
Terr4 in traumhafter Anlage dir.

über li*»« Meer, ii1” einmaligen
Breis V. 350 000,- DM. verkauft.

Bitte informieren -Sie sich
«^irx»ngfPTia_ da feturnich nur kurz

ln DeutsAlandHufhalte.
Näheres unter

TeL 6 T4 52/65* 73/4

Grundstück

für Seminartiotel
GESUCHE

mit genehmigtem Plan für 60
Betten, herrliche Alteinlage,

alter Pfarrbauembof mit al-

tem Baumbestand, südöstlich

von München, von Privat zu
verkaufen.

Ladenlokal

Top-Lage Hamburg
- Innenstadt -

120 wr, exklusive, neue Einrichtung - für viele Branchen geeignet,
per sofort frei, Miete mtL DM 12 000,- + MwSL

Zuschriften unter K 9414 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

Snper-Disco a/T Bientorf
Baum NorddeutschL, 1600-trf-Hal-

le, 6000 rrr
3 Grundstück. 3 Mio. DM

p.a. Umsatz, für 5£ Mo. DM zu
verkaufen. VB, Kapitalnarixweis

Anfragen unter Y 9272 an:
WELT-Verlag, Postt 100864,

Suche Hotel in Bayern bis 4,0

Mio. oder Freizeitobjekt

Biete Gewerbliche Immobilie.
ISjähr. Pachtvertrag. DM

. ;. 300 000,-. KP 3J> Mio.

Tauschgeschäft für Steuerbarer
geeignet!

. KantaktaafnalmM 682 73 / 12 07

400 m2 im Erdgeschoß in zwei Teilen mit separaten

Eingängen oder als Einheit.

Außerdem 130 m2 im 2. OG.

Standort: Hauptstraße 165, 5830 Schwelm
Bushaltestelle in der Nähe.

Kontakt: Hecker (Eigentümer)

Postfach &14, 5830 Schwelm. Tel. 02336 /5222

IBIZA/CAUA LENYA
Baugrundstück, Südlage, 2000 m1

,

aüch teilbar, 50m v, Strandbucht,
t 90 000,- DM zu verk. (Ostern zu

besichtigen).
• Info: TeL «2 31 /57 71 68

Poetin (44)
erstrebt preiswertes Dauerdomi-

zil auf IBIZA.
Zuschr. u. V 9401 an WELT-VerL,
Postfach 10 08 64, 4300 Eissen.

IBIZA/Sta. Eulalia
RH am Berg, schöne Aussicht, ca.
140 m1

, 3 Schlafen-, 2 Balle, Wohn-
zL mit off. Kamin, Kü. m. Efiecke.

DM 150000.-.

TfeL 6 89 /36 72 53 oder 55 85 55

Marbella
Lax.-Whg. im Puente Romano

verkauft
Telefan 6 2234 / 5 4338

Im Zentrum
v. Puerto de La Cruz/Teneriffa. 3
Min, zu denMeeresschwimmb&dern,
neu renov. Studio za verkaufen -DM

49000,-.

Telefon 66 34 22 / 38 25 35

Sponien/Fuengirola
Villamit Garten,u. Schwimmbad auf
ca. 1000m*Grund in schönerUrbani-
sation gelegen. DM 239 000 zzgL EL

IL Piket, MnttatuHhove 46
Zoetenneer, V"Wi*'mI

Einmalige Gelegenheit- Mallorca
Liebhaber-Objekt Flnca {ehern. Wassermfllile). nur16kmvonPatma.Ca.8000qm
terrasstertes-vöSg öngezauntesGrandstückmftWalnuß-.Orangen-^rtrooen-und

anderen CiöstMumen. Oöven- und Jchannisbeertrotbaumen sowie vielen Pinien.

StflvoarestauriertBs Natuisteinhaus (Auszeichnung1985fOrschönsteAlthaus-Re-

novlefung do-

Balearen). Ca.Z50qmWohnfläche.Wöhn-Eßraum(70qm) mit Rie-

senkamJn und versenkte
-
Sitzrunde. Bodega: Kühlraum. 2 GästeWC. Garderobe.

GroBe PergolamftWänrebenProfrKOche fürHobby-Koch.ScMaf-Wohnraumnitt

offenemKamin und Bad (45 qm). Ankleideaum.SchlafzinvTKrmitDuschbad.Se-

0er Patio üppig bepflanü mit Sitzplatz (ca. 60 qm). FuBbodenzentraBwtzung. Rie-

sen-Casvorratstank. Wassemecfite. Strom.Tfetefoa Außeroauna nebenWasserre-
servoir (20x12x7 m) - Swtmmjngpoot. Sonnenterrasse. Natursteingepflasterte

‘Auffehrt (ca. 100m). ftiadiesisch nirtge. sOdorienherteAfemiage mit Penorama-
wickaufifieumqebendeBergvwft.2kmzumnächstenOtt.Preisfürdteseseinzigar-

tige Anwesen; DM 980.000.- VR Zusendung eines Expose nach vorliegendem

ßanknachwefs. Zuschriften; J4oOdo*. Apartnlo 164a Pahna de MaUorca.

Lonzarote
Mm» n Grmxtotöcke in w«]« Bkor
cszavedt.Tel0 21 96 f9 15»+9 15 69

A PLACE TO BE
Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angebots aetwn iaw DM 60 90<L-

toazugstemge Vrttw. Bimgatows.

Appartements, Gnmdatücte am
Meer und m Hanfltegw tn».f*nora-

Kaufe Haus in Spanien
gebe Efeus in Hamhg. in Zahlung.

Telefon 641 83/ 7 97 12

Mallorca
Residenz Cala N lareal

in Porto Colorn, Nähe d‘Or
Kuns ertstc-Ker, 7 Lunus-Rosidcr-rer-, d:rck; atr, M<‘e: :ib 120 ü:s VO

>aVB>a-3unga!ow.Stii. erstklassig Bauausluhrun^ iowio .••^v-e(a"cr
--r* h S'Mvfr des Ciubs Voile De Orc- - 5aur-:e v.er Är-cnio C

<dyiur,chct Vacilhafen Porte Coiorn
in der

AusgvJai'ce.c iriirjstruntu- md Pol-
r-.eo und rfilen Amphoren
KuiwT-.eriscn gestaltete K^irnre
Grc'tuc 19 ^rgeiegtes ScdwiTirr-oac

Oeuiscdes Venngerrent
Ink.vS'vp'erS 3t DM »69

E'dl^nrungspre.r. vor 5 j

Di* Aorii 6ö eo DM 2Z'j t
P'.»ienta;:onsr-appe ü-
Anlroge

Die interessantesten
Immobilien-Angeböte

stehen Ihnen
zum Verkauf.

Beratung und Verkauf: H. Kuhfuß
Bodekerstraße 56, 3000 Hannover

Telefon 05 1 1 / 31 40 99

MAKTINEZ ULABRES
h—ob»— Makler

Avda Espafta 24 IBIZA
Telefon 71/50 04 08

ENTRE RIOS - 25 Minuten bis Marbella.

Ferien-DomiziL ZwdbWohnsitz. Hacienda der Ruhe.
VonThomas Paudler.

mteWL Viels

Hand: Rncss u. GMchsnawka».Hand: Ptncsa u-GaschMMo*««.

COSTESA J
Amoo-Voasä*r. w sZo&jjä

COSTA BLANCA cosfl bwn0 -ym

Ich mag MarbeQa. Die herriiehea Golfplätze, dieperiärtenIkrmisanlagen,das
elegante Casino, die FlamenceSiQinen, die Stierkampf-Arenen.

Ich mag diese unvergleichliche Mixtur aus schicken Geschäften, internatio-

naler Atmosphäre und Jbeautüul people“. Aber nichtjedenTag.
Ich HebeENTRE RIOS. DieseOasederRuhe. Dieses wunderbare Fleckchen

Erde - 25 Minuten von Marbella entfernt Ich war da letztes Jahr 14 Ihge mit
Frau, auf Einladung eines Freundes. Avocados, wohin man schaut Grüne Hügel
und Täler. Eine einzige großeAvocado-Plantage auf Mia m*. Herrlicher Blick
von Hügeln auf Mittelmeer und Berge. Sanfter Wmd, sonnig; aber nie zu heiß,
artggnphm mfl^

MThge ENTRE RIOS. Mit 2&Minuten-Anschhifi an Marbella. 4 km vom
Strand. Ruhe und Action im Wechsel- Hier Relaxen, dort Sport! Hier dasintime
FaxbspielAndalusiens, dort das lebendige Marbella.

ENTRE RIOS: Eher eine Hacienda bauen - fürs Leben.
Der besten Ehefrau von allen würtfs gefallen.Mein Gastgeb«'hat
midi informiert: Hier werden Häuser gebaut
Nur 15-20. Parzellen vonje 10.000m=

. Haciendas andahisiscfae «

Art, L000 m2 für Hans und Garten. Der Rest Plantage. Nicht /

schlecht: Besitzer einer Residenz und „Farmet”. Die komplette i
1

f /graS&ffi
Bewirtschaftung ist durefa <fie Avocado Export S.A. gesichert. V

Preis?Erschwinglich.27DM/ms (bel einjährigerBepflanzung) JBE&3&&— 10.000m2— 270TDM. Dazu das Haus 95PDM/mgWohnfläche.
SidiereEinnahmequelleüberJahre:DerEmagausderAvocado- PfaejgBf
Ernte, 15-18TDM jährlich.

ENTRE RIOS.Grün, ruhig;unverbautanZumAbend vielleichtkurzmalnach
Marbella rein!A PLACE TO BE!
Gratias für die 14 Thge, lieber Gerald! Wir haben uns für ENTRE RIOS
entschieden und werden Euch gerne weiterempfehlen!

;

AnU>r>-Vo»-»r. i» X;
47D0 Hamm 1

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz kn
sonnigen Süden, vom deutschen Bau-

träger!

Wohnungen und Häuser direkt am
Strand oder Hanglage mit Meerblick.
Deutsche Verwaltung, Bewachung
und auf Wunsch Vermietung Ihres

Eigentums.
WOuhentiicho BastehtigungsflOge mit

kostenlosem Prabewohnen.
Ausführlichen FarbproepeM

*. anfordeml

Seltene Kaufgelegenheit:
Traumbesitz der internationalen
Spitzenklasse, direkt am Meer
(Südlage), DM 450.000,-.

Bitte fordern Sie kostenlos unser
Bildexpose Nr. 130an.

’

zur Verfügung. (Als Käufer entsteht Ihnen keine
Ober einen Anruf oder »hrenaSLSI

DwrtscWand TeL 0231 / 59 3572
14"^ 88

H4NS&mSCHE
GESELSOWT,

HAUS - GRUND MönckebergsnaOe 31
2HamburgLTeL040/327710

Mallorca-Westküste
Pueblo-Bang. d. Superlative -ruu w», «-

6800 Saarbrücken 3. Bahnhotsir. 50
Tefcfoo (0661)31031 -32

Cotta Bianca: Villa
]Ml TI llTIl t nff Xatnhi 81b-
baukflehe, Bundbogenfenetar, von
HnHgDMTMM^ zn verkaufen.

TeL Düsseldorf (02 11) 4344 05 Oder
unter R9419 anWELT-Verlag, Postt

10 0664,4800BssenT -

Costa Bianca
BfihPnbungslows, vollmöbL, Dl

32400^
. r r* ‘WfZUfCf «1

LUXUSVILLA

COSTA BBAVA
„Das Osterangebot"

Uwk». Sam Pore Pescador. Buna
<Ar. a. Meer, 3 23,98 000.-

» il1.*' budwlgilr. 28. .

66 Saarbrücken 2, TeL 0681 /4 9099

ls MaxbeUaJCosta del Sol von
Privat zuverkaufea. - _ MaUorca

Weitere Ihfittmationeo? Bitte schreiben Sie an:
Ambienten Düsseldorfer Straße 10L 4000 Düsseldorf 11,'Telefon: 0211/588019

AMBIENTARA
Gesellschaft für Planung und

VERTRIEB ANSPRUCHSVOLLER BAUOBJEKTE MBH

Y Stadtresidenz in Palma de Mallorca

EDIFICTO SOI\ ARMADANS
Ws Ugs IstwesBsit: Direkt

am Bellvar-Schloßpa^ in Son
Armadans, dem alten und elegan-

ten und ruhigen Vitohnvißftel im

Zentrum von Palma.ZI*nuten vom
Gescliäflsviertsl und vöm V^chl-

hafen entfernt

Gestaltung : gr. Wohnzi. m.Kamin,

ssp. EßzL, ql S(KttBrrasss, 4 ScWaf-

zi. mit elg. Bad + Schrankraum, sep.

M&tahentrakt, KsHer. Rd. 360 m2

groß.

TWßarage, SchwimmhaUe + -

Swimntirgpool, Tennis, Wirna-

Dss PMflfim rn ttmOma-
haad: auf de Stadt mittler

ehrwürdigen Kathedrale; auf den

Hafen, auf das Meet

anlageetc.

Luelten
Dia HUBoagBa sMatBar-
wematHük»: Fetosto Materialien,

Parkett, Naturhöber. Groflzügige

LuekenL Partner KG
Dodranhudaher Straße 30

02000 ftemöurg 55

Teleftm: 040-867058/59

WöhnflSche :

ca. 300 m*. Grund- Golfplatz, W^serroo!*'
V

stück 2000 m*. Swimmingpool, Baus, 3 Schläfer 2 B&l(*r vEZET
Doppelgarage, ZentralbtizuDg.

.
Zentralheizung, dm

110-m*-

TeL 6634 / 52 / 831*39 verkaufen.
TtebfouQ* 31 / 8 20 Cf

GUADALWINA - ein
sssäsr-SÄTdjrsÄ
80L Zwei IB-Loch-GolfpUHze, exküiafv nlnne
rfchieter HeeBh-Cfub, TenÄe^eT

S

Oubeund Restaurante sowie ein 2JSkm (anaer
Strand bieten höchste Lebensquefttät
Mm können Sie Apartments, Wohnungen oderVWen erwetben, die auch vetwdfmten Ansprfl.
chan gerecht werden. Und: Ein Kauf In «ich
eine erstklassige Kapitalanlage; die WerteteK
gerungen sind beachtlich. Wann Sie Guadak
ndna näher kennenlenien möchten, wenden
Sie eich bitte dtett an den ElgentünUr.
jSMOSA.UjtenwjHngMgnupt,Hana W. Boden

.

Air-Condition, ’-S?lorböden,
Meerblick, DM 230^.*^,

vat zu verte

^ÄUWRI*.

IjHausai

kCreiea

ä
ÖWSJAV!

.«»Cwij,

. ^0^48.
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ioh
ifläahe

;

«ngh
7 35 37 f

parklage!

in Bes: sce.

C.
;
BSS S52

)62uC

OT

Ijwj öao yoiUi:

rft-OSi 22/5$*

COSTA BIANCA- JAVEA - MORAIRA - DBHA
-

. ... va.ui eiwdst. dhwo«»;

t

" BUflpL U. App. ab DM S 000.

Haas, taBtüto.. PM»; na

J=T r.jf^V LX-.. - VB.Ul eiwdst. Jb DM 100000;

1t u. to. ab DM S 000.
’ ^SfiaSSfcZäL Haas, Lantofa*.. Pbntu^ «

Dbi.aBMwtaesbz.Sa3H».
tüussr L Kunden.

• SSfc^JW“ - fc? Sdmir 00 41 / 75 / 2 96 48;— h Spaten zdfe.:0034/65/77fl26Z

I INFO KORO: am Uhrturm 18, 3 Hannavar 81, 05 1178411 60 '•

1 INFO WEST: Brukton, Wafl 7, 588 Lüdansctwki. OKI 51 /2 18 37
P*FOBHBIfri«Aili:K0Mttbtr.7SitS1 Carnag.43»3k 08151/55986

pZENTRALE u. IMFO30p, CH, AiCSSAfl.Qnaip 8*. FL 949/TriwnfaerQ. 0041 /7S/29B 48

Mama
I llljl '.I

PEggiB

Am südlichsten Punkt Europas
AmAusgang derStrassevon Gibraltar, etwa 20 km Luftliniewest-

lieb Tarife,wodie Sierra ln die weiten,grünenEbenenAndalusiens
übergeht, liegt die schönste Bucht der spanischen Südkoste
.Bahia de to Plate".

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die rauhenNW-
Winde des Atlantic erreichen diesen Platz nicht

In einmalig romantischer Lage bieten wir ihnen; Unverbaubare
Hanggrundstücke, BlickaufAfrika. aufTangerund dasmarokkani-

sche Rifgebirge, sowie auf Cap Trafalgar. 4 km langer, weisser

Sandstrand.

Parzellenab2 500 qmzum Preisvon 60,- bis 85,- DM/qm. Häuser
bauen wir nach Ihren Wünschen.

Zuschriften an: . .

ATLANTERRA AG, Grabenstrasse 15. CH -7001 Chur, Schweiz

Rosas / Costa Bravo
VObiSM. n. traumhaftem Bttck wf
Golf a. Hafen, 140m1

u. 70. Stutfio,TooE
VB 380 000,-. TeL 040/ «52 73 78

Sonne, frieer,

Traumhaus...
Vir o.otvrl ü'.rc-J .jin '.h er :m iVonnpork
';.iMbri? d/*l Sy; boi Mcra;rj/Ccsj« ß;,inco

GRUNDSTÜCKE
REIHENBUNGALOWS
HÄUSER

;i.:;.i,i;ht'qun3i,1 : uoi'! Kot.'iicq jr)(orccrn

VAPF S.Ä. tu. 071 21/31 0731
üuro SuÜL-riin • 74lCS:':Jl!i-{j(!n -TcoingcrStr. 7

*•

Ehepaar mit 3 KhnWw sucht gün-
.
stiges Ferlenriomizü in

.

Spanien
.

Costa Bianca - Costa del Sol
(freisteh. Bungalow, ggf. mit Pool,
Grundst, ca. 500 - 750 m3

) Voraus-
setzung Migtkmif/Renteabatis-

Zuschriften mit Beschreif
Preisvorst, und Büdmaterial
unter H9391 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84, 43 Essen.

Trowbqft schöne Häuser
mit herzlichem Meerbück,
Schwimmbad. 3000 m* Pinien-
grundstück, ca. 3 km von Ibiza-

Stadl entfernt. Preise ab 250 000,-
D&L Deutschsprachige Infbrma-

Spanien EG -
Buch + Arbeitsmappe anfordem

unter TeL 071 39/ 74 79

Hispa noSol
Postfach 4095 - 4972 Lohne 4

Torremollnos - Marbella
StiMtowolmung L Holet . . . DM 38.000.-

Lnn-Wha. i. SiramflwW . . DM 7&0M.-
BuoB»iow ab DM 122400,-

Oünstlg* Angebot» aus 2. Hand
Besichtigung Jodes Wochenende

O 57 32 / 7 25 35

Umzüge
wöchentlich nach Spanien.

Deutschlanritunzüge.

Spcd. Cuena, Brehmstr. St
4MS Düsseldorf

92 11 / 83 52 75

EstrelladeMari

Costa Bianca - Spanien

• Tennis Golf, Segeln,

Surfen, Wassersport.3V
Sporthafen. ^Mg

" eigener Strand.

• freistehende Villen T*
und Reihenhäuser VW
im spanischen Baustil *1

unter deutscher Bauleitung, 1

Z-B- Haus TALMERA-
. 4

Sdtlak. Wohnt, Küche. Ji

Bad, 2 Teir, tnd. Crundst JM
DM47750- .

•Andere interessante Objekte
direkt am Meer.

_ .
. MSrkkcbe

. OimdrtfldaKseihdRfl mbH
.

^Jirechtenef Str. 1* 4670Und 6_W» Telefon0231-87*1-349 I

Ihr Haus am Meer
hvea - Costa Bianca - Soanien

DUOj.-r-.pS'. .!”

Viller. irci. G'unus’.MC'v. ab

CASITAS JAVEA S.A.
Telefon 00 34 65 -79 36 29

Telefon 02?. 48- 35 75

Casitas Javea S.A.

H i
:-:-Krc ,,i - scnüla 1 S

.
Ibiza - St Malta

Bit zu verte, 30m v. d. Jachthaten.
Tt»L • 61 74 / 36 99

Pffagoodgowdn
Zwischen Lurh*p* o. Uten Anda-
hida/MarbeQ»whu v. Priv. ein Bau
ocL App. nx nrinhmnn 3 Schlafri

. 2
Bftderq, Garage, Tel ab aofort zh kau-
fen oder zu «iw*™ gea. Bei Kauf wird
7nhtiin

|j— ,ln
|

i >ilnnm| gyqiflTnrlif Dia
Miete aoDl» 100000 Pe*etas monatL

nicht überadiretten.

Vermleter/Veridhxfer hitte unter
TeL M X4SZ/S3M S1 melden.

Gran Canaria
Süd, Bungalow und Apt za verk.

Cmrian Club
1

Postf. 76, 2322 RMab«
Norwec«

.

BflgiewhäiBfv-Cnsiaatewa
Direkt vom spanlachen Ersteller.

Deutsche Betreuung in Spanien.
AusführL Unterlagen und Ver-
mittlung durch, die Vertretung ln

Deutschland.

DipL-lng. Wolfgang Winkler
Bfihmerstr. 15; 41M DufAnrg 28

Costa dof Sol
KomL-Wohns, 61 m*, möbl Strand-
lage, Swimmingpool, Temdaanlage,

76 000,- DU. Privat.

. TeL «ZZ 94/4 12 64

Cotta del Sol -Topobjekts
Eigentumswohnungen ab 34 000,-

DM; Bungalows ab 79500,- DHL
Kostenloser Katalog. Holiday
GmbH, Diephstr. 24. 2848 Vechta,

T.044 41/00 77

freisteh. Haus, 120/800 m*. 3
Schläfrig 2 Bäder, 1 BEL, 1 gr.
WohnzL. gr. Garage, 1 Abstellr.

gr. Pool, 9m»tDM 137 000,-zu
verkaufen.

TeL 07 81 / 3 11 94

125 ds1, direkt am Meer, Innen-/
Außenkamm, kompL einger.

Garage
TeL 02234/123 67 u. 5 31 19

IBIZA -Traumlage
Ternuaenhfluser mit allem Koimort
und Top-Ausstattung, 2SZ, 2 960er,
Komplott-Küche, 2 Kamine u. v. m. In

kleiner Edelurbanlsation mit Pool, ei-

gener Teerstraße, gepflegten Garten-

cht, mit raumhaftem Süd
blick auf Land und Meer. DM
160 000,-. Noch 1 Apporten

nung DM125000,-.

Tel. 02 26/37 3838

Für Vr

* SOTOGRANDE *
seit langem ein Begriff

Im von

* SOTOGRANDE *
d.h. in dem im Bau befindlichen

Hafen bieten wir die seriöse

* KAPITALANLAGE *
mit überdurchschnittlicher

Wertsteigerung.Wir verkaufen:

YACHTLIEGEPIÄIZE
WOHNUNGEN

Repräsentanz: Glasmacher GmbH, Ritterstr. 4, 4Düsseldorf 1

v Tel.: 02 11/32 32 31 f Telex: 8 586 740 glas d >Vä
Costa Bianca

App. a. Meer, ab 26 700,— DM.
Chalet, ab 41600,- DM, dir. v.

Bauträger. Jederzeit Besichti-
gungsflüge.

NOTSA, Tel 65 11 /65 2246

Denia. Costa Bianca/Span.

Villa iific.i
. §4y qm GrunostLCk:

DM 108.500,-

Dire.’.! vor: Span. BsLiirra
hfomviPcr:

MAR Ä MONT S.A.

J-i 05 j

Ibiza
Haus von Privat zu verkaufen.

TeL 62 68 / 37 47 54

Calpe/Costa Bianca
Ihr Traumbungalow unter spani-
scher Sonne im Park mit altem
Baumbestand. 2 Schlafe., 2Bäder,
Küche, Wohnr. m. Kamin, Terras-
se, 87 mz

, GrundsL ca. 450 m*
möbliert, Sonderpreis 65 000,-DM

TfcL 6 26 22/7111

Amporiabrova
Ferienhaus am Kanal, GrundsL
500 m1

,
gepfL GartenanL, 11 m

BootsliegepL, 2gesch. m. Turm,
127m3 WH, gr. WohnzL, sep. EßzL,
2 SchlafzL, gr. Garage, Haus voll

mfibL, Preis DM 205 000,- VB,
Verkauf v. Eigentümer.

Telefon 62 31 / 75 34 47

Hallo, Umstefgor
Pächter od. Teilhaber für bestens
»fayf Restaurant «rf Mallorca

(hur ftehleofie) gesucht.

TeL 6 53 ZZ / 24 21

IBIZA
Eig.-Whg., 114 m*. SL Augustin,
m. Blick a. d. Bucht v. San Anto-
nio, Wohnr. m. oft Kamin, 2
SchlafzL, KDB. ZH, 2 gr. Terr,
AutoabstellpL, Schwimmbadbe-
nutzung, in 4-AprL-Haus, v. Pri-

vat zu verkaufen.
TeL 02 11 / 82 66 31

Cotta de la Uiz
Scb8oster Strand Spanlaos

Zwischen dem Surferparadies Thri-
fa o. Conil bauen wir in Bestlage
schlüsselfertig Häuser zum Fest-
preis ab DM 85 000,-, Finanzierung

möglich.

Telefon 66 34 56 ! 44 10 24

Ibiza
Haus zu kaufen gesucht.

Angeb. erb. unt S 9332 an WELT-Vor-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

^Costa Bianca • Spanien'

Pueblo-Moraira
Freist. PueDio-Vilien. Wohnzi.,
2 schlafzi.. Bad Wc, wf 53.5 qm.
schlusssl f ertig

57 _840i.

£ Crunditucke ab 30,- DM pro qm.
Weiter:
Bootslic-ge-

(. — platze.
Apparte-
ments,
große Villen.

ohne Makler-
gebuttrea

" Urbeco Repräsentanz:
INTECA GMBH

Schießruthe 20 405a Nettetan
Trleton 021 55 1018

Farbiges mfo-waterial anferdern. ^

Wir verkaufen rn Oberlberg, im bekannten Winter-

sportplatz und Sommer4<u rort in der Zentralschweiz,

die

Sporlhatel Roggenstack AG
Oberiberg besitzt 16 Lifte und Bahnen, liegt 50 km
von Zürich, Luzem und Zug resp. 7 km vom .Sihisee

und 20 km vom VierwaJdstättersee entfernt

Einfaches Hotel mit 70 Touristen- und 28 Hotel-

Betten, Restaurant Saal, Sonnenterrasse und Bar/

Dancing. Inder Nähe der Skilifte und des Tennisplat-

zes gelegen. Grundstück 1300 m2
,
Verhandlungspreis

sfr 1450000,-, davon sind sfr 1 100000,- Hypotheken.

Brandversicherungswert sfr 2500000,-. Für tüchtige

Leute eine interessante Kaufgeiegenheit. Der Käufer

muß seinen Wohnsitz nach Oberiberg verlegen (Aus-

nahme: bestehende Hoteikette). Es mögen sich nur

ernsthafte Interessenten melden.

Nähere Auskunft Besichtigung und Unterlagen

durch:

Ybrig Treuhand + Immobilien AG, CH-8843 Otoeri-

berg/Zentralschweiz, TeL 0041 55/561128

CANNES / CfiTE d’AZUR
Halbhöhenlage mit Aussicht,

kl. I-Fam.-Reiheneckhs., Bj.

78, 4 Zi., EB^Kü., Bad. gr.

Balkon, ca. 110mz
,
kompi.

möbl-.ZH DM22ff000r>

Stuttgart -Mit». GynmaaiumOT: .1

Ecke KMsarjt 29*433,2&72Q

Lago Maggiore
Camk«
Aussicht auf Wasserbarg, DM 80® 000,-.

XelafBBitt/<5SSilS
‘

PMAHttY-BffOMMT*»
• stabflDMiudv vsthüuANB

• bnaoMiBnttnd Industlia ..

6 Ftmauftan und wwafcjpfl

6ObM - -**
6atean«Büi«inAsundön

KANADA
in einer 'der schönsten Regln»

Kanadas im Okanagan-Geuet

mit Schwimmbad (400m ü. M.), in

schönster Südbanglage, mit Bück
über den lagamer See, zu ver-
irpirfan- WobaflÖche 140 nr. Gro-

Bes Wohnzimmer mit Eßzimmer,

3 Schlafzimmer. gficb$, Diete, 2

Bäder, 2 Abstellräume, rundum
Terrasse und Meiner Garten.

T«L 02 08/5 2S 07

WSF mediafinanz
Internationale tnimöWHw»- ‘a10

HnsntHKunflS-GesetiÄfia« mbH
WölckenötrtfiQ 5 8500 NÜmtutfS «S

1U.i»nMS098rt - TVi0ri9tl*21O««fle

Lenk (Berner Oberland)
Daaermiete -in sebönster Südtage,
hochwertig mdbL 2%-ZL-Whg^ca. 45
m1 im Chaiet-Hß., Bj. 1880, 4 Betten,
Dkl/WC, Xü, EBecke, WohnzL, gr.,

Balt, PaxkpL vordem Haus, winter-i
sichere Zufahrt: .Jahresmiete sfr
10 000.- inkL NK, frei ab Früh}. 1988.!

Anfragen erbeten unter Telefon
820 35 / 785

Motzen Sie de« DoBarJtas!
und die z. Zt. äußerst günst. An-
gebote an Bendite-Objekten,
EigL-Wbg^ EKZ, Burger Kings
mit garantierten Nettorenditen.
Ramie Sehoaaker, 4616 Galt Oceaa

Drtre, Fort Laaderdale, Florida 33 383
TeL Ml/ 3*5/ 5 65 29 «5,
afwfa.: Ml /MS/ 772« «9

CANNERORIVTEHA, VTLLET-
TA MIT GARAGE UND SCHÖ-
NEM GARTEN, DM 285 000,-.

TELEFON 6 40 /G 53 56 29
Appartementhaus
in Miami Beach

70. Straße, 8 Appartement*, da Town-
baus, voll mSbL, reuov leit (24 000 Dol-
lar Hfetebmahme p. aj. VKP 225 000

Dollar, privat za verkaafen-
Zttschr. unter F 04U an WELT-Verlag,

Fotit 10 08 64, 43 Baven.

DirektamLugonerSee.
Tessin/Schweiz

Großes, gepflegt« Ufergnmd-

stiLck mitaltem Baumbestand.

Privater Strand. Booteliege-

plätze, SwimmingpooL
Unverbaubarer See-Blick.

Hochwertige Wohnungen mit

großen Terrassen und Kamin.

Preise sFt 463.900,- bis

sFr. 1.027.600,-. Hohe Schweiz
Finanzierung und Verkaufan

Ausländer möglich.

ImmobilienLuelsen Makler

Lucken &. Partner KG • 2 Hamburg 55

DocicnbwJenerStraße 30

Telefon; 040-867058/9

Cöte d'Azur
Iawl-Aot. v. Priv. 2u verk, EG,
gr. WohnzL, 3 Schlaft!, 2 BSd.,
mod. Küche, Gor., Schwimaabad,
Garten. Terr. m. Meerblick, abs.
ruh. gelegt ln natürl Umgebe 8

km v. Canuea
Gern. La Napoule/MamteUeu

Tel 6032/11/35 36 45

Fertenwohmmg (Ws 6 Pers.)
kompL eingerichteL von Privat
sät verkaufen. VB, 150 000 DM.
TeL 02345/1426 oder 0 2247/

38 03

Portugal/AIgarve
Grundstoffe von Privat, schön ge-
legen, teüw. mit BÄjeeresbL, ab 3 bis
15 000 m1

, z. B. 10 000 000,- DM
32gL Haus, von uns erstellt, ab

95000,- DM.

TeL 6 61 98/ 81 65

Tessin/Schweiz
Lago Maggiore

SAS Verkaufsgrappe

D-7050 Waiblingen, Bahnholor. 64/1

Telefon 07151/54001

Golf von Mexico
Eigentumswohnung 140 m*. Baujahr
1984, unmittelbar am Meer, mö-
bliert, gepflegte Anlage mit
Schwimmmg-pool und Tenniscort,
Nahe St. Petersburg. Airport Tam-
pa, zu verkaufen. Preis US-S.

168 000.- erf. EK US-S 48 000^
Zuschr. erb. u. Z 8809 an WELT-
Verlag. Postfach 1008 64, 4300

ivA1) f 1 » wAliT 1 ! *1 ilL:'

Tessiner Villa am Luganer See
am Südhang oberh. SL Marnete mit unverbaub. Seeblick bis Lugano,
3 km zur Schweizer Grenze. 13 km bis Lugano, Wohn- u. Nutzfläche
ca. 400 n? mit Einlieger-Whg., ca. 72 m*, 4 Schlafräume, 2 kompL
emger. Kuchen, 3 Bäder u. 2 Duu, Luxen- u. Außenkamin. 2 Terrassen,
wertv. Möblierung, marmorgetäfelte Schwimmhalle, 130 ma

, mH
Sauna, ca. 2000 mr Palmengrundstück mit gepfL Gartenanlage, an
Priv.-Straße, Garage u. Einstellplatz, zu verkaufen für 925 000 Sfr

VB. Besichtigung vom 22. 3. bis 5. 4. 86 möglich.

TeL 95 U / 51 75 85 oder 00 39 / a 44 / 6 21 77

Verkaufe in Milano Marltthna - Adria, Toplage

eleg. Studio
voümSbL, 70 m* 9. Etage, einmaliger Meeresrundbiick, 40 m v. Strand, mit

2 Parkplätzen, ganzjähr. bewacht (Hausmeister), zu DU 250 000,-.

TeL 00 41/ 27 / 41 38 98

s|^r

Um dieses repräsentative Schloß In

Men. Mähe Aachen-Vemers, mH ca
2000 m1 Wohrv/Nutzfläche. 20 000 m*
Grundstück als Prestige-Wohnsitz,

Schule. Klinik. Restaurant, Hotel, te-
taitwf, als anonyme Kaprtatentagebai|

einem Kaufpreis von nur DM 550 000.-.

wird Sie jeder beneiden.

Tel. 0247/503524

SOdschweiz
SaalSK, 3-Zimmer^Komfort

-

wohn Südlage, direkt am

c\eÄe

Kurt Sciwnacto5liaße 21

5000 Köln-90 ®4cacf «wg«d«w £0^-

Bürozeien mo-lt 0900-18-00 Uhr Im unlranKienen limsctiug mit dem Vermeid

S3-S0 JOOIMfiDO Uhr .Geocitf aftft fmpfanacr zusenffen

sfr 465 000,- inkl Boje sowie 50

vom See entfernt kleine Wo
nung, sfr 124000*--

Guglielminetti
Tjmdffrabenwee 62, 5300 Bonn 3

TeL 02 28 / 46 86 92

fltersamtefi Siem kostenlos und unvertwxlßcft Sir

Info -Pakei über BwiQalows m Brouwerstiavai

! Posttetohl:
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Erfüllen Sieskh Ihren Seefeld-lhium.
Mit 11,5% Rabatt nur noch bis zum 30. 4. 1986
(Fertigstellung)

# Wertstabiles Eigentum im neutralen Österreich.

.

# Persönliche Eintragung ins Grundbuch - auch für.

Deutsche! M
# Prestige-Immobilie in einem der schönsten und ex- M

clusivsten Ferienorte Österreichs - Reith/Seefeld. m
O Traumhafte Südlage - direkt am Gschwandtkopf. Jgf
# Excellente,vollständige Ausstattung, unvergleich- M

liehe Sport- und Freizeitanlagen. m
0 Durch Anbindung an First-Class-Hotel hohe Ren-M

dite während der Vermietung und optimaler, in- M
dividueller Service während der Eigennutzung. M

0 Günstige Finanzierung durch eine deutsche J

Bank. M
0 Internationaler 18-Loch-Golfplatz entsteht m

direktvorderTür - Sie können noch bevor- Jm
rechtigtes Gründungsmitglied werden! JK

Nur noch wenige jamy i|A
Einheiten frei! wSKm . JMo
VERTRIEBSPARTNER GMBH
Wielandstr. 14, 2400 Lübeck

Telefon 0451/88340

Informalionsbüro Reith/Seefeld: 0043/5212/4T89

Austria / Landhaus in Traumlage:
mod. Geblrgshaus-Stil; voll© Unterkellerung mit Schutzraum;
EG Vh Zi., mod. Gnbaukü.; Wo.-Zi. 40 m2

, OZH; OG: Ausbau
mögl. wie EG, mit allen Anschlüssen (ca. 100 m2

); 1200 m?
Grundst, m. 2 freisteh. Garagen; unverfo. Fernsicht, in Aiieinla-

ge (SOdserte/EnnstaO; für DM 315 000,- verkäuflich:

H. BoiVhig. Aefageberatg. + 1w. Pos«. 2S 01 47, 8500 Nfag. 25.
TeL0911 /54 93 17 oder 59 2014 (Wochenende)

LAND IN CANADA
22S 676 m2 schön bewaldetes Baugrundstück, in einmalig schöner Hüget-
u. Farmlandschaft in Nou-Schattiand, mit Bactmfer, Straße, Hoterachtan

DM19 800*-
Traumhaft schön gelegenes, bewaldetes 5665 mi* Bangnmdstücfc. mit 9t
m Ufer, am schönsten und größten See in Nova Scotia mH 91 m
Straßenfront, Strom und Telefon DM38700,-
Wir verkaufen seit zwölf Jahren kanadachas Land in Deutschland. Sie
kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwicklung über
deutsches Notaranderkonto. Günstige Finanzierung. UrntauschiucnL Wir

senden Ihnen gern unser großes Angebot
CANDALAND-CORPORATION

RepräsentantR Lessei, Hermann-Heese-Str. 3
4006 Erkrath (Hochdahl), Tel. 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 08

0x4005700

COTE D*AZUR — Restaurierte Mühle
3 km z. Zentrum St Tropez/1 km z. Tahiti Plage, deutscher Besitzer,

an Privat zu verkaufen: DM 930 000,- Ink!, aller Nebenkosten.
Ausstattung: gr. Wohnzi. mit Kamin, Bibliothek, kl. Büro, Küche,
3 Schlafei., 2 Bäder, Turmterrasse m. herrt. Weitblick, Terrasse m.
Außengrill, Grdst 1500 m2 m. zus. kL Gartenhaus (Dusche/WC).

Interessiert? Dannrufen Sie uns bitte an:

T©L 033/94/97 48 15

Lago Maggiore/
Schweiz

Von dieser kn südländischen SH er*

'Staaten Anlage ganMten Sie einen
traumhaften AusMicfc von Ost bis West
Ober den Sen. Sie wohnen riffln rahlg
und sind doch mft dem SchrlflMt so-
Fort tan ulten Ortstasm von Brissago.

Die Wohnungen und BearnnMuser
sind rustikal auMwafennt. z. B. mk
fSflfnmon, rxjuuauwioßowfi, iwur*
hoteküchen. großer Terrasaen und
Bsllnnen. Eine SchwimmheHe und
Garage gehören zur Antage. Preise sfr

365 000.- bis Sfr S15 000.-.

EgoNSA

Seefeld. Tirol

Hotel, 150 Betten, komf. Ausst,
DH 7,8 Mo.

Pension. 36 Betten, 1,3 Mhx, L A_
za verkaufen. Näheres:
Immob. Karl Wclxler
TbL 6 75 61/ 23 18

.LueLenImmobilien 1 JIM 04 II Makler
Locken & Penner KG 2 Hamborg 55

Dockenhudencr Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9

VIUBI ta HBENZE-VENEZIA-
SOKENTO CAMU-SABDE0NA
-1AGHI ITAUANI -IWESA-ln
wunderschönen Parkanlagen

—

ebenfalls elegante
RESIDENZEN —sowie 4- +

5-STERNE-SUPER-HOTELS in
LUGANO, ehpnfan«in

exklusivenTOURISTIC-ZONEN
ln ITALIEN wie MILANO -

ROMA -FLORENZ-VENEDIG
-ABANO-ALASSIO-SAN

REMO.
Unsere Finanz-Experten
beraten Sie fachkundig.

Informationen erhalten Sie unter
HZ KEALESXAXE
INVESTMENT
PROMOTION S.A.

Piazza doccaro, Nr.8
6901 Lugano(Schweiz)

TeL 091-22 60 59 / 22 60 52
Telex 8 43 202 rNCOCH

SOdwest-Irkmd
Im Naturpark und Ekbo*"-
radies County Kerry, 6 vi

richtete luxuriöse Ferienhäuser,
auf Wunsch mit interessanter
Vermietung»- und Verwaltungs-
garantie, umstänrieh. zu verfc.

1

Irland
EVI RACHEM. Canfh Lake

Co. Keny, Irlxnd
TdL 8 8353/6869234

Verkauf eines Appartement« in

PONTE TRESA (ITALIEN)
direkt am Luganer See. 120m1

Wohnfläche, 1 großer Salon, 2
Schlafzimmer, 2 Bäder, Küche,
Gange, Garten mit wundervol-
lem Panorama von Privat zum
Verkaufs-Preis von DM 210 000,

Ltform. TeL 8 83 93 32 / 55 «3 93

m «cMn VMMHSB. iLBMmungr San«
In dan USA and BRD

_ . nüdaai
PARTNER- IHRES -VOnmmMS

^AcrytcbRaaliViK-
INT. IMIIOSItlEN IROMI

frta MO|>M rLA -US» Ui. BnA« iHmc
SctxMMKfc 30 MIN KauKMM
tol.onai/UM stx •awne

Porto Csrasio (IT]

Logo logooo
2Vi-Zimmer-Appartement
verkaufen, traumhaftes Panora-
ma, direkt am Luganer See, kL
Garten, Terrasse. 1 Bad,
Schwimmbad, zum Preise von
DM 146000,-- Finanzierung mög-

lich.

TeL 88 41 91/ 22 68 59/ 22 69 62

Gardasee
Gepflegtes Haas lnParkanlage. Nä-
he Sirmtone, 200 m zum See, mit
Garten, Teer., SWpool, WfL 120 m1

,

ZentraBmg-, verkauft privat, DK
440 (XXL-.

Tri. 9819 /89/9 196791

AMSTERDAM
9% Netto-Rundfte

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver-
nietet n. verwaltet, aus eigenem
Besitz m. Bangntachten, jährlichge-
setzliche Mieterhöhung. Nettomie-
ten hflU 829,-, Endpreishfl 131 S03y-

. Hypothek bi« 70% möglich!
TeL flen2*/ni645
Allsoed Immobilien
Joh.-Verimbt-Sta. 16

NL-1971 NC Amsterdam

„Leider xu spät .

.

lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum seht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Inunobüienteü von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Dos muß nicht sein!

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten;

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr

Anzdgensdhäge gnmdsSfiEfich an:

DIE»WELT
Anzeigen-Expedition
Postfach 100864
4300 Essen 1

TW. 02054/101-511
101-512

101-513
FS 8-579 104

Essen: 02054/101-524
101-1

Hamburg: 040/347-4380
347-1

:

InfitnoadoDen:

Anzeigenabteilung
Postlach 305830
2000 Hamburg 36
Tbl. 040/347-43 24

347-4491
347-4485

FS 2-17001777

FLORIDA

BANKGEBÄUDE ZU VERKAUFEN
I

Eine einmalige Gelegenheit bietet sich in einer der am meisten oxpaixfier.

randen Städte der USA
• Cash-on-cash-Nettorerafite bis zu 10 % steuerfrei

• la Lage mit Oberdiuehschntttficher Wertstrigefung

• 75% Bnanzierung möglich

• 10-dahres-Mtawertrag mit GroBbank ist BestandteH des Kaufvertrages

Ifonttidautnahme Deutschland, Tel. 0 73 48 / 25 50. Herr Seidel, ab 7. 3. 86.

von 14.00 bis 18.00 Uhr.

IC Sekte!, P. O. Box 3652, Sarasota, Florida 33578, USA

' Heimat 1

(3 Autostunden von Basel]

Ttetntau

Frag doch Meigetf
Wenn Sie ein Ferienhaus

oder einen. Zweitwohn-
bzw. AlteraniheHtz

i L J.jgggl

Cöte d’Aznr, bet St. Trapez, kleine
vma. *»ir| Hanglage, unverb.

Meerbfick'

F, Kappeier, Strasbourg
Tri. 99 33 / 88 / 64 9719

Kef. 949/48 7886, 971 61 /7 8857

Weingut
TS On .V, f i i

SmUamlgeB Wafagixfai K>Wnm i«ni

e Orffl*: 554s acre* Q2.4 Ednar)
.iftriMca Mntoc.

e U3-S 870000,-
§ Wiwwi^img- tarn w gfloKipSB

XbodtdoMa gwasalt «rardon.

e Raadba: nmd 9K p. a. .

HUBER TREUHAND AG
TBiisiMiuiiniTn rnimrrrmiTii

011202 91 77. TWn56431

disentis
Bündner Oberland

nodeme, bezugabereäe Wohnun-
gen an ruhiger, sonniger Lege

2-

ZLrWohnungen ab «fr171 500,-

3-

ZL-Wohttungen ab afr 25670tL-

4-

ZL Maisonnette Wohmmgen
ab sfr 296 B00v-

Dachwohnungen mR viel Holz-

Innenausbau / Hallenbad / Temüs-
pffttza und Restaurants inderAnla-
ge / freier Verkauf ohne Vermie-
tungspfficht auch si Ausländer /

unverbindlich erhalten Sie auf

Wunsch unsere Verkautsunterta-
gen.

Allod-VerwaRuhgs AG
CH-TOOOCftur
RätusstraBe 22
Tel. 0041 81/225425

und 21 61 31

Andotra
Sehr schönes, gr, lux. Haus (eine
Ebene), Grdst. 920 m\ zu vexfc.

(alle Wahrungen).
i y-> wttt

Cöto d'Axur
Dorfh. (GOette). 20 Min. Flugb. Nizza. 3

90 xxr, 2 BaIk.undTerr.il :

uahäntühlg, Meeres- u. BergwdtbUck,
DM lw 000^-lnkL Natügeb.

TteL 89 33 / 93 59 II 73

Bad Hofgastein
S-23.-Mafi»nette-Wh&. unverbanb.
Hangt., zriiö. TaihhÄ-.a. d.

Nebentalstation.

BeteAadiec, OfftapenregS
Ar69M SakluT. 99 43A 82A4 27 14-9.

Wallis/Scfawoiz
Montana-Les . CoUtms-SL-Luc.
Zu verkaufen Wohnungen
Chalets. Kredit bis zu 60% - 3

6,75%. Zuschriften an .

Val Promotion S. A.
10 Av. du MUR. CH-1950 Skm

TeL 004177 / 23 34 95

Toskana
Nur cl 13 km vom Maar ««teuft

tilgt VMotesto. in hsrrflchster Aus-
stchMige (MmraaMlck) dtenr to-

kamtao Hnskar^Isdlung wdau-
tan wir i. A «in kMnas 2gMchoMi-
gn Haus mit OiiHiVrenane. Om
Kaufprais für dkm MwtfOll rano-

vtarta Rsntfit bstrflgt OM ISSOOOr.
Bai taten»» für dtaBMDomizflo(tar
stnar Tumiwohnung. Wohnung mk
DachtefiMM. Stadt- oder Bauern-
haus toRtom Sie bitte bei unaanr
bnnL-Abt. Untertegan m. Foto» an.

IMVEBSA GteB A C*. Bari* KG.
D-7W3 Kreetenm. Poafacfi 92«.

TtL (07S43J M40.
abends n. WodnKiKfcTd. (OT543) 53 IS

'.. Luxemburg
W6dKaeadhus,ca. 100 ca* Wfl, mH oder ohne Bering. 30 000 m*,zttmTefl '

.unerforschte ldatorisetee Siedhrng; Alleinlage, auf hohem Iflateeugjto,

Mtid und Sauer griegen, von Privat m verkaufeaL

Auskunft -ftber Konditionen an Sefostkäiifer. Zuschriften erbeten unfteü

A9384 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Enen. s-

BoidoOno / (pofdasu«

.

Baus m. 2 mÖhL Wohn., img. M
WfL, Sw.-pool vorm Hsi 650

Grdst-, DM230000,- VB.

Angeb. unterU9288 flu WELT-Ver-
tag, Postf. 1008 64, 4300 Esaen.

TeL (42 CX) 71 ISH

Sttd-Schwedeu/SanLlan^ ^ rut-
weißes- Holzhaus, inft. (fr.Seda-
ge, Wfl. 100 mV Grdst, 8000 m*
TeL 99 46 /!48 86 73 27 od. 0818/

; 47112559. . .
-•

Luxemburg
nabe drotsch/belglscber Grenze,
hxnriBs renoviertes Landhaus/
Vennhaus, in exponierter ADeinla-
ge, BachLraf, ISO m1 Wohnfläche,
bezunfeztto Juni. 1986, inld. aller

NebenkostenDM 258000,-.
• - WGV aalt92 21/ 2333 48

Beratung auch
10-14 Uhr

. Dolomiten
2 Villen u, ETW. von Bauherren,
hoher Freizeitwert, ruhig, freier

• Bück, zu* ca. DM 1350,-.

TeL 9 89 /7 68 18 29. anch 8a. + So.

Costa Bicq
Anwesen zu verfc, Besitzer z. Z. L
Deutsch!, vertrauL Abwicklung

zugesichert.

Kontakt: V. Ulmun
Gustav-Adolf-Str. 6, D-6238 Kelk-

heim. TeL 9 62 96/ 49 27

italieeische Riviera
Rnsttco zum Aurirauen. Ptw.
Imperia, 3 ZL, ML, Bad, Keiler

u. Terrasse, DM 48000;-.

TeL 9 93 91 83/ 4 39 79
~

COURII»,
TT 1 14 «1 1 1 1 r -

*

I IVCCS.A. i
jl iHMj München, RirftiMm .

4,
Option Cor dura - .

7. 1. Votanten gmktaefl
*

Erkennen euch Sie Bur Rendite-*
Chaocc nn Wachsnunsmarict -

exklusive Freizeit »

i lS&nSeunsmcOffi«Ö?lW 17 ZVOC München, Meneptoiz 4. JÄ
8000 M&ndtea 2 "** +***

• UaäbUnglger

Krisen- und KnnfHktfMe. Kurien,
KoatruBen. Baumanagement.

Ing -Hflm Knftn
TlergKrteastcmSe SL 4X99 Krefeld

Tri. 9 & Bl /S8972

SteuertermiB
18. M9iz

...w BOLD EAGLE

• Indienststellung: September 1988
-- ProspektAnforderung bei:

Cuflnanc
Vertriebs- und Verwaitungsgea. mbH u n«

80000 DM zu 12% für 1 Jahr
fl^^uteSteheitiat gesucht •WyoWwWiM
/ujwf^erttetenunter-rgsggan wn bankraja

«W&ä?8, PosB®eh 10 08 «.
‘ L__gg^^l00964.

"rrr ,r"v—
m: SAYT0S“

Ksnf nnri ObernabzOe der Betriebe.
Geariiäfteflbemahme mggflrh .

UMBACH
KAPfTAUUKAGE

D0RBI 1A4A6E
Mieten DM 140 000,- p. a.,

Forderung DM 2,1 Mio.

Immobilien KQ ,
Bonn. Msrirt 2S-32 j*

»02 26/ 65 IS 44-4« VJ
T*l#* 5 M9 344 immo D

R»»cWUBuna



~*t:'* U1

.;

Ihr GesprächspartnerXJ\ >T
für FührungspositionenJ^LVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen dm Repräsentanten, der unsere Interessen aktiv vertritt
Wir zählen weltweit zu den ersten Adressen int Maschinen- undAnlagenbau, ln allen wichtigen Märkten sind wir mit eigenen Repräsentanzen vertreten.

Als

Leiter des Büros in Moskau
haben Sie dieAttfgabe, das Unternehmen gegenüber staatlichen Einrichtungen zu
vertreten: Insbesondere erwarten wir von Ihnen:

• Profunde Kenntnisse des sowjetischen Marktes, seiner Strukturen und Besonder-
heilen

#. Die Befähigung, unser Unternehmen auch aufhöchster Ebene zu repräsentieren.

.

verbunden mir Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick

• /hiegrathns- und Mötfvationtfährgkeit zurFührung des Büros, das unter Ihrer
•

Leitung weiter ausgebaut werden soll

Nicht zuletzt aber erwarten wir, daß Sie unsere Aktivitäten in diesem Maria strate-

gisch planen. vorbereiten und unterstützen, die bisherigeMarktbearbeitung verdichten,

die Marktnähe verstärken. • _

Ais unser Wunschkandidat haben Sie IhrStudium als Diplom-Ingenieur erfolgreich

abgeschlossen, ggf. noch um ein betriebswirtschaftliches Zusatzstudium erweitert. Sie

verfügen überLandeskeamnisse. die auch GeographieundKultur einschUtfen. Ihre
Ertgllschkmntnissc sind verhandlungssicher, nach Möglichkeit besitzen Sie auch
russischeSprachkenntnisse. Ihre Bereitschaft, mit Familieam Dienstonzu wohnen,
ist gegeben.

Sie wissen, dqß wir.eine besondereAufgabe zu vergeben haben und können voraus-

setzen, dqß die attraktive Dotierung diesen Anforderungen voll gerecht wird.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Zur neiieren Information steht Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich. unter der

Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung. Hach 18.00 Uhrund am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228126 03-0.

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabel
unter Angabe der KennzifferH20400 an die von uns beauftragte Personal •£ Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn /.

Daß Sie mit Ihrer Kontaktaufnahme die Voraussetzung absoluter Vertraulichkeit und
strikter Berücksichtigung von Sperrvermerken verbinden, ist unserem Berater bekannt

und bewußt.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Fühnmgspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir setzen weltweitMaßstäbefür Qualität undDesign
Wir gehören zu den namhaften, international anerkannten Unternehmen der mittelständischen Keramikindustrie. Qualität, Anwendungs-
orientierung undDesign unsererKollektionen werden von Fachleuten wie von Kunden gleichermaßen geschätzt. Gut ein Drittel unseres

Umsatzes erzielen wirschon heute im Ausland. Zur Intensivierung unseres Exports in wichtigen und zukunftsträchtigen Märkten suchen
wirSie als den

Leiter Gesamtexport
Die Struktur unsererMärkte und unsere Produkt- und Vertriebsphilosophie

verlangen , daß Sie denfolgenden Anforderungen gerecht werden:

• Profunde Erfahrung mit absolut sicherer Beherrschung entsprechender
Marketinginstrumente

• überdurchschnittliches Engagementfür die weitere Erschließung und
. umsatzverantwortliche Bearbeitung wichtigerAuslandsmärkte
• Überzeugende Persönlichkeit. Verhandlungsgeschick und ausgeprägte

Befähigung zur Beratung unserer anspruchsvollen Kunden und Mittler

Sie verfugen über eine vertriebsorientierte kaufmännische Ausbildung und
mehrjährige Berufserfahrung im Exportgeschäft, idealenveise auch über

bautechnische Kenntnisse. Ihr Branchenwissen beziehen Sie aus der kerami-

schen Industrie selbst oder aber aus verwandten Bereichen wie

Wand/Boden/Decke, Sanitär- oderBaustoffhandel. Ihre engfischen und
französischen Sprachkenntnisse sind verhandlungserprobt, weitere Sprach-
kenntnisse würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese vielseitige und ausgesprochen interes-

sante Aufgabe kurzfristig übernehmen könnten. Bitte setzen Sie sich mit der
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300Bonn I. in Verbindung. Unser Berater.

HerrKeuenhof, steht Ihnen unter der Rufnummer 0238/26 03-J J7 zur
Verfügung wenn Sie weitere Informationen wünschen. Ihre aussagefahigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte unterAngabe der
Kennziffer 1/70 440 an unseren Berater. Absolute Vertraulichkeit und konse-
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken verstehen sich von selbst.

'
. f. ».TA

K 22>m. -Stpsfc

r. xz :: 15 re

Ihr Gesprächspartner |3|\ Ji
für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihrefachliche Kompetenz und die menschliche Befähigungfür die Aufgabe werden uns überzeugen
Wirsind ein mittrisräneUsches International operierendes Unternehmen derKunstsioffindustrie mit ca. 500 Mitarbeitern. Aufgrund einer überlegenen Technologeund
konsequenter Marketing und Vertriebspolitik sind unsere Produkte weltweit bekannt. Die hierzu erforderlichen qualifizierten Mitarbeiter und ein kooperatives Management

erwarten von Ihnen eine zeitgemäße und aufgeschlossene Personalarbeit, im Rahmen dieser persanalpa lirischen Zielsetzung undum eine kontinuierliche Personalberreuung

sicherzustellen, suchen wirden Nachfolger unseres

Leiter Personalwesen
Die Geschäftsführung, derSie unmitteibar unterstellt sind, erwartet von Urnen die qualißziene Jahigkeit, um ais kompetenter Gesprächspartner bei unseren Fühnmgskräften. dem Betriebsrat menschlichen Befähigung,für die Aufgabe müßten Sie u

ErfüllungfolgenderAirfgabeüsehwerpunkte: und unseren Mitarbeitern akzeptiert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am besien. riges Einkommen entspricht dem hohen Stellenwert, der

• Optimale Betreuung aller Umemehmensbereiche In personellen Fragen einschließlich der "»»Sr
o,
i
\Seslandn^r

L
Pra^er

i

sicfl als ^nmgskraft im Personalwesen bereits bewiesen unseres Unternehmens liegtim Rheinland

Personalbeschallung am Arbeitsmarkt
haben. Weichepersönlichen Fähigkeiten undfachlichen Anforderungen an einen Personalleiter Ion ihnen ais Fühmngskraft-jnrt Persönlichkeit und me

• Verantwortliche Durchführung derLohn- und Gehaltsabrechnungen
werden der auchfürden sozialen Bernd, des Unternehmens verantwortlich ist. dürfte aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer L

• Fundime Kemuhisse aus dem Arbeits Tarif undSazlainxht
ihnen als Fachmann ohnehin bekannt sein. Bet der von uns erwarteten Qualifikation und frühester Einrnnsrermia. Gehaltsangabel an die von un

• Personal& Management Beratung HSSSSSS
Hinsichtlich Ihrer Ausbildung sind wir nichtfestgelegr. erwarten von Ihnen aber die erfolgreichen \X7X1 Unfonm 1 1 P UU Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Ve
fachlichen Kenntnisse eines neuzeitlichen Personolmanagements sowie Toleranz und Kontakt- Vy UllidlII XACllCodUl VJ11lDXl Berücksichtigung IhrerSperrvermerke werden Ihnen gar

menschlichen Befähigung,für die Aufgabe müßten Sie tm Alter über 40 Jahre liegen. Ihr zukünf-

tiges Einkommen entspricht dem hohen Stellenwert, den wir der Position beimessen. DerSitz
unseres Unternehmens liegt im Rheinland.

Von Ihnen als Führungskraftjntr Persönlichkeit undmenschlichem Format erwarten wir Ihre

aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Einrrinstermia, Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal & Managemen,
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer

1/50430. Unser Berater. HerrSteinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unterder

Rufnummer 0228/2503-/ 16 Auskunft. Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung IhrerSperrvermerke werden Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner Tju\/\
für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihre persönliche Karriere ist in unserem Hause bereits vorgezeichnet
Unser Unternehmen hat sich im Bereich der anspruchsvollen Gebrauchsgüter einen hervorragenden Namen im Markt geschaffen. Aufgrund unserer konsequenten Marken-

poliiik und Intensiven Pflege des Fachhandels erreichten wir die Branchenführerschaft und eine Wettbewerhspusirion im Markt, die es (ürdie Zukunft abzusichem und weiter

' auszubauen gi/r. Im Rahmen unserer langfristig ausgerichteten Persana/po/itik suchen wirdaherden

der bereits heute das Potentialzur Übernahme der Gesamtvertriebsverantwortung erkennen läßt.

Er wird uns insbesondere dann überzeugen können, wenn erfolgende Anforderungen erfüllt:

• KaufmännischeAusbildung und abgeschlossenes welterführendes Studium an einer

Fachhochschule oder Universität, bevorzugt aus der Fachrichtung Marketing/Absatz

• Nachweisliche Erfahrungen und Erfolge im Verkaufvon ästhetisch anspruchsvollen

Gebrauchsgütem

• Übernahme der FührungfVerantwortungfür eine qualifizierte A ttßendiensimannschqfi

• Persönliches Format und sicheres A uftreten in Verhandlungen auf Geschöfrrfükrvngsebene

Wirstellen uns vor. mit ihnen eine Persönlichkeit zu gewinnen, die dasfür unsere Branche

nötige Mqß anjsnspruchsvönem Geschmack undfeinfühligem Marktgespür zu entwickeln weiß.

Sie beherrschen das gesamte Spektrum des klassischen Marketings ebenso wie die erfolgsorien-

Vertriebsleiter
tierte Steuerung und Motivation des Außendienstes. Aufgrund der steigenden Exportbedeutung

ist die Beherrschung dm englischen Sprache erforderlich und eine zweite Fremdsprache

erwünscht. Derjenigen Persönlichkeit, die unser Vertrauen in eine langfristige Einbindung in

unser Unternehmen rechtfertigt. bieten-wir an. zunächst die Verkaufsleitung für den süddeut-

schen Raum zu übernehmen, um nach Bewährung mittelfristig die Gesamtvertriebsleitung in

unserem Hause und damit die Weichenstellung,für den Gesamtabsatz zu übernehmen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von qualifizierten Persönlichkeiten stark begrenz,

ist Um mir Ihnen aufabsolut vertraulicher Basis ins Gespräch zu kommen, bieten wir Ihnen

deshalb die Möglichkeit, sich mir unserem Berater. Herrn Henri, persönlich unter derRuf-

nummer 0228126 03-1 18 in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen

Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02281 2603-0.

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien,frühester Eintritistermin. Gehaltsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/40420 an die von uns beauftragte Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

ihnen zu.
.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestatten Sie als Berater die Zukunft in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche

Als einerder großen und bedeutenden Verbände Im Bankbereich haben wir Im Rahmen unserer Umemehmenspofitik schonfrühzeitig die WeichenJur eine optimale Welter-

enrwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Um der stetig zunehmenden Bedeutung dieses A ufgabenfeides gerecht zu n-erden, wollen wir unser qualifi-

ziertes Bemiungsieam um

Berater Banken-Consulting
ervFitem. Sie werden unseren Erwartungen gerecht, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und .

Attfgabenschwerpunkie qualifiziert erfüllen;

• Fundierte kaufmännische Ausbildung, vorzugsweiseim Bankenbereich, mit abgeschlossenem

wirtschaftswissenschaftlichen Studium oder vergleichbarem otganaauonsintemen Abschluß

• 4beeskherte und in der Praxis bewährte Kenntnisse der allgemeinen Bankorgpmsatron. der

Bankbelriebswinschafi und/,riet Erfahrungen Im Einsatz bankspezifischer EDI

m Überzeugende, ktmtmunikatire Persönlichkeit mit der Fähigkeit, optimal mit den quahfUer-

Partnern aufder Seite unserer Mitglieder Zusammenarbeiten zu können

m Ausgeprägte Flexibilität und Teamorientierwg. um sich auf vielseitige Aufgabenstellungen

und wechselnde Gesprächspartner optimal einstelln zu können

Es ist selbstverständlich, daß Sie diese anspruchsvollen Bemritngsleisiungen nurdann erbringen

und von unseren Mitgliedern akzeptiert werden, wenn Sie über Bankpraxis in einem Kreditinsti-

tut verfügeti Ideal wäre,, wenn Sie In einem der beschriebenen Tätigkeitsfelder bereits Beratungs- -

praxis nachwelsen kannten. Für die Aufgabenstellung EDV-Beratnng sind Kentunisse.der

bankenüblichen Hardware besonders günstig Es erscheint unsjedoch wesentlich, daß Sie neben

hervorragenderfachlicher Fundierung insbesondere über eine ausgeprägte Persönlichkeit

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

verfügen. Der Dlensisii: unseres Unternehmens Ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein-West-

falen. Die Datierung der Position ist der Bedeutung angemessen; die Größe unserer Organisation

garantiert Ihnen Interessante Zukunftsperspektiven.

Wenn Sie sich zu dem angesprochenen Kreis zählen und daran interessiert sind, uns kennen-

z„lernen, so setzen Sie sich bitte mit der von uns beantragten Personal tj Management Beratung

Wo/fram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung. UnserBerater.

Herr Friederichs. steht Ihneh auch gerneJur weitere Vorabirtförmationen telefonisch unter der

Rirfhummer 0228/2603-1 12 zur Verfügung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen -

sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr - wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. LichtNid.

Zettgniskoptett. Gehaltsangabe, frühester Einrrittsteminl senden Sie bitte unterAngabe der

Kennziffer 1/3023U an die oben genannte Beratungsgesellsehaft.
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Karrierechance für PM-Profi
Leiter Profit-Center

in einem intemationai tätigen Unternehmen der Markenartikel-Industrie mit europawert

marktföhrenden Produkten im Bereich Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel. Standort des

Unternehmens: eine reizvolle Region Süddeutschlands.

Wir suchen den

Group Product Manager
für die Führung einer bedeutenden Marke.

Diese Aufgabe schließt ein:

_ Oie Verantwortung für einen Etat in zweistelliger MilJronenhöhe

- Führung qualifizierter Mitarbeiter

- Weitere berufliche Entwicklungsmögiichkeiten

Wir erwarten von Ihnen:

- Abgeschlossenes Studium
- Professionalität, insbesondere in Werbung, Copy-Entwicklung etc.

- Führungsqualität und Bereitschaft zur Teamarbeit

- Erfahrung in sehr gutem Markenartikel-Unternehmen (mindestens 3 Jahre)

- Viel Einsatz und Durchsetzungsfähigkeit

- Gute englische Sprachkenntnisse
- Alter Anfang Dreißig

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die nachstehende

Personalberatung. Sie wird Sperrvermerke strikt berücksichtigen und Ihnen unter 02 61 / 3 86 06 Vorinformationen geben:

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 6t — 5400 Koblenz 1

Haben Sie ein gewisses

verkäuferisches Talent?

Um so besser

Wirsind ein Herstellerbauchemischer Produkte.Glauben Sie nicht,das

sei langweilig. Im Gegenteil Bei uns ist das spannend Denn bei

LUGATO heißen die Produkte nicht xyz, sondern z. B. DRAUF+ SITZT

und FUESST & FERTIG. Unser Marketing gilt über die eigene Branche

hinaus als kreative Da drückt uns also nichtder Schuh.Aber in derWr-
triebsabteilung brauchen wir dringend Verstärkung.Wir suchen des-

der jeden Tag mit dazubeiträgt, daß sich unsere guten Ideen noch

schneller im Markt realisieren lassen. Das heißt: Der Mann braucht

Fingerspitzengefühl für unseren Außendienst und unsere Partner im

Handel. Und was unverzichtbar ist: Er braucht Erfahrung, gewachsen

aus einer soliden Ausbildung.Worum gehts? Vertriebsdaten aufberei-

ten und interpretieren, Verkaufsförderungsmaßnahmen abstimmen,

Hilfestellung bieten, Service leisten - das sind die Aufgaben.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbäd und

handgeschriebenem Lebenslauf. Bei uns können Sie zeigen, was Sie

können.

LUGATO CHEMIE OB.BÜCHTBMANN GMBH b CO. - HdfefeptnBe B0-6Z 2000Hu*uf| 70 -W. MMS940I 81

(Vollzeit- oder Toilzetttfitigkea) für Rechnungswesen und betriebswirt-

schaftliche Fächer ab 14. 4.86 gesucht Voraussetrungen: Hochschulab-
schluB als «pL-HdL oder OipL-Kftn. und mehrjährige Berufserfahrung im

Hntet und Rn«wflttinp
fl
ninrtw

Angebot an staatlich anerkannte Hotelfachschule Stadthagen
Hüttenstiafie 15, 3060 Stadthagen.

Als führendes pharmazeutisches Großhandelsunterneh-
men im norddeutschen Raum beliefern wir täglich Ober
3000 Apotheken.

Für den weiteren Ausbau unseres Liefergebiets suchen
wir einen erfahrenen

Gebiets-
Verkaufsleiter

zum Besuch von Apotheken in Hamburg und Nfedersach-
sen.

Sie sollten bereits eine erfolgreiche Tätigkeit im Pharma-
AuSendienst (Industrie, Handel) nachweisen können.

Nach sehr sorgfältiger Einarbeitung bieten wir Ihnen
erfolgsorientierte Bezüge.

Ihre Kurzbewertxing mit den wesentlichen Berufsdaten
sowie dem frühesten Antrittstermin erbitten wir an die von
uns beauftragte Agentur

AD’AGEGmbff
Schöne Aussicht 14
2000 Hamburg 76

Diese Agentur berücksichtigt auch Ihre Sperrvermerke
und gewährleistet die Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung.

Voraussetzung: Stärke im
Ein- und Verkauf

Wir sind ein erfolgreich intemationai

tätiges Handelshaus. Unsere Aktivitäten

gründen ach auf solide Geschäftsbedin-

gungen mit Partnern in aller Welt, ganz

besonders jedoch in FsmosL Neben ver-

schiedenen anderen Produktbereichen

vermarkten wir Textilien über bedeutende

Handelspartner im deutschen Sprach-

raum. Zur Steuerung dieser Geschäftsbe-

ziehungen suchen wir den unternehme-

risch geprägten Profft-Center-Leiter, der

nach mehrjähriger Groß- oder Außenhan-
delstätigkeit. vorzugsweise im Bereich

Hemden, Strickwaren und/oder sportive

Freizeitklefdung, eine weiterführende Füh-

rungsaufgabe sucht

Sein Ziel soll es sein, preisgünstige

Qualitätsprodukte den Kunden bieten zu

können und sicheizustellen, daß vom Ein-

kauf. der Produktionssteuerung bis zum
Verkauf im heimischen Markt ein stö-

rungsfreier und damit profitabler Ge-
schiftsabiauf gewährleistet ist

Wir wissen, daß diesesan den Beww-

ber hohe Anforderungen hir^ctrtl^h Pla-

nung. Konzeption und Strategie «telltund

dieses auch ein hohes Maß pareönb-

cher Ausstrahlung. Eigeninitiative und

Durchsetzungsvermögen erfordert

Veitiandlungsfähiges Engirsch wind

selbstverständlich vorausgesetzt ebenso

die Bereitschaft zum Reisen auch m das

Ausland.

Zur vertraulichen Kontaktaiifnahme wen-

den Sie sich bitte an die von uns beauf-.

fragte Pereonalberatung. Unser Berater

garantiert Ihnen absolute Diskretion. Ihre

Bewerbung mit aussagefähigen Unterla-

gen, Angabe von Ist-Bezügen, Referenzen,

eventuellen Sperrvermerken und Nennung
des frühesten EJntrittstermins senden Sie

bitte an den beauftragten Berater.

0
Kommen Sie zu einem erfolgreichen Un-
ternehmen der Automobilindustrie.
Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internationalen

Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind seit vielen Jahren als

leistungsfähiger Lieferant bei den Automobltherstellem aner-

kannt
Zusammen mit unseren in- und ausländischen Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften beschäftigen wir insgesamt ca- 4000
Mitarbeiter an mehreren Standorten im In- und Ausland.

Für unseren Standort Dielingen (Nähe Osnabrück) für den
Bereich Zentrale Entwicklung und Konstruktion suchen wir

Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau ats

Entwicklungsingenieur
für Achsaufhängungen und Lenkwellen.

Diplom-Ingenieur der Fachrichtung
Maschinenbau/Kunststofftechnik als

für technische Kunststoffartikei.

Die Aufgabengebiete umfassen die Entwicklung und Konstruktion von Bauteilen für
Fahrwerk und Lenkung sowie Untersuchungen zur Entwicklung neuer Produkte. Dazu
arbeitet die Entwicklung eng mit der technischen Produkt-Betreuung und dem Produkt-
Marketing zusammen.

Wir bieten Ihnen ein weitgehend selbständiges Arbeiten, bedarfsorientierte Weiterbildung*-
maßnahmen sowie ein angemessenes Gehalt und gute Sozialleistungen. Bei derWohnraum-
beschaffuog sind wir behilflich.

Wenn eine der beschriebenen Positionen eine Herausforderung für Sie bedeutet, dann
sollten Sie sich bewerben. Wir antworten schnell.

LEMFÖRDER METALLWAREN
JÜRGEN ULDERUP AG & CO.

Zentrales Personalwesen Tel. 05474-60355
Postfach 1220 2844 Lemförde

Europas Non-Stop Music TV Channel
requ'resa

m
Druckerei + Verlag

Assistant Manager
Unternehmensplanung, Controlling
Die Produkte unseres im Bereich Um dieser vielseitigen, interessan-
Druck und Verlag tätigen Familien- ten Aufgabe gewachsen zu sein,
Unternehmens sind sehr bekannt. sollten Sie als Diplom-Kaufmann
Der Sitz des Unternehmens, zu dem (oder Inhaber eines vergleichbaren
Tochter- und Beteiligungsgesell- Abschlusses) einige Jahre Berufs-
schäden gehören, ist eine Universk praxis haben, vorzugsweise in der
tätsstadt in NRW. Betriebswirtschaft und/oder im

Controlling.
Für den geschäftsführenden Ge- Neben Ihrer fachlichen Quairfika-
sel Ischafter suchen wir einen Assh tion erwarten wir von Ihnen anaiyti-
stant Manager, der die Rrmenspit- sehe Begabung, Sinn für übergrei-
ze bei der Vorbereitung und Durch- fende Zusammenhänge, Oberzeu-
führung von Entscheidungen un- gungskraft, Engagement und un-
terstützt Erwünscht ist die Mitwip- temehmerische Einstellung,
kung bei der Entwicklung von Un- Bitte schreiben Sie uns über unse-
temehmensstrategien und bei Inve- ren Personalberater am besten
stitionsentscheidungen bis zur Klä- gleich mit einer kompletten Bewer-
tung von Detailfragen, die alle Ein- bung: Handschreiben, tabellari-
heiten der Untemehmensgruppe scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
betreffen. Das Berichtswesen ist als niskopien sowie Angabe von Ge-
Führungsinstrument zu optimieren haltsvorsteliung und frühestmögii-
und zu nutzen. Neben den gestell- chem Eintrittstermin. Selbstver-
ten Aufgaben bleibt ausreichend ständiieh wird ein evtl. Sperrver-
Raum für selbständiges Handeln merk korrekt beachtet
und kreatives Gestalten. Kennziffer: WBA 970.

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-Bredeney Meisenburgstr. 45 Telefon (0201) 423243

Telefonische

Anzeigen-

annahme

Essen-Kettwig

(0 20 54)101-5 24

fbr Germony, Austria and Switzeriand based in Düsseldorf or Frankfurt
Sakry DM60,000—DM70,000, car and usual benefite.

Canädate should be 28-38 yecrs old, preferably German mather tonque
buf confident in wrrtlen and spoken Engteh.

Response for cable and individual efeh network development
merketing and PR support.

SendCV to The AAuac Channel Ltd.

,

^ Vtäeo Screen E'^rtainment GmbH,
Widdersdorfersftasse 236-240, Fosffack45 1260

5000Kodn41, WESTGBZMANY

In einem Direktorenhaushalt auf den Kanarischen Inseln
wird baldmöglichst für

Kochen und Krankenpflege

eine gesunde, unabhängige und gebildete Dame gesucht
die ein freundliches Wesen hat Patient ist der Hausherr.
In guten Tagen gibt es viel Freizeit, in schlechten erwarten
wir entsprechende Einsatzbereitschaft.

Ein Posten für Individualistinnen, die die Einsamkeit eines
kanarischen Bergdorfes In einem schönen Hauszu schät-
zen wissen. Schwimmbad im Garten, gute Verkehrsver-
bindungen. Eigenes Appartement im Hause mit Duschbad
und Terrasse. Zwei spanische Hilfekräfte für Wäsche,
Reinigungsarbeiten etc. Spanischkenntnisse erwünscht.
Polizeiliches Führungszeugnis Bedingung. Sozialleistun-
gen in Deutschland möglich.

Zuschriften mit lückenlosem Lebenslauf, Gehalts- und
Uriaubswünschen, Zeugnissen oder Referenzen sowie
Ganzbild umgehend unter L 9063 an WELT-Verfag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essen.

AGJ?°-lndustriefles Un-ternehmen und betreiben in Nlge-

E!NE WEIZENM0HLE
EIN KRAFTFUTTERWERK
EINEN LANDSILO
EINEN HAFENSILO
UND NEBENANLAGEN

und suchen hierfür den

KAUFMÄNNISCHEN LEITER
Qualifikation:

• dipl-kaufmann
• ^l-wirtschaftsingenieur

• DIPL-BETRIEBSWIRT

Bftte senden sie ihreSWÄS®



Samstag, 8. März 1986- Nr. 57 -DIE-WELT STELLENANGEBOTE Seite 3

Ihr Gesprächspartner TJ|lyfßonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0

I
MitIhrerHilfe wollen wir unsere internationalenErfolge imprivaten Versicherungsbereich auch inDeutschland realisieren

Wir sind eine international tätige Verstcherungsgruppe und haben in vielen ausländischen Märkten überdurchschnittliche Erfolge erzielt. Eine der Grundlagen dieser Erfolge

ist die zidarientiene Produktpalette und deren konsequente Umsetzung unter Berücksichtigung der länderspezifischen Gegebenheiten. Zwischenzeitlich haben wir in

Deutschland auch die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen und suchen nunmehr zum erfolgreichen Marktemtm Sie als

Vorstandsmitglied
Allerdings reicht diese ausschließlichfachliche Qualifikationfür diese Aufgabe nicht ans. Sie
müssen sich darüber hinaus auch bereits als Marketingexperte profiliert haben und l-ertriebs-

erfolge nach weisen können; dazu ist Management- und FShmngspoteniial unerläßlich.

Bezogen auf die Altersstruktur sind wir ausgesprochen flexibel: dennJur uns zählt ausschließ-
lich nachgemesene Leistung.

Dqß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen sind, versieht sich von selbst.

Ein weherer positiver Aspekt ist der Dfenslsitz unseres Unternehmens in einer attraktiven Groß-
stadt in Süddeutschland.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

das durchdie Bewältigung nachfolgender Aufgabenschwerpunkte die von uns als richtig

erkannte Zielsetzung erreichen soll:

• Systematische Erarbeitung und Realisierung eines markt- und kundenotiemicaea
' Untemehmenskonzeptes
• Konsequente Ausschöpfung des sich bietenden Marktpotemiah durch ein erfolgreiches

Vertriebskonzept

• Absicherungen derErfolge durch einfirmenspezfflsehes Controlling
• Permanente Anpassung der Konzepte an sich verändernde Marktgegebenheiten
• Zleioriemerter Aufbau und Führung einer qualifizierten Vertriebsmannschqft

Aus den.vorgenannten Aufgabenschwerpunkten wird klar, daß Sie von derfachlichenSeite her
Ihre bisherige berufliche Erfahrung im privaten Bereich der Versichenmgswinschaft erfolgreich
realisiert haben. Van derAusbildung her könnten Sie aus unserer Sicht sowohl Jurist als auch
Mathematikersgin.- * "•

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt ausgesprochen eng ist. Deshalb
sollten Sie auch die Chance nutzen, sich bei unserem Berater risiKalos zu informieren, denn er
wird uns Ihre Inieressensbckundung nur nach Ihrem ausdrücklichen Einverständnis weitergeben.
Wenden Sie sich deshalb bitte an die Hemm Reinartz und Hatesaul. diefür uns dieses Projekt

bei der Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppe!sdorfcr AHec 45.

5100 Bonn l, betreuen. Sie erreichen unsere Berater telefonisch unter der Durchwahl
023S/2603-I 36. Nach 18.00 Uhrund am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der
Zentrale: 033X12601-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien,frühester Eintrinstermln, Gehaltsangabe} senden Sie bitte direkt an unseren Berater
unterAngabe der Kennziffer 1/60ISO.

Daß aufgrund der Besonderheit der Branche absolute Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung von Sperrvermerken uneingeschränkt slchergesteih sind, versteht sich von
selbst.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
6tM[

Bonn
L Telefon 0228/2603-0

Geben Sie unserer Industrie- und Irrformationspolitik den richtigen Stellenwert in der Öffentlichkeit
Wirzählen zu denführenden Unternehmen der Markenartikelindustrie. Die ganzheitliche Betrachtung unsererAbsarzmägtichkwn bangt , \ nur sich, daß n ir über unsere
erfolgreiche Markeringkonzeption ln einer breiten Öffentlichkeit die fürden Erfolg notwendige Basis schaffen müssen. Dn-\ nt nn\ bisher gelungen. I m die Amiiimiuiit unsern
Öffentlichkeitsarbeit sieherzustei/en. suchen wirfür den in Kürze aus Altersgründen ausscheidenden

Bereichsleiter Öffentlichkeitsarbeit
einen Nachfolger.

Wir hallen Sieför exzellent qualifiziert, wenn Sie folgende A irfgabenschwerpunkte erfolgreich

bewältigen können:

• Systematische Analyse und konsequente Bewertung von Umfeidefnflüssen. die unser Geschäft
tangieren oder rangieren könnten

• Permanente. Erstellung sach- undfachgerechterArgumentationen zu den wichtigsten
• untemehmenspolitischen Fragen

• Optimale Darstellung unserer Untemehmensphilosophie sowohl nach innen als auch nach .

außen
• Planung. Durchführung und Kontrolle einerPR-Mqßnahme in Zusammenarbeit mit den

Entscheidungsträgem unserer Unternehmensleitung
• Erfolgsabsichemde Pflege der bestehenden Kontakte zu denfür die Aufgabe wichtigen *

Institutionen sowohl extern als auch intern

Sie.können davon ausgehen, daß die vorgenannten Atrfgabenschwerpunkte nur ein Teil der 1 iei-

Seitlgkeil und Attraktivität dieser Aufgabe wiedergeben können. Daß Sie das gesamtejachhche
Handwerkszeug besitzen, setzen wir voraus. Aus der direkten Anbindung dieser Aufgabe an Jen
Vorstandsvorsitzenden unserer Gesellschaft erkennen Sie die Gewichtigkeit, die. wir dieser

Aufgabe zumessen. FürSie steht in unserem Hauseein kleiner, aber hochqualifizierter Milarbci-

terstab zur Verfügung.

Dqß die Rahmenbedingungen derAufgabe entsprechend sind, versteht sich von selbst.

_
DieAlierssuuktur unserer Fühnrngsmannschaft gibt auch einemjüngeren Kandidaten. v>enn er

die Qualifikation nachweisen kann, eine Chance,

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

W ir si/1,1 daran inicrcwtcn. tiir ihm den bellen Wann ;u hekionnien. Deshalb bitten wir Sie. sich

neutral über um m inhimiieren. Die Per\,nial <.{ Wunageni,m Beratung H «iIfrrwi Hatesaul

GmbH. PupptMartcr Aihvff. 5.0*1Barn f.M nur ans heturttnnKt. mir Ihnen K-mrukr aulzn-

nrhmen find, ahne um zu inhinmeren. mit Ihnen ollen Ihre Möglichkeit in dieser Anignbe zu

erörtern. Die Herren HetzeI und Huiesaul gehen Ihnen grnic am h vorab iiivlnmsche Auskünlte:
rillen Sie un\ere Berater unter der Dtirehwuhlntininier li’.’.V.’AHA/ IX an. .Wich IX.iHi Uhr und
am HnehmenJr zahlen Sie bitte die Rufnummer der /.entrate: 033sf3t>t>i-ii.

Ihre tnissagejiihigen Btverbungsunierlagen ttahcllan.uhrr Lihenshmt. I.nhibrhl. Zeugnis-

Kopien. Iriihi ster Eintrittstermin, Gehallsangabel können Sir auch direkt unter Angabe der

Kennzitier if40410 der P&M zusenden.

Absolut

f

I enruttNchkerr und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

übernehmen Sie bei uns die technische Verantwortungfür elektronische Spitzenprodukte
Wirsind ein renommiertes deutsches Famüimuntemehmm mit Sitz In Nordrhein-Westfalen, das sich mit seinen hochwertigen Spitzenerzeugnissen im
Bereich Elektronik einen anerkannten Namen geschaffen hat. Daneben verfugen wir in unserem Hause über ein ausgeprägtes Muß an Innovation,

technischem Know-how und hohem Quatitätsbewqßtsein. Um unser technisches Managementfür die Zukunft zu sichern, suchen wir Sie. den

Betriebsleiter Elektronik
'Sie werden Ulis von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Siefolgende Voraus-

setzungen undAufgabenschwerpunkte erfüllen

:

• Qualifizierte Ausbildungzum Dipl.-Ing. (FH/TU) mit mehrjährigerpnrfunder

Erfahrung Im Bereich derElektronik und/oderNachrichtentechnik

• Managementbefahigung zur Führung der unterstellten Abteilungen des technischen

Bereiches

• KonsequenteHandhabung derfertigungstechnischen Optimierung der betrieblichen

Arbdtsabläirfe unter Qualiläts- und Kostengesichtspunkten

• Motivierende Leitung eines qualifizierten Miiarbeitersiammes im Sinne einer

Führung durch Vorbild

Da wir mit unseren Produkten zu den föhrenden Herstellern gehören, stellen wir

daher an die Fertigung und die Qualität allerhöchste Anforderungen. Wir erwarten

deshalb einen Betriebsleiter, der in derLage ist, entscheidende, innovative Impulse im
Bereich der modernen Fertigungsverfahren zu setzen. Wenn Sie Erfahrung aus der
Serienfertigung hochpräziser Geräte mit hohem Elektronikanieil mifbringen. erieichen

das unsere Entscheidungsfindung erheblich. Erfahrungen aus der Produktion und ein

gutes Organisationstalent sind weitere förderliche Faktoren.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine weitergehende Informa-

tion über unseren Berater. Herrn Reinartz. Sie erreichen ihn unter der Durchwahl
0228/26 03-126. Wenn Sie ihn unter dieser Durchwahl nicht erreichen, sowie nach
18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale:

0228(2603-0. Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien. Gehahsangabe.frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte

unterAngabe derKennziffer 1/60360 an die von uns beauftragte Personal £
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45,

5300 Bonn I. Gehen Sie bitte davon aus. dqß Ihre Sperrvermerke konsequent berück-

sichtigt und Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden.

L— ^
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Ihr Gesprächspartner TI
für Führungspositionen JEm[Bonn

LTelefon 0228/2603-0
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Ihr Gesprächspartner DAyfBonn
für Führungspositionen TÄLVXTelefcTelefon 0228/2603-0

Wir suchen den Ingenieur mit internationaler Einkaufserfahrung, Marktkenntnis und Verhandlungsgeschick
Wir sind einer der wirklich namhqften A nbieter von Maschinen und Anlagen. Mit weltweiten Beschaffungsaktiviräten hat der Einkmrf maßgeblich Anteil

an unserem Erfolg. Rein quantitativ läßt sich die Verantwortung, die Sie als

übernehmen, durch einen dreistelligen Millionenbetrag ausdrücken. Dabei sollen Sie

uns insbesondere in folgenden Airfgabenschwerpünkten überzeugen

:

• Optimierung der Beschaffungsentscheidungen und -abläufe, unterBeachtung der

Kriterien Qualität. Termintreue und Preise

• Pflege bewährter Lieferanrenbeziehungen. zugleich aberAnbahnung undAufbau

interessanter neuer Kontakte

• Kontinuierliche weitweite Analyse derEntwicklung airfden Beschaffungs- und

Zulirfermärkzen, insbesondere auch zur aktiven Information unserer Technik

LeiterEinkauf
Wirgehen davon aus, dqß Sie nach einem qualifizierten Abschluß als Diplom-

ingenieur (bevorzugt Elektrotechnik oder Maschinenbau) oder Diplom- Winschafis-

ingenieurfundierte Kenntnisse industrieller Beschaffungsaufgaben im Maschinen-

oderAnlagenbau erworben haben, intensive EDV-Unterstützung der Beschaffung ist

Ihnen vertraut. Ihr Englisch setzen Sie erfolgreich in Verhandlungen aqfinternatio-

nalerEbene ein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Unseren hohen Anforderungen entspricht die Einordnung undDotierung dieserPosi-

tion. die Ihnen über dieseAufgabe hinaus mittelfristig äußerst interessante Aufstiegs-

möglichkeiten bietet. Bitte fassen Sie sich durch unseren Berater, Herrn Pfersieh,

näher informieren. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/6203-1 22. Abends

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussageföhigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 1/20390 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Alle 45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich

sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerÜJV A Bonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0

Diese Aufgabe bietet Ihnen den idealen Karriere-Einstieg

Wir gehören -u den namhaften Zulieferanten derAutomobüindusirie, europaweil in der Emausrustung. weltweit im Ersatzgeschäft. tlirpnufurieren an mehreren Standort™

• Im In- undAusland und erreichen unsereKunden über ein leistungsfähiges Netz eigener Vertricbstöchler sowie Vertriebspanner. Diese vielseitigen A<m,taten aus strategischer

wie operativer Sicht planerisch zu unterstützen, ist Aufgabe einer unmittelbarder Geschäftsführung benchiendcn Siabsabtellung, die wir mit Linen alz

Mitarbeiterin) Untemehmensplanung - Nachwuchsführungskraft -

verstärken möchten: Ihre Schwerpunktaufgaben:

• Imam* Mwrkuns bei dcVorbttlwn,; unä Durcbßhnjng drr oßeitttjten xwle sinnt.

ÄSSi/ÄSondernden, insbesondere im Bereich derstrate-

gischen Planung und des Managementinfomaiionssysiems

m, ™> /fr» ri» a&wrf/«w»<*SMim uh

Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Wirtschqftsingmeur. Benffsanfönger erhalten bei uns ebenso

eine Chance wie Bewerber mit ein bis zwei Jahren Berufserfahrung Im industriellen Rechnungs-

wesen, jedoch müssen injedem Falle ausbaufähige Kenntnisse bzw. praktische Erfahrungen in

Uniemehmenspionung Rechnungswesen undEDV vorhanden sein. Praktische Erfahrungen im

Einsatz vonPCs würden wir besonders begrüßen. Englische Sprachkennntlsse sind erforderlich.

IhrAlter sollte bd Ende 20 bis A qfang 30 Jahre liegen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle, sehr vielseitige Aufgabe, die Ihnen bei Bewährung weitere

Entwicklungsnniglichkriien in unserem Hause erschließen wird. Bitte richten Sie Ihre ausführ-

liche schriftliche Bew erbung t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Ein-

tritisiermin, Gehallsangabel unter der Kennziffer1/20350 an die von uns beauftragte Personal &

Management Beratung Hiilfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 53WBonn I. Falls Sie

vorab nähere Informationen wünschen, sieht Ihnen unser Berater. Herr Pfersich, gerne unter der

Rufnummer 02 28/26 03-122 zur * erfSgung. .4 bends und am Hüehenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale U22M2bQ3fi. Sie sollten nicht versäumen, diese Karrierechance

ernsthaft zu iiberpriiten.
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Anwendungstechn. Beratung/

Vertrieb an Kfz-Hersteller

MBB
GmbH

Uoteniehniemflnippe-
Hubschrauber i«dRu9»usiB

Ambitionierter, vertriebsorientierter Ingenieur

In unserer Branche sind wir marktführend. Damit es so bleibt und um unseren technologischen

Vorsprung in einem stark expandierenden Markt zu nutzen, ist die Intensivierung der Arbeit vor Ort

erforderlich.

Zum Produkt: Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Teile zur Innenausstattung von Kraftfahr-

zeugen auf der Basis von Faserwerkstoffen. Nahezu alle Kfz-Hersteller zählen zu unserem
Kundenkreis.

Die Aufgabe: Unsere Repräsentanten sehen wir nicht vordergründig als Verkäufer - auch wenn der

Maßstab der Leistung letztlich die Umsatzzahl ist-, sondern als Problemloser bzw. Verbindungsglied

unseres Hauses zum Kfz-Hersteller, d. h. den Gesprächspartnern in Entwicklung, Konstruktion,

Produktion und nicht zuletzt Einkauf.

Ihr Standort: Vorzugsweise in der Nähe einer größeren Kfz-Produktionsstätte. Da wir die Organisa-

tion herstellerbezogen aufbauen wollen, könnte die Betreuung eventueller Auslandswerke einbezo-

gen werden.

Ihre Qualifikation: Ausbildung zum Ing. Maschinenbau oder angrenzender Fachbereiche, Vertriebs-

erfahrung für technisch erklärungsbedürftige Produkte wäre von Vorteil, wir werden aber auch dem
engagierten Nachwuchs eine Chance geben. Englischkenntnisse sind erforderlich - weitere

Fremdsprachen wären nützlich.

Hightech gibt es dort,wo es Mutzum Denk«! und
von MBB Wirklichkeit

fffghled
werden.

imWerk Augsburg werden Baugruppen für

derAirb.Sarproduzfert.Hlr diese Aufgabe werden

entwickelt und angewendet, die neben technischem Sachverstand Oflenhert

lösungen erfordern. Ebenso sofl das bei uns erreichte hohe tecdinologlscheN|veau der Fertigung.

erhalten werden.

' Wir suchen einen

konzeptionellen Kopf als Leiter der Hauptabteilung

Unser Angebot: Attraktives Einkommen, Rrmenwagen, hervorragende persönliche Entwicklungs-

chancen durch unsere dynamische Entwicklung. Unkonventioneller Arbeitsstil mit sehr gutem
Teamgerat

Interessiert? Dann freuen wir uns auf ihre aussagefähige Bewerbung.

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den eisten
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine

telefonische Vorabinformation steht Ihnen Theo Rodemerk ab dem 11.. März 1986 zur Verfügung.
Stichwort: Beratung/Vertrieb an Kfz-Hersteller

UNTERNEHMENSGRUPPE
WOLF SCHREIBER & CO

MARENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089

i

Ca.

120

Zu*

Ein- und Verkäufer Frischfrucht (Übersee)
Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende verfaundwirtschaftlicfte Organisation des Lebens-
mittelhandeis. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über 7000 Einzelhandelsgeschäfte mit mehr
als 23 Mrd. DM Jahresumsatz.

.
Für unseren zentralen Ein- und Verkauf suchen wir fürden Import von Frtsctifruchtprodukten einen
AuBenhandelskaufmann mit umfassenden Kenntnissen des Beschaffungsmarktes. Neben prak-
tischen Erfahrungen in den AbwJddungstechniken des Außenhandelsgeschäftes sind gute eng-
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift unerläßlich. Spanische Sprachkenntnisse waren von
Vorteil.

Wir sind auch bereit, eine engagierte Nachwuchskraft des Importfruchtgeschäftes auf die Aufgabe
vorzubereiten.

Interessenten wenden sich bitte unter Beifügung der üblichen Unterlagen an:

REWE-ZENTRAL-AG
DornstraBe 20
5000 Köln 1

Telefon: 02 21 716 55-209

Sie sind Diplomingenieur der Fachrichtung Maschinenbau und souveräner PraWfter imAufgaben-^

gebiet Schwerpunkfirermtnisse aufdenGebieten spangebende.Fertigung^ Verformung, Montage,
**

NO undClM-Einsafe sind die richtige Basis für die erfolgreiche Bewältigung Ihrer neuen Aufgaben.;

Es werden Ihnen 140 MBarbefter unterstellt sein - in der Praxis gründlich erprobte Fuhrungsverant1'

wortung setzen wir daher voraus.

Ihre künftigen Hauptaufgaben werden sein:

- Konzipierung und wirtschaftliche Analyse neuer Fertigungsverfahren und -methoden für alle

Fertigungsbereiche
- Umsetzung technologischerEntwicklungen in realisierungsfähige Planungskonzepte für die

Fertigung
- Strukturanalyse von bestehenden Abläufen und deren Optimierung
- Planung sämtficher Fertigungsabläufe mit den darin enthaltenen Materialien und Fertigungs-

mitteln unter Einsatz derEDV
- Ermittlung der Mengenansätze der gefertigten Produkte, sowie Erfüllung der technischen

Rat'ronaßsierungsansätze.

Kreativität unter Beachtung des Parameters ^Wirtschaftlichkeit“ gehört ebenso zu Ihren Eigen-

schaften wie die Fähigkett zum harmonischen Zusammenwirken mit den Entwicklungsabteilurigen

und der Produktion.

Unser Angebot richtet sich insbesondere an Herren, die sich im Bereich der zerspanenden
Fertigungsverfahren profunde Planungs- und Führungserfahrungen angeeignet haben und sich ih

einer herausfordernden Position wetterentwickein wollen.

Senden Sie bitte Ihre voffstämfigen Bewerbungsunterlagen an

Messerechmftt-Böltow-Ofohm GtetoH

Untemehmensyimpe Hubschrauber anrfFhigaeuge .

Personalabteilung, Herr Heigeraeier,m 0821/0012321
Postfach 1021 04, 8900Augsburg

* Dip
fact

leimer

Partner internationaler

Programme
MBB
Augsburg

acht

Diplom-Kaufleute, Betriebswirte -

auch Bankkaufleute - für den Vertrieb

Bauingenieur
Für die alteingesessene Dortmunder Niederlassung einer
großen privaten Baugesellschaft suchen wir je einen

Bauleiter

Kalkulator
Es werden umfassende, langjährige Erfahrungen auf allen
Gebieten des konventionellen Bauens, insbesondere In-

dustriebau, GroBbrückenbau upd allgemeiner Hochbau
erwartet •

Bewerbungen werden erbeten an unseren Personaiänzei-
gendienst, der auch zu telefonischen Vorabinformationen
zur Verfügung steht

Jntornehrriersbüratunc Dr. WitthauS GmbH
Personalberatung Mt

Training * Forschung • Postfach 22 13 •. 4330 Mülheim a. d. Ruhr
Telefon (02 06) 7 69 63-65

Wir sind ein internationales Konzemuntemeh-
men auf dem Gebiert des Messens, Te-
stens und Prüfens elektronischer Bau-
elemente.

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin einen
erfahrenen

SpedRionskaufmann
mit abgeschlossener Berufsausbildung und mfthrjäb-

im Exportgeschäft, insbesondere der
Zollabwicklung. Gute Eng lischkenntnisse in Wort
und scnnft sind unbedingt erforderlich.

" T

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen rtabeUarir
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) richten Sie
bitte an: .

epi Meßtechnik GmbH + Co
Elektro-Physikalisches Institut KG
Egerstraße 2, Postfach 23 80
6200 Wiesbaden
Telefon 061 21 771 80 51

Hermes ist der führende private

Kreditversicherer in Deutschland. Seit
1917. Wir versichern Unternahmen und
Banken gegen Forderungsausfälle

'•

sowie gegenVermögenssdhäden dufch
.
VertrauensmiBbrauch. Auch stellen wir
- wie die Banken - Bürgschaften und
Garantien im ln- und Ausland. Kredit-

versicherung hat Zukunft
Sind Sie aufgeschlossen und kon-

taktfreudig? Sie können sicher argu-
mentieren und auftreten? Wollen Sie
weitgehend selbständig arbeiten?
Interessiertste eine Nachwuchsposition
im Vertrieb mit AufstiegsmögBchkeiten?
Dann sind Sie der richtige Mitarbeiter
für uns.

Nach einer gründlichen Ausbildung
knüpfen Sie zunehmend eigenverant-
wortlich neue Geschäftsverbindungen.
Und Sie betreuen einen bestehenden
Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie

auf hohem Niveau Ihre Gesprächs-
partner sind Unternehmer und Füh--
rungskräfte. Schwerpunkte der Tätigkeit
liegen im Grcßraum Hamburg.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an Herrn Lücka

Zweigniederlassung Hamburg
Chilehaus A, Ftschertwfeto 2,

2000 Hamburg 1
TeL 040/339 65-0

Hermes' /
Kneditversicherungs-AG

-Ingenieur
(Fachrichtung: Elektro-, Steuer-,Jaegelungstcchnik, Elektronik, technische Physik)

Messer Griesheim ist bin Begriff

für Erfahrung, Qualität undhoch-
entwickeltes Know-howauf
den Gebieten der Industrie&ase

und der Schweißtechnik.

. . ,

teehnflc Bewerber-sonten Kenntnisse
auf den genannten Gebieten nach-
weteeh können. Erfahrungen mit
Cp2+tochleistungslasern sind be-
sonders vorteilhaft.

Tel. (0 89) 8 09 22 03_204.

In unserem Werk Puchheim bei

München befassen wir uns mit der
Laser- und Eektronenstrahttechnik.

Äteinbetriebnahmefligenieur'pblie^

Ihnen die Selbständige Inbdtneb-

nahme von kompletten LasermateriaJ-

bearbeitungsanlagen. Das Arbeits-

.

gebiet ist interdisziplinär und ver-

mittelt Erfahrungen aufden Gebieten

CNC- aSteuarungstochnik sowie Feir>-

' werk, Vakuum- und Hochspannungs-

in unserem Werk Puchheim sind
wir ein kfeines Team von hoch-
qualrffeerten Mitarbeitern, in dem
Sie sich wohHOhlen werden.
foteressiertertBerijteanfängem
bieten wir gute Startmöglichkeiten.

Messer Griesheim GmbH
^^W^ltechnik
8039 Puchheim

Wir bieten Ihnen die Sozialleistungen
lind Martens eines leistungsfähigen
Großunternehmens, verbunden mit
langfristigen Berufsperepektiven
und einem entsprechenden Gehalt

Gase+Käöe
Schweißen+Schneiden

Messer Griesheim- ein Unternahmen der

Q
jppe

c
Ti
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TEXACO
Wir suchen für unsere Mineralöl-Raffinerie in Hekte/Holstein einen

Diplom-Ingenieur
Fachrichtung Verfahrenstechnik

Aufgaben:

Betreuung von Prozeßanlagen zur

Optimierung der Ausbeuten und
Produktverteilung.

Einsatz von. Dy-Programmen zur

Optimierungskontrolle. Erarbeiten

von Daten zur Pffege und Verbesse-
rung der Optimierungsprogramme.

Anforderungen:

Guter Studienabschluß in Verfah-

renstechnik mit guten Kenntnissen

in Wärme- und Stoffaustausch.

Grundkenntnisse der Datenverar-

beitung.

Erwünscht; .

Einschlägige Berufeerfahrung und
gute englische Sprachkenntnisse.

Richten Sie bitte ihm Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unterAngabe
Ihres Gehaltswunsches an die Deutsche Texaco AG, Erdölwerke Holstein,

Personalabteilung, Postfach 14 40, 2240 Heide.

Deutsche Texaco

Thema: pH-Me8- und -Regelgeräte

für den betrieblichen Einsatz

Die in Rede stehende Position ist so außergewöhnlich und vielseitig, daß sie einen Herrn erfordert, in dem technischer Sensus,
Applikationsvermögen und verkäuferische Begabung zur Synthese werden. Rein fachlich muß er in der Welt der Meß- und Regelsysteme zu
Hause sein. Vorrangig anwendungsorientiert - denn entwickelt ist bereits alles. Das breite Verantwortungsspektrum umfaßt vielmehr

• Adaption und Projektierung

• Applikation und Verkauf
einer in ausländischen Märkten bereits bestbewährten Gerätekonfiguration modernster Generation, die nun auch in Deutschland zu etablieren
ist Damit wird Ihnen zwar kein gemachtes Bett, aber eine Aufgabenpalette anvertraut, die eine selten gebotene Profilierung gestattet Dies
alles unter dem Schirm, dem Renommee und der Wirtschaftskraft einer auch Ihnen bekannten europäischen Industriegruppe. Über die
pekuniäre Ausstattung werden in Anbetracht der Aufgabenstellung nicht viele Worte zu verlieren sein.

Zuschriften sind nur von Herren sinnvoll, die sich adäquaten Fundus in der Meß- und Regel- oderchemischen
Verfahrenstechnik erworben haben. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkom-
mensVorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München,
Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD
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Sie

Wir sind eine Unternehmens-Gruppe mitdem Traditions-Schwerpunkt
GMF-gerechte Herstellung von Pharmaka. Im Zuge des weiteren
Ausbaus wurde 1984 eine eigene Vertriebs-Organisation, die

Arzneimütef-Vertriebsgesellschaft mbH Rastatt

gegründet.

Die Zielsetzung dieses Unternehmens ist, Arzneimittel zur Selbstmedi-
kation exclusiv über die Apotheken anzubieten.

Ein qualifizierter Außendienst steift sicher, daß der Apotheker ständig
über die neuesten Informationen verfügt und die Arzneimittel in der
Apotheke verfügbar sind.

Für die Gebiete Schleswig-Holstein/Hamburg
Bremen, Ostfriesl., Weser-Ems
Reg.-Bez. Arnsberg, Dortmund, Bochum
Mittelfr., Augsburg, Oberpfalz, Niederbayern

suchen wir

Mitarbeiter im
Apotheken-Außendienst

Die verantwortungsvolle Aufgabe erfordert eine fachlich kompetente,
kontaktfähige und engagierte

Verkäufer-Persönlichkeit
Zur Bewältigung ist eine kaufmännische und/oder naturwissenschaft-

liche Ausbildung sowie Erfahrung im Pharma-Außendienst erforder-

lich. ...

Selbständiges, ergebnisorientiertes Händeln ist ebenso unabdingbare
Voraussetzung wie der Wille zum Erfolg und Ausdauer in der Verfol-

gung der Verkaufs-Zielsetzung.

Wir bieten ein attraktives Grundgehalt, leistungsorientierte Provision

und einen Frrmenwagen.

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit

dem von uns beauftragten Berater Herrn Wolfgang Fritz MA, Tel.:

0 61 46 / 7242, Danziger Allee 3A, 6203. Hochheini/Main, in Verblö-

dung;
*

17-18 Uhr

Luxemburg
Organisarions- und Führungstalent gesucht

Wir sind ein internationales Handelshaus mH dem Schwerpunkt Industriegüter. Unsere weltweiten Aktivitäten lenken wir von

unserem Hauptsitz ln Luxemburg-

Hier suchen wir zur Steuerung der innerbetrieblichen Abläufe und als Kontaktperson für Lieferanten und Kunden den jungen

Exportkaufmann mH mind. öjöiriger Berufserfahrung,

Als geeigneter Bewerber erfüllen Sie folgende Voraussetzungen:

• technisch« Einfühlungsvermögen

• Verhandlungsslcherhelt

• gepflegte Umgangsformen
• Belastbarkeit

• Eigenantrieb : '
.

•selbständige Denk- und Arbeitsweise

m

• motivierende Führungseigenschaft - 1^4
• sehr gute Engllschkenntntose JLX A

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Rgllfndamm % 2000 Hamburg i, TeL 040/331795

:
Ein Unternehmender FA Consulting-Gruppe

Dies fst dererste Schrittfür ihren weiteren Aufstieg Im
Unternehmen.

'

Fühlen Sie sich angesptochen ?
Denn senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter der Kennziffer HW 921 an den von
uns beauftragten PA Personal-AmeigendiensL Für er-

ste Vomblnformatktnen steht Ihnen hier Herr Michael
W. Harris zur Verfügung.

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches, ertragsstarkes Famlllenuntemehmen der
Nährmitteffndustrie. Mit 180 Mitarbeitern werden jährlich ca. DM 50 Mio. Umsatz
erwirtschaftet. Das Unternehmen hat sich durch eine breite Produktpalette einen
hervorragenden Namen als Partner des Handels erworben. Die Gesellschaft ist in den
Benelux-Lindem, in Dänemark und in Österreich tätig und erzielt stetig wachsende
Marktanteile. Im Zuge der EG-Entwiddung ist eine Erweiterung des Absatzgebietes nach
Spanien geplant Wir suchen den

Key-Account-Manager
Nährmittel/Trockenprodukte

Fix: bis TDM 80 p. a. + Profit + Wagen

Der ideale Bewerber hat eine solide, kaufmännische Grundausbildung und eine
mindestens fünfjährige Erfahrung in der Lebensmittelbranche. Er sollte über gute

Kontakte zu den Entscheiden! in den Zentralen des Lebensmittelhandels verfügen.

Eine ideenreiche, unternehmerische Persönlichkeit um 30 Jahre, die hart und zäh
verhandeln kann, entspricht unseren Vorstellungen. Fließende englische Sprachkennt-
nisse setzen wir voraus; Französisch oder Spanisch begünstigt die Bewerbung.

Bei hervorragenden Leistungen ist der Aufstieg in die Geschäftsleitung möglich.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvermerken tat selbstverständlich), mft tabellarischem Lebenstauf,
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung
und frühestmöglichen Bntrittstermin unter Kennziffer 1343 an den PERSONALANZEI-
GEN-CHIFFREDIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Saudi Arabien
Herausforderung für jungen aufstrebenden Kaufmann

Wir sind ein international operierendes Handelshaus mit den Schwerpunkten Luftfahrt, Fahrzeuge und Sicherheitstechnik.

Für unsere Niederlassungen ln Rlyad und Jeddah suchen wir den bereits nachweisbar erfolgsgewohnten, in Export und
internationalem Handel mehrjährig erfahrenen dynamischen Kaufmann, der zunächst für 2 Jahre die gesamte kaufmännische
Abwicklung der Büros übernimmt Aufgrund unserer Untemehmensstruktur können Sie nach diesem Zeitraum weitere
Perspektiven erwarten.

• Sind Sie gewohnt, selbständig zu denken und zu Sie können die überwiegende Anzahl von Fragen mit

arbeiten? «Je“ beantworten, dann sollten Sie die Chance für

• umMmii ein ntw»r aIm ri.rV. diesen weiteren Karriereschritt nutzen. Neben ge-
rn Verfugen Sie Ober eine starke Elgenmotivatton?

rechter Bezahlung und Erfolgsprämie werden Woh-

• Sprechen und schreiben Sie ein sehr gutes nung und Fahrzeug zur Verfügung gestellt.

Englisch? Bei Interesse senden Sie bitte Ihre vollständigen

_ ,knmr. „„«-tw.il «... Hl» ar.h(«4,. Qn_u. Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer HA 920 an
• Ist Ihn»" eventuell sogar die arabische Spreche den von uns beauftragten PA Personal-Anzeigen-

venraurf g W dienst Hier steht ihnen auch Herr Michael W. Harris

• Besitzen Sie technisches Einfühfungsvermö- B für erste telefonische Vorabinformationen zur Verfü-

gen? MX A gung.B\Besitzen Sie technisches Einfühfungsvermö- B für erste telefonische Vor

gen? M X A gung.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Baliindamm % 2000 Hamburg h TeL 040/331795

Ein Umernehnien der PA Consulting-Gruppe

Geschäftsführer Deutschland
Industrielle Rohstoffe

»ICsH '

Wh produzieren und vertreiben Chemikalien weltweit.

mÄiWKun&näbiene« VWlzaMvon lmtom^eigeüwirt

B. Hersteller von ftrben, Kunststoffen, buhotriekenmik und

Papier.

Znr unserer MarktstcUimg in Deutschland von heute

bereüs^TSMUhonen
deuBchen VertrichsBcseöschaft, der die GesamtvwanwomBg

Slfficeritig^Ver^Jcpotrol^ übernimmt. &
igäjtxmtofcodettCB Imnebe in den rrievanten Mariascgmctt-

'^Hatbeiuptetstürzeii Quz sowohl die inteniaBonale Gruppe ab

auch die Er&tauag de» Idemen deutschen Teamswn Fadüemen-

weiteren Au%abensdnwtp(mkie verdea scm: Vertneta-

stnieeie inkfasve Lagerhaftuagspoötik, Erwenemne der anwen*

dungstecbnfcchen Abteilung sowie administrative Belange von

EDV bis hin zn AbwickJujjgsfxagen. Der Diensröz kt Düssel-

dorf.

Ab Ingenieur oder Wirtschaftswissenschaftler haben Sie be-

rate mehr ab 10 Jahre Berufserfahrung erworben - vorzugsweise

im In- und Ausland. Heute sind Sie MarketiogJVertriebsleiter

oder vertriebsorientierter Controller und bestimmen die Unter-

BV
Pei^cmaJberatimg

Bantffag Schloßallee gftjRastfech 380305^ 40c» DüssddorfiäTcL 0211/715027

Hn Uniernehxne&d« FA Consuhing-Gmppe

nehmenspolitik mit. Sie sehen sich ab Generalist, der sich

Fachkompetenz systematisch erarbeiten kann. Verhandlung^-

cbera Deutsch- und Englischkenntnisse sind bereits Tür Ihre

ersten Gespräche mit uns strikte Voraussetzung,

Wir unterstützen Ihren Start durch Einarbeitung und Schulung

hn Mutterhaus und klar definierte Kooperation&hilfen im Tagcs-

geschäft. Ihr Einkommenstahmen wird ergänzt durch die fringe-

benefta dieser Verantwortnnpstufe.

Zur ersten Kontaktanfnahme und für weiterführende Gesprä-

che in England oder Deutschland steht Ihnen Herr Schmitz-

Remberg gern zur Verfügung. Senden Sie Ihre schriftliche

Bewerbung unter Kennziffer DW 1139 an die PA Pcrsonalbera-

tung. Wir »cbera Ihnen die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermer-

ke und die Wahrung der Vertraulichkeit ausdrücklich zu.
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Messerschmitt-BÖHrow-Blohm
GmbH

Untemehmensgruppe
Transport- und Verfcehrs-

flugzeuge

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und
Raumfahrtuntemehmen mit über 35.000 Mitarbeitern an 18 Standorten.

Wir verwirklichen technologische Ideen zu Produkten, die Gegenwart und
Zukunft mitgestatten.

In der Untemehmensgruppe Transport- und Verkehrsflugzeuge entwickeln

und bauen wir in internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche,

weltweit bewährte Flugzeuge - die erfolgreichen europäischen Großraum-

flugzeuge der Airbus-Familie.

Über 2.000 Mitarbeiter sind in der Untemehmensgruppe Transport- und Verkehrs-

flugzeuge allein in Entwicklung und Konstruktion tätig. Hier wollen wir uns personell

verstärken und suchen ujsl einen erfahrenen Fachmann für das

Projektmanagement
Effizienzsteigerung im Entwicklungsbereich
Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind

- Analyse des Entwicklungsbereichs nach Durchlaufzeiten, Kosten

und Schwachstellen
- Erarbeitung von Konzepten zur Effizienzsteigerung

- Planerische Umsetzung und Durchsetzung im Entwicklungs- und Konstruktions-

bereich in Abstimmung mit den anderen Geschäftsbereichen

Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung

ElektrotechnikoderMaschinenbau sowie Praxis aus derKonstruktion, Wertanalyse -

erworben in einem Großunternehmen oderauch bei einer (innerbetrieblichen)

Untemehmensberatung. Kenntnisse und Erfahrungen im Prcjektmanagement sowie

Grundkenntnisse der EDV sind notwendig. Analytisches Denken, Verhandlungs-

geschick und Durchsetzungsvermögen sollte der Bewerber mitbringen.

Zur Vorbereitung eines ausführlichen Gespräches erbitten wir Ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Vorabinformationen erhalten Sie

von unserer Frau Müller unterTelefon-Nr. 040/7437-21 77.

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Untemehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge

Bereich Personal TP 11

Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95

Für unser expandierendes Unternehmen im agroindustriellen Bereich in Afnka

suchen wir den

MANAGING
DIRECTOR

Als Mitglied des Board of Directors leitet er das Unternehmen verantwortlich an

der Spitze eines Teams von Fachleuten. Erfahrung im Außenhandel, *n «0r

Führung eines Betriebes der Nahrungsmittelindustrie und verhandlungssicnere

Englischkenntnisse sind erforderlich. Ausländserfahrungen sind erwünscht.

Kaufmännisches und finanztechnisches Fachwissen, technisches Verständnis

und der Wille zu kooperativer Zusammenarbeit mit unseren Partnern sowie

Loyalität und hohes Verantwortungsbewußtsein sind Voraussetzung. Ein Hoch-

schulabschluß ist von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Dem hohen Anspruch an die Qualifikation für die Besetzung dieser Position

entspricht die vorgesehene Dotierung.

Senden Sie bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebe-

nem C. v. unter Bekanntgabe eventueller Sperrvermerke unter B 9363 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

sucht

Partner internationaler

Programme
MBB
Hamburg

Wort! Walsrode. Ein Wert der chemischen Industrie. MH einer Rehe von PiodubSons-

««tpen der CeSuJose- wo Kunsaiotfcheme zäh* es zu den moderaten seiner Art
WoW Walsrode ol das älteste Werk der CeButoseveiedelung m Deutschland und
einer der führenden Hersteller und Veralteter von Fohen Hrr <fie Verpackung und

technische Anwendung

Ingenieur
für Entwicklungs- und Anwendungs-

technik für Verpacfcungsfoüen

Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in

Hamburg.

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den
Rohrleitungsbau, welche in verschiedenen Industriezwei-

gen verwendet und weltweit exportiert werden.

Ersuchen einen

Verkaufs-

Systemberatung/Softwarerealisierung
bei ATM Computer GmbH, München
ATM, ein Unternehmen des
AEG Konzerns, ist seit Jah-

ren als Systemhaus bei der
Lösung prozeßtechnischer

kommunikations- und tech-

nisch-wissenschaftlicher

Anwendungen erfolgreich

tätig. Mit 350 Mitarbeitern

sind wir eine dynamische
Mannschaft, die gewohnt
ist, künden- und aufga-

benspezifisch zu arbeiten.

Eine besondere Stärke be-
sitzen wir in UNIX Syste-
men für die ingenieurmäßi-

ge Produktion von Soft-

ware.

Förden Ausbau unserer

Softwareabteilung in unse-
rer Geschäftsstelle Mün-
chen suchen wir

Aufgabe:
Für die technische Betreuung
unserer Kunden und für die

Entwicklung von Verpak-

kungsfolfen suchen wir Inge-

nieure, Fachrichtung Maschi-

nenbau oder Verfahrenstech-

nik.

Voraussetzung:

Voraussetzung für diese Tätig-

keit sind gute Kontaktfähigkeit

und Sprachkenntnlsse in min-
destens einer Fremdsprache.

Angebot:
Wir bieten eine vielseitige und

entwicklungsfähige Tätigkeit

und ein testungsbezogenes
Einkommen.

Bewertung:
Damen und Herren, die an die-

ser Tätigkeit interessiert sind,

bitten wir, uns ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-.,

ntskopien, Angabe des mögli-

chen Eintrittstermins und des
Gefta/tswunsches) unter Kenn-
ziffer 11/86 an unsere Abtei-

lung Personalwirtschaft ' zu
senden.

Wolff Walsrode0

aus der Fachrichtung Behälter und Rohrleitungsbau.

Aufgaben: Führung der Abteilung Kompensatoren-Ver-
kauf, Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berechnung),

Auftragsabwicklung. -

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium
mit fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau, Erfah-
rungen im Verkauf, gute englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten: eine leitende Steifung in einem gut fundierten
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen

und Honorierung.

Bewerbungen erbeten an

Tflboflex KG Frftz Bersböfsr & Co.
Bamerstr. 16-2000 Hamburg 50, TeL 0 40 / 39 10 32 55

Systemberater/
Software-Ingenieure
Sie werden tätig sein auf

den Gebieten

- Systemanalyse und Rea-

lisierung für den Bereich

Software-Engineering
- Kommunikationsanwen-

dungen und Prozeßauto-

matisierung
- Betreuung unseres ge-

genwärtigen und zukünf-

tigen Kundenstammes.

Wir denken an Damen und
Herren, die ein abgeschlos-

senes Hochschul- oder

Fachhochschulstudium ha-

ben und/oder gleichwertige
Praxis auf den entspre-

chenden Gebieten besit-

zen.

Ihre Programmiererfahrung

in C, PASCAL oder
FORTRAN, UNIX/DFÜ-
Kenntnisse und Grund-
kenntnisse der HW-Funk-
tionen moderner Rechner-
strukturen sind für uns be-
sonders interessant

Sicheres, überzeugtes Auf-

treten und die Bereitschaft

zu Reisen setzen wir vor-

aus.

Sie wollen mehrwissen?
Dann schickem Sie Ihre

aussagefahigen Bewer-
bungsunterlagen bitte an
unsere Personalabteilung,

oder rufen Sie uns an, Tele-

fon: 075 31 / 807-318.

Besuchen Sie uns auf der
CEBIT-Messe in Hanno-
ver. AEG-Stand 301/500,

Halle 6. Dort steht Ihnen

unser Herr Gerber für Vor-
abinformationen gerne zur

Verfügung.

ATM ComputerGmbH
BücklestraBe 1-5
7750 Konstanz

Technologien von AEG:
elektrische und elektroni

sehe Geräte. Systeme und
Anlagen für Kommunikation
und Information, für Indu-

strie und Enerqtetechnik.

für Verteidigung und Ver-

kehr. für Büro und Haushalt

-

—

:
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SPEZIALIST FÜR DIE FERTIGUNG VON SCHWINGQUARZEN

Dir’LOM-PHlfSIKEIfr

DIP LOM-INGI R
NACHRICHTEN-ELEKTRO-FEINWERKTECHNIK

SPRAYING SYSTEMS DEUTSCHLAND GMBH
Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden, weltweit

tätigen amerikanischen Unternehmens. Mit den von uns in

Deutschland hergestellten und vertriebenen Produkten zählen
wir zu den Marktführem.

Für unseren Vertrieb in Hamburg suchen wir einen

Esoterik, prakt Psychol. u.

Managementwissen.
BEP. Zentrale Hamburg

Rothenbaumch. 5, 2 HH 13
Tel. 040/45 4P 14 auch abends

Ihre Hauptaufgaben werden sein:

Projektberatung Anwendungstechnische Beratung M Lei-

tung von Pilotprojekten H Innen- und Außendiensttätigkeit

Bewerber, die entsprechende Erfahrungen mitbringen und nach
Möglichkeit englische Sprachkenntnisse aufwsfsen, werden
gebeten, die üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer Gehalts-

Vorstellungen zu richten an:

SPRAYING SYSTEMS DEUTSCHLAND GMBH
Postfach 90 12 28, 2100 Hamburg 90, Tel. 0 40 / 76 60 01 / 39

Repräseataafefl/taen
in der gesamten Bundesrepublik ge-
sucht. neben- od. hauptbemfl. Durch
tntemehw Schulung erhi» Jeder eine

reelle Chance.

Freizeit-Club Genaeay
Tel. 048 21 /9 44 60 u. 9 14 38
auch Samstag und Sonntag

Geben Sie brttedie

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Unser Geschäftsbereich umfaßt die Fertigung von Bau-
elementen der Unterhaltungselektronik und passiven
Bauelementen in drei verschiedenen Werken. Außerdem
werden Schwingquarze in einem Teil des Werkes Berlin
gefertigt

Für diese modern ausgestattete Fertigung von Schwing-
quarzen zur Konsumer- und professionellen Anwendung
suchen wir erfahrene Diplom-Physiker und Diplom-Inge-
nieure.

Die Aufgabe umfaßt
- die Verantwortung für die Fertigungstechnologie

oder
— die Leitung der Fertigung für professionelle Quarze.

Neben der fachlichen Qualifikation mit SmK#*:»»

säxsssssp ms
Strieb^tolderL

GroB“™nfert.gung mit Schfeht-

SK*iÄSfÄ die

ausführlichen BewertJungsSIlSri^.
bm®n Wir um ,hro

ITT BAUELEMENTE
STANDARD SLEKTRJK LORENZ AGGeschäftsbereich ^
Elektronische Bauelemente
Personal- und Sozialwesen
Fritz-Müiier-Str. 112 7300 pe»i-
Tel. (07 11) 31 04-f« Gte,,n8“'

Bauelemente ITT
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Konsumgüterindustrie / 350 Mio.
Wir sind ein bedeutendes, außerordentlich 'erfolgreiches deutsches Unternehmen und gehören auch international zur Spitzengruppe in unserer Branche modischer Konsumgüter.
Bekanntheftsgrad und Marktakzeptanz unserer Produkte sind hervorragend, die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens im besten Sinne gesund. Diesen erfolgreichen Kura gilt es, für
die Zukunft zu sichern und auszubauen. Gesucht wird eine überzeugende Persönlichkeit als
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Er ist verantwortlich für die Bereiche Finanzen und Controlling, Organisation und
Datenverarbeitung, Personal, allgemeine Verwaltung und damit für alle planenden, steuern-
den und kontrollierenden Funktionen. Er ist in hohem Maße mitverantwortlich für die
weitere positive Untemehmensentwickiung und die Erzielung einer angemessenen Ren-
dite. -

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Diplom-Kaufmann oder entsprechend
ausgebifdeten Herren, ca. Mitte 30 bis Ende 40, deren Werdegang überzeugend auf die
Übernahme einer solchen Geschäftsführungsaufgabe hinführt Wir erwarten neben den
fachlichen Voraussetzungen persönliche Stabilität und Führungsstärke, aber auch die
Fähigkeit, innerhalb einer mehrköpfigen Geschäftsführung kooperativ zusammenzuarbei-
ten. Die internationale Ausrichtung des Unternehmens erfordert gute englische

Sprachkenntnisse. Die Position ist bestens ausgestattet, Firmensitz ist in einer überaus
attraktiven süddeutschen Universitätsstadt.

Wenn Sie sich nach Ausbildung, Praxis und Reife einer Aufgabe dieses Zuschnitts
gewachsen fühlen, aus einer ähnlichen Position kommen oder jetzt vor dem Sprung ins
Top-Management stehen, würden wir Sie gem kennenlemen. Wir bitten um Ihre aussagefä-
hige Interessenbekundung mit Werdegangsüberaicht, Einkommens- und Verfügbarkeits-
hinweisen unter der Kennziffer A 110W an die beauftragte Unternehmensberatung in
Sindelfingen. Herr Dr. L Heimeier steht fürdarüber hinausgehende Informationen oderein
unverbindliches Kontaktgespräch telefonisch (0 70 31 / 61 $© 48) gem zur Verfügung. Dabei
können Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen.

BAUMGARTNER#PARTNER!
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel 070 31/61 99-0 • Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • Königsaltee 31 Tel 0211/3250 98-99 P2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

Fertigung»- und Montagesysteme
Mit rund 800 Mitarbeitern und Sitz in Süddeutschland sind wir ein im In- und Ausland sehr erfolgreiches Unternehmen. Der Qualitätsstandard unserer Anlagen, unsere Innovationskraft und
das flexible Anpassen an Kundenwünsche haben MaBstäbe gesetzt. Darüber hinaus sind eine soiide Untemehmensführung und eine gesicherte Kapitalbasis Grundlagen unseres Erfolges.
Zur Erweiterung der Geschäftsführung suchen wir den praxisorientierten, unternehmerisch denkenden stellvertretenden

GESCHÄFTSFÜHRER
Entwicklung + Konstruktion

leur
Er trägt die Gesamtverantwortung für die Bereiche Entwicklung. Mechanik- und Elektro-
konstruktion mit ca. 140 Mitarbeitern. Neben der Steuerung und Überwachung von
kompletten Projekten ist er zuständig für Koordinierungsaufgaben zwischen seinen
Geschäftsbereichen und dem Betrieb. Er stellt die solide Weiterentwicklung seines
Bereiches sicher, indem er technische Trends erkennt und für die Umsetzung anwender-,
markt- und kostengerechter Problemlösungen sorgt

Diese Aufgabe mit sehr breitemVerantwortungsrahmen fordert einen technischen Manager
(Diplom-Ingenieur TH/FH, Schwerpunkt Werkzeugmaschinenbau), der sich in einer ähnli-

chen Aufgabe bereits bewährt oder seit einigen Jahren als Konstruktions-Chef profiliert hat.

Umfangreiche Konstruktionserfahrungen von Werkzeugmaschinen sowie die Fähigkeit,

technische Konzeptionen nach außen zu vertreten, sind wichtig. Unabdingbar sind
weiterhin Durchsetzungsvermögen und die Bereitschaft zur Teamarbeit sowie gute engli-
sche Sprachkenntnisse. Altersrahmen: Mitte 40.

Wenn Sie ach den Anforderungen gewachsen fühlen und ein langfristiges Engagement mit
guten Entwicklungsmöglichkeiten anstreben, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen mit tabelf. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommens-
erwartungen und möglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer M 209W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat (0211/325098) steht
Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertrau-
lichkeit

BAUMGARTNER<§>PARTNER!
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 - TeL 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Königsaltee 31 - TeL 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-38

N
DieDOWCHEMICAL COMPANYist das zweitgrößte
amerikanische Chemieuntemehmen undgehört weltweit
zu denzehn größten derBranche. Wirproduzieren und
verkaufen über2000Produkteim Bereich der
Basischemikalien, Kunststoffe,

Spezialitäten und
Phaimazeutika. Die deutscheDOW-Gruppe beschäftigtin

zwei Produktions- undForschungszentren sowie fünf
Verkaufsbüros an die 2000 Mitarbeiter.

Diplom-Ingenieure (Universität/Fachtiochschule)
Fachrichtung WirtscbaftsisgealeiHvesen, Verfahrenstechnik oder Ctemterogenieuiwesen
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Für unseren BereichEinkauf/Materialwesen suchen wir Diplom-Ingenieure

der o. g. Fachrichtungen.

Die Aufgaben beinhalten je nach Fachbereich die Verantwortung für den
Einkauf von technischen Geräten und Ausrüstungen, Veipackungs- und
Rohmaterial sowie Dienstleistungen im In- und Ausland.

Die Tätigkeit erfordert nebengrundlegenden kommerziellen Kenntnissen auch

das Know-how des jeweiligen Marktes sowie die Fähigkeit, in englischer

Sprache Verhandlungs- und Gesprächspartner zu sein.

Neben dem Fachmann mit einschlägiger Berufserfahrung möchten wir auch

dem interessierten Bemfsanfanger Gelegenheit geben, sich mit den

aufgezeigten Aufgaben vertraut zu machen.

Wir bieten Ihnen dabei nicht nur die Chance, Ihr Können unter Beweis zu

stellen, sondern auch exzellente Karriere-Möglichkeiten in unserer

internationalen Organisation.

Überdurchschnittliche Sozialleistungen sowie eine leistungsgerechte

Bezahlung sollten für Sie mit ein Anreiz sein, Ihre Bewerbung an uns zu

schicken.

DOWCHEMICALGMBH
Werk Stade, Personalabteilung, Frau Küster, Postfach 1 1 20, 2160 Stade

‘Trademark oflhe Dow Chemical Company .

Mit Sicherheit Zukunft

Technisches Management
Wir sind ein international tätiges, mrttefständfscfies Unternehmen, das sich mit der Entwicklung
und Herstellung von Gebrauchs- und Investitionsgütern mit hohem technischen Standard befaßt
Unsere Firma hat ihren Sitz im Nordwesten von Hamburg. Im Zuge der systematischen Verstärkung
des technischen Managements suchen wir zur Unterstützung des Technischen Geschäftsführers
einen jüngeren (Wirtschafte-)lngenieur als

ASSISTENT(IN)
Techn. Geschäftsführung

(hr umfassendes Aufgabengebiet:

• Planung, Koordination und Kontrolle der Produktionsbetriebe

• Bearbeitung und Beurteilung von Investitions- und Kapazitätsfragen

• Erarbeitung von Konzeptionen auf dem Gebiet Produktion und Entwicklung

• Betrauung unserer Kunden und Lizenznehmer im englischsprachigen Ausland (gute englische

S
achkenntnisse sind deshalb erforderlich)

itwirkung bei der Suche von Divereifikationsmöglichkeiten

Als Ingenieur/Wirtschaftsingenieur verfügen Sie über einige Jahre Erfahrung in der Produktion oder

Arbeitsvorbereitung. Die Position erfordert fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie

organisatorische und konzeptionelle Befähigung und bietet die Möglichkeit, interessante und
verantwortungsvolle Aufgaben zu übernehmen.

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen und entwicklungsfähigen Aufgabe gewachsen fühlen,

erwarten wir gem Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer Gehaltsvorstaüung und
des möglichen Eintrittstermins unter der Kennziffer P 209 W an den Anzeigenservice der von uns
beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) steht Ihnen für

telefonische VorinformationenzurVerfügung und bürgt für vertrauliche Behandlung aller Kontakte.

BAUMGARTNER-MEDIA I

Personalwerbung 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Telefon 07037/61 99-0 • Telex 7265.753

P4000 Düsseldorf - KönigsaUee 31 -TeL 0211/325098-99
|
D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 »Tel. 040/367737-38

.r-- an
rw ' **

DieMMtderFodi- und Führutwskräfte

Fach- und Fühnwgskräfte, die in ihrem Berufvorankommen wollen,

informieren sich laufend über ihre Karriere-Chancen in der WELT.

Die WELT bringtjeden Samstag viele Seiten Stellenausschreibungen

für Fach- und Führungskräfte.
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Aufbau und Führung
einer expansiven Verkaufsorganisation
Auf dem europäischen Markt zählen wirzu den großen und bedeutenden Anbietern von Finanzdienstleistungen.

Es ist uns gelungen, fürden privaten Verbraucherein überzeugendes Leistungsprogramm zu entwickeln, das vom

Markt außerordentlich gut angenommen wird. Zur weiteren, gezieltenAusschöpfung unserer Geschäftspotentiale

in der Bundesrepublik suchen wirfürattraktive Standorte führungsstarke

Verkaufsdirektoren
München • Nürnberg • Köln • Düsseldorf
Durch systematische Gewinnung und Auswahl leistungsorientierter Führungskräfte und Verkäufer sollen Sie eine

schlagkräftige Vertriebsorganisation in einer größeren Region auf- und ausbauen. Mit konstruktivem Einwirken

auf ihre Organisation und den Markt werden Sie das Erreichen derUntemehmensziele sicherstellen. Dazu ist

erforderlich, unsere Marketingstrategie, die sich als sehr erfolgreich erwiesen hat, in konkrete Verkaufsaktivitäten

umzusetzen.

Um den hochgesteckten Erwartungen der Geschäftsführung gerecht zu werden, sollten Sie über abgesicherte

Erfahrungen in der Führung und Steuerung einer Verkaufsorganisation verfügen -das notwendige Produkt- und

Branchenwissen bringen wir ihnen bei. ihre Erfolgsorientierung, Zielstrebigkeit und hohe Leistungsmotivation

sollten als Vorbildwirkung auf Ihre Mitarbeiter ausstrahlen.

Diese nicht alltägliche Aufgabe beinhaltet nicht nur attraktive Verdienstmöglichkeiten, sondern bietet einem

ambitionierten Vertriebsmanager auch die Chance, „seine“ Organisation weitgehend nach eigenen Vorstellungen

zu formen und zum Erfolg zu führen. Wenn wir ihr Interesse dafür geweckt haben, bitten wirum eine

entsprechende Kontaktaufnahme. Senden Sie dazu bitte Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsangaben) unter Kennziffer MA 590 an das von uns beauftragte rfp, z. Hd. Herrn J. Kraan oder M. Baidus, die

Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung stehen. Selbstverständlich ist die

Einhaltung von Sperrvermerken und strenge Diskretion bei der Behandlung Ihrer Bewerbung sichergestellt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

Bonde und Schmäh KG
Personalberatung
Schopenhauerstraße 9A
6800 Mannheim 1

Telefon (0621) 402044

^
Personalberatung I

Im Rahmen unserer mit modernsten Anlagen arbeitenden Produktion (Kosmetik/
Körperpflegemittei) suchen wir Sie als

Leiterder

Artieitsvoriiereitung
in einer vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe:

Sie sind für die Bereiche Fertigungs-Planung, -Steuerung und -Überwachung
Innerhalb der gesamten Produldpalette sowie für die Personaleinsatzplanung
zuständig.

Als erfahrener Ingenieur (FH/TH) im Alter bis ca. 40 Jahre, vielleicht z.Zt. als Mann
der „zweiten Reihe“, verfügen Sie bereits über ein umfangreiches Know-how, das
Ihnen seit vielen Jahren das erforderliche Stehvermögen zwischen Produktion und
Marketing verleiht. Bei der bevorstehenden Umstellung auf ein EDV-gestütztes,
integriertes Steuerungssystem (bis hin zur Betriebsdatenerfassung) rechnen wir
mit Ihren fundierten Erfahrungen. Ihr ausgeprägtes Geschick in der Führung von
Mitarbeitern haben Sie bereits erfolgreich unter Beweis gestellt.

Wenn Sie an unserer Herausforderung interessiert sind und über die ausgewogene
Mischung von beruflicher Qualifikation und persönlichem Engagement verfügen,
bitten wir Sie um Ihre Bewerbung (handgeschriebener Lebenslauf, Zeugniskopien,
frühester Bntrittstermin, Lichtbild, Gehaltswunsch) an die von uns eingeschaltete
Personalberatung, die sich für absolute Diskretion verbürgt,

ihr Gesprächspartner vorab: Herr Schmäh, der Ihnen auf Wunsch gerne auch ein
detailliertes Steilen-Telegramm zur Verfügung stellt.

11 LS

Gesamtmarketingverantwortung
Versicherungskonzern

'SÄSKÄÄ

Hauptabteilungsleiter

Marketing
Dia Position ist im Vortriebsressort angesiedelt und dem Vorstand Vertrieb unmittelbar unterstellt Es wird ein Top-

Marketino-Manager gesucht, der das gesamte Spektrum der Marketinginstmmente beherrscht und wirkungsvoll

nutzen kann. Die Verantwortung umfaßt dabei Marktforschung und -analyse ebenso wie die daraufaufbauende

vertriebsstrategische Planung und die Bereitstellung geeigneter Mittel und Maßnahmen im Sinne einer gezielten

Verkaufsförderung.

Erwartet wird die Entwicklung von Absatzstrategien und Marketingplänen ebenso wie innovative Ideen im

vertrieblichen Bereich und im Rahmen der Produktgestaltung. Selbstverständlich werden auch alle werblichen

Maßnahmen betreut, so daß es wesentlich in der Verantwortung des Positionsinhabers liegt durch marfctgerechte

und durchsetzungsfähige Konzepte Voraussetzungen fürden Konzernerfolg zu schaffen.

Dazu werden persönliche Stärken im konzeptionellen und strategischen Bereich wesentlich sein.

Selbstverständlich wird große Führungsstärke vorausgesetzt; vor allem soll es sich jedoch um eine absolut irrtegre

Persönlichkeit handeln, der es gelingen muß, ein offenes Verhältnis zu den anderen Führungskräften und zum
Gesamtvorstand zu realisieren. Wichtiger als der Branchenbezug ist insofern auch die persönliche und fachliche

Kompetenz, so daß auch Kandidaten aus anderen Finanzdienstleistungen und aus anderen Branchen willkommen
sind.

Was die Dotierung betrifft, so wird man in ihrer Höhe den geforderten hohen Leistungen und der Qualifikation des

Kandidaten Rechnung tragen. Sollten Sie also den beschriebenen Anforderungen aufgrund Ihres

Erfahrungshintergrundes und Ihrer Persönlichkeitentsprechen, bittenwir Siedarum, uns Ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter KennzifferMA 579 zukommen zu lassen. Für

telefonische Auskünfte und erste Informationen stehen Ihnen die Herren Rolf Jacoby und Horst Will unter der

Rufnummer 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. Wir sichern ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu.

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND«1 UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 \6 26* 5000KÖLN 1

Der Senator für Verkehr und Betriebe
I BERLIN

Bei den
Berliner Stadtreinigungs-Betrieben (BSR)

- Eigenbetrieb von Berlin -
ist ab 1. 7. 1986 die Steile des/der . . „

Geschäftsleiters(-in)
für soziale und personelle Angelegenheiten

zu besetzen.

Die Berliner Stadtreinigungs-Betriebe (BSR) sind ein Eigenbetrieb des Landes Berlin. Aufgaben der
BSR sind die Abfallbeseitigung, die StraBenreinigung und Sonderdienste wie Hausratabfuhr und
Winterdienst Die Betriebe gehören mit rund 5.700 Beschäftigten zu den größten Unternehmen ihrer Art

in Deutschland.

Sie werden von drei Geschäftsleitem nach dem Kollegialprinzip geführt.

Der Geschäftsleiter für soziale und personelle Angelegenheiten soll eine hochqualifizierte Persönlich-
keit mit ausgeprägter Fähigkeit zur vertrauensvollen und ergebnisorientierten Zusammenarbeit
innerhalb der Geschäftsleitung, mit der betrieblichen Personalvertretung und der Aufsichtsbehörde

sein.

Neben umfassenden Erfahrungen aufdem Gebiet des Personalwesens sowie gründlichen Kenntnissen
im Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht des öffentlichen Dienstes werden Verständnis für unternehmenspoli-

tische Zielsetzungen und für die Belange der Tarifpartner erwartet.

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in einem vergleichbaren Aufgabengebiet wird vorausgesetzt.

Der Bedeutung der zu besetzenden Stelle entsprechen die vorgesehenen Bezüge und Sozialieistungen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mH den üblichen Unterlagen bis zum 4. April 1986 an den

Senator für Verkehr und Betriebe
als Vorsitzenden des Verwatbingsrates der Berliner Stadtreinigungs-Betriebe (BSR)

- Eigenbetrieb von Berlin Abteilung I,

An der Urania 4-10, 1000 Berlin 30.

Die Verbraueberbank steht für Selbstbedienung rund um die Uhr. Wir
bieten unseren Kunden modernste EDV-Technik, attraktive Kondi-
tionen und ein übersichtliches Dienstleistungsangebot mit hervorra-

gender Beratung.

Wir suchen im ganzen Bundesgebiet jüngere, qualifizierte Bankkauf-
leute zur

Einarbeitung als

Filialleiter
Sie müssen bei uns eine Menge können:

- junge und alte Kundschaft anwerben, beraten, begeistern
- Mitarbeiter fuhren und motivieren
- Azubis ausbilden
- die Bank repräsentieren
- Geschäft machen.

Wollen Sie den anderen einen Sprung voraus sein? Dann prüfen Sie
sich und schreiben uns.

Verbraucherbank * Personalabteilung - Große Bäckerstr. 9/11
2000 Hamburg 1

©1 OB ©
O

ROBERT PERTHEL — Bauuntemehnuing seit 1887.
Wir suchen einen unternehmerisch denkenden und engagierten Diplom-Ingenieur (TH oder FH)

Technischer Leiter

die Gesamtverantwortung von der Akquisition bis zur vollendeten Bauausfühmno r,ka ,
soll. Wir stellen uns in dieser Führungsposition einen in der ausführenden Bauindnet .

UD®rn®hmer»

Fachmann vor mit fundiertem technischen Wissen und nachweislicher Führungserfah rung

renen

Ferner erwarten wir Kontaktfreude, überdurchschnittliche Aktivität aute R«i

^

auf Fortschritt ausgerichtetes Denken und Handeln.
' «sroarkeit sowie ein

Die Position ist entsprechend ihrer hohen Bedeutung ausgezeichnet dotiert wi» ,
Vertragsausstattung (Vollmachten, Pkw etc.) der Verantwortung in dieser Pncit !

auch d,e öbri9e
i-oöiuon gerecht wird.

Wenn Sie an einer vielseitigen, unternehmerisch geprägten Aufgabensteifuna in *

gutfundierten Unternehmen interessiert sind und sich langfristig engagieren Jnul
e,nem f,nanziel»

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild irsnu
Senden Sie

kopien) zu. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.
' CKen'°se Zeugnis-

Robert Perthel, Bauuntemelmiung
. Schildergasse 32-34, 5000 Köln 1
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' en ‘ierjp Unterhaltungselektronik, Hausgeräte, Freizeitbedarf

Mit einem für den Handel neuen Betriebstyp haben wir in den letzten Jahren Die Umsetzung dieser Konzeption ist bundesweit eingeleitet Wir werden als Die derzeitige Untemehmensfuhrung, deren Aufgabenschwerpunkte in Organtsa-

bewiesen, daSes möglich ist, bei entsprechender Sortiments- und Preispolitik In Marktführer an diversen Standorten kurzfristig mehrere 100 Mio. DM Umsatz tion, Logistik, Finanzen und Controlling liegen, möchten wir ergänzen um den

diesem hart umkämpften Markt übetöurchschntolich erfolgreich zu sein. machen.

;

=C,r

LIN

i 't .'t':
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Geschäftsführer Vertrieb

Seine Aufgabe wird es sein, unsere zukunftsorientierten Vertriebsaktivitäten Profis im Alter von ca. 35 bis 40 Jahren, die wir ansprechen wollen, wissen, daß

dynamisch weiter auszubauen und ertragsorientiert ein local störe marketing zu diese unternehmerische Aufgabe nur mit hohem Durchsetzungsvermögen, mit

betreiben.

Dazu sollte er aus dem Einzelhandel kommen, die handeisrelevanten Trends

kennen; sie beurteilen und daraus erfolgreiche Strategien ableiten können.

Konzeptionen stark, absatzwirtschaftlich kosten- und marketingorientiert han-

delnd, hat er komplexe Aufgaben im Handel erfolgreich bekräftigt und sucht jetzt

die Herausforderung für seinen nächsten KarriereabschnitL

der Befähigung, Mitarbeiter zu fuhren und zu motivieren sowie in kooperativer

Zusammenarbeit zu erzielen ist

|K|

Kienbaum und Partner

Wir bieten interessante Rahmenbedingungen in einem deutschen Konzemtoch-
temntemehmen mit Sitz in NRW, für dessen positive Zukunftsentwicklung die

Weichen gestellt sind.

Sollten Sie weitere Vorabinformalionen wünschen, steht ihnen Frau Klinkert unter

Telefon 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesicheit

Ihre aussagefahige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 2386/12

an den mit der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters. Postfach 31 03 95, 5270 Cwnimeifahiirli 31.

Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

Häversum, Barcelona. Phäadelpha, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Wir steifen vollautomatische'Maschinen und
Anlagen her, die uns vor allem in der

Zigarettenindustrie weltweit bekannt ge-

macht haben. Im Zuge der Diversifikation

nutzen wir mit zunehmendem Erfolg unser

Know-how, um auch in anderen Branchen

Verpackungstechnik

Problemlösungen für die Verpackung fester

Massenartikel anzubieten. Dazu ist erforder-

lich, daß die Möglichkeiten, die unsere

Technologie bietet, erkannt und auf die

Bedürfnisse unserer neuen Kunden umge-
stellt werden. Aus diesem Grunde wollen

wir hierfür eine eigenständige Konstruk-

tions- und Entwicklungsabteilung aulbauen.

Als .Mann der ersten Stunde" suchen wir

dafür einen

der die Chance hat, sich seinen Arbeitsbe-

reich selbst zu gestalten und mit zunehmen-
dem Erfolg auszubauen. Er wird eng mit

dem Vertriebsbereich Zusammenarbeiten

und Gelegenheit hären, im Kontakt mit den
Kunden tfe Grundlagen für seine Tätigkeit

zu erarbeten.

Diese Aufgabe erfordert einen erfahrenen

Konstrukteur des Verpackungsmaschinen-

baus, der eigenständig arbeiten kann und

seine Ideen in die Praxis umzusetzen weiß,

dabei muß er betriebswirtschaftlich denken

and beurteilen könnnen, ob die vorgesehe-

nen Lösungen den damit verbundenen Auf-

wand rechtfertigen. Da er unsere Kunden
auch im Ausland besuchen wird, muß er

mindestens die englische Sprache beherr-

schen.

Wir bieten eine Position mit vielen Gestah

tungsmögüchkeiten in einem erfolgreichen

mittelständischen Unternehmen mit Sitz in

einer niedersächsischen Kreisstadt

Für weitere Auskünfte steht unser Berater,

Herr Raabe, unter der Rufnummer022 61 /

7031 48 gerne zur Vefügung. Er sichert

Ihnen Diskretion zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 854 an Postfach

100552, 52»IHM.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gtnrnwsöflcfi. Düsseldorf. Berfin. Senn. Frankfurt, Hamburg, KäriSruhft Mäncften; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hftersum, Barcelona. PttiadelplBa. San Francfeco, Säo Paulo, Johannesburg
.

Als namhaftes Unternehmen des Son-

dermaschinenbaus fertigen wir kom-

plette Verpackungs- und Automatisie-

Verpackungssysteme

mngssysteme. Mit der ausgereiften

Entwicklung und dem hohen Qualitäts-

niveau unserer Spezialmaschinen zah-

len wir weltweit zu den Marktführem.

Im Zuge einer Neuordnung unserer

Vertriebsorganisation suchen wir den

Leiter Vertrieb

Diese Aufgabe kann nach unserer Mei-

nung am besten von einer Persönlich-

keit erfüllt werden, die über eine fun-

dierte kaufmännische und/oder techni-

sche Ausbildung verfugt und darüber

hinaus bereits mehrjährige Verkaufs-

und Fühnmgserfahrung aus dem Son-

dermaschinenbau inachweisen kann.

Gutes technisches Verständnis und die

Fähigkeit Denkanstöße aus Kunden-

gesprächen für die Produktinnovation

weiterzugeben, sind ebenso wichtig

wie die optimale Koordination aller Ver-

triebsaktivitäten des innen- und

Außendienstes.

• Unsere Kundenstruktur erstreckt sich

vom Großkonzem über den Mittelbe-

trieb bis zum Weinuntemehmen. Die

Fähigkeit mit dem jeweils Verantwortli-

chen fruchtbare Verkaufsverhandlun-

gen führen zu können, setzen wir vor-

aus.

Wenn SiedieseanspruchsvolleAufgabe

interessiert und Sie zwischen 35 und 48

Jahre altsind, fernerübergute englische

und idealerweise französische Sprach-

kenntnisse verfügen, dann setzen Sie

sich bitte mit uns in Verbindung.

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf-

nahme stehen Ihnen unsere Berater,

Herr Bock und Herr Dr. Timm, unterder

Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur

Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-

terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Handschrift-

probe, Gehaltsvorstellung und Angabe
des Erntrittstermins) erbitten wir unter

Angabe der Kennziffer 780 296 an den

mit der Weiterieitung der eingehenden

Bewerbungen beauftragten Anrigea-

dtat unseres Beraters, Leopoidstr. 5,

7500 Kartsrate 1.

Kienbaum und Partner

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt-undI Zeitmanager

Gummersbacti. Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt. Hanbuis. Kailsnihe. Mümtai: fflndi. Basel, Genf, Wen, Salzburg

. . HpvH&rn, Banalon^

Integrierte Produktionssteuerung

Wir fertigen automatische Verpackungsart- das Zusammenwirken der verschiedenen Steuerungssystem erforderlich. Da wir dies

lagen mit hohem Wirkungsgrad, die in den Maschinen und eine ständige Kontrolle ih- in Zukunft im eigenen Hause gestalten woF
Betrieben unserer Kunden zu kompletten rer Funktionen zu gewährleisten, ist hierfür len, suchen wir einen

Produktiortsanlagen verkettet werden. Um ein integriertes Datenerfassungs- und

Gruppenleiter

Elektronik-Entwicklung
der sich innerhalb unseres Entwicklungsbe-

reichs speziell um diese Problematik küm-
mern soll. Er wird mit den Kollegen im

Maschinenbau Zusammenarbeiten und der

Gesprächspartner der externen Anbieter

von Software und Hardware sein.

Wirerwarten einen Fachmann der Informatik

trat fundierter Ingenieurausbildung in der

Industrie-Bektronik, der darüber hinaus Er-

fahrung in der Anwendung und Wirkungs-

weise von Verpackungs- oder Werkzeug-
maschinen hat und die Abläufe automati-

sierter Feitigungsbetriebe kennt Er muß

eigenständig arbeiten können und ein Ge-
spür für die Wirtschaftlichkeit der vorgese-

henen Lösungen haben. Gute Englisch-

kenntnisse sind wichtig.

Wir bieten eine sehr selbständige Tätigkeit

in einem technologisch anspruchsvollen

und sehr erfolgreichen mittelständischen

Unternehmen mit Sitz im Großraum Han-
nover.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, dann

können Sie unseren Berater, Herrn Raabe,

unter der RufnummerO 22 61 / 70 31 49 er-

reichen. Er gibt Ihnen weitere Informationen

und schert Ihnen absolute Diskretion zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltewunsch, Efntrittstemtin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 852 an Postfach

1 0 05 52, 527B r—Mliwtl.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe; München; Zürich, Basel. Genf, Wien. Salzburg

tflvosum, Barcelona, Phiadelphla, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

EDV-Organisation im Handel

Unser Unternehmen zählt zu den füh-

renden der Branche und vertreibt seine

Produkte sowohl stationär als auch im

Versandhandel Aus dieser Konstella- teme Datenverarbeitung. Wir suchen
tion heraus ergeben sich für uns hohe deshalb für die

Anforderungen an die interne und ex-

Leitung Programmierung

eine Fuhrungspersönlichkeit, die diese

Abteilung in unserem Hause mit Enga-

gement und Initiative leitet

Das Aufgabenfeld umfaßt die Abwick-

lung hausintemer Entwicklungsprojek-

te ebenso wie die Koordination und
Abstimmung mit externen Beratern für

größere Entwicklungsvorhaben. Be-

sonderes Gewicht liegt darüber hinaus

in der Gestaltung und Umsetzung or-

ganisatorischer Abläufe.

Ihre Tätigkeit findet in einer IBM-Um-

gebung noch unter DOS/VSE und VM
statt Unsere Programme sind in

COBOL geschrieben. Wir erwarten von

Ihnen Berufserfahrung in diesem Um-
feld sowie die Fähigkeit, ihre Mitarbei-

ter geschickt einzusetzen und zu moti-

vieren. Erfahrungen mit DFÖ sowie mit

dem Snsatz von Kassensystemen wä-
ren von besonderem Vorteil.

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf-

nahme stehen Ihnen unsere Berater,

Herr Dr. Timm und Herr Dr. Müller,

unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89
zur Verfügung.

ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor-

stellung und Angabe des Eintrittster-

mins senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 780294 an Leopoldstraße 5.

7500 Karknte 1.

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberatei; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berfin, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Gent. Wien, Salzburg

HSwrsum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg
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UNTERNEHMENSGRUPPE

Phantasie ist ein

Schlüssel zur Zukunft.

Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mit dem Sinn fürs

Machbare, in hohem
Maße besitzt, der wird bei

uns Gegenwart und
Zukunft entscheidend mit-

gestalten.

Kooperative Führung

ist ein Mittel, Phantasie

in Bewegung zu setzen.

Wer kooperativen Füh-

rungsstii nicht als Lippen-

bekenntnis. sondern als

notwendiges Erfordernis

begreift wer also jene

fundierte Persönlichkeit

besitzt die Profilierung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht der wird bei uns

vieles positiv bewegen.—
In diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Untemeh-
mensgruppe.

BEREICHS-
LEITER DER
ABSATZ-
FÖRDERUNG

FÜR DEN
UNTERNEHMENS-
BEREICH
MELITTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

Die Aufgabe
Diese wichtige Aufgabe umfaßt folgende Funktionen:

— Formulierung und ständige Aktualisierung der

Produktförderungsstrategien zusammen mit dem
Product Management— Entwicklung. Koordinierung, Durchführung und

Kontrolle von handeis- und verbraucherbezo-

genen Verkaufsförderungs-Aktionsplänen und
Konzepten— Erstellung von Maßnahmekonzepten für den

Außendienst zur Erlangung der Handelsunterstüt-

zung und Entwurf von handelsgerechten VKF-
Mitteln— Erarbeituog von Produkt-PR-Strategien in Zusam-

menarbeit mit dem Stab Öffentlichkeitsarbeit— Verbraucherberatung— Werbemittelbeschaffung

Bei der Lösung dieser Aufgabe werden Sie von vier

Mitarbeiterteams unterstützt Die Position ist direkt

der Geschäfts! eitung unterstellt

Die Anforderungen
Der ideale Bewerber ist 35-45 Jahre alt hat eine fun-

dierte Ausbildung und zwingend eine mehrjährige

Erfahrung in Führungspositionen im Verkauf und Mar-
keting von Markenartikeln, vorzugsweise als GVL, Key

"

Account Manager, Verkaufsförderungsmanager. GPM
oder Marketingleiter und möchte gem den nächsten

Schritt tun.

Er ist kreativ, konzeptsicher, ein guter Analytiker

und kennt die Absatzförderung als Teil des Marke-

tingmix.

Er kann mit externen Agenturen und Lieferanten

produktiv Zusammenarbeiten. Er kann seine Ideen und
Programme überzeugend präsentieren.

Das Angebot
Die Position ist sehr attraktiv dotiert Firmenwagen
und die Sozialieistungen eines Großunternehmens

sind selbstverständlich.

Ihm Antwort
Interessanten, die die nicht alltägliche Chance erkannt haben,
richten bitte ihmaussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter
Angabe von Qehaltavorsteilung und Blntrittatermin an die
Mefttta-Werke Berne & Sohn KQ. Ringstraße 99. 4950 Minden.
Zent/alberelch PersonaipolMk/FOhrungskrStte

/kuks aromatechnic gianirii DANNEMANN GEBER

INTERNATIONAL
gehört weltweit zu den erfolgreichen Unternehmen der Erfrischungsgetränke-Industrie. Von Deutschland
aus betreuen wir so bekannte Markenartikel wie PEPS1-COLA, MIRINDA und SCHW1PSCHWAP. Weil wir
uns ehrgeizige Ziele gesetzt haben, suchen wir Sie zur Verstärkung unseres Management-Teams. Ais
junger

Gebiets-Verkaufsleiter
mit überdurchschnittlichem Entwicklungspotential

werden Sie den Absatz unserer Produkte in Ihrem Gebiet aktiv beeinflussen. Dazu gehört neben dem
verantwortlichen Umgang mit Budgetmitteln vor allen Dingen die intensive Bearbeitung regionaler Key-

Accounts. Ihr Start bei uns wird im norddeutschen Raum sein.

Nach einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung haben Sie ca. 2 bis 3 Jahre Erfahrungen im Absatzbereich
eines bedeutenden Konsumgüter-Untemehmens gesammelt. Führungsqualität. Motivationsfähigkeit, Ver-
handlungsgeschick, selbständiges Arbeiten und eine gewisse „Bnzelkämpfer-Mentalität“ sowie gute
Englischkenntnisse sind weitere positive Voraussetzungen. Ihr ideales Alter: ca. 26 bis 32 Jahre.

übrigens: ihre berufliche Entwicklung bei uns — national oder international — bestimmen Sie wesentlich
durch Ihre eigenen Erfolge mit.

interessiert? Dann schicken Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an Herrn Hans-Erich Vonderheid, PEPSI-
COLA GmbH, Kaiserteistr. 43, 6050 Offenbach.

Wir gehören zu einer Industriegruppe mit über 4000 Beschäftigten, unterhalten eigene
Niederlassungen in Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, München, Langenfeld, Hamburg und
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee. Wir beschäftigen uns mit Luft- und
Ktimatcchmk, Kunststofitechnik und Loftreinhaltung.

Für unsere Bereiche Kunststofftechnik und Luftreinhaltung in der Niederlassung Hamborg suchen wir einen

Veitriebsmgemeur
Wir planen und bauen komplette Abluftreinigungsanlagen,
Behälter und Chemieapparate, Ventilatoren und Rohrlei-
tungen für Gase und Flüssigkeiten.

Nach gründlicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung
und Beratung unseres Kundenkreises in Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Hamburg und Bremen übernehmen
und neue Kunden gewinnen.
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung
als Ingenieur oder Techniker (Verfahrenstechnik oder
Maschinenbau) und Erfahrung im Anlagenverkauf

mitbringen.

Wir erwarten Leistungswillen, Durchsetzungsvermögen,
Kreativität und Einsatzbereitschaft

.

Wir bieten ein hohes Maß an Freiheit und Beweglichkeit.
Bezüge und Sozialieistungen werden wir sicherlich zu Ihrer
Zufriedenheit regeln können.
Wenn es Sie reizt, sich in einem dynamischen Unterneh-
men zu engagieren, dann senden Sie uns bitte Ihre vollstän-
digen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches
und des frühesten Eintrittstermins.

Hürner GmbH, Escbborner Landstraße 134—142, 6000 Frarikfurt/Main -• 94

Renommiertes Marken-
aitSkeluritemehmen der

(

Spirituosenbranche
J
\

Fuhrungsaufgabe für eine
|

Persönlichkeit aus dem
Vertriebsmanagement

VERKAI
Hessen, Rheinland-

IWr J

r ilj

Al _

Mit tradftionsreichen, bekannten Marken
. _

gehören wir heute zu den führenden deutschen

Spiriiuosen-HersteUem. Einzigartige Quafität

und ein© konsequente Marketing-und

Vertriebskonzeption haben uns eine Geltung

verschafft, die sich in der Marirtführerschaft

einiger Segmente repfäsentiert

Die Leitung einesVerisaüfsgebretes Ist zu .

besetzen. Hierfür suchen wir eine-föhrungs-

starke. engagierte Persönlichkeit als

L
Die Aufgabeflscfiwarpunkte:

uerkidi«»bbwb!wi
.

•
. J ssllii "

|

1

1 • Sie stehen - nach einer qualifizierten
• Durchsetzung der mit der Geschäftsführung Ausbildung, z. B. nach einem Betriebswirt-

.

gemeinsam erarbeiteten, langfristig 1

l
. schaftsstucBumoderTrabT^progrämm fm

.

. . angelegten Vertriebskonzeptian Markenartikeh/e rtrieb - seit einigen Jahren fn

„ *
_ _ •

. ul*... ' BflBjjBBH nachweisbar erfolgreicher Verkaufs- und .

• Pflege und Ausbau des Kontakte zu wichtigen UMM— Führungsverantwortung
Abnehmern und Schlüsselkunden der 1

. _. .

verschiedenen Vertriebsstufen des Lebens- M • Sie kommen möglichst aus der Lebensmfftef-

mittelhandeis S^sl|li|jgjg|sgs bzw. Genuftmlttelbranche, verfügen über gute

Kontakte zu den Handelszentralen und nutzen

• Nachhaltige, motivierende Führung des den Ihnen etngeräumten breiten Handfongs-

Vertriebsteams Spielraum unternehmerisch initiativ mit Ihrem

gesamten Vertriebalnstrurnentarium

£säs““b M—Bl
Ihr Ständen ist idealerweise Frankfurt. Es erwartet Sie eine

Entwlcklungsmöglichketten m einem Unternehmen mit ^durffSSnpS
die auch zukünftigen Anforderungen gerecht wird. Die attraktive finanzielle Ausstattung dieser Position i

vertraulichen Kontaktes mHurmnlBeraterwahr, ÄjSim
beratung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom. Tel. 04106/69 444. Herr LöbelbOrgt fürabsoluteVertraulichkeit undgiW mnengem
weitere Informationen Senden Sie ihm bitte zur Vorbereitung auf ein parsönltehes Ge^rf^^m^ette^^rbung mrt

tabellarischem, handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugniskopien, Soa-Ast-Bnkomnmn, ffühestmögTichem Qntrtttstermin und

Lichtbild unter der Kennziffer 912.

im

irland (Nielsen lila)

DerkiealtBeweviieR
• Sie stehen - nach einer qualifizierten

Ausbildung, z. B. nach einem Betriebswirt-
,

schaftsstuctiumoderTraineeprogramm kn

MarkenartÖtehrertriBb - seit einigen »fahren fn

nachweisbar erfolgreicher Verkaufs- und
Führungsverantwortung

• Sie kommen möglichst aus der Lebensmföef-

bzw- Geriuftmittelbranche, verfügen über gute

Kontakte zu den Handelszentralen und nutzen

den Ihnen eingeräumten breiten Handlungs-
Spielraum unternehmerisch initiativ mit Ihrem

gesamten Vertriebsinstrornenterium

• Sfe fühlen sfcft Jung und dynamisch genug für.

diese unternehmerische Aufgabe und gelten

als betesttfaTj elnsatzfreudlg und kreativ

Wir sind ein Unternehmen der Chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesellschaften im ln-

und Ausland. Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich hauptsächlich, auf die Herstellung und den

Vertrieb von organischen Säuren und bekannten Markenartikeln des Non-food-Bereichs. Dienstsitz

ist eine südwestdeutsche Großstadt mit reizvoller landschaftlicher Umgebung.

Wir betrachten eine effiziente Organisation als eine wesentliche Voraussetzung für den Untemeh-

menserfolg. Um dies sicherzusteilen, suchen wirzum Ausbau unserer Allgemeinen Organisationsab-

teilung eine(n) weiterefn)
- - : . ..— ;

mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, die durch ein einschlägiges Studium erworben

wurden. Daneben erwarten wir einige Jahre Berufserfahrung in Ofganisatlonsabteilungen oder

Untemehmensberatungen. Weitere Voraussetzungen sind Freude an selbständiger Arbeit, Einsatzbe-

reitschaft, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, Arbeitsergebnisse überzeugend zu präsentie-

ren. Englische und französische Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Zu den Aufgaben zahlen die Einführung und Weiterentwicklung von rationellen Arbeitsabläufen im

gesamten Unternehmen unter Einsatz moderner Informations- und Korrimunikationstechnoiogien.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, leistungsgerechte Bezahlung, Unterstützung bei der

Wohn raumbeschaffung und die Sozialieistungen eines modernen Unternehmens. Wenn Sie die

anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit
KennzifferW 1416 an den - etwaige Sperrvermerke strikt beachtenden -

Werbedienst Hoyermann
Mainzer Straße 61- 5400 Koblenz • Tel. 0261/38606

Kaufm. Leitung/Anlagenbau
Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen mit rd. 300 Mitarbeitern in

SÄta»?!668““Ä,
beratelfunaen^des wir die Aufg*

SSÄ,,nss unter elne

Leiter Personal
Organisation + Finanzen

Wir erwarten einen routinierten Praktiker m» \r*..*~* .

tnebswirtschaftlicher Ausbildung sowie
l^cher und **

Unternehmen, z. B. als stellvertretender
Praxis in mittleren

brefc. Bibhningon ih dm S. Wichtig sind
Personalwesen und Controlling. Nafflriic^üsMri allem im
better motivierend geführt werden können.

5360 «mgearbertete Mftar-

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt
Stellenwert. beshzt

DM 90 000,- und DM 120 000,- p. a.

eine ernte vertrauliche KonteidaSSSm^^^y^SP Herr A. P«ch für
gem tel. zur Verfügung. Sie erreichen ihn tüSeTo 40 / 8??5

ll^rmati
^
>nen

TWP-TREUHAND
WUnSCHAFTS-UND
PERSONALBERATUNGEN GMBH
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' In- und Auslandsmärkte

Wr sind ein kleines, aber vöffig unabhängiges mit technischen Speztetoeräen. die n*ezu ton-
Unternehmen Im GnAaum 10h. Wir befefem kurrenzk» sind. Da wir ständig expandieren,
einen sehr »feSSgen Kundenkreis in aller ttteft braucht unser Vbrtrieöstefter Erffestung. Wir su-

chen daher einen ehrgeizigen und dynamischen
jungen Mann als

der nach einer gewissen Bnarbeftuogszett einen
in sich abgeschlossenen Tefl unseres Vertriebs

selbständig übernehmen eoL

Der ideale Kandidat hat nach einer
, kaufmänni-

schen Lehre zus&QSche betriebswirtschaftliche

Kenntrasse erworben. Er interessiert sich für die
Technik. Er hat gute Fremdsprtchenkenntalsse
(mindestens Englisch). Er reist gone im bv- und
Ausland. Erarbeitet eigenverantwortlich und er-

loigsorientierL Ergeht seine berufliche Zukunft im
Vertrieb und hat möglichst schon erste Erfahrun-

gen nachzuweisen. Und vor aflem: Er,ist in der

Lage, selbständig zu denken und zu handeln.

Wem S» tfiese Voraussäzungen erfüllen, dann

nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater,

Herrn Raabe, unter der Rufnummer 0 22 61 /

7031 49 auf. Er sichert Ihnen Diskretion und
Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lp
benslauf, Zeugraskopien, Lichtbild, Geharts-

wunsch. Eintrittetenran) senden Sie bitte unterder

Kennziffer 862863 an Postfach 100552, 527D

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, ßerfirt, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien. Satzburg

Hlwrsum, Barcelona, PhBadelpha, San Francisco. San Paulo. Johannesburg

Führende metallurgische Erzeugnisse

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft

einer international tätigen Untemehmens-
gruppe, die in Ferrolegierungen und Metal-

len eine führende Rolle einnimmt

Zum Ausbau unserer sehr erfolgreichen

Umsalzentwicklung surften wir für den Be

reich GieBereilegierungen und Roheisen

den

Product-Manager
Direkt dem Geschäftsführer unterstellt, soll

er dieses Ressort zielsicher optimieren und
fachlich wie menschlich überzeugender

Partner anspruchsvoller Kunden sein.

Ideale Bewerber sind Herren zwischen 30
und 42 Jahren, die über qualifizierte techni-

sche Ausbildung sowie erfolgreiche Ver-

kaufserfahrungen in der Gießerei-Industrie

verfügen und die deutsche Sprache ebenso
perfekt beherrschen wie sicheres Um-
gangseogitsch. Kenntnisse in Produktion

und Qualitätskontrolle metallurgischer Be-

reiche sind wünschenswert

Dienstsitz ist eine attraktive rheinische

Großstadt

Weitere Informationen über diese berufliche

Herausforderung mit Entfaltungsmöglichkei-

ten geben Ihnen gern unsere persönlichen

Berater, HetT Heiko Möhring und Herr Dr.

Ulrich Würzner, unter der Rufnummer
02 1 1 / 45 55-2 45, ihre Koniaktaufnahme
unleriiegt jeglicher Art von Diskretion, die

von Ihnen gewünscht wird.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

haft, Gehaltswunsch. Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter der Kennziffer 840 099 an
FüllenbachstraSe 8, 4000 HsseHorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, PersonaJberatei; Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berta. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Safcburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg
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Hohe Wachstumsraten bei integrierter Bürotechnik
Führungsaufgaben im Verband

Wir sind ein führendes Berliner Handelshaus
auf dem Gebiet der Büro- und fnforroations-

technik. Für den Vertrieb von PCs und

unseres neuen muitifunktionalen Büroorga-

die selbstä/kSff einen zugewiesenen Bezirk

bearbeiten sollen.

Die Aufgabe besteht In der Akquisition,

Betreuung und fachkundigen Beratung neu-

er und alter Kunden. Es werden Jahresum-

satzziele vorgegeben, die es zu erreichen

gflt -
.

. ,

Wir denken an Kaufleute irri Alter ab 25
Jahren, die bereits Erfahrung im Vertrieb

dieser hocheridärungrfjedürfögen Büro-

technik nachweisen können. Wir erwarten

gewandte Verkäufer, durch ihr Auftreten

und ihre fachliche Versiertheit beim Kunden

ebsbea

Akzeptanz finden. Auch Absolventen ent-

sprechender Studiengänge haben eine

Chance.

Wir bieten eine gute Bezahlung mit einem
hohen variablen Anteil, ein zukunftsweisen-

des Produkt für einen wachsenden Markt

und einen Firmenwagen. Eine fundierte

Schulung und sorgfältige Einarbeitung wer-

den zugesichert.

nisaiions- und Bürokommunikationssystems

eines namhaften Herstellers suchen wir

Für einen ersten telefonischen Kontakt ste-

hen unsere Berater, die Herren W. Greiner

und J. Betow, unter der Rufnummer

(0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

se, Angaben zum Gehaltswunsch und Ein-

trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn-

ziffer 810759 an den mit der Weitertertung

der eingehenden Unterlagen beauftragten

Anzefgendienst unseres Beraters, Bfeib-

treustraße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berta, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Kartsruhe. München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg

Häveraum, Barcelona, PhladekJhia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Wir sind ein bekannter Bundesinnungsver- Als Nachfolger des langjährig erfolgreich bestand geht, suchen wir einen menschlich

band bedeutender mitleiständischer Wirt- wirkenden Stelleninhabers, der in den Ru- und fachlich überzeugenden

Schaft mit Sitz in Düsseldorf.

Abteilungsleiter

Betriebswirtschaft

Dem Geschäftsführer direkt zugeordnet,

soll er betriebswirtschaftliche Daten freiem

und auswenen sowie mit Vereinigungen

sicher Verhandlungen führen. In Wirt-

schafte-, Tarif- und Preispolitik hat er die

Marktentwicklungen ständig auszuwerten

und zielbewußt in Maßnahmen des Verban-

des umzusetzen.

Ausgehend von profunder betriebswirt-

schaftlicher Ausbildung und Erfahrung -

möglichst in steuerberatenden Berufen oder

im Verbandswesen - sollten Sie ebenso

verhandlungsgewandt sein wie Liebe zu

Zahlen besitzen. EDV-Grundkenntnisse

werden erwartet

In diese Vertrauensstellung, die mit hohen

persönlichen Entfaltungsmöglichkeiten und
auch Karrierechancen verbunden ist wer-

den geeignete Herren zwischen 30 und 40
Jahren intensiv von dem derzeitigen Posi-

tionsinhaber eingearbeiteL

Weitere Informationen über diese ebenso

verantwortungs- wie anspruchsvolle Her-

ausforderung geben Ihnen gern unsere

persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring

und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der

Telefonnummer 02 1 1 / 45 55-245. Wir si-

chern Ihnen selbstverständlich jegliche Art

von Diskretion zu, die von Ihnen ge-

wünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ist-

gehall, Gehaltswunsch und Eintnttstermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 092 an Füflenbachstr. 8, 4000 Dassel-

darf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Franktot, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Karrierechance Fernost - auch für Nachwuchskräfte

Unsere Auftraggebef sind bedeutende Handels- - Direkörnporte aus dem Femostmarfct über unser

unternehmen im Kcmsumgüterbereich in verachte- Unternehmen mit Sitz In Hongkong,

denen europäischen Ländern. Sie decken Ihre

Die anhaltend herausragende Umsatzexpansion

sowie die ReaUsierung unserer Diversifikabons-

konzepte erfordern für sofort und Anfang 1987

Verpackungsanlagen

Unsere Präzisionsautomaten und Ania- Branchen weltweit zu einem der erfolg- len, müssen wir unsere Vertriebsorga-

gen zur Verpackung von festen Mas- reichsten Anbieter gemacht. Da wir nisation verstärken. Wir suchen daher

sengutern haben uns in bestimmten auch in andere Märkte Vordringen wol- einen

Repräsentanten

für Nordamerika
Wir suchen erfahrene Fachleute «rji Textil- und

Hartwareneinkauf für warenverantwortfiche Tätig-

keiten sowie Nachwuchskräfte, die nach gründli-

cher Einarbeitung Teäverantwortung übernehmen

soien.

Dte Auft>b«i«dtPßfpunfcl* uinfaweit:

Pflege und Ausbau eines iefetungsstw*«n

Ueferantenkreises

D Erschließung neuer Markte unter Berück-

sichtigung handelspolitischer Notwendig-

ketten sowie technischer Innovationen

Sortimertsanalyse, aus denen sich das zu

Planung und Durchführung«m Bnkauferei-

sen In Femost mit den Einkäufern verschie-

dener Abnehmer.

Sie fetten - im Rahmen der abgestimmten

Budgets - Ihr Ressort selbständig, darüber

hinaus obliegt Ihnen die Führung und Kontrol-

le ihrer Assistenten/Sachbearbeiter. ln dieser

Funktion berichten Sie direkt an die Geschäfte-

teftung.

Vorausgesetzt werden gute Engifechkenntnis-

se und die Bereitschaft, für 5 Jahre in Hong-

kong zu trieben. Danach sorgen wir für eine

vergleichbare bzw. weitarführende Tätigkeit

bei unseren Abnehmern in Europa.

Die Vergütung ist leistungsorientiert und ent-

spricht dem anspruchsvollen Aufgabenniveau.

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wün-

schen, steht ihnen Freu Kirnkört unter0 22 61 /

770 16 zur Verfügung. Diskretion und die

Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

zugesichert.

Ihre aussageßhige Bewerbung erbitten wir

unter Kennziffer 2086/10 an den mit der

Weiterieitung beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 310395, 5270

Gummersbach 31.

Kienbaum und Partner

GmmaS’aÖ'' SSoPauB. Jotamestas

der vor Ort den Markt analysieren,

Kundenkontakte aufbauen und Infor-

mationen für die Entwicklung neuer

Maschinen liefern soll. Dabei sollte er

als Zielgroppe vor allem die großen
Unternehmen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie sowie die Hersteller

von kosmetischen und pharmazeuti-

schen Produkten bearbeiten.

Wir erwarten einen technisch orientier-

ten Vertriebsfachmann, der den nord-

amerikanischen Markt aus längerer Tä-

tigkeit kennt Als Deutscher muß er

bereit sein, sein Domizil in den USA zu

nehmen. Als Amerikaner sollte er die

deutsche Sprache beherrschen und

die Arbeitsweise deutscher Unterneh-

men kennen. Erfahrungen in den ge-

nannten Branchen und in der Verpak-

kungstechnik wären sehr nützlich.

Wir bieten eine feste Anstellung bei

einem sehr erfolgreichen mittelständi-

schen Unternehmen mit guten Ver-

dienstmöglichkeiten. Dienstsitz wäre
unser Büro in der Nähe New Yorks.

Für weitere Informationen steht Ihnen

unser Berater, Herr Raabe, unter der
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur

Verfügung. Er sichert Ihnen Vertrau-

lichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter der Kenn-

ziffer 862 853 an Postfach 10 0552,

5270 GameRbaGfe.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

HtvBisum, Barcelona, Phladelpha, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg
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MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges, förschungsintensives, chemisch-pharmazeuti-

sches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimit-

tel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Diagnostica.

Für den Verkauf unser Diagnostica und diagnostischen Systeme im Bereich

unserer Niederlassung Hamburg suchen wirzum 1. Juli 1986 einen

Außendienstmitarbeiter Diagnostica
Unser Angebot:
- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unserer

Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Instituten und
Laborgemeinschaften

- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti-

ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen .

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung

- Gehalt und Sozialleistungen, die Sie sicher zufriedenstellen werden

- Reisespesen

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug

Ihre Qualifikation:

- Interesse am Außendienst

- abgeschlossenes Studium als Dipl.-fng. (FH) der Fachrichtung Chemie,
Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. vergleichbare Qualifika-

tion

- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation, EDV und
instrumenteller Analytik

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen aufdem Diagnostica-Sektor

(Außendienst, Labor)

- Verantwortungsbewußtsein

- Selbständigkeit und Eigeninitiative

Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsorien-

tiert oder im Außendienst tätig waren, sollten sich überlegen, ob sie diese
interessante Aufgabe reizen könnte.

Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebener tabellarischer
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über
ihre Gehaltsvorstellung ermöglichen uns eine zügige Bearbeitung.

E. Merck
Personalreferat B
Frankfurter Straße 250
6100 Darmstadt 1

Unternehmen: mittelständisch, Produzent von hochwerti-

gen Gebrauchsartikeln, stark exportorien-

tiert.

Mitarbeiter:

Standort:

130 qualifizierte Facharbeiter, 25 Ange-
stellte.

Ländlich reizvolles Gebiet Südniedersach-

sens.

Gesuchter

Mitarbeiter: Leiter

Qualifikationen: Erfahrungen als erster oder zweiter Mann.

Verantwortungs- Controlling, Finanz- und Rechnungswesen,

bereiche: Versand- und Lagerwesen, Personal, Ein-

kauf und Verkaufsinnendienst.

Alter: bis 50 Jahre.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter Y 9360 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

die Adresse für Congresse und Messen

OBJEKTLEITUNG
für KONGRESSE in HAMBURG

Ihre Aufgabe — Konzeptionierung, Akquisition und Durchführung na-
tionaler und internationaler Kongresse, Tagungen, Prä-
sentationen u. ä.

- Etatverantwortung

- Mitarbeiterführung
'

Unsere Anforderung - wirtschaftswissenschaftliches Studium

- Praxis im Kongreß- und Veranstaltungswiesen

- Verkaufs- und Organisationserfahrung, Verhandlungs-
geschick

— Englisch in Wort und Schrift sowie gute Kenntnisse in
einer weiteren Fremdsprache.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lungen und des möglichen Eintrittstermins an

Hamburg Messe und Congress GmbH
Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 35 69 23 32

Wir sind ein Au8enhandefstmtemehrnen und betreiben weltweit
den Export von Industrieanlagen, Maschinen, und Ausrüstun-

gen.

In den Länderbereichen

NAHOST u. FERNOST
stehen wir vor wachsenden, interessanten Aufgaben.

Daher suchen wir zum baldigen Eintritt einen

EXPORTKAUFMANN
mit einschlägigen Erfahrungen
im Verkauf von Investitionsgutem
Wirerwarten: Akquisitionstätigkart in den genannten Gebieten,
Beratung der Kunden, Ausarbeitung von LiefervorschEigen,
Kenntnisse in Vertragsgestaltung, Projekt- und Auftragskoofdi-
nierung.

Interessenten bitten wir um Ensendung vollständiger Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen
Eintrittstermins.

HüttenstraBe 3, Postfach 41 28, 4000 Düsseldorf 1

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Maschinenbaus
und suchen zum kurzfristigen Eintritt einen qualifizierten,

selbständig arbeitenden

Leiter der
Kostenrechnung

Der gesuchte Mitarbeiter soll Erfahrung in der Kostenrech-
nung und Betriebsabrechnung besitzen und über fundierte,

in einem Studium oder durch entsprechende Praxis erwor-
bene Kenntnisse verfügen. Erfahrungen im Maschinenbau
sind wünschenswert, desgleichen in EDV-AnWendung.

Es handelt sich um eine vielseitige und interessante Dauer-
stellung. Die betreffende Position ist der Geschäftsleitung
direkt unterstellt.

Interessenten für dieses /tafgabengebiet werden um aus-
führliche Unterlagen mit Lichtbild gebeten.

Waldemar Pros®
Armaturenfabrik, Metall- und Eisengießerei GmbH

Postfach 48 20, Schulenburger Landstr. 261
3000 Hannover 1 , Telefon 05 1 1 / 75 70 01

Führende Display-Firma Raum Lateinamerika
sucht für ihre Niederlassung Panama-City,
verantwortungsvolle Chef-Position

Dekorateur-Messestandbauer

Wir bieten ausgezeichnetes Grundgehalt, Ge-
winnbeteiligung, Mietzuschuß, Firmenwagen.
Anforderungen: Mindestalter 26 Jahre, mög-
lichst Südamerika- oder Ausländserfahrung,
Spanischkenntnisse, Erfahrung in Design,
Verkauf und Bau von Messeständen.

Zuschriften erbeten unter W 9072 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen zum 1. 4. 1986 oder später einen

DIPL.-ING. / STATIKER
der aufgrund seiner Berufserfahru
Lage ist. selbständig Probleme des
reiches zu bewältigen.

in dermg
Tiefbaube-

Wir bieten interessante Aufgaben und ein lei-

stungsbezogenes Gehalt.

Interessenten bitten wir um Einsendung der
Unterlagen an unsere Personalabteilung in

Dortmund, Märkische Straße 249 (teL Kontakt-
aufnahme unter 02 31 / 41 04 243).

fit WIEMER & TRACHTE

Junge, naturliebende Untemehmerfamifie aus dem We-
sterwald, 5 Kinder, sucht eine gläubige

Haushaltshilfe
Voraussetzung: wiedergeborener Christ Liebe zu Kin-
dern, Erfahrung in hauswirtschaftlichen Arbeiten. Lei-

stungsgerechte Entlohnung, Wohnung vorhanden.

Schriftliche Bewerbung mit Bild unter M 9350 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen...
. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer.' Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE»WELT
rnnmin tuiuhttw rtt mhjmmü»
Anzeigenabteilung

detnorske

VERITASW
- GENERAL MANAGER
DET NORSKE VERITAS is one of the leading

for marine and offshore safety through dassiflcabom
WohK

assurance activities. We have a worJdwide network of

Professional personnel backed upbya comprehenswe advanced technologfcal

capabilfty in Oslo, Nonway-

iA/ftHin Oarmncsv wb are invotved in the whoie ränge of such activities, but with an

SLÄS"mSSw and offshore related service*

certiftaSon and audit of quality assurance Schemas and the mspection of
.

materials and components.

a firm base of ooeration has been bullt, and now we are Iqoklng for a person to

initial ly assist our current Manager for Germanyin
Industrial Services, with a view to taking over responsibility for all .our actwities in,

Germany when the Manager rötires in 1987.

The ideal candidate will be around 40 years old and havea univeraity technicaV

engineering education at least to diploma level, together with semor managemEyrt

experience in an Industrial enviranment, preferably connected with mannq/

offshore activities, well developed leadership and commumcahon skills andfluent

Engiish will be needed together with the potential and ambibon to burld nww,

business opportunities for us in the German market. .

In retum an attractrve salary package will be offered, together with a level of

benefits you would expect from a first dass international employer

.

For further Information piease write with full c. v. to:-

Mr. Thorbjörn Aanderud Managing Director

Det norske Veritas

Neue Große Bergstraße 18

2000 Hamburg 50

41

A-

... i'

-f
"

.

<:

r 1

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

Wir sind ein mitte[ständisches Unternehmen mit 250 Mitarbeitern und auf unserem

Spezialgebiet - Landmaschinenbau — europäischer Marktführer. Unser überdurchschnitt-

liches Wachstum verlangt eins weitere Aufstockung. Deshalb suchen wir den engagierten -

Werksbeauftragten
Sie sollten über eine landtechnische Ausbildung verfügen, es zum Meister/Techniker/

Ingenieur gebracht haben, nicht älterals 40 Jahre sein, über englische Sprachkenntnisse

(wünschenswert auch französische) und über mehrjährige Vertriebserfahrungen verfügen.

ihre Aufgabe tot es, unsere Kunden und Interessenten. (Landmaschinenhändler) fachmän-
nisch zu beraten und zu betreuen, unsere Produkte Überzeugend vorzuführen und Verkaufs-

verhandlungen erfolgreich abzuschlie8en, sowie z. T. auch die Projektbearbeitung. Ihr

Verkaufsgebiet umfaßt wesentliche Teile West- und Norddeutschlands. Unser Firmenstand-

ort liegt im östlichen Westfalen.

Wenn Sie an dieser gut dotierten, selbständigen Position interessiert sind, über Einsatzbe-
reitschaft, Verhandlungsgeschick und kompetentes Auftreten verfügen, sollten wir Sie
unbedingt kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre „ volIsL Bewerbungsunterlagen, mit Jab.
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben, Einkommenswunsch und Entrfttster-

min unter Kennz. 48/1 an unseren Berater. Er steht Ihnen gerne für ergänzende Informatio-
nen am nächsten Sonntag von 17.00-19.30 Uhr zur Verfügung und bürgt für absolute
Diskretion.
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Diethard Lenz
Personal- und
Unternehmerberatung
Brüderstr. 7, 4902 Bad Salzuflen, Tel. (0 52 22) 6 11 93

m

DnC
Den norske Creditbank is a
leading cornmercial bank in

Norway. In addition to a
widespread aomestic network

of branches, DnC is repre-
sented internationa/ly on all

five continents with reprä-

sentative Offices and its wholly
owned subsidtaries in

Amsterdam. Hong-Kong.
Houston. London.
Luxembourg. New York and
Smgapore

?-A-,

mai’wSlSte“
crf '*ä''elopin9 and mail?‘aining business relations with

The successful candidate will be aged between 28-35 years with anuniveraity degree and will have had experience of creditev2uat£j!
marketing and loan management in shipping aviation

'

Companies. The position will requirecreativ%1n re^nn^H r ^^work independenfly and at the same time wi« oife^tte^SSfiMit^^’'
^ *°

working with our estabiished and experienced irnemlttoS teäm
English, spoken and written, is essential and knowledoe ofGerman would be an advantage. ® ' r®nch and/or

inS»TnÄ™Ä.Urable’ and we °ffer -teresting chaiienges

.

te!^:^^l'"m!
ma,i0n PteaSB contact Dagfinn Lunde or Leif E. Nelson.

Written applfcafions in Engiish, with CV and coolem of
addressed to Frik Hougen, Director Administrativ SÜf???®8 shou|d be
L-201 2 Luxembourg.

non* Bo,te postale 297,
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Hektolitermillionär bietet verantwortungsvolle Aufgaben
im Vertrieb seiner nationalen Biermarke

Jahrhundertealte Brautradittoni modernstes brautechnisches Verfahren, höchste Produktqualität, nationale Bekanntheit und ein junges, zukunftsorientiertes Management in Aufbruchstimmung sind die herausragenden Merkmale unseres

urrmj&Btleifate
Absteheruas zum weiteren Ausbau unseres Erfolges suchen wir zum frühestmöglichen Termin zwei Verkaufelerterpersönlichkeiten, die die Fähigkeit besitzen, unsere Verkaufsstrategie in geplante Ergebnisse

Verkaufsdirektor stellv.

— Gastronomie —
Verkaufsdirektor

— Handel national —
in spe

Aufgaben:
Dje mit einem hohen Maß an Entscheidungsspielraum
und Kompetenz ausgestattete Position, die direkt dem
Vertriebsvorstand! unterstellt ist, umfaßt folgende Auf-
gabenschwerpunkte:

Miterarbeitung, Umsetzung und Durchsetzung der auf
Expansion gerichteten Vertriebspolitik durch: Realisie-
rung der Absatz-, Budget- und Erlösziels für ein bedeu-
tendes Absatzgebiet. Sol1-/tst-KohtroIle und Maßnahmen-
planung bei Zielabweichungen.

Zielorientierte Motivation/Führung mehrerer Verkaufs-
und Gebietsleiter, deren Hauptaufgabe es ist, die beste-
henden Verbindungen zum FächgroBhandel, zu Brauerei-
en und zurTOP-Gastronomie zu pflegen und weiterzuent-
wickeln sowie Neukünden offensiv zu akquirieren.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfordern neben der oben ge-
nannten Pflichtvoraussetzung eine führungsstarke Ver-
kaufsleiterpersönlichkeit, möglichst aus der Brauindu-
strie oder aus angrenzenden Branchen, die mit dem
Vertrieb über die

.
Gastronomie bestens vertraut ist Dar-

über hinaus werden erwartet:

• Initiative, Kontaktstärke, Überzeugungskraft

• Fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Finanzierungs-
wesen

• Repräsentationsvermögen

• Ausgeprägte Reisefreudigkeit

• Kein Attersiimit — entscheidend ist die Gesamtbefähi- !

9ung I

Aufgaben:
Dem Vertriebsvorstand direkt verantwortlich, sind Sie
Verkaufsleiter Nord und stellvertretender Verkaufsdirek-
tor Handel in Personalunion. Aufgabenschwerpunkte im
einzelnen:

Miterarbeitung, Umsetzung und Durchsetzung der auf
Distributionsausweitung und Marktanteilserhöhung aus-
gerichteten Vertriebspolitik im Lebensmittel- und im fla-

schenbierorientierten Getränkegroßhandel.

Zielorientierte Motivation und Führung mehrerer Gebiets-
leiter, in Stellvertreterfunktion mehrerer Verkaufsleiter.

Erarbeitung und Durchführung kundenspezifischer Ver-
kaufsförderungsaktivitäten.

Persönliche Betreuung von regionalen Zentralen und
Großkunden.

Anforderungsprofil:
Die gestellten Aufgaben erfordern neben mehrjährigen
Markenartikel-Verkaufserfahrungen deutlich erkennbares
Stefivertreterpotential. Darüber hinaus erwarten wir:

• Gute persönliche Kontakte zu Großkunden und Zentra-
len des Lebensmittelhandels in NfELSEN ! und V

• Erfolgsnachweise

• Initiative, Oberzeugungs- und Durchsetzungskraft

• Bereitschaft, an etwa 3 Tagen je Woche in der Ver-
kaufsregion „vor Ort“ zu arbeiten, etwa 2 Tage am
Firmenstandort in NRW Stellvertreteraufgaben wahrzu-
nehmen. Das Domizil kann deshalb sowohl in Nord-
deutsch!and als auch im westlichen NRW liegen.

• Ideales Alter: bis Ende 30

Kennziffer: 2753Persönliche. Betreuung bedeutender Alt- und Neukunden. | Kennziffer: 2751 |
Großkunden.

J
Kennziffer: 2753

Dotierung, Ergebnisbeteiligung und Ausstattung einschließl. der Sozialleistungen entsprechen der jeweiligen Positionsbedeutung und sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Wir wünschen Fairneß und Diskretion
innerhalb der Branche und bitten deshalb unterAngabe der betreffenden Kennzifferum Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe, Eintrittstermin und evtl. Sperrvermerk
an die von uns beauftragte HS-Unternehmensberatung, Postfach 65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

fr

HS
Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

Bei der Stadt Heidelberg Ist di« Stelle.

ainerfe wissenschaftlichen Angestellten als

GrabungsleHerin/

zu besetzen.

Bewerberirmen/Beweifaer sotten eine abgeschlossene wissenschaftliche
Hochschulausbildung eis AichfiotogWArchlologe besitzen und Ober Gra-
bungserfahrungen verfügen.

.

Dia Steife ist fOr ein Stadtarch&ofogi&chas Projekt im Rahmen eines
Tiefgaragenbauaa in Zusammenarbeit mitdem Landesdenkmalernt auf ein
Jahr betastet.

'

Eventuell besteht die Möglichkeit auf Übernahme einer weiterführenden
Aufgabe im Rahmen der Archäologischen Abteilung des Rurpf&tzlschen
Museums.

.

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe H BAT.
Bewerbungen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnisko-
pten werden bis 2 Wochen nach Veröffentlichung dieser Ausschreibung
erbeten an .

Stadtverwaltung HekMberg .

-- Pereooaf- und Organbettonsamt .

. . Postfach 10,55 20
• 8800 HakWfaeigv

Erfolgreiche Produkte führen
und kreativ weiterentwickeln

Wir sind ein erfolgreiches Nahrungsmittel-Unternehmen, dessen Marken und Produktgruppen im
deutschen und europäischen Markt beim Kunden einen guten Namen besitzen. Firmensitz: Hannover.
Zur Absicherung und zum stetigen Ausbau unseres Erfolges suchen wir zum 1. Juli 1986 - evtl, auch
früher - einen qualifizierten

Product-Manager

Für die DV - gestützte Verkehrsplanung und die Planung

innerstädtischer Straßen suchen wir eine(u) jüngere(n)

VERKEHRSINGENIEUREN )<th>

PLANONGSfiflOPPE
HESSE-SCKOPNAUS-OVERBERS

Xantener Str. 16, 100G Berlin 15, Tel. 030/8 81 87 14

Hl

Aufgaben:
Dem Leiter Marketing verant-

wortlich, steht im Mittelpunkt

der Aufgabenstellung die zu-

kunftsgerichtete Weiterentwick-
lung und Führung einer wichti-

gen Produktgruppe sowie die

Entwicklung von neuen Produk-
ten. Im einzelnen:

Marktbeobachtung und Analyse
der r Verwenderstrukturen. Pro-
duktentwicklung in Zusammen-
arbeit mit den Fachabteilungen.
Produktkonzeptionen und Erar-

beitung von marktangepaßten
Verkaufsstrategien. Hierbei steht

die enge Zusammenarbeit mit
dem Verkauf im Vordergrund.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfor-

dern eine fundierte Marketing-
ausbildung mit zwei- bis dreijäh-

.riger JPM-Erfahrung - möglichst
erworben in der Food-Industrie.

Außerdem werden erwartet:

• Analytische Befähigung, kon-
zeptionelles Denken, Sicher-
heit im Urte/f

• Kreativität

• Initiative, Oberzeugungs- und
Durchsetzungskraft

• Verkaufskenntnisse

Angebot:
Die Dotierung dieser zukunftssi-

cheren und entwicklungsfähigen
Position ist gut. Die sozialen Lei-

stungen sind großzügig gere-
gelt.

Zur Gesprächsvorbereitung sen-
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit

Lichtbild, tabellarischem Le-
benslauf, Zeugniskopien, Dar-
stellung der heutigen Aufgaben,
Gehaltsangabe, Eintrittstermin

und evtl. Sperrvermerk an die
HS-Unternehmensberatung,
Postfach 65 04 45, 2000 Ham-
burg 65, Tel. (0 40) 6 08 00 77.

Kennziffer: 2744m
Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

FOr unsere Tochtergesellschaft in NIGERIA, die
als Regionalvertretar überseeischer Lieferanten in

den Bereichen

Industrien»hstoffe, Ersatzteile,

Maschinen und technische Anlagen
fungiert, suchen wir zum nächstmöglichen Ter-

min einen .

ROLAND MARKEN-IMPQRT

Geschäftsführer
(Managing Director)

Wir denken an einen erfahrenen Außenhan-
delskaüfmann bzw. Technischen Kaufmann, der
schon selbständig im engltschsprachigen Aus-
land gearbeitet hat, an eine verkaufsorientier-

te, starke Persönlichkeit mit Einfühlungsvermö-
gen und Organisationstalent zur Führung aus-
ländischer Mitarbeiter.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterla-
gen, oder rufen Sie uns an unter der Nummer
Ü 40 / 28 93-260 (Herr Haase).

HANS MEHR
Graß- und Außenhandel
Postfach 10 44 49
Emst-Merck-Str. 12-14, 2000 Hamburg 1

Wir sind ein aufstrebendes Distributions-Unternehmen in den Bereichen internationale Spirituosen und
Weinmarken. Im Zuge unserer expansiven Weiterentwicklung suchen wir zum frühestmöglichen Termin
einen gut aüsgebftdeten, qualifizierten

Product-Manager/in

<h9zzburg
Staatl. anerkanntes Heilbad
und heilkllmatischer Kurort

mit Internationaler Spielbank

Die Kurbetifebsgeseltscheft Bad Herzburg GmbH sucht zum

nächstmöglichen Zeitpunkt einen bilanzsicheren

Verwaltungsfachmann

oder Kaufmann
als selbständigen Leiter des Finanz- und Rechnungswesens der

Gesellschaft

Die Vergütung richtet sich nach Gruppe 111 BAT mit allen im

öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. Die Probezeit beträgt 6

Monate.

Bewerbungen sind bis zum 22. März 1986 mit Zeugrussen.

Tätigkeitsnachweisen, Lebenslauf und Foto an die

Geschäftsführung der Kuibetriebsgeselfechaft

Bad Harzburg GmbH, Postfach 127, 3388 Bad Harzburg 1

zu richten.

Aufgaben: .

Dem Product-Group-Manager
direkt verantwortlich, sind fol-

gende Aüfgabenschwerpunkte
gestellt:

Betreuung und Weiterentwick-
lung -eingeführter Marken durch
überzeugende Produktstrate-
gien und nachfrageausiösende
PFfc- und VerkaufsfÖrderungsak-
thritäten.

Marktbeobachtung und Bewer-
tung aller zur Entscheidungsfin-
dung erforderlichen Daten und
Fakten. Absatz-, Umsatz-, Bud-
getplanung und -kontrolie.

Zusammenarbeit mit allen Fach-
abteilungen, speziell mit dem
Vericaiif und den Agenturen.

Anforderungsprofil:

Zusätzlich zu oben genannten
Grundvoraussetzungen werden
erwartet:

• Betriebswirtschaftliches Stu-
dium

• Mind. 3jährige JPM-/PM-Er-
fahrungen in der Food-Mar-
kenartikelbranche

• Analytische Befähigung, kon-
zeptionelles Denken, Kreativi-

tät

• Kommunikationsbefähigung

• Gute Englischkenntnisse

Hl

Angebot:

Die Dotierung entspricht der in-

teressanten und verantwor-
tungsvollen Position.

Alle Einzelheiten sollten einem
vertraulichen Gespräch Vorbe-
halten bleiben, für das Ihnen un-
ser Berater, Herr Hanns Schulz,
gern persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute Dis-
kretion.

Zur Gesprächsvorbereitung sen-
den Sie bitte ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug-
niskopien. Darstellung der heuti-

gen Aufgaben, Gehaltsangabe
und Eintrittstermin an die HS-
Untemehmensberatung, Post-
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65,

Tel. 040 / 608 00 77.

Kennziffer: 2740

Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen

Exportkaufmann
für unsere Niederlassung ln Teheran

Wir suchen jungen, unabhängigen Exportkaufmann, der die Geschäfte einer internationalen

Handelsgruppe in der Niederlassung in Teheran überwachen und bearbeiten soll und somit

überwiegend in Teheran ansässig sein muß.

Außer fachlicher Qualifikation sind perfekte Englischkenntnisse Voraussetzung und Sprach-

kenntnisse in Farsi hilfreich.

Angebote erbeten unter A 9362 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Für Organisation und Bewirt-

schaftung einer privaten Senio-

renwohnanlage für gehobene
Ansprüche, bezugsfertig 1987,

suchen wir den

solventen und

seriösen Partner

Zuschriften unter R 9463 an
WELT-Veriag, Pcstf. 10 OS 64,

Füftrungsaufgabe für Handelsvertreter

Zum weiteren Aufbau unserer Verkaufsorganisation und
für Führungsaufgaben im Außendienst suchen wir in

einigen PLZ-Gebieten selbständige Handelsvertreter als

Verkaufsleiter

Wir vertreiben aktuellen, hochwertigen Modeschmuck an
den Einzelhandel. Durch Spitzenprovisionen und VKL-
Prämien können Sie ein sehr gutes Einkommen erzielen.

Etwas Eigenkapital als verzinste Kaution für unsere wert-

volle Musterkollektion ist erforderlich.

Aussagefähige Bewerbungen auch von branchenfremden
Damen + Herren erbitten wir unter X 9073 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kaufmännisch orientiertes Unternehmen der Land- und Forst-
wirtschaft mit vielschichtiger Betriebs- und Vermögensstruktur
sucht zur Einrichtung einer

Stabsstelle mit den Aufgaben
Bilanzierung, Betriebsabrechnung
und -kontrolie und für qualifizierte

Sonderaufgaben
eine Dame oder einen Herren als veramwortungsfähigen. koope-
rativen Partner des Unternehmers und seiner Leitenden Mitar-
beiter.

Erwartet werden
— solide Kenntnisse in der Buchhaltung (Bilanzerstel-

lung).

— die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Fragestellungen
eigenständig zu analysieren.—Bereitschaft und Fähigkeit einen groSen Bestand von
Daten und Unterlagen in Ordnung zu halten und füralle
Bereiche der Verwaltung nutzbar zu machen.

Berufsbildung und mindestens eine gewisse Berufserfahrung
sind erforderlich, jedoch nicht unbedingt der Abschluß eines
Studiums. Dem Erwerb des untemehmens-internen know-how
muß sich der Bewerber mit Interesse widmen. Charakter. Stetig-
keit und Team-Geist sind unerläßlich.
Eintritt Frühjahr/Sommer 1986. Bitte bewerben Sie Sich nur
schriftlich mit handgeschriebenem Anschreiben. Lebenslauf.
Zeugniskopien und Lichtbild bei:

Gräflich von Loe’sche Verwaltung - zu Händen Graf von Loe
Postfach 1270 • 4179 Weeze.

Wir sind ein Unternehmen der Immobilien-Branche mit
Sitz in Berlin und NRW, das sich seit mehr als 19 Jahren
mit der Konzeption und dem Vertrieb von steuerbegün-
stigten Immobilien befaßt.

Für den Ausbau unseres Vertriebsnetzes suchen wir eine
verkaufsstarke Persönlichkeit als

Vertriebsleiter
Der Bewerber muß in der Lage sein, den Anforderungen
dieser neuen Aufgabe selbständig und nach modernen
Gesichtspunkten gerecht zu werden. Nachweisbare Erfol-

ge in der bisherigen Position werden vorausgesetzt

Die Dotierung ist der Bedeutung der Position angemes-
sen, wobei letztlich die Leistung das Einkommen
bestimmt.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen (tab.

Lebenslauf, aktuelles Foto, Referenzen). Wir werden um-
gehend Kontakt aufnehmen. Angebote erbeten unter
X 9359 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Architekt
Ingenieur
Meister oder Techniker

mit ersten Erfahrungen im bau- und haus-
technlsbhen Bereich und ersten eigenen
Schritten im Außendienst, der Ehrgeiz hat und
verdienen, dafür aber auch engagiert arbeiten
will. Alter ca. 30-35 Jahre.

Großraum Hamburg
GroBraum Frankfurt/Gießen

Vertriebstatigkeit für Investitionen im Ausbau
und haustechnischer Modernisierung.

Vorgesehen sind Fixum, Provision, Spesen,
Firmen-Pkw und die volle Unterstützung
unserer Vertriebsleitung, Marketing,

Werbung, Verkäuferschulungen.

Interessenten meiden sich mit Unterfs

Z9361 an WELT-Verlag, Postfach 10 C

jen und Foto unter

1 64, 4300 Essen.
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Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Packmittelberatung und -entwicklung

Aufgabe:

Leitung der technischen

Gruppe für Großverpackun-

gen (10-5000 1). In zentraler

Funktion für die Konzern-

werke das für die entspre-

chenden Bayer-Produkte er-

forderliche Pack- und Pack-

hilfsmittel-Sortiment tech-

nisch entwickeln. Die Ge-
brauchswerte hierfür opti-

mieren. Durch Rationalisie-

rung die Wirtschaftlichkeit

erhöhen. Den jeweiligen Pro-

dukten die technisch und
wirtschaftlich richtige Ver-

packung zuordnen. Alle für

die Verpackung wichtigen

Daten in die EDV einbringen

und deren Verfügbarkeit für

alle betroffenen Unterneh-
mensbereiche gewährleisten.

Voraussetzung:

TWTU-Abschluß in den
Fachrichtungen Fertigungs-

technik oder Verfahrenstech-

nik. Umfassende Material-

kenntnisse auf den Sektoren

Stahl, Kunststoff und Papier.

Mehrjährige Berufserfahrung

in der Entwicklung, Produk-

tion oder Anwendung ent-

sprechender Verpackungen.
Entscheidungsfreudigkeit

und Verhandlungsgeschick.

Fälligkeit zur erfolgreichen

Motivation von Mitarbeitern.

Bereitschaft zu Kooperation

mit Kollegen anderer Fach-

gebiete. Alter bis 45 Jahre.

Angebot:

Selbständiges, vielseitiges

und verantwortungsvolles

Tätigkeitsfeld. Leistungsge-

rechtes Einkommen und viel-

fältige Sozialleistungen.

Dienstsitz ist unser Haupt-
werk Leverkusen, in unmit-

telbarer Nähe zu den Univer-

sitätsstädten Düsseldorf und
Köln gelegen.

Bewerbung:
Interessenten für diese Posi-

tion senden uns bitte ihre

aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe ihrer

Einkommensvorstellung so-

wie des frühesten Eintritts-

termins unter Kennziffer 129

Bayer AG
Personalabteilung
Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Telefon 02 14/30-810 00

Diplom-Chemiker/Diplom-Ingenieur
Fachrichtung technische Chemie

Wir sind das viertgrößte Chemieuntemehmen
der Bundesrepublik Deutschland. Wir beliefern

unsere Märkte im In- und Ausland mit einer breiten

Palette von Produkten, die von organischen und
anorganischen ChemiekaJien bis zu Klebstoffen,

Wasch-, Reinigungs- und Desinfektionsmitteln

sowie kosmetischen Mitteln reicht. Wir sind Speziali-

sten für angewandte Chemie. Wir erzielten 1984 mit

163 Firmen in 45 Ländern einen Weltumsatz von
9,3 Mrd. DM. In unserer Forschung und Entwicklung

arbeiten weltweit über 2.800 Mitarbeiter.

Für die Entwicklung und Herstellung heteroge-
ner Hydrierkatalysatoren suchen wir einen promo-
vierten Dipiom-Chemlker/Dipionvlngefiieur, Fach-
richtung technische Chemie, der mit modernen
Verfahrensmethoden im zunächst halbtechnischen

und später im technischen ProduktionsmaBstab die

Katalysatorcharakterisierung bzw. die Produktions-

kontrolie sowie Entsorgungsverfahren, wie Abluft-

und Abwasserabgaben, bearbeitet Neben diesen
Tätigkeiten sollen auf dem Gebiet der Katalysa-

torenaufbereitung und Rückgewinnung auch verfah-

renstechnische Entwicklungsarbeiten durchgeführt

werden.

Sie sollten bereits auf dem Gebiet der indu-

striellen Herstellung von heterogenen Katalysatoren

5-10 Jahre gearbeitet haben und über Produktions-
erfahrung verfügen. Neben der Kenntnis moderner
Verfahren zur Katalysatorcharakterisierung (BET,

Porenstrukturanalytik, EDX, ESCA etc.) sollten Sie
auch auf dem Gebiet der allgemeinen chemischen
Verfahrenstechnik Erfahrungen mitbringen.

Schreiben Sie uns bitte mit den üblichen Bewer-
bungsunterlagen. Wir antworten sofort. Die
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns
selbstverständlich.

Henkel

Henket Kommanditgesellschaft auf Aktien
Sekretariat der Personalleitung, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1

Laboreinrichtungen
Das Unternehmen nimmt in der Laborbaubranche einen Spitzenplatz ein. Vielseitig

anwendbare und weltweit bewährte Laboreinrichtungen werden nach neuestem
Stand der Technik hergesteift und vertrieben. Der Sitz des Unternehmens, das 500
Mitarbeiter beschäftigt, befindet sich im südlichen Baden-Württemberg. Gesucht
wird der

Leiter Verkauf Inland
der im Rahmen der Entwicklung und Durchsetzung einer einheitlichen Markt- und
Produktstrategie für die Pflege und den Ausbau unserer Kundenbeziehungen, das
Erkennen und Erschließen neuer Zielgruppen sowie die ergebnisorientierte Steue-
rung unserer Vertriebsorganisation zuständig sein wird. Dem Ausbau bestehender
Beziehungen zu GroBkunden, Behörden und Architekten kommt im Rahmen der
Wahrnehmung der Kündenkontakte auf hoher Ebene besondere Bedeutung zu.

In erster Liniesuchen wir das Gespräch mit einer vertriebsorientierten Persönlichkeit,
die sich aufgrund eines erfolgreichen beruflichen Werdegangs im Vertrieb den
Anforderungen einer solchen Aufgabe gewachsen fühlt Wir erwarten die Fähigkeit,
anspruchsvolle Ziele zu erarbeiten und diese auch durchzusetzen, ein hohes Maß an
Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit sowie die Eigenschaft; Mitarbeiter
effizient motivieren zu können. Initiative, persönliches Engagement sowie die
Bereitschäft zu häufigem persönlichen Einsatz beim Kunden, setzen wir ebenfalls
voraus. Alter: zwischen Mitte 30 und Anfang 40.

Wenn Sie ein namhaftes Unternehmen beim Kunden repräsentieren wollen und die
genannten Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
einschließlich Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter VK-450
an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch
für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung steht und Ihre Zuschrift absolut
vertraulieh behandelt.

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UNO PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 - Telefon 0711/692081, 692082

Die REWE-Handelsgruppe ist eine ötier

SÄSSSBÄiSSWÄSS-» ,,

In unserem Bereich örganisetion fc»eten^ ^J^^^^a^torganlsatlon. Das
reiche Tätigkeit im gesamten Spektrum der Auroau u

Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig. ' _ n , , r. rlrnT , ,,
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und Konzeption neuer Stellenstmkturen.
.

.

Fundierte betriebswirtschaftliche

Dipi.-Betriebswirt), ^tzbe-wi^h^^
keit, Bnfühiungsveimägen und die Bgreitschafft,

erwünsCht. wir sind

aÄ^emÄ dte notwendigen Methoden und Techniken zu vermitteln.

Interessenten für die ausgeschriebene Position wenden sich bitte unter Beifügung

der üblichen Unterlagen an: -

...

REWE-Zentral AG -
Personalwesen
Domstr. 20 "

- .

5000 Köln 1

TeL 02 21/ 16 55 - 2 09

REWE
{NE SPEZIALISTEN

E^iiatioriaJ ond

Verkaufsleiter

Drucklufttechnik

Pro

i ,1 «.
S

| ittfreWrfli m llfmn -V m.( |iVi
^Vorteil;

REVLON
Wir verkaufen erfolgreich weltweit bekannte Depot-Kosmetik. Unser Markt wächst! Das ist die
Herausforderung für den Branchenkenner, der mehr will als der Durchschnitt. Gesucht wird für

unser Verkaufsgebiet Niedersachsen/Westfalen ein

Bezirksleiter/Verkaufsleiter
Sie haben bereits Ihr Verkaufetalent unter Beweis gestellt. Ihre Aufgabe bei uns wird es sein unser-
Sortiment unseren anspruchsvollen Fachhandelsdepositaren zu verkaufen und sie in allen Fragen
der Plazierung, des Einsatzes von verkaufefördemden Mitteln und der Bevorratung fachkundig zu

beraten. *

.

Unsere Leistungen umfassen u. a. ein überdurchschnittliches Festgehait, eine großzügige SDesenr»-
geiung, einen attraktiven Firmenwagen auch für Privatfahrten. \

Deutsche Revton GmbH, Personalabteilung
Tiefenbroicher Weg 15, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 4 24 901

«5-15

REVLON
.
ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNGEN FÜR

MASCHINEN UND ANLAGEN
MONTAGE, INBETRIEBNAHME, SERVICE

GERÄTE DER ANTRIEBSTECHNIK LA

Schaltbau Anlagentechnik entwickelt, produziert und vermarktet komdlette
für Maschinen und Anlagen

pene i>ystemlosungen

Unsere Marktsegmente sind Druckmaschinen, Stahlverarbeitende Industrie _
Kunststoffindustrie, Fördertechnik

008 ndus“le> Kabel- und
Erfolgreich durchgeführte Projekte und zufriedene Kunden zeigen uns riaR „

richtigen Weg sind.
u«n uns. daß wir auf dem

.

Für unsere Abteilungen Projektierung und Inbetriebnahme suchen wir amhiti^niart

PROJEKTEURE + INBETRIEBNAHME-INGENIEURE
Wir bieten eine interessante Position in einer Zukunftsindustrie ...

Aufstiegsmöglichkeiten eines neuen, überdurchschnittlich wachsenn^Y r?1 mit den ‘

Wir sorgen für eine umfassende Einarbeitung und unterstützen i innES1 un
f
err|ehmens. * -

Weiterbildung. Die Dotierung entspricht den gestellten
rn kontinuierlich ; -

und ist leistungsorientiert
ien Anfordenjngen “

• >

Wenn Sie mehr über die angebotene Position wissen möchten „ o
Herrn Lorenz (089).92 51-259 an oder senden Sie uns Ihre Bewemnn

^6*1 ^,e --
Schaltbau GmbH & Co. Anlagentechnik KG. Klausenburger Straße ß nn5?^eriaQen< " ;>-• :

ÖUU0 München 80
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Inneneiiuichtang/--auisbau
Wir smd ein bekanntes Hamburger Industneuntemehmen mit starker internationaler Ausrichtung und breiter

Prodaktpalette. Unter anderem produzieren und vertreiben'wir das Trennwandsystem M 1000. Diese Produktlinie

wollen wir erweitern und suchen deshalb zwei wichtige Positionen zu besetzen.

Konstrukteur
Schiffs-Inneneinrichtungen

Oie Aufgabenstellung beinhaltet die konstruktive Weiterentwicklung der Produkte, die Kundenberatung sowie die
Erstellung von Schiffsinneneinrichtungsplänen einschließlich entsprechender Stücklisten bzw. Mengenauszüge
unter Einsatz von CAD/EDV. Übernahme von Führungsaufgaben bei Bewährung.

Ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Maschinen- oder Schiffbau sowie konstruktive Erfahrun-
gen z. B. aus der Feinblechverarbeitung, wie auch Kenntnisse auf dem Gebiet des CAD sind wünschenswert, aber
nicht Voraussetzung. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. (Kennziffer 9147).

Bauingenieur
Produktentwicklung/Auftragsabwicklung

Für die Ermittlung der Bedarfsanforderung im industriellen Hochbau und die konstruktive Anpassung der o. a.

Produkte suchen wir einen DipL-Jng. (FH) der Fachrichtung Hochbau oder Konstruktiver Ingenieurbau. Neben der

Produktentwicklung und der technischen Kundenbetreuung werden die Zulassungen von Materialien und
Konstruktionen die Schwerpunkte bilden.

Wenn Sie neben dar entsprechenden technischen Ausbildung bereits konstruktive Schwerpunkt-Erfahrungen aus
den Bereichen Wände, Decken, Fassaden vorweisen können, wäre das besonders vorteilhaft, aber nicht

Voraussetzung. Englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft (Kennziffer 9147a).

Beide Positionen sind entwicklungsfähigund bieten breite Entfaltungsmöglichkeiten. Weitere Details würden wir

gerne persönlich mH ihnen besprechen und erbitten als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung mH tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorate)!ung und Lichtbild unter Angabe der entsprechenden Kennziffer an
unseren Personai-AnzeigendienBt, dem Sie mittellen können, war ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baursifaße 84 Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

Schiffs- und Offshore-Reparatur

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer breitgefächerten

Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet Einige tausend Mitarbeiter entwickeln

und fertigen Produkte, die hervorragende Marktchancen und Weltruf besitzen. Für den Verkauf von
technischen Dientleistungen suchen wir einen jüngeren

Verkaiifsrngenietir

Er erhält die Aufgabe, Verkaufsverhandlungen in technischer und kaufmännischer Hinsicht für
Offshore- und Schiffsreparaturen, -umbauten und -gerate zu führen sowie die Aufträge vom Angebot
bis zur Abrechnung zu betreuen.

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik,
Schiff- oder Maschinenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des prakti-

schen Offshore- und Schiffsbetriebes erwünscht Vorkenntnisse auf den Gebieten Projektierung und
Kalkulation wären vorteilhaft. Bereitschaft zu reisen, Routine in der Verhandlungsführung und
Auftragsabwicklung sowie gute englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar.

Zutrauen, solltenWenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten
Sie uns unter Angabe der Kennziffer 9156 ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, möglichst Lichtbild} zusenden. Bitte nennen Sie uns auch Ihre Gehaltsvorstellungen. Sie
erreichen uns direkt über den zwischengeschatteten Personal-Werbedienst, dem Sie mitteilen

können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon. 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

-s* * Projekt-Sachbearbeitung
Motoren-Anlagen

STADT NEUSS Konstruktionsingenieur
Dampfturbinen

Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen mH Sitz In Hamburg. U. a. bauen
und warten wir GroSmotore für Schifte und Kraftwerksanlagen. Wir wollen

unser Projekt-Team personell verstärken und suchen deshalb einen neuen
Mitarbeiter, der folgende Aufgabenstellung wahrnehmen soll:

Die Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale

Großstadt mit ca. 150 000 Einwohnern - sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für die Krankenanstalten

Neuss - Abteilung Betriebstechnik- eine(n)

Wir sind ein führendes Großunternehmen der InvestHionsgüterindustrie mH
mehreren tausend Mitarbeitern und internationalen Aktivitäten. Wir wollen unse-
ren Produktbereich Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher fürdie
Abteilung Konstruktion einen Konstrukteur.

® ’<*

- Technische Bearbeitung der Projekte in Zusammenarbeit mH den entspre-

chenden Abteilungen

— Erstellung von .BaafskalJo/lattonan für Motoren und Zubehör
‘- Prüfung der- Unterlagen .von Lieferanten

Abfassen von Spetfflkationen
'

Als Voraussetzung erwarten wirentweder ein einschlägiges Ingenieur-Studium

oder langjährige Berufserfahrungen im Hinblick auf die Aufgabenstellung. Die

Erstellung von Kalkulationen, die Fähigkeit, Spezifikationen schriftlich an-

schaulich darzustaltan sowie englische Sprachkenntnisse müssen wir voraus-

setzen.

Ingenieur/in (FH)
** Kennziffer /54

' *

Die Tätigkeit umfaßt schwerpunktmäßig den Entwurf und die Ausführung
fertigungsgerechten Werkstattzeichnungen für das Laufzeug einschließlich

Wenn Sie sich durch diese beruflich retevolle und abwechslungsreiche
Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterla-

gen mH tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild

sowie Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung unter Kennziffer 91 29 an den zunächst

Zwischengeschäften ' Pereonai-Werbedlenst. der Sperrvermerke streng

beachtet

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraöe 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/ß9 20 03-05 * Tetexfo 2173371

der Fachrichtung Elektrotechnik, eventuell Maschinen-

bau mit Kenntnissen in der Elektrotechnik. .

Das Aufgabengebiet umfaß im Rahmen der allgemeinen

Haus- und Betriebstechnik insbesondere den Bereich der

Elektrotechnik.

Neben solidem Fachwissen wird eine mehrjährige Berufs-

erfahrung in einer vergleichbaren Aufgabenstellung

erwartet
In Frage kommen auch Bewerberinnen) einer vergleich-

baren Disziplin (Schrffsingenieur, Steiger).

Geboten wird eine höchstmögliche Dotierung im Rahmen
des BAT, bei Bewährung eventuell spätere Aufstiegsmög-

lichkeit zum Technischen Leiter. Bei der Wohnraumbe-
schaffung ist die Stadt Neuss behilflich. Ein preiswerter

Mittagstisch wird angeboten.

Die Krankenanstalten Neuss - Lukaskrankenhaus - sind

ein Haus der Schwerpunktversorgung und akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität Düsseldorf mit rund 670
Betten, 12 Fachabteifungen und der entsprechenden
Infrastruktur.

.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Zeugnisko-

pien, Lebenslauf, Lichtbild usw.) sind unter Angabe der

obengenannten Kennziffer und dem Vermerk „Bewer-

bung“ auf dem Briefumschlag, zu richten an den Stadtdi-

rektor der Stadt Neuss, Personalamt, Postfach 10 14 52,

4040 Neuss 1.

konstruktfonsbegleitenden Berechnungen unter Einsatz von CAD. Die Aufgabe
erfordert ein gutes fachliches Beurteilungsvermögen auch unter Berücksichti-
gung der fertigungsgerechten Gestaltung.

Bedingung.

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen TätigkeH interessiert sind, erbitten
wir Ihre Bewerbung mH tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und
Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen unter Angabe der Kennziffer 9186 über den
zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst. Unter Beachtung von
Sperrvermerken werden ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet.

UBI WERBEDIENST 6MBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173371

- f

ifibai

Sonntags-Auskunft
Kunststofftechnik

15-18 UHR Wir sind ein konzemgebundenes Unternehmen des Maschinenbaus mit
einer technologisch anerkannten Produktpalette. An unserem Standort
in Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter. Wir suchen
unseren zukünftigen

Wir sind ein mittelständischer Hersteller von Chemiefasern für die technische Textilindustrie und haben uns
in einem expansiven Markt nicht zuletzt aufgrund unserer Marktnischenpolitik gut behaupten können.
Unsere Fertigungskapazitäten sind rund um die Uhr ausgelastet, wobei mehr als die Hälfte der Produktion in

den Export fließt. Da wir außerdem über wesentliche Stärken im Entwicklungsbereich verfügen, ergänzen
neue Produktlinien immer wieder unser Lieferprogramm.

Da der bisherige Stelleninhaber in Kürze in die Geschäftsführung aufsteigen wird, suchen wir einen
unternehmerisch denkenden Diplom-Ingenieur FH der Fachrichtungen Maschinenbau oder Kunststoff-
technik mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Extrusion als

Leiter Umweltschutz Betriebsleiter
der für die selbständige- Planung, Durchführung und Überwachung
aller Aktivitäten im Bereich Umweltschutz (Abwasser, Abfallbeseiti-

gung, Immission) verantwortlich ist.

Wir denken an einen Oipl.-Ing. der Fachrichtung Verfahrenstechnik
oder Umwelttechnik, der bereits über Berufserfahrung verfugt und
Kenntnisse der einschlägigen Gesetze und Verordnungen besitzt.

Der geeignete Bewerber könnte auch als Textilingenieur aus dem Chemiefaserbereich (Polyspinnerei) oder
aus der Anwendungstechnik eines im Chemiefaserbereich tätigen Ingenieuruntemehmens kommen. Erwird
zunächst die technische Leitung der Abteilung Extrusion übernehmen, ehe er dann nach Bewährung und
kurzfristigen Aufstieg des derzeitigen Betriebsleiters auch die Verantwortung für die gesamte Produktion
und Arbeitsvorbereitung aller Erzeugnisse übernehmen wird.

;*

» »

Daneben erwarten wir von unserer zukünftigen Führungskraft Ver-
handlungsgeschick, analytisches Denken und die Fähigkeit, Ideen zu
entwickeln und durchzusetzeri.

Unsere Idealvorstellung betrifft einen Mann aus der sogenannten zweiten Reihe, derschon übereinige Jahre
Führungserfahrung verfügt und sich unternehmerisch engagieren möchte. Ferner erwarten wir Durchset-
zungsfahigkeit, Kontakt- und Organisationsvermögen sowie eine sichere, starke Hand in der Führung von
Mitarbeitern.

Die Position ist gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit allen erforderlichen Vollmachten
ausgestattet. Der Dienstsitz befindet sich in Süddeutschland.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe-

ratunasaesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 4965-20. ihre schriftlicheratungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 4965-20. ihre schriftliche

aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter der Kennziffer 4729

an die unten angegebene Adresse. Berücksichtigung eventueller Sperr-

vermerke sind selbstverständlich.

Wenn Sie sich dieser interessanten Führungsaufgabe gewachsen fühlen und sich in einer Lebensstellung

langfristig engagieren wollen, so bitten wir um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen
1 .JE i i.LiUlU I.'iaLkhIma 7bi mnielmnian\ an Hia unn iine haai iffranta Domti irtyi Har

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopienj an die von uns beauftragte Beratung, der

Sie auch ihre Einkommenserwartung und den frühesten Eintrittstermin nennen sollten. Sie steht ihnen

ferner zu ersten Wochenendinformationen (Sonntag von 18-20 Uhr) unterder Rufnummer02 08 / 7 69 65 zur
Verfügung und bürgt für die strikte Vertraulichkeit ihrer Kontaktaufnahme.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PersonelleBeratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapeUstrafie29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4965-0
Unternehmensberatung Dr.Witthaus GmbH

*
Düsseldorf Wien • Zürich • London - Paris

Personalberatung • Managementberatung • Training « Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65
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Wir sind eine mittelsländisch strukturierte deutsche Unternehmensgruppe des Speziaimaschi-

- nenbaus mit tonzemanbindung. UnsereSpritzgießmaschinen und formen haben unszum welt-

weit führenden Hersteller solcher Technologie gemacht [Diese Position weiter auszubauen, wird

unser PUR-Center in Südwest-Oeutschland die eigene schlagkräftige Vertriebsorganisation

verstärkeaDafürsuchenwirunseren „ersten Mann“als internationalenVertriebsläterPo!yureihan-

Anlagen.

Seine Aufgaben sind die gemeinsam mit der Untemehmensgruppe zu entwickelnden neuen

Vertriebskonzeptionen und Strategien, der Ausbau und die Entwicklung der vorhandenen

Vertriebsorganisation, eine verstärkte internationale Akquisition und die verantwortliche Leitung

des Projektmanagements.

Für die erfolgreiche Realisierung dieser Zielsetzung suchen wir nach einem versierten Techniker

mit mehrjährigerinternationalerVertriebserfahrung. Seine idealtypischebisherigeBerufslaufbahn

könnte beispielhaft sein: Nach gutem Abschluß seinerIngenieurausbildung (Maschinenbau) hat

er zwei Jahre als Konstruktionsingenieur gearbeitet und ist danach in Projektmanagement-

aufgaben gewechselt, wo er in enger Zusammenarbeit mit den Kunden erste internationale

tontakte und Spaß am Verkauf gefunden hat Dabei sollte er über gute Engfischkenntnisse

verfügen. Seine derzeitige Aufgabe könnte die Zweite-Manr>-Funktion im Vertrieb eines inter-

national tätigen Speaalmaschinenherstellere sein. Ihm würden wir viel zu bieten haben:

Konzeptionen Gestaltungsmöglfchkerten, dre Bereitschaft neueWege zu gehen füreinen durch-

setzungsstarken Profi, eine überschaubareUntemehmensgröBe, in dernoch etwaszu bewegen ist

und vielseitige persönliche Entwicklungsmöglichkeit in einer großen Organisation

Wenn Sie diese Entwicklungschance suchen, vorzugsweise unter40 Jahre alt sind und gerne in

landschaftlich so reizvollerLagewiedem Hunsrückwohnen möchten, dann sollten Sieunbedingt

alles Wertere, was von Interesse für Sie ist, von dem von uns eingeschalteten Personalberater

erfragen. Senden Sie ihm Ihre vollständige Bewerbungsunteriage (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse. Beschreibung der derzeitigen Aufgabe, Referenzen, Angaben zu Ihren Gehaltsvor-

stellungen und möglichem Eintrittstermin). Er wird Sperrvermerke berücksichtigen und jede

Bewerbung mit der gebotenen Vertraulichkeit behandeln.

sotern
war 18:00

042t

SOfemGS-AUSKUNFT •

18:00- 20:00Uhr

0421/252200

Internationaler
Vertriebsleiter
Polyurethan-
Anlagen

MONNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN
Geschäftsbereich Personalberatung

_ Balgebrückstraße 14- D-2800 Bremen 1

PARTNER KJ 103129 -
«SP (D421) 321848,

BENCKISER
Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesellschaften im In- und Ausland.

Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren — insbesondere Zitronensäure—

für vielfältige Anwendungsgebiete sowie von bekannten Markenartikeln wie CALGON, CALGONJT, QUAWTO,
DUSCHFRISCH und CILLfT und Reinigungsmitteln für vielfältige Anwendungsgebiete. In der Untemehmensgruppe
beschäftigen wir ca. 3500 Mitarbeiter; der Gruppenumsatz liegt bei 1 ,2 Mrd. DM.

Die konsequente Anwendung aller Regelungen zum Umweltschutz sowie die Weiterentwicklung von Entsorgungs-

systemen ist in unserem Unternehmen eine wichtige Führungsaufgabe. Hierfür suchen wir den

Letter Umweltschutz

und Entsorgung
Wir denken an einen promovierten Chemiker, Biologen oder Dipl.-lngenieur (Verfahrenstechnik) im Altervon ca. 40
Jahren.

Der geeignete Bewerber hat umfassende einschlägige berufliche Erfahrungen in der chemischen Industrie oder ln

vergleichbaren Tätigkeiten in Behörden. Die Anwendung der Umweltschutzgesetzgebung, der Behördenkontakt
sowie die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit verschiedensten Bereichen im Unternehmen sowie die Mitarbeit in

Verbänden und Ausschüssen sind ihm vertraut Aufgrund der internationalen Ausrichtung unserer Untemehmens-
gruppe müssen wir gute Kenntnisse der englischen, möglichst auch der französischen Sprache erwarten.

Sehr wichtig erscheint es uns, daß unser neuer Mitarbeiter neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen
auch die notwendigen menschlichen Eigenschaften besitzt sowie die Fähigkeit zu zielgerichtetem unternehmeri-
schem Denken.

Die Übernahme dieser Aufgabe schließt Führungsverantwortung ein; unser neuer Mitarbeiter ist dem Geschäftsfüh-
rer eines Untemehmensberaiches zugeordnet Vollmachten und vertragliche Ausstattung entsprechen der Bedeu-
tung dieser Position -in unserem Unternehmen.

Wenn Sie an dieser selbständigen, verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, schicken Sie uns bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse).

JOH. A. BENCKISER GMBH
Personal- und Sozialwesen
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen

- . Transport“ und Dienstleistungsunter-
Als international ausgenr^tes jrare^

und Ausland
nehmen mit Tochter- und Beteihgungsg^ei^au

zeichnet uns ein traditionell hoher Leistungsstanoara aus.

Für den Ausbau unseres Instrumentariums zur Unternehmensfuhrung

suchen wir Sie als

Controller/in
Das interessante und abwechslungsreiche-Aufgar-; .

-

benspektrum umfaßt in erster Linie die ergehn^

mäßige Erfassung und Analyse/Bewertung derfür

unsere weltweit tätigen Profit-Cerrter relevanten

Daten was eine aktive Kommunikation mit den

ieweiligen Entscheidungsträgern voraussetzt. Dar-

über hinaus sind die Berichtssysteme weiter zu

entwickeln und fallweise finanzwirtschaftliche Un-

tersuchungen und Investitionsrechnungen zu

erstellen.

Sie sollten ein betriebswirtschaftliches Studium mit entsprechenden

Schwerpunkten und gutem Erfolg abgeschlossen haben und vielleicht

- kfaale^Weise im Contrelling eines Großunter-

nehmens - besitzen. Grundkenntnisse der EDV-Anwendung und die

Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus.

Wenn Sie in einer eigenständigen und entwicklungsfähigen Tätigkeit

Verantwortung übernehmen wollen, richten Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sowie

derAngabe derStellenbezeichnung und Ihrer Gehaltsvorstellungen bitte

an

Hapag-Uoyd AG - Personal Land, Herr Ollenschiäger

Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 3 03 26 79

Hapag-Uoyd AG

Verkaufsleiter Kosmetik, Nielsen I.

Wir haben in mehreren Produktbereichen marktführende Positionen.

Sie: ca. 28 bis 35 Jahre, Markenartikelprofi mit Führungserfahrung.

Vertrauliche Kontaktaufnahme und Beantwortung Ihrer Fragen durch die von
uns beauftragte Personalberatung: sonntags von 17 bis 20 Uhr and werktags ab
9 Uhr, Frau Hüls, Telefon: 0 25 08 / 82 60 oder werktags ab 9 Uhr Herr

Newzella, Telefon: 0 25 35 / 84 02.

PERSONALBERATUNG TEAM -ALBERSLOH bei MS
GOTTFRIED NEWZELLA - 4415 ALBERSLOH ZBStGWEG 4 TELEFON 02535/8402 + 8403

r_“
SCHEERER

—
1

ANZEIGEN _

Wir sind ein expandierendes, mittelständiscbes Unter-
nehmen mit rund 400 Mitarbeitern. Unser Tätigkeitsfeld
liegt im technisch-operativen Dienstleistungsbereich.

Für unsere Abteilung „Organisation" suchen wir elne/n
DipL-Kaufmann/Dipl.-Kauffrau mit entsprechenden Stu-
dienschwerpunkten und/oder praktischer Erfahrung.

Nach Ihrer Bearbeitung sollen Sie als

Organisator/in
weitgehend selbständig Projekte in unserem Betrieb und
anderen Untemehmensberelchen durchführen.

Grundkenntnisse in EDV und Logistik wären dabei hilf-

reich, sind aber nicht Voraussetzung.

Sie sollten noch wissen, daß Sie uns sehr bequem Ober
die A 7 - Ausfahrt Waltershof erreichen.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an Frau
Fengefisch, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfor-
mationen (TeL Q 40 / 74 05 — 20 60) zur Verfügung steht.

EUROKAJ KGaA
Griesenwerder Damm 6, 2105 Hamburg 95

Wir suchen für unsere PersonafentwickJung kurzfristig einen

KAUFM. AUSBILDER

©

Das Aufgabengebiet umfaSt die Durchführung der kaufmännischen Ausla-
dung emschßeB&ch deren Planung undAuswertung, insbesondere die Ausbil-

dung zum irnJustriekaufmann im Rahmen eines Modellversuchs.

Wir erwarten Bewerber mit abgeschlossener kfm. Ausbildung und möglichst
Studium der Wirtschaftswissenschaften bzw.. Wirtschaftspädagogik. Interesse
an AusbikfertätigicBit, Grundkenntnisse der Datenverarbeitung und Erfahrung
im Umgang mit Personalcomputern sowie Kenntnisse der betrieblichen Zu-
sammenhänge eines Industriebetriebes setzen wir voraus.

Wir bieten ein der Position entsprechendes Gehalt sowie die Sozialfeistungen
eines Großunternehmens; bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gern behilf-

lich.

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen
Bntrtttstermins erbitten wir an unsere Personalabteilung für Angestellte:

KLOCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 • Postfach 21 02 20 • Telefon (04 21) 6481

m

Wir sind ein namhaftes, expandierendes
Großhandelsunternehmen der Automo-
bilbranche mit Sitz in einer reizvollen

Großstadt des Ruhrgebiets. Der Vertrieb

unserer ausgereiften Produktpalette er-

folgt über ein umfangreiches, markenge-
bundenes Händlemetz.

Oie optimale Ersatzteilversorgung der Ktz-
Betriebe in unserem weiträumigen Ver-
kaufsgebiet sehen wir zugleich als eine
wichtige Voraussetzung für unseren Auto-
mobilabsatz. Entsprechende Bedeutung
messen wir der Position

Leiter des Kfz-Ersatzteilwesens
bei, die wir aus Gründen der Umorgenisa-
tion kurz- oder längerfristig neu besetzen
wollen.

Mit diesem Angebot wenden wir uns an
einen ersten oder erstklassigen zweiten
Mann in vergleichbarer Funktion, der die
Fähigkeit besitzt, ein EDV-gesteuertes,
nach modernsten Gesichtspunkten orga-
nisiertes Kfz-ErsatzteiHager- mit einer sie-

benstelligen Umsatzzahl im Teitebereich -
sicher und effektiv zu führen.

Einzelheiten brauchen wir dem richtigen
Mann nicht näher zu beschreiben. Wichti-
ger erscheint uns der Hinweis, daß wir
neben technischem Fachwissen ein aus-
geprägtes Gespür für Bedarfstrends vor-
aussetzen, um eine ab3atzorientierte Be-
vorratung nach Marktgegebenheiten si-
cherzusteiien. Des Mindestalter des Be-
werbers sehen wir bei 30 bis 40 Jahren.

Englischkenntnisse sind erwünscht Je-
doch keine Bedingung.

Die Position ist derGeschäftsleitung direkt
unterstellt und mit entsprechenden Voll-
machten ausgestattet. Die Dotierung liegt
bei DM 80 000,- p.a.

Ihre Bewerbung erreicht uns über: Schee-
rar Werbung GmbH, Chiffredienst Kenn-
ziffer 80011, Hohenzottemstr. 65, Post-
fach 19 35 55, 4300 Essen 1 .

Wenn Sie bestimmte Firmen von Ihrer
Bewerbung ausschließen wollen, schrei-
ben Sie diese mit dem Vermerk .Nicht
weiterleiten an . . auf einen gesonder-
ten. verschlossenen Innenumschlag, der
Ihre Bewerbungsunterlagen enthält Bei
zutreffendem Sperrvermerk erhalten Sie
Ihre Bewerbung ungeöffnet zurück.

Wir sind ein mittelständisches Unter-
nehmen der metallverarbeitenden In-

dustrie und suchen für den aus Alters-
gründen ausscheidenden langjähri-
gen AuBendlenstmitarberter einen er-

fahrenen Nachfolger als

Vertriebsingenieur
Inland

für unsere Produktbereiche Maschi-
nen- und Anlagenbau (Containerkra-
ne, Spreader, Bruckenbesichtigungs-
geräte u. a.) und Schlüsselfertiges
Bauen. Der Bewerber soll Erfahrung
in der Akquisitions- und Auftragsab-
wicklung haben.

Die Position Ist kurzfristig zu beset-
zen.

Ihre vollständige Bewerbung richten

Sie bitte an:

HILGERS AG
5456 Rheinbrohl

Personalabteilung
Telefon 02635/71 -315

Sie kennen uns. Mit über 1 100 Mitarbeitern in mehreren Werken und Nfederfassun-
gen und in- und ausländischen Tochtergesellschaften beschäftigen wir uns
erfolgreich mit der Herstellung und dem Vertrieb von elektrotechnischen Ge-
brauchs- und Investitionsgütern.

Für unser Stammwerk in Brilon (Sauerland) suchen wir einen

Projektleiter Wertanalyse
mit folgender Qualifikation:

- DipUng. (TH oder FH) Maschinenbau oder Verfahrenstechnik- mehrjährige praktische Wertanalyse-Erfahrung, möglichst als Teamleiter.
30 ^Br Pe*?rY

t,on unci Dimensionierung der weitanalytischen und

2SÄSÄST ÄKS
Für unsere Hauptabteilung Verfahrenstechnik suchen wir einen

GieBereifadiingenieur
mit folgender Qualifikation:

- Dipl.-lng. Maschinenbau (FH), Fachrichtung Gießereitechnik

ffijaÄÄ!.'" der VBrart-itu"9 *»" Nichteisenmetallen

^™Sietemu^^ifflSfen,' OpiulSnnw^BehtebSSSi
1, Fes*teSen mn

Sind Sie daran interessiert, in einer düwnr ..

«O«JoUerten Positionen einen w4enriichellB^o
n^,1

,

,

f
und te**ungsge-

zu leisten? Dann senden Sie uns bftte ihre voiiets^?S Unternehmenserfoki
^/^"Sieefntech unsenS?
(Tel. 02963/6 13 77). an. Lerter PeraonaJentwicWung

Wir freuen uns auf das Kennenlemen.

r ,

/“^nokrtorenwerlke HOPPECKE

r——

—

— Sohn GmbH & Co. KG Rastf. t] 40 . tryon
Brife)n 2
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System-Spezialisten Informationsysteme

Wir suchen Sie - für einen Markt von morgen

Unser Kunde- das deutsche Tochterunternehmen eines Internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter.
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen.

Wen wir erwarten: Sie beherrschen die hauptsächlichen Programmiersprachen und haben einen starken Bezug zu den
wesentlichen GroBcomputerkonzepten. Idealerwelse haben Sie sich bereits mit den Bereichen Informationssysteme,
Laserdrucksysteme, LAN beschäftigt. Voraussetzen müssen wir, daß Sie Beratungspraxis haben und Englisch sprechen.

WSm Sie erwarten können; Eine hochinteressante Beratungsaufgabe hinsichtlich technisch zukunftsweisender Lösungen
im Bereich der Bürokommunikation; Sie werden gefordert bei betriebswirtschaftlichen Analysen, System-Installationen,
Software©/'Weisungen und Trainings bei Kunden; Vertrfebsspezialisten werden Sie In verkäuferischer Hinsicht unterstützen;
intensive fachliche Weiterbildung sowie Interessante Aufstiegsmöglichkeiten.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Vertriebs-Spezialisten Informationssysteme

Wir suchen Sie -fir einen Markt von morgen

Unser Kunde - das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter.

Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen.

Wen wir erwarten: Wesentlich ist Ihre mehrjährige Vertriebserfahrung. Darüber hinaus müssen Sie einen starken Bezug zur

EDV haben; idealerweise kennen Sie die Einsatzmöglichkeiten und -Voraussetzungen von Laserdruck- und Netzwerk-
systemen aus eigener Anschauung. Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Was Sie erwarten können: Einen sehr schnell wachsenden Markt, auf dem Sie technisch zukunftsweisende Lösungen
anzubieten haben, die bereits markterprobt sind; Systemspezialisten, die Sie bei speziellen EDV-technischen Fragestellungen
unterstützen.werden; intensive hausinterne fachliche Weiterbildung; interessante Aufstiegsmöglichkeiten durch das
absehbare Wachstum des Geschäftsbereiches.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Orgar sationsprogrammierer
Unser Kunde ist ein expandieren
Dlenstleistungsuntemenmen der
Verkehrswirtschaft

Die dynamische Entwicklung des Luft-

verkehrs erfordert den weiteren AusbaiVerkehrs erfordert den weiteren Ausbau
der Datenverarbeitung.

Für die Konzeption und Realisierung
dialogorientierter Anwendersysteme
unter weitgehendem Einsatz von
Standardsoftware suchen wir Damen

oder Herren bis Mitte 30 als Organi-
sationsprogrammierer.

Wirerwarten:

• eine fundierte kaufmännische
Ausbildung,

• COBOL-Programmierpraxis,
• Engagement und Bereitschaft zur

Teamarbeit

Berufsanföngem mit guten Programmier
kenntnissen wird die Gelegenheit zu

einer umfassenden Einarbeitung
geboten.

Was Sie erwarten können: Vielseitige
und selbständige Aufgaben in einer
wachsenden Datenverarbeitung, die von
Teamarbeit und einem guten Arbeits-
klima geprägt ist; sehr gute Weiter-
bildungsmöglichkeiten; ein interessanter
Arbeitsplatz im „Luftkreuz des Nordens";
überdurchschnittliche soziale
Leistungen..

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Vertrieb Technik
Automation von Materialflußsystemen

Für unseren Kunden, ein mittel-

ständisches, konzerngebundenesUnter-
nehmeri, das Dienstleistungen und
Problemlösungen im elektrotechnischen
Anlagenbau entwickelt und vertreibt,

suchen wir einen Ingenieur. Im Vorder-
grund steht der Vertrieb elektrotech-

nischer Ausrüstungen für die Auto-
matisierung von MateriafffuBsystemen
durch Kundenberatung. Einsatzgebiet

ist schwerpunktmäßig Nordrhein-
Westfalen. ..

... Wen wir erwarten: Einen Herrn mit

güten Kenntnissen Im Bereich Förder-,

Lager- und Handhabungssysteme für
Stückgüter, der nach Einarbeitung in der
Lage ist, die Kunden bei Einsatz von
Steuerungen für Förder- und Lager-
technik und von Lagerverwaltungs-
systemen zu beraten. Sie sollten darüber
hinaus Interesse an Marketingüber-
iegungen haben und bereit sein, an der
Erarbeitung von Vertriebsstrategien
mitzuarbeiten. Sehr wichtig ist ein gutes
Gespür für die Probleme der Kunden,Gespür für die Probleme der Kunden,
sicheres und kompetentes Auftreten,
verantwortungsbewußter Umgang mit
der weitgehenden Selbständigkeit

sowie eine ausgeprägte Kooperations-
und Teamfähigkelt

Was Sie erwarten können: Gezielte
Einarbeitung, eine vielseitige und inter-

essante Beratungs- und Vertriebs-
tätigkeit, intensive und unbürokratische
Unterstützung durch ein kooperatfons-
bereites und fachlich versiertes Team
im Hause und die Mitarbeit beim Aufbau
eines neuen Geschäftsbereiches.
Ein PKW steht zur Verfügung, das
Zieleinkommen wird vorerst garantiert

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Center-Manager
Wirtschaftliche Steuerung eines Einkaufszentrums
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Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter
der Kennziffer 2015-W an die SCS
Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und für einen ersten
Kontakt stehen ihnen HerrJoachim Stein
und Herr Jürgen König (020B/37 88 200)
zur Verfügung. Rufen Sie an - sie

bürgen für Diskretion und vertrauliche
Behandlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter
der Kennziffer 2014-W an die SCS
Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und für einen ersten
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein

und Herr Jürgen König (0208/37 88 200)
zur Verfügung. Rufen Sie an - sie

bürgen für Diskretion und vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffersenden Sie bitte unter der Kennziffer
1093-W an den Anzeigenservice der
SCS Personalberatung GmbH, Johns-
allee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen
Ihnen Frau Jutta Meyering und Herr
Heinz Tannert für erste telefonische
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver-
fügung. Sie freuen sich auf Ihre

Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.

Personalberatung GmbH

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer 2009-W an die
SCS Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und einen ersten ver-
traulichen Kontakt steht Ihnen Herr
Jürgen C. König (0208/37 88 200) zur
Verfügung. Rufen Sie ihn an - er bürgt
für Diskretion und vertrauliche Be-
handlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH

Für unseren Kunden, eine Gesell-

schaft die im Bereich Vermögens-

Verwaltung die fmmoblllenaktfvrtäten

eines großen Dienstleistungsunter-

nehmens managt, suchen wir für ein

Einkaufszentrum in einer reizvollen,

norddeutschen Großstadt den
Center-Manager. _ '

„ .

Viten wir erwarten: Eine Persönlich-

keit im Alter um die 30, die vor dem
Hintergrund einer kaufmännischen Aus-

bildung und fundierter Erfahrungen

im Einzelhandel mit den Schwerpunkten

Verkauf/Marketing In der Lage Ist,
.

ein Einkaufszentrum mH einer Gesamt-
größe von ca. I2.000qm und mehr als

25 Fachgeschäften erfolgreich zu
managen. Der ideale Kandidat kann
auf konkrete Erfolge kreativer Arbeit

in der Werbung, der Verkaufsförderung
sowie im PR-Bereich zurückbflcken.

Er besitzt ein hohes Organisationstalent

und ausgeprägte kommunikative Fähig-

keiten für den erfolgreichen Umgang
mit den Geschäftspartnern, Gegenüber
Administration hat er noch keine Ab-

neigung entwickelt. Bei einer bestimmten,

stark konzeptionell ausgerichteten

beruflichen Vergangenheit kann auch
ein Profi aus dem Sektor Grundstücks-

verwaltung den gestellten Anforderungen

gerecht werden.
Was Sie erwarten können: Eine

herausfordernde und vielfältige Aufgabe
mit viel Platz für kreative Gestaltung

sowie eine Dotierung, die der Verant-

wortung dieser Position gerecht wird.
ETC

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1094-W an die SCS Per-
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen
Herr Dr. Manfred Schulze und Herr
Gerd Reilzig für erste telefonische
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver-
fügung, Sie freuen sich auf ihre Bewer-
bung und bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Unser Name steht weltweit für

hochwertige, zukunftsorien-

tierte Produkte der Energie-
technik .

Hundert Jahre Erfahrung und marttortantlertes Denken und

Handeln bürgen fürdie Entwicklung und Produktion konkurrenz-

fähiger Serienprodukteund maßgeschneiderterProblem-

lösungen.

Das Vertrauen unsererKunden in die Qualität unserer Produkte

und Dienstleistungen Ist die Basis unseres Erfolges.

Unser Geschäftsgebiet Projekte plant und erstellt Im ln-und

Ausland schlüsselfertigeelektrotechnische AnlagenfürGroBpro-

lekte der Industrie, desWohnungsbaues und der öffentlichen
j

Hand. Das Leistungsspektrum des Geschäfte^bteteoumfaÄden

gesamten Bereich der Elektrotechnik, vom Netzanschluß Über

Notstromversorgung, Stromverteilung und Beleuchtung, Ws hin

zur Kommunikationstechnik und Leittechnlk

Fürdie Gebietsleltung Hamburg suchen wir heute als

Leiter
Technik

den gestandenen Elektroinge-

nieur- idealerwelse Fachrich-

tung Energietechnik-, der Im
Alter ab ca. Mitte 30 Jahre
bereits über mehrjährige Be-

rufserfahrung in der Projektie-

rung von Anlagen verfügt

Dies, seine bereits unter Be-

weis gestellte Befähigung zur
zielorientierten Mitarbeiterfüh-

rung sowie evtl, auch vorhan-
dene Kenntnisse der Leit- und
MSR-Techntk ermöglichen es

ihm, sich bei uns der komple-

xen Aufgabenstellung des
technischen Projektmanage-

ments von dei Planung über

die Abwicklung einschließlich

Montage bis hin zur Inbetrieb-

nahme und Erbringung des
Funktionsnachweises erfolg-

reich zu stellen.

Sie entsprechen dem oben be-

schriebenen Anfordemngs-
profi! und sehen sich gereizt

von einer technischen an-

spruchsvollen Aufgabenstel-
lung, bei der Sie einen attrakti-

ven und der Bedeutung der
Position angemessenen Kon-
ditionsrahmen voraussetzen
können? Dann möchten wir

Sie bitten, zur Vorbereitung ei-

nes intensiven persönlichen
Gesprächs, Ihre aussagefähl-
gen Bewerbungsunterlagen
dem Leiter des Personal- und
Sozialwesens des Geschäfts-
gebietes Projekte, Herrn
Frings, zur Verfügung zu stel-

len oder sich mit (hm unter der
Tel.-Nr. 0 21 51/71 51 30 In

Verbindung zu setzen.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Am Neuerhof 31, 4150 Krefeld

HATTORI
SEIKO
LASSALE

Pulsar

LORUS

Im Kreis der international be-

deutenden UhrenhersteUer neh-
men wir die führende Position

ein.

Seiko, Lassale, Pulsar, Lorus
und Magnum sind unsere Mar-
ken. Sie stehen für Uhren einer

besonderen Klasse.

Unsere Erfolge in der Vergan-
genheit sind bekannt. Für die

zukünftige Expansion benötigen
wir qualifizierte Mitarbeiter.

Deshalb suchen wir

;W :

m

=

für den norddeutschen und süd-

deutschen Raum.
Da unsere Repräsentanten

das Image unseres Unterneh-
mens in besonderem Maße mit-

prägen und unsere anspruchsvol-

len Fachhandelskunden erfolg-

reich betreuen sollen, erfordert

die Position eine gute Allge-

meinbildung und fachliche Qua-
lifikation.

Sie sollten zwischen 27 und 35
Jahre alt sein. Erfahrungen im

Außendienst, vorzugsweise in

der Uhren- und Schmuckbran-
che, ist wünschenswert
Wir bieten interessante Kon-

ditionen und einen neutralen

Finnenwagen der gehobenen
Mittelklasse, der auch privat ge-

nutzt werden kann.

Ihre ausführliche Bewerbung
mit frühestmöglichem Eintritts-

temrin und Gehaltsvorstellun-

gen bitten wir an unsere Perso-

nalabteilung zu richten.

Die Wett von HATTORI. Bald auch IhreWett.
HATTORI Deutschland GmbH, Personalabteilung

ZQlpicher Straße 5.4000 Düsseldorf 11, Tctefcm 0211/5073-2 15

Für den Emst Klett Verlag suchen wir b«(n)

Assistenten(in)

(Fahrnngsnachwpchskraft)

<Jh

der (die) an vielfältigen Koordinationsanfgaben uri

w

irkt.

Die nicht alltägliche Aufgabe ist vorzüglich geeignet für ei« Nadnrucbskrafi, die sich durch
ständig wechselnde Aufgaben und Anforderungen mit der Arbeitsweise eines Verlages vertraut

machen möchte.

Wir suchen einefn) natnnräseoscbaßlkh vorgebüdetefn) Mnarbriterfin) zwischen 30 und 40Wir suchen eine(n) naturwissenschaftlich vorybfldetefn) Mharbdterfin) zwischen 30 und 40
Jahren mit pädagogischen Erfahrungen, der (die) betriebswirtschaftliche Kenntnisse nütbringt,
beweglich ist und sei« (ihre) Aufgaben selbständig und pragmatisch angeht.

Nach entsprechender Bewährung ist ein Aufstieg in ei« Fühnmgsposition geplant.

Vor einem persönlichen Gespräch , in dem wir mit Urnen die Position im einzelnen, das Gehalt
und die zusätzlichen Leistungen besprechen möchten, bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbungsunter-
lagen - Zeugnisse, handgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild, Gchatavoratclhmgen - zuzusen-
den.

ERNST KLETT VERLAG - 7- -m _ _
Referat Personal / I
Rotebühktraße 77 % 1
7000 Stuttgart 1

r
Wir sind ein führendes Handelsunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und
exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse und Industrieanla-

gen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten

für Akquisition und Projektbearbeitung
auf dem Sektor Industrie- und Agrartechnik

Hierzu gehören u. a.

- Beurteilung geplanter Industrie- und Agrarprojekte in bezug auf Durchführ-
barkeit, Erfolgsaussicht und Risiken

- Beratung der Kunden
- Auswahl geeigneter Lieferanten und Know-how-Partner
- Erstellung entsprechender Angebote
- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum Auftragsabschluß
- Projektbetreuung

Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem Bewerber
technisches Verständnis und Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnis-
se der Marktchancen im Industrie- und Agrarbereich der Entwicklungsländer.

Die Beherrschung der englischen Sjtfache in Wort und Schrift ist Vorausset-
zung. Kenntnisse der französischen oder spansehen Sprache wären von
Vorteil.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit angemesse-
ner Dotierung.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbeten unter K. 292 an die
Werbeagentur Gelderblom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Düsseldorf 1.

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt

'TI

Wir sind ein moderndes mitteiständisches Unternehmen und Zulieferant

für die internationalen Diesel-Motoren-Hersteller. Unser Produkt: Nocken,

Nockenwellen, Einzelnocken und Segmente.

Zur Qualitätssicherung und Überwachung suchen wir den

Leiter der Qualitätskontrolle
Das Aufgabengebiet umfaßt:

• Planung und Koordinierung der Qualitätssicherung im Wareneingang,

der Fertigung und der Endkontroüe

• Weiterentwicklung des vorhandenen Qualitätssicherungssystems

• Reklamationsbearbeitung

• Erstellung von Prüfplänen und Prüfanweisungen

• Maschinen- und Prozeßfähigkeitsuntersuchungen

• Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter

Bewerber müssen über gute englische Sprachkenntnisse verfügen und

sollten mehrjährige Praxis mit Führungsaufgaben möglichst in der metall-

verarbeitenden Industrie nachweisen. Auch jungen Bewerbern mit fng.-

Ausbildung, bei entsprechender Qualifikation, bietet diese Position eine

interessante, entwicklungsfähige Tätigkeit.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Weyburn-Bartel GmbH, Adlerstraße 53-57
2084 Rellingen bei Hamburg

Telefon 041 01/31073

Als erfolgreiches Außenhandels-Unternehmen der GHH-Gruppe befassen wir uns
u. a. auch mit dem Export/import von Werkzeugmaschinen.

Zur Marktbearbeitung in Europa suchen wir zum nichstmögllchen Termin einen

qualifizierten Ingenieur als

Vertriebsbeauftragten
für Werkzeugmaschinen

mit mehrjähriger Erfahrung im Ein- und Verkauf.

Bewerber sollten zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und übereine entsprechende
technische Fachausbildung verfügen.

Weiterhin erwarten wir:

• kaufmännische Grundkenntnisse

• Kenntnisse im Bereich CNC-Systeme
• Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick
• Englischkenntnisse In Wort und Schrift

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Vergütung sowie bei

Bedarf Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und
beruflichem Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaftsvorstef-

lung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personalleiter, Herrn

Frank Wenderoth.

STROM - SICHERHEIT UND ZUKUNFT
Wir sind ein Großkraftwerk auf Breunkohlenbasis eines bedeuten-
den Energleversorgungsuntemehmens.

Für unsere Abteilung Chemietechnik suchen wir einen

Dipl.-Ing.
(Fachrichtung Chemie)
dem wir nach einer gründlichen Einarbeitung ein interessantes, in
eigener Verantwortung zu bearbeitendes Sachgebiet Innerhalb der
Kraftwerteschemie sowie des Umweltschutzes übertragen wollen.

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte neben einem mit Gut bestande-
nen Examen über ein ausgeprägtes Maß an Einsatzbereitschaft und
Verantwortungsbewußtsein verfügen.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung
und die Sozlalietetungen eines Großunternehmens.

Ihre aussagafähige Bewerbung richten Sie bitte an:

—« Rheinisch-Westfälisches ElektrizitätswerkulAffC Aktiengesellschaft

IV VIC Betriebsverwaltung Frimmersdorf
- Personalwesen -

Postfach 10 04 20

4048 Grevenbroich 1

§vx
WGZ-BANK
Westdeutsche

ww_ . _
Genossenschafts-Zentralbank eG

J

Wir sind die Zentralbank für 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie
Spar- und Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer

Bilanzsumme von rd. 22 Milliarden DM sowie mehr als 1200 Mitarbeitern

in unseren Niederlassungen Düsseldorf, Koblenz und Münster zählen wir
zu den großen regionalen Banken in Deutschland.

Wir suchen für die Hnanzabtellung unserer Niederlassung Düsseldorf

QUALIFIZIERTE MITARBEITER
für den Ausbau unseres CONTROLLINGS.

Wir erwarten die Bewerbung von DIplom-Kaufieuten und Betriebswirten
mit umfassenden Kenntnissen In der Bankkalkulation.

Wir bieten ihnen eine interessante Tätigkeit mitguten Entwicklungschan-
cen, leistungsgerechte Bezahlung und soziale Vergünstigungen, wie sie

in einer großen Bank üblich sind.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an

WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG
- Personalabteilung -
Postfach 9027
4000 Düsseldorf 1

Bauen Sie Ihre Zukunft mit Elfei-Haus

Verkaufs-
Repräsentant
für den Luxemburger/Trierer/KöinerRaum geaucht.

Als Branchenkundigem ist Ihnen

Doekandorf/Bitburg und Trier ein Begriff, das Gesamt

angebot an hochwertigen Ein- und Zwei

sern. Stadthäusern, gewerbl. Objekten, Bio-Häusern

und Eigentumswohnungen in Massivbauweise auch.

Das ist die Basis auf der Sie Ihren persönlichen Erfoig

programmieren können: bei der Beratung und

Betreuung interessierter Bauherren und beim Verkauf

des umfassenden Eifei-Haus-Programms.

Starke Eigenmotivation und Freude an selbständigem

Arbeiten möchte Eifel-Haus durch eine entsprechende

Erfolgs-Honorierung belohnen. Chancen, in d'®

Vertriebsleiter-Position hineinzuwachsen, die der

Inhaber zur Zeit wahmimmt, sind gegeben.

Nehmen Sie Ihre Zukunft aktiv in die Hand und

bewerben Sie sich mit Ihren schriftlichen Unteriagen

und Lichtbild. Stichwort: Verkaufs-Repräsentant.

Das ist bei uns absolute Chefsache.

EIFEL-HAUS
Haus+Wotmungsbau
Das massive Eifelhaus

5521 Dockendorf/Bitburg * Tel. 06568/72 11/72 12

Kaufmännischer Geschäftsführer

für alteingesessenen Motoreninstandsetzungsbe-

trieb mit Jahresumsatz 2,5 Mio. kurzfristig gesucht.

Ausführliche Unterlagen mit Lichtbild erbeten unter

S 9354 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen

mmmm
Dynamischer Hypothekenfachmartn

46 Jahre, mit guten Zeugnissen und nachweislich bemerkenswerten
Erfolgen, sucht die Übernahme einer Bankreprfsentanz für Schles-

wig-Holstein und Hamburg oder adäquate Aufgabe. Besondere
Kenntnisse bzw. Erfahrungen ln der Akquisition, Werbung, Zmznobi-
üenbewertung, Bilanzanalyse, Grundbuchrecht, Zwangsverwattung,

Zwangsversteigerung und Ppimmifthning

Angebote erbeten unter ü 9312 an WELT-Verlag, Postfach Z0 0604.
4300 Essen.

Argentinien
Kmxftn. Leiter (44 J.) sucht neuen
Wirkungskreis ln Argentinien. Lang-
jährige Berufserfahrung in Nord-/
Südamerika und Afrika. Sprachen:
Englisch and Spanisch fließend,

Franz.-Kenntnlsse.
Angeb. erb. unter K 9348 an WELT-
Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Im- u. Exportkovffrau
41 1, EDV-Anab. u. Sekretfirinnen-
DipL vorhanden, Erfahrung in Doku-'
mentenabw^LC. in nagele Stellung,

Große. Hamburg.
Angeb. u. X S337 an WELT-Verlag,

Postfach 100664. 4S80 Emen.

Vertriebsleher eines marktfüh-
renden Unternehmens der Le-

bensmittelbranche, Mitglied der
erweiterten Geschäftsführung,
Diplom-Kaufmann. 42 Jahre,
sucht leitende Mitarbeit in einer

OnteranfenMalMratng
Ang. unt L 8305 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Bonn. Verwaltungpjurist, Frcmdspra-

sucht NwbontdÜgkoft
bei Unternehmen. Verband etc.

Angebote unter D 9385 an WELT-Ver*
6g, Postfach 10OB M, 4300 Essen.

FOfirungsfcraft
für West-Afrika/Nanoet sucht Kaafm.
mit Format u. teefan. Background ver-
antwortungsvollen Zuschrif-
ten erbeten unter B309 an WELT-Ver-

lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Welche ItadB-Fln» mit
rechter Kollektion sucht in

hing tüchtigen

VwtatufamlfribeHf
20 Jahre, DOB- u. HAKA-Erfahrung

für den Raum Hamburg.
Zuscbr. u. Y 8310 an WELT-Verlag

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen,

__ r tifma i B»
30 J„ Abitur, Jura-SttuL, 3 J. OtfenU.
Verwaltung »** neuen wirfcungsbe-

Ang u. W 8338 an WELT-Verlag Post-
fach 10 08 84, 4300 Essen.

Übernehme nebenberuflich

_ .
Gwbiwtsvertratvng

fVerkauf/Anrufdienst) im Baum Bonn—
Siegburg

Angebote unter C 0364 an WELT-Ver-
iag Postfach 10 08 64. 4300 Easen.

. Kauffrau
37 Jahre, 3 Jahre Wahost-Ertahnmg
ftigürh ln Wort Schrift, sucht
interessanten Aufgabenbereich, vor-

zugsweise im Ausland.
Ang u. P 8330 an WELT-Verlag, Foatf

10 08 64. 4300 Essen

Bau-Montageleiter
fOr den Gerüstbau

46 J., m. 28jShr. Berufserfahrung,
sucht neuen Wirkungskreis.

Ang. u. D 9343 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

WS4 an WELT-Verlag
OB 64. 4300 Essen.

31 Ji seit io j. selbst, im Fman-
ffenragsgpyhäft, untern. Den-
ken. belastbar, sucht vorantwor-
tungsvulle Aufg. im PLZ-Gebiet

2mchrrften erb. u. L 9239 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

AuBendienstler
43 J-, gepfL Erscheinung sichere« Auf.
treten. n<mt (bedingt dweh Todesfall)
neimn Wirkungskreis t den GteSnriunHambor* per sofort oder später,

Ang “ WELT-Verlag Post-fach 10 OB K, 4300 BesenT

Ä1987 venmtw„ interess.’
seit ln Spanien. Aua priv
den Raum MAKBELLA-

DEL SOL bevorzugt
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Als bedeutender Hersteller von Vorpak-

kyngsmasph^an gehören wir zu einer

im npKW^Äc^n^^^^ssig’ Unser

Progr^^'&Tifa8t Maschinen und volF

isutomi^^ für die

Verpac&ng von
.
Koriwmgütem und
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Wenn die ausgeschriebene Stelle türSle

in Frage kommen könnte, richtet* Sie

Ihre Bewertiung bitte schriftlich mitten

üblichen • Unterlagen, handschriftflchsm

Lebenslauf; Lichtbild und Angabe .der

Gehaltswühsche unter U 9356 ariVELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Ösen.
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zu besetzen..

Die Abteffüng umfaßt ca. ,50 Betten. Der Chefarzt hat die

volle Wefterblldimgeermächtlgung beantragt

In der.Gynäkologie werden alle vaginalen und abdomina-
len Operationsverfahren einschließlich der Mamma-C^ilr-
urgie angewandt Eine hohe Öperatfonafrequenz garan-

tiert eine gute operative Ausbildung, Laparoskopie, Hyste-

roskopie und Radiumtherapie. Modernste Geburtshilfe

(über 500 Geburten p. &.), Periduralanästhesie.

Die Vergütung erfolgt -reich AVR (BAT), EnzelvergQtung

des BereitachaftsdIenates nach Gruppe D, zusätzliche

Altersversorgung.

Bel dBr Wohnungsbeschaffung \A das Haus behilflich.

Bewerbungen mitdsrv üblichen Unterlagen erbeten an die

Verwaltung des Katharinen-Hospitals, 4750 Unna, Post-

fach 16 20.
•

Krankenhäuser, Laborfachärzte sowie Forschungs-
laboratorien im Bereich Industrie und Universitäten

zählenzuunseren ^ Kunden. . •;

Mit urfeären^ Spitzonprodulrtan b£d»n wir über-
durchschnrttJiche VVachstumsraten arTörcht und su-

chen daher zur Erweiterung unseres Vartriebsnet-

zesTOV däsPLZ-Oäbfet 2 + 3, 8 sowie 4 + 5

VERTRIEBS-INGENIEURE

Diese Positionen erfordern eine solide Ausbildung
im Bereich Biochemie, Biologie oder Elektronik.

Bewerber, die bereits über Erfahrungen im Vertrieb

verfügen,' würden wir bevorzugen, breten atoer auch
jüngeren Bewerbern die Möglichkeit der Einarbei-

tung.

Sprechen Sie . mit unserem Vertriebsfeiter, Herrn
Weyer, über Ihre zukünftige Aufgabe, Anforderung,
Dotierung und Ffrmenwagen oder senden Sie uns
ihre schriftliche Bewerbung mit Bild.

SLT-Labinstmments Deutschland GmbH
Keppferfourg 2, 506

3

Overath
: Teiefon-Nr. 0 2206 / 27 20

M TJ"

LnJ

Wir sind einer derführenden Hersteller elektrischer Hausgeräte in Europa. Im Bundesgebiet
beschäftigen wir 15 000 Mitarbeiter; beim Umsatz nähern wir uns der 4-Mrd.-Schweiie.

Für unsere Werke im süddeutschen Raum suchen wir

Diplom-Ingenieure (Univ. und FH)
Fachrichtungen Elektrotechnik, Feinwerktechnik, Maschinenbau,
Verfahrenstechnik, Werkstofftechnik, Wirtschaftsingenieurwesen
fürfolgendeAufgaben:

Hausgerätewerk
Bretten
• Konstruktion von Seriengeräten;

Projektleitung

• Montageplanung einschließlich

Arbeitswirtschaft, Fertigungsmittel-

Konstruktion, Koordination des DV-Einsatzas

in der Fertigungsvorbereitung; Gruppenieitung

• Verantwortung für Qualität und Ausbringung

der Bandmontage von Getränkeautomaten
• Durchführung der Wertanalyse mit

Koordinierung von Teams und Schulung von
Mitarbeitern

• Planung, Projektierung, Überwachung von

Energieversorgung und Instandhaltung

Hausgerätewerk
Giengen/Brenz
• Konstruktion von Einbaugeräten der

Kältetechnik und von Sondergeräten;

Gruppenieitung
• Vorentwicklung und Konzepterstellung für

Kältegeräte biszur Konstruktionsreife

• Entwicklung neuer Kältetechniken

• Versuche für Baugruppen, Mechanik, Meß-
und Regeltechnik; Gruppenleitung

• Planung technologischer Einrichtungen für

Blechbearbeitung, Verpackung,

Kunststoffverarbeitung; Gruppenleitung

• Materiaiflufr-und Produktionssteuerung,

Reduzierung von Beschaffungs- und
Durchlaufzeiten

Hausgerätewerk
Dillingen/Donau
• Planen und Inbetriebnahme von

Einrichtungen für die

Geschirrspüimaschinenfertigung
• Projektieren automatisierter Montagesysteme
• Erstellen von Fertigungs- und

Ausschreibungsunterlagen
• Erstellen und Andern frei programmierbarer

Steuerungen

• Qualitätssicherung im Rahmen der
Eingangsprüfung, vorbeugende
Fehlerverhütung; Zusammenarbeit mit

Lieferanten

Hausgerätewerk
Traunreut/Chiemgau
• Entwicklung und Konstruktion von

Mikrowellenherden und deren Baugruppen
• Entwicklung und Konstruktion von

Elektroherden und deren Baugruppen
• Konstruktion von Bauteilen für Betrieb,

Steuerung und Regelung von Wärmegeräten
• Planung und Optimierung von Vorfertigungs-

und Montagesystemen
• Qualitätsverbesserung und

Fehlerursachenanalysen

• Werkstoff- und Verfahrensfragen für die

Emaillierung

• DV-Projekte im Bereich der

Fertigungssteuerung und Materialdisposition

Neben hoher fachlicher Qualifikation erwarten wir ausgeprägte Initiative und große

Leistungsbereitschaft Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, gute Aufstiegschancen und die

sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Großunternehmens.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) senden Sie bitte unter Angabe des
gewünschten Einsatzortes, des Aufgabenschwerpunktes und des frühestmöglichen Eintrittstermins an

BOSCH-SIEMENS HAUSGERÄTEGMBH
Zentrale Personalentwicklung

Hochstraße 17, 8000 München 80

ImN
PRODUKTE NEUEN STILS

Dieser Name steht für ausgesuchte, hochwertige, teils exklusive
Produkte und GeschenWdeen.
Zum Vertrieb dieser Artikel suchen wir qualifizierte und bestens
eingeführte Mitarbeiter als

FREIE HANDELSVERTRETER
Wenn Sie Möbelhäuser und/oder die führenden Firmen für

Schreibwaren und Zeichenbedarf, bzw. den Bürofachhandel be-

.

suchen, bitten wirSie um die Zusendung Ihrer kompletten Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Werbeagentur.
Gestalten Sie die Zukunft mit uns gemeinsam - eine starke werb-
liche Unterstützung garantieren wir.

Werbeagentur Daub GmbH • 7000 Stuttgart 50,-König-Karl-Str. 84

Chance 86!
Repräsentanzen für PLZ
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 von
seriöser Ehe-/Partnerver-

mlttlung an flexible Da-

men u. Herren abzuge-,

ben. Wir möchten expan-

dieren! Wir sind seit über

8 J. erfolgreich tätig.

Erzielen auch Sie sin 5st
Monatseink.
Kurzinformation: ab
Samstag. 14-19 Uhr, u.

ab Montag. 10-19 Uhr,

Tel. 0431 / 56 77 04.

Lydia Lund GmbH
Zentr.: HoHanauer Str. 74

.
23 Kiel 1

Lta. Dipl.-inq. P. Lund

Vsrtrisbso&temohaen
sucht eingetührte, erfolgreiche

Handelsvertreter
aus dem Pharmabereich für die

mte Bundesrepublik. Wir
ein pat, med.-techn. Gerät 1

Provisionsbasis. Gebiets-,
schlitz.

Bitte rufen Ke uns an.

Tel. » 81 42/ 187 IS

auf

Nebenarbeit
zu Hause

bis DM 50,00 pro Tag durch das!
gnnvt» Land. Für Info-Paket zah-

len Sie bitte DM 10,00 am
Büro NNT, POstbns 36

NL-7S90 NA Klaslftnavcen

(Vergessen Sie bitte nicht. Ihren
vollständigen Namen + Ihre

Adresse anzugeben.)

Zur Erweiterung unserer Verkaufsorgan isatJon für bekannte
französische Parfüm- und Koematlk-Serfen suchen wir beim
Fachhandel gut eingeführte

REISENDE /HANDELSVERTRETER
für die Gebiete Nordrhein-Westfalen / Frankfurt - Hessen /

Bayern.

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt, Provision,

Prämien, Reisekosten, Kundenstamm.

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren Importeur

G1MPA-1MPORT
An dar alten Burg T. 4150 Krefeld 29, Tel. 0 21 51 / 73 06 72

Aufgabe:

Entwicklung und Implemen-

tierung neuer Fertigungstech-

nologien für Produkte der

Seibstmedikation inrien welt-

weiten Pharma-Fertigungs-

stätten. Beratung der Phar-

ma-Fertigungsbetriebe im In-

nnd Ausland hinsichtlich der

prodbktspezifikhen Frage-

stellungen. Analyse von Fer-

tigungsprozessen und Ausar-

beitung von Kostenersparnis-

Projekten, Gestehungsko-

stenanalysen und -kontrol-

len.-

.

Voraussetzung:
A{Xrthefcer oder Chemiker

mit Interesse an pharmazeu-

tisch-technischen Fragestel-

lungen. Einige Jahre prakti-

sche Erfahrung in der phar-

mazeutischen Industrie. Or-
ganisationstalent und hohe
Flexibilität. Aufgeschlossen-

heit zur Teamarbeit. Kolle-

gialität. Bereitschaft zum
Reisen. Gute Englischkennt-

nisse. Alter bis 35 Jahre.

Angebot;

Sehr selbständiges, vielseiti-

ges und interessantes Ar-
beitsgebiet. In einem kleinen

Team qualifizierter Kollegen

weltweit agierend. Nach
gründlicher Einarbeitung in

der Leverkusener Phanna-

Fertigung »Training on thc

Job’. Standort ist Leverku-
sen, in günstiger Lage zu den
Universitätsstädten Düssel-
dorf und Köln und zum
Bergischen Land. "

Bewerbung:
Interessenten senden uns bit-

te ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe
ihrer EinkommensvoTStellnn-
gen und des frühesten Ein-
trittstermins unter Kennziffer

131.

BayerAG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk,
Telefon 02 14 / 30-8 10 00

TVr» ttnlninf\Tmimotin

Projektmanager
Industrial Engineering

Wir sind ein namhaftes deutsches Markenartikel-Unternehmen mit mehreren tausend Beschäf-

tigten im In- und Ausland. Unser Produktprogramm ist breit gefächert und entspricht

hinsichtlich Qualität und Fertigungs-Know-how gehobenen Ansprüchen.

Unserem Bereichsieiter Organisation und Datenverarbeitung unmittelbar unterstellt, suchen

wir einen fachlich hochqualifizierten Industrial Engineer (entweder mit Ingenieur- oder

Wirtschaftsstudium) der auf die laufende Anpassung und Verbesserung aller Ablaufe in den

einzelnen Untemehmensbereichen maßgeblichen Einfluß nehmen soll. Rationalisierung in

wirtschaftlicher und technischer Hinsicht, das Erkennen von Schwachsteilen einschließlich

notwendiger Maßnahmen zu deren Beseitigung, die Einführung moderner Methoden zur

Planung, Steuerung und Kontrolle unserer verschiedenen Fertigungsbereiche -dies wären die

besonderen Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Aufgabenstellung. Neben einer entsprechenden

Ausbildung (REFA, SVZ), erwarten wir mehrjährige einschlägige Praxis in vergleichbarer

Aufgabenstellung.

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt

Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5647/F an die Dr. Helmut Neumann
Management-Beratung GmbH, (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08-

370032.

Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris - Wien * Zürich

a.’s ri
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KAUFHALLE! ^
Sie können schon einiges.

Machen Sie jetzt mehr draus.

Die Lehre zum Einzelhandelskaufmann haben Sie bereite hinter sich;

Ihnen die Frage
„Wie geht es eigentlich weiter?"

Wireröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Berufaplanung.

Denn för zukünftige FühruDispositionen suchen wir Jetzt

Nachwuchskräfte
für Führungsaufgaben
im Verkauf
Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren

In diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen

Einzalhandelskaufleuten in unseren über 100 Häusern sehr gute

Aufstiegsmöglichkeiten.

Schritt für Schritt bereiten wir Sie auf Aufgaben mit steigender

Verantwortung vor; in Theorie und Praxis, nach einem individuellen

Förderungsplan.

Wir bieten keine „Rolltreppe“ zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenes
Zutun automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu

Stufe, wenn Sie uns zeigen, dafi Sie weiter wollen und können.

Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt. Sie den
notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil sind, d. h.

ein eventueller Umzug für Sie kein Problem ist, möchten wir Sie gern

kennenlernen und ausführlich informieren.

Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH, Bereich

Personalwesen, z. H. Herrn Hermann Westendorf,

Leonhard-Tietz-Straße 1 , 5000 Köln 1

.

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne.

Innerhalb unserer Hauptabteilung Materialwirtschaft

suchen wir für Interessante und weitgehend selbständige

Aufgaben einen

Einkäufer
Wir denken dabei an einen Mitarbeiter mit einem soliden

technischen/kaufmfinnischen Hintergrund und mehrjähri-

ger praktischer Erfahrung Im technischen Einkauf, dem
Druck- und Verpackungssektor, bzw. im Aerosol-Bereich

und/oder In der Lohnfertigung. Idealerwelse haben Sie in

der KörperpflegemltteHndustrie oder aber in angrenzenden
Branchen (Chemie, OTC, Kosmetik, Nahrungsmittel)

bereits praktische Erfahrungen gesammelt

Sie haben dabei gelernt, gesamtwirtschaftliche Daten und
Entwicklungen unmittelbar auf die Einkaufspraxis zu über-

tragen, ABC- und Wertanalyse sind für Sie tägliches Rüst-

zeug Ihrer Einkaufsdispositionen. Absolute Integrität zeich-

net Sie ebenso aus wie Verhandlungsgeschick und Team-
bereitschaft. Grundverständnis für Fragen der Organisa-

tion, EDV und Logistik bringen Sie mit. Englischkenntnisse

wären in jedem Fall vorteilhaft. Ihr ideales Alter liegt

zwischen 30 und 40 Jahren.

Ihre ausführliche Bewerbung (handgeschriebener Lebens-

lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitswunsch, frühester

Eintrittstermin) senden Sie bitte direkt an unsere Personal-

abteilung.

jlq’ »7-VÄ .'ja:, J-

POSTFACH 1880 Anb-Beiag

Utomin Kami« CSUAMTU) 1

Verkaufs-Berater
Ais deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen

GroBkonzems vertreiben wir mit viel Erfolg Spitzen-

produkte der Medizin-Technik in der Bundesrepublik
und im europäischen Ausland.

Wir suchen

Umformteile

Das Fertigungspragramm in unseremWerkRotenburg ad. Fulda
umfaßt zwei Produktlinien: die Herstellung von Umformteilen
und die Bearbeitung von GuBgehäusen.

13 wettere Erzeugnlsbereiche der FAG Flrmengruppe, die in der
Bundesrepublik über 23000, weltweit annähernd 30000 Mit-

arbeiter beschäftigt, befassen sich mit anderenTechniken. Wir bieten

In unserem Werk Rotenburg a cf. Fulda ist die mechanische Bearbeitung von
Gehäusen aus Grau-, Stahl- und SphäroguB mit einem Technologieschwer-
punktzusammengefaßt Dementsprechend istauch derMaschinenpark breitge-
fächert

Für diese Produktlinie suchen wir den

Fertigungsleiter
(Spangebende Bearbeitung)

Hierfür wünschen wir uns eine Persönlichkeit mit einer fundierten Ausbildung
als Ingenieur oderTechniker sowie mit einer abgeschlossenen Lehre als Dreher
o. ä. Außerdem wird eine praktische Erfahrung als Fertigungsleiter von etwa
5 Jahren vorausgesetzt

Die Position schließt auch die Mitwirkung bei der Planung und Steuerung bis hin
zur Kostenkontrolle ein. Sie bietet damit umfangreichen Entfeltungsspieiraum.

Rotenburg liegt in einer landschaftlich reizvollen Umgebung im Tal der Fulda
Alle schulischen Möglichkeiten sind vorhanden. Bei der Wohnungsbeschaf-
fung sind wir behilflich.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und entsprechend dotierten Position
interessiert sind, richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mittabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaftsvorstellung und Angabe des mög-
lichen Eintrittstermins an unseren zentralen Geschäftsbereich Personal- und
Sozialwesen unter folgender Anschrift:

FAG Kugeifischer Georg Schäfer KGaA, Hauptabteilung P-A
Postfach 12 60, 8720 Schweinfurt 1

FAG Kugelfischer Georg Schäfer KGaA
Erzeugnisbereich Umformteile Werk Rotenburg

5ATEIEO
sanofi CQ

einen erfolgsorientierten Verkaufs-Berater (bis 35 Jah-
re) mit guten Englisch-Kenntnissen zur persönlichen

Betreuung und zum Ausbau unseres Kundenstammes,
Auftrags-Verhandlungen, kreativen Mitgestaltung und
Weiterentwicklung unserer Marketingstrategie.

eine sehr gute Dotierung (Gehalt und Prämie), Finnen-
wagen mit Privatnutzung, sorgfältige Einarbeitung,

starke werbliche Unterstützung, gute Aufstiegsmög-
lichkeiten und ein kooperatives Team. Unsere sozialen

Leistungen entsprechen denen eines modernen Groß-
unternehmens.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe interessiert

und Sie Ihren Erfolg weitgehend selbständig gestalten

möchten, senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung
mit Gehaitswunsch an:

Satelec GmbH
zu Hd. Herrn Puget

Heinrich-Hertz-Str. 42, 4006 Erkrath
Telefon 0211/24 83 27

Wirstellen verschleißfeste nickel-und kobaltbasierende
Legierungen nach verschiedenen Gießverfahren her.

Wir suchen einen

Gießerei-
Ingenieur

(TH oder FH)

VERSAND
SERVICE

Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSAND-KONZERNS und

Deutschlands führendes Dienstleistungsuntemebmen fürdie logistische und

technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein Netz von 55Niederlas-
sungen mit über 1.500 Mitarbeitern im gesamten Bundesgebiet sorgt für

Kundennähe und Servicefreundlichkeit. Der Sitz unserer Zentrale ist

Hamburg.

Zur weiteren Ergänzung unseres PersonaJberei'dies soeben wir einen/eine

berufserfahrene(n)

Personalreferenten/in,
der/die im Team den Leiter unseres Bereiches Personal- und Ausbildungs-

wesen unterstützen und Kontakte zu unseren Niederlassungen selbständig

wahmehmen soll.

Sie werden des öfteren reisen müssen.

Wirerwarten, daßsiediegesamtePalette derPersonalarbeitbeherrschen und
über sichere Arbeitsrecbt-Kenntnisse verfügen. Die wechselnden Kontakte
aufunterschiedlicherEbene undzu den regionalen Betriebsräten erfordern

Flexibilität und ein hohesMaß an Akzeptanz.

Im Rahmen unserer Konzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige
Sozialleistungen undinteressante EinkaufsVorteile.

Ihre Bewerbung, die ans bereits überzeugen sollte, richten Sie bitte mit
Angabedes frühesten Eintrittstermines undIhres Gehaltswunschesan unsere
Personalabteilung.

Hermes Versand Service
Alsterkrugchaussee 439, 2000Hamburg 63

Telefon: 040/59109237

als Leiter unserer Gießerei.

Ein Ingenieur, der Über mehrjährige Berufserfahrung in
der Produktion verfügt, entspricht unseren
Vorstellungen.

Wir erwarten eine Initiative, durchsetzungsstarke
Persönlichkeit, die Mitarbeiter zieiorientiert führen und
überzeugen kann. Eine unternehmerische und
wirtschaftliche Denkweise sowie die Bereitschaft, sich
um Details zu kümmern, runden das Bild ab.

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Position, die
dementsprechend dotiert ist

Ihre aussagefähige Bewerbung unterAngabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins
richten Sie bitte an:

DELORO STELLITEGmbH
Postfachs 20
5400 Koblenz

sA
Wir steifen verschleißfeste Spezialisierungen in Form von GuBteiien und als
SchwelBzuaatzwerkstofle her.

Zur Entlastung unseres kaufmännischen Leiters suchen wir einen jüngeren
engagierten ...
KAUFMANN
mit Hochschul- oder FachhochschulabschluB als Kosten-Controller.

Die neu geschaffene Funktion beinhaltet neben der Kostenkontrolle auch die
Unterstützung bei Budgeterstellung, Statistik und Reporting.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an: -
.

DELORO STELUTE GmbH, Postfach 520, 5400 Koblenz

Diplom-Ingenieur agrar

40 WISo langjährige leitende Tätigkeit in Verband und Win-

Englisch

Kenntnisse in Assembler, Cobol, PU 1, MVS-VM/CMS, .... .

IMS-DL/ 1, CICS;

sucht neue verantwortungsvolle Aufgebe, .

Auskünfte gibt: Herr Berg
,n. in,

Fadivennittinngsdienst Bonn« Villemombler Sir. 101,

5300 Bonn, ffl 0228/524-274, -272

Bau-Ingenieur
46, mit mehrjähriger Berufserfahrung in A^tevorbereitung

und Tfcnninplamrag (Netzplanung mt EDV)

und -kontroUe für Bauausführung, Planmig, Austreibung .

und Vergabe von schlüsselfertigen Projekten im-Hoch-und. .. .

Ingenieurbau;

sucht entsprechendes Arbeitsgebiet.

Auskünfte gibt: Frau Wessel

Fachvermittlnngsdienst Bonn, VDlemombler Sir. 101,

S3O0 Bonn, SS 0228/524-266, -272 _ ...

Verkaufsleiter

39, gel. Bankkaufmann, langjährige Erfahrung im Vertrieb

elektronischer Wirtschaftsmfbrmations-Systeine bei renom- .

mierten Nachrichtenagenturen sowie als Anlagenberater für.
;

nationale und internationale Kapitalanlagen;
'

sucht Tätigkeit als Repräsentant bei Unternehmen der Infor-

mationsbranebe, z.B. Anlagen der Banken oder Kapftaüge- : •:

Seilschaften in Norddeutsddand.

Auskünfte gibt: Frau Krauel
Fachvermitthmgsdienst Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16,

2000 Hamburg 1, 88 040/24 85-23 3 1, FS 2 163 213 :

fö) Bundesanstalt für Arbeit .'. .7

Vertrieb/Marketing-Manager
niaL-Ingenieur {TH), Maschinenbau, Hochschule der Bundeswehr,

35 j. alt, z. Z. ansfisstein Stagapore, Bjähr. Vertrtebserfahrunginder
zivilen und militärischen Luftfahrtmdustrie sowie m der Antriebs-

technik, sucht nenes, verantwortungsvolles Aufgabengebiet mi Be-

reich techn. Vertrieb/Beratung, möglichst für deutsche Firmen.

Bevorzugter Standort Singapore oder Bangkok.

7.1mehr y. B B341 an WELT-Vert, Postf. 100864, 4300 Essen. I .

Junger Vollblut-Kaufmann

aitoett and Marketing}, mit nebcuberufl. Arbeit im MototxIourrMiHsnuiS. m&drfe
—Ina hyntfi yjiknpft ott-tiwii Hobby »Anlo“ verbinden and sacht dwfcit
mtr^ iWiMt, die Dyneirfkand Engagement ertontei t, z. B. ln der Apfntnrta-

rtritt bf) pfliytw fatniwu
,
hit^rn HtHgtw Autoiiermtohm«, der MntorpKea-

wc ft Halt JBegtonale OnahhMnglgfcett lat gegeben.

. Zuicbr. erb. n.X RtSH an WELT-Vertag. Postfach 10 06 M, 4300 Zpen
.

Freizeitexperte
£k£- Segler (BK, amti. Sportbootfh, alig. Sprechfunks^ 10000 sm,
Surfscheln), Jager (8 Jagdsch.), Taucher (DLRG-Rettang5tanch«>
st 1975), 30 Jn m. jur. u. betriebswirtschaftL Kenntnissen (Studium),
übernimmt Aufgabe in o. a. Bereichen für Privat oder Firma,

Ausland bevorzugt.

Zuschr. erb. u. E 9344 an WELT-VerL, Bostt ipOB 84, 4300 Ebmsl

Offizier alt Allroundkraft

46jähriger Oberstleutnant, ab 1. 4. 1988 außer Dienst, 27 Jahn
Erfahrung als Truppenoffizier in Führungs- und Stabsftmktio-
nen, auch internationaler Vorgesetzter, gute englische Sprach-
kenntnisse, Praktiker, sehr engagiert und tatkräftig, vielseitig
ersetzbar besonders in Planung, Organisation, Führung, Lo-
gistik, praktischer Durchsetzung von Vorhaben, räumlich

ungebunden, sucht arbeitsreiche neue Aufgabe. -.

Ang. unt A 9252 an WELT-Veriag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. '

folgretehtatig, sucht wegen Unterbezahiung und“ verändern; eüt, da vor S

atmoagenden Jetet-Potos folgen nach Erhalt' ttrer"vörSä«rtaglroä. welcher Bevorzugt:
beit oder 3-3 Wochen rnonatlidL^

Angebote u. G 9348 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300

Erfahrener Wlrtschoftejuriet

St teteraT"
FA SteuerÄ- Schwerpuckte btefa.

*SSSÄQba^ TeChß0l0giegeBclläft ^tente. Lizenzen).
'^

SSÄÄ'ÄSSÄ,
urter H9847 an.

Diplom-Geologe

mteressanteAuföe in

Angebote unterF 9345anWELT- 10 OB 8tOÄin».
Vertrieb Frankreich - Df

iss
-TirTTwn.

Hawhaitartn/Brtwu—!,


